HE Circulation ot the 
"ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Gelegraphiiche Depefden. 


Beliefent won der “Associated Press’ 


Inland. 


Billa nimmt Gomez; Palacio, 
Dies jcheint nad den neueften Nachrichten 
feftzuftehen.—NTady viertägigem Kampfe! 
— Sällt Torreon morgen? 
Waſhington, D. K., 7. März. Der 
meritanifhe Minifter des Auswart! 
zen, Bartilloy Ronas, telegraphirt dem 
merifanifchen Botjchafteramt Ddabier, 
daß General Billa und 


aefchlagen und mehrere Meilen 
ihren vorteilhaften Stellungen 
getrieben worden feien. 

Suarez, 27. März. mn einer 
peiche, melce von ihm jelbit unterzerd 
net ijt, meldet General Billa, daß die 
Huerta’ichen Regierungsjoldaten von 
Iorreon während der Nacht einen er= 
folglojen Verfuch machten, Lerdo wies 
der zu erobern. Auch dieſes Tele— 
gramm it von Gomez; Palacio aus 
datirt. 

Lerdo iſt ein 
ſtadtgebiete von Torreon. 

Hauptquartier der Verfaſſungspar 


teiler, Iorreon, 26. 


aus 
ick 


u» 
‚ulLill 


en 
De⸗ 


Fabrikplatz 


oberhalb März 


(Durch den Zenſor verzögert:) General 


Villa und ſeine Rebellenarmee haben 
nach viertägigem, faſt unaufhörlichem 
Kampfe, während deſſen der Sieg bald 
auf die eine, bald auf die andere Seite 
fi zu neigen fchien, Gomez Palacio 
beſetzt. 

Die Rebellen machten drei Angriffe, 
ehe ſie endgiltigen Erfolg hatten, und 
zu Zeiten dehnte ſich der Kampf bis 
nach Torreon ſelbſt hinein aus. 

Villa jagt voraus, daß er Zorreon 
am Samstc Sonntag erobert 
haben —J 

El Paſo, Tex. 27. März. Ein 
Telegramm vom Korreſpondenten der 
Aſſoziirten Preſſe, welcher an der 
Front iſt, traf zu Juarez ein und be— 
ſtätigt, daß die Rebellen Gomez Pa— 
lacio genommen haben, ſowie daß 
Villa ankündig er werde morgen 
Torreon nehmen. 

Wafhinaten, D. K., 27. 
Agentur der meritantichen Konititu- 
tionaliften dahier veröffentlichte Don= 
nerstag Abent eine Meldung aus El 
Valo, nach welcher Die Itedellen Gomez 
Balacio und Kerdo genommen 
Iorreon bon allen Seiten umzingelt 
yaben. Der enpailtige Sieg mird 
jtündlich erivartet. 

Chihuahua, Mer., 27. 
amtlicher Bericht 


oder 


März. Ein 
(von der Rebeli n 
feite) meldet Donnerstag Abend, va 
die Mebellen ihr Hauptquartier eine 
Weile von Gomez Palacio entfernt auf= 
geichlagen haber: und immer dichter an 
Zorreon heranrüden. Der iſt 
noch im Gange. 

Gagle Bag, Zer., 27. 
ta'ſche Regierungsbeamte 
Negras, gegenüber 
kündigten Donnerstag Abend die amt 
liche Meldung an, dab Villas Armee 
bei Zorreon vernichtend gejchlagen 
worden jet und 2000 Tote und Ber: 
mundete ve loren habe. Die Rebellen 
jollen fi) auf deı Flucht nad Ezcalon, 
100 Meilen nördlich von Iorreon, be> 
finden. 

Später wurde 
Kampf bei Noe, 
lich von Gomez 
aufgenommen. 

Waſhington, R., 
Senjor Diebold, meritanifcher Konful 
der Huerta’fihen Regierung in ElBaio, 
Ier., jandte dem meritanifchen Bot— 
— dahier folgende Depeſche: 

„Die Rebellen ſind zu Torreon 
ſchwer geſchlagen worden. Eine Ko— 
lonne von 5000 Mann Truppen unter 
General Moure iſt von Salltillo in 
einer Flankenbewegung aufgebrochen, 
um die Garniſon von Torreon zu ver— 
tärken. 

Die Rebellen erlitten auch leizte 
Woche zu Monclove eine ſchwere Nie— 
derlage und verloren über 1000 Mann; 
desgleichen zu Arteoga, wo die Verluſte 
über 100 Mann betrugen.“ 

Juarez, Mexiko, 27. März. Nur 
eine einzige, kurze Depeſche kam neuer— 
dings von General Villa. Dieſelbe 
enthielt die Order, ſchleunigſt einen 
Militärmonoplan von Juarez 
zu ſenden, fowie alle nötige Ausſtat— 
tung für den Wiederaufbau von Eiſen 

bahngeleiſe raſch ſüdwärts i 
dern. Datirt war die Depeſche von 
Gomez Palacio; die Verfaſſungspar— 
teiler glauben daher, daß Villa dieſe 
wichtigſte Vorſtadtfeſtung von Torreon 
wirklich genommen, reſp. auf's Neue 
genommen hat. 


ſtougreß. 


Kampf 


in "nieder: 19 
von Eagle' Paß, 


nach der Depeſche der 
wenige Meilen nörd 


Palacio, von Neuem 


D 
—* 


März. 


zu 


Der Kampf um die Panamagebührenfrage. 

Waſhington, D. K. 27. März. Prä— 
ſident Wilſon gewann die erſte 
„Schlacht“ im Kampfe zur Wider- 
tufung der Kanalgebührenfwipeit, als 
das Abgeordnetenhaus mit 207 geyen 
176 Stimmen ich weigerte, Die De- 
batte über die Gejchäftzregel forizu- 
jegen, ' dur; melche die Hauptdebatte 
über den Wiberruf auf 20 Stunden 
Beichräntt wird, 


(12 Zeiten) 
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allin * (Rep 


Reſo 


von 
** ein, 
Recht der Vereinigten 
beträftigen will, Befreiung 
bühren für die Fahrt durch 

tanal zu verfügen. 

Im Abgeordnetenhaufe hatte es der 
Sprech er Clark jehr jchiwer, bei der er= 
reaten Debatte über diejen Gegenftand, 
die Ordnung auftechtzuerhalten; doch 
gelang ihm dies ſchließlich. 

Kurz halb 2 Uhr Nachmittags 

der Ausſchußvorſitzer 
Votum über Debatten— 
ſchluß. Das brachte den erſten Teil 
einen entſcheidenden 


New — * eine 
w das 
Sta 
St 


aaten 


por 


veantragte 


Puntt. 
Waſhington, D. 


K., 27. März. Der 
und Hafenetat, welcher eine Be- 
willigung $43,400,000 verlangt, 
wurde vom ‘ dnetenhauje im We: 
jentlichen unverändert qutgeheißen. 

Als der Panamagebügrentampf 
heute im Abgeordnetenhauſe iwieder 
aufgenommen wurde, blieben nach 55 
Minuten für die Debatte über die, von 
der Admimiitı gewünſchte Son 

welche die allgemeine Debatte 
ns'ſche Vorlage zurWider 
amerikaniſchen Kanalge 
auf 20 Stunden be— 
d verhindern ſoll, daß die 
amendirt wird. 
Aufſehen, daß der Spre— 
mp Clart dieſe „Knebe— 
* zre gel“ entjchieden befämpft! Nach 
der Auffaf jung Bieler jtellt er jich da- 
mit in Gegenlaß zu der ganzen Apdmi- 
niltrationspolitif. 
Firbeit und Kapital, 

Hougbton, Midh., 27. März. Sieben 
Armenier, iwelche von der „Salumet & 
Hecla Co.“ importirt worden ivaren, 
Stellen ſtreikender Kupfer 
arbeiter einzunehmen, ſind vom Bun— 
desarbeitsdepartement zur Deporti 

rung beſtimmt worden, wegen angeb— 
licher Verletzung des Fremdenkontrakt— 
arbeitsgeſetzes. 

Ein Einwanderungsinſpektor 
hier ein, um die Abſchiebung 
übernehmen. Die Leute waren 
Chicago angeſtellt worden, 
aber in betrügeriſcher 
Niagara Falls, N. N., 
gekommen ſein. 

Vom 24. Stockwert herab! 

New Dort, 27. ‚März. Robert M. 
‚sriedn t 
oder 
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ſprang vom A. 
audes herab, 
des 12 
augenblicklich getötet. 

Er war in Ingenieurskreiſen wohl— 
befannt und hatte die Berliner Uni— 
abſolvirt. 


Munigipalgeb 
dem Karnieß 


urde 
I AUX 


verſttat 


Ausland. 


Schorlemer nicht in Ungnade. 


geblichen Ehewirren nur aufge— 


eine an 


wärmtes altes Gerede. — Kaiſer wollte 


dieſerhalb nicht mit ihm brechen. — 


Weiteres über die abgeſagte Afrikatour 


des Kronprinzen. — Deutſcher Kaiſer 


wird ungar. Manöver mitmachen. — 
Schreckenstat einer Mutter im Wahne. 
„Abendpoit“.) 


Ihr Korre— 


Sondertabeldepeſche der 
Berlin, 27. März. 
ſpondent erfährt ſoeben aus beſter 
Quelle, daß Freiherr von Schorlemer, 
der Landwirtſchaftsminiſter, von dem 
auch als kommendem Reichs— 
ſprach, nicht in Ungnade 
gefallen ſei, 
Gerüchte über 
Ehejlandal des 
eine 
über eine 
Ihaft Schorlemers mit einer Halbwelt— 
dame bildeten, welches Gerede duch 
einen Erbichaftsprozeß, mobei etliche 
—— Briefe aus früherer Zeit 
n die Oeffentlichkeit gebracht wurden, 
Publikum gedrungen ſei. 
ganze Affäre liegt ſchon weit 
zurück; ſie wurde aber neuerdings von 
politiſchen Gegnern Schorlemers aus— 
genutzt, um denſelben zu ſtür ten, 
ohne Erfolg. Dem Kaifer w 
ogen. Material hierüber vorgelegt. 
Derjelbe entjchted jedoch, daß fie teinen 
Grund bilde, einen verdienitpollen 
tüchtigen Beamten den Laufpah zu 
geben. Wie eS heißt, wird der Kaijer 
bei nächjter Gelegenheit Schorlemer 
perfönlich auszeichnen. Und jedenfalls 
bleibt der Minifter auch fernerhin eine 
politiihe Möglichkeit. 
Etwas auffallend ift nur, daß man 
mehrere Wocyen mit der Zurüdweifung 
Des obigen Gerücgts gewartet hat. 


man 
uns ler 

beim Ka fer. 

neuerlichen 


Miniſters 


jeßzigen 


in das 
Die 


abgeſagten 


Zur 
Die 


planten 


Kronpriuzreiſe. 
der, für dieſes Jahr ge 
Afrikareiſe des 
bat in manden Kreifen fchwera Ent- 
täufchung hervorgerufen, bejonders in 
den Kolonialfreifen jelbit.” Der an: 
gegebene Hauptgrund für die Rüd- 
gängigmahung des Planes, nämlich 
die „zu furze Zeit für die Vorbereitun- 
gen“, wird nicht als ftichhaltig an= 
gefehen. 

Die „Tägliche Rundfchau“ teilt mit, 
der Kaijer habe erjt in lebter Siunde 
jeine Genehmigung verjagt. KLebte 
Woche ſeien die Verhandlungen über 
die Sache beendigt worden, und man 
habe ſich über den ganzen Reiſeplan 
——* und ſich dahin verſtändigt, 

daß vom Reichstag eine Bewilligung 
bon 180,000 Mark für die Dedung 
ber Kofien verlangt werden ſolle, unter 
der Begründung, es liege im — 
des Reiches, daß der — Me 


— — — 


Abſage 
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—— 


ivilingenieur, ſürzte 
Stock des neuen 
landete auf | 
Stocdmwerfes und | 


und dag bie | 


Y Aral | 
angeblichen 


YWufwärmung eines alten’ 
frühere Befannts | 


Je doch 
de Das | 


Chicago, Freitag, 


* pe’ * 
Im | Kolonien fennen lerne. Der Kronprinz 
menn | 


habe fich jevoch bereit erklärt, 


| der Reihatag Schwierigkeiten machen 


| franzöfiichen 


| Brisbane, 


in | 
ſollen 


Kaiſers 


Kronprinzen 


ſellte, ſelber die Koſten 
Trotzdem habe der Kaiſer aus ver 
ſchiedenen Gründen ſeine notwendige 
Genehmigung nicht geben wollen. 
Erſtens habe er Bedenken finanzieller 
Art gehabt und ſei nicht dafür geweſen, 
die Angelegenheit dem Reichstag vor— 
zulegen, wenn man nicht von vorn— 
berein der Bewilligung ſicher ſei; ſo— 
dann glaube er, daß die lange Ab— 
weſenheit ſeines Sohnes ſich nicht mit 
ſeinen Arbeitspflichten im General— 
ſtab vertrage. Auch hätten Fragen 
perſönlicher Sicherheit mitgeſprochen. 

Es heißt ſogar, daß auch Ein— 
wände militäriſcher Art gegen die 
Reiſe zu dieſer Zeit vorgelegen hätten. 

Indeß iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß es im nächſten Jahre doch zu einer 
ſolchen Reiſe kommt. 


711 
zu 


In religiöſem Wahne. 

Zu Reichenhall, dem, durch ſeine 
Bäder bekannten Platze in Ober— 
baiern, hat eine Bauersfrau Namens 
Windfellner in religiöſem Wahnſinn 
ihre drei Kinder und ſich ſelbſt in 
einer Jauchegrube ertränkt! 

Kaiſer nahm Manövereinladuug an. 

Wien, 27. März. 
poſt“, bekannte Organ des Erz— 
herzogsthronfolgers Franz Ferdinand, 
meldet, daß Kaiſer Wilhelm die Ein— 
ladung zu den heurigen, in Ungarn 
ſtattfindenden Manövern angenommen 
habe. 


Dampfer lief auf Klippe 

Und 18 Perjonen fanden ein Wellengrabl 

Brisbane, Auftralien, 27. März. 
Achtzehn Mann von der Beſatzung des 
Dampfers „St. Paul“ 
ertranken, als derſelbe, unmittelbar 
vor dem Einlaufen in den Hafen von 
auf eine Klippe fuhr und 


9 


unteraing! 

„St. Paul“ war auf der Fahrt von 
Noumea nad; Sydney. Er gehörte der 
„Dceanique Cie. de Navigation“ in 
Bordeaur. 

11 Arbeiter ertrunfen! 

Brunsbüttel, 27. März. Elf Ur: 
beiter ertranfen, als ein Hängefabel- 
wagen, auf dem jie nach der anderen 
Seite zu fahren im Beariff waren, in 


eine Schleufe des Kielerftanals ftürzte, 


Brand im Bibliotheföneubau. 
Berlin, 27. März. 


2T. Sn dem, 
am legten Sonntag 


ini Beijein des 
feierlich eingeweihten Neubau 
der Königlichen Bibliothek gerieten 
Papierabfälle in Brand, Das Auf: 
ichlagen der Flammen am Boden, wel: 
ches alüdlicherweife fofort von Anges 
itellten bemerft wurde, verurfachte be= 
greiflicherweife nicht geringe Beforg- 
niß. Die rafch berbeigerufene FFeuer- 
wehr bejeitigte jedoch jede weitere Ge- 
fahr. Der präditige Innenbau 
nicht den geringften Schaden erlitten. 

Bei Nahtmansver bejhädigt. 

Kiel, 27. März. 
Helgoland tft bei einem Nachtmanöver 
das Torpedoboot „S 193" von dem 
Torpedoboot * 108“ gerammt wor⸗ 
den. Des erſteren Fahrzeugs Steuer— 
bord wurde über der Waſſerlinie mehr— 
fach durchlöchert. 

„G 193“ wurde in's Kieler Dock ein— 
geſchleppt, um den nötigen Reparaturen 
unterzogen zu werden. Glücklicher— 
weiſe wurde Niemand verletzt. 

Sechs Arbeiter ertrunken. 

Budapeſt, 27. März. Laut einer, 
dladowa in Ungarn hierher ge— 
langten Meldung kippte auf * Donau 
ein, mit Arbeitern gefülltes Boot um. 

Sechs Inſaſſen des Bootes fanden 
den Tod in den Wellen, da Hilfe die 
Unheilsſtätte nicht rechtzeitig erreichte. 

Englands Wirren, 

London, 27. März. Premier Aaquith 
mußte jeine angefündigten Erflärun= 
cen im Unterhaufe auf heute ver- 
ichieben. 

Unter den vielen umderichwirrenden 
Gerüchten it noch das mahrjchein- 
lichſte, daß Oberſt Seely wirtlich als 
Kriegsſekretär geht, aber ſein Porte— 
feuille mit demjenigen des Kolonial— 
ſekretärs Harcourt vertauſcht. 

Für Bahnunglück verurteilt. 

Melun, Frankreich, 27. März. Der 
Lokomotivführer und der Schaffner 
des Marfeille-Lyon-Parifer Schnell- 
zuges, welcher am 4. November v. \. 
den 
mit einem anderen Zuge hatte, 


aus 


wur⸗ 


läſſigkeit verurteilt. 
Bei jenem Unglück wurden 39 Per 
ſonen getötet und viele andere verletzt. 


Verlobung wieder aufgeſchoben? 

Paris, 27. März. Eine Depeſche von 
Bukareſt meldet an die Zeitung „Das 
Echo“, daß die Verlobung der Prinzeſ— 
ſin Eliſabeth von Rumänien mit dem 
Kronprinzen Georg von Griechenland 
wieder aufgehoben wurde infolge der 
Oppoſition der Braut. 


Dampfernau richten. 
Angelommer: 

New PHorl: KHaifer Wildelm der Große bon 
Bremen; Oslar II. von novenbagen; Gzar von 
Libau; Lufitania bon Xiverpool; Belvedere don 
Trieſt. 

An Kap Race vorbei: Philadelphia, von South⸗— 
Fampton nah New Vorl (Sonntag am Tod.) 

Genua: Berlin bon New PMorl. (Murde in 
Neapel bald aus der Quarantäne entiafien.) 

Patras: Pannonia, von NewPort nad Fiume. 


Abgegangaen. 
—— Franconia, von Dans ber New 


Fam ati, 


Die „Reichs: | 


| Umftänden KRoetterg das 


bat 


| pflichtgetreuen, 
| ihen Sohn, der metjtens bei ihnen ge= 


verhängnißpollen Zufammenjtoß 


wmifados Wittwe —— 
Totio, 7. März. Die Mitadoswitt 


we Haruko (ihr Gatte, M utſuhito, ſtarb 
tragen. 


1912) it an dem Badeplatze Numazu 

fchwer erfrantt. Sie hat ein Herzlei- 

den, und ihr Zuftand verurfacht be= 

trächtliche Vejoranif. Mehrere Hof- 

ärzte find von hier nach dem Babeorte 

(füdmweftlich von Kotohama) abgereift. 
Die Batientin ift 64 Jahre alt. 


— — 


Lokalb ericht. 


— — — — — — 
Koetters Verteidigung. 


Zeitumſtände werden eine wichtige Rolle 
ſpielen. 


Nachdem heute die Beweisaufnahme! 
für die Antlage im Brozeh gegen John 
B. Koetter® in Richter McDonalds 
Gerichtsjaal geihloffen worden war, 
legte einer der Verteidiger, Z.R. W. 
Cooper, dar, mas die Verteidigung 
nachzumweifen gedentt. Dazu gehört, 
dah Frau Kraft angeblich nicht hat in 
Chicago fein tönnen zu der Zeit als, 
wie Staat3zeugen ausaefagt haben, 
fie hier in Koetters’ Eefellichaft ge 
weſen iſt. 
Lebenslauf von Kindheit an und ſeine 
Beziehungen zu Frau Kraft enthüllen, 
feine Freundihaft zu ber bejahrten 
Frau, die zur Liebe und Verlobung 
führte, Einige Ausfagen der Staats» 
zeugen,‘ jagte der Werieidiger, jeien 
wahr, andere zweifelhaft.  Soetters, 
in Cincinnati geboren, babe faft jein 
ganzes Leben bei feinen Eltern zuge- 
bracht und fei ein ehrenhafter, fleiiger 
und anftändiger Menfch gemejen bis 
zu der unglüdlichen Belanntjchaft mit 
rau Kraft, deren Geltebier und Ber: 
lobter er geweſen ſei. Es werde ge— 
zeigt werden, daß, und unter welchen 
Verlöbniß ge— 
brochen habe. Frau Kraft habe vom 
1. März bis zum 14. November 1912 
im Palace Hotel in Cincinnati ge— 
wohnt, bis zu dem Tage, an welchem 
ſie hier bewußtlos im Saratogahotel 
gefunden wurde. An jenem Morgen 
ſei ſie nach Chicago gereiſt, wo ſie erſt 
um 5:40 Uhr Nachmittags habe ein— 
treffen können. 


Eben hatte der Verteidiger feine 


| Nede beendet, als etma 300. Berfonen, 


Männer und Frauen, fich unter gro— 
kem Wirrwarr Zutritt zum Gerichts- 
faal zu verfchaffen juchten. _Ein Dut: 
zend Sheriffslieute mußte mit ver=- 
einten Kräften Ruhe und Ordnung 
Ichaffen, 


rommene Zeuge war ©. %. Briden, 
Elerk des Hotels in Cincinnati. Er 
bezeugte, daß Frau Kraft am Morgen 
des 14. November 1912 zmwilchen 8 
und 10 Uhr das Hotel verlaffen hat. 
Anna Eonroy, Kaffirerin im Hotel, 
bezeugte, daß dies nach 10:30 Uhr ges 
ſchehen jet. 

Koetters jelbit ging gegen Mittag, 
ruhig und gefaßt, auf den Zeugenſtand. 


verfchiedenen Stellungen, 
die er bis zu jeiner Verhaftung beflei- 
det hat. Er hat als 14jähriger Knabe 
in einer Eifenwaarenhandlung in Ein= 
cinnati angefangen zu arbeiten, ift 
dann Motorführer an der Straßen: 
bahn dort gewefen und hat darauf in 
einer Seifenfabrif gearbeitet, wo er ein 
Fingeralied verlor. Dann ilt er Fahr- 
ftuhlführer in einem Kleiderladen in 
Eincinnati qemejen. 

Die Eltern de3 Angeklagten, vor 
ihm vernommen, jchilderten ibn als 
fleigigen und ordent- 


lebt hat. Fortgegangen jei er nur, um 


zu arbeiten, 
— — ——— 


Der neue Mahoneyprozeß. 


Richter O'Connor im Superior— 


gericht hat den neuen Prozeß gegen 
den angeblichen Wahlſchwindler B. J. 


Mahoney auf den kommenden Diens— 
tag feſtgeſetzt. Bis dahin werden der 
Finanzausſchuß des Countyrats 
der letztere ſelbſt Sitzungen abgehalten 
haben, und falls entſchieden werden 
ſollte, daß von den für Wahlbetrugs— 
jälle ausaejegten $20,000 nichts für 
im Vorjahre geleitete Arbeit verwen: 
det werben fann, fo dürfte Sonder- 
ftaatsanmwalt Northup eine öffentliche 
Geldfammlung zu dem Zmed einleiten. 
Mahoneys Vergehen foll in falfcher 
Markirung gewiſſer Stimmzettel im 
November 1912 beitanden haben. 


— — + > ——-—. 


F —Manor empfiehlt ſharfes Vorgehen 
den zu 4 Monaten, beziv. zu 1 Monat | 
Gefängniß wegen verbrecheriſcherFahr— 


Annahme einer Ordinanz, welche 
die Bahnen zwingt, ihre Geleiſe hoch— 
zulegen, wurde heute von Mayor Har— 
riſon empfohlen, um die Rechte der 
Stadt in dieſer Beziehung feſtzuſtellen. 
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Koetters will jeinen ganzen ; 


| das 


ı Auf Befragen jeines Antoaltes berich | 
— * | tete er bon 
Auf der Höhe non | 


und ! 


5 Uhr:-Ausgabe, 


oSoghhoſfen vorbei. 


ie überrumpelten Eiunbrecher mit 
heiler Hant entfommen, 


Der grofe Unbekannte. 


Bat es angeblicy auf das £ebeu einer Dich 
terin abgefehen. — Klingt ganz roman: 
haft. — Gläubiger trauern ihm nad. — 
Der heimlihe Gaf.— Kindesmord, 


Als die Boliziften Zyomas Wade 
und George Morfimer fich heute früh 
dem Laden des Fleifhers Paul Riccio, 
Nr. 1207 Welt Grand Ape., näherten, 
Iprangen zwei Einbrecher aus dem 
‚senfter und liefen davon. Die Häfcher 
iandten ihnen zwar mehrere blaue 
Bohnen nad), trafen jie aber leider 
nicht... Die Spigbuben gewannen eine 

untle Gaffe und verjchwanden dort 
purlos. 
Reklamemätzchen? 

Ein junger Burſche, der keine Uni— 
ſorm trug, ſich aber als Bote der 
Weſtern Union Telegraph Company 
aufſpielte, lieferte geſtern Nachmittag 
um halb zwei Uhr im Hotel Bradley 
an der Ruſh Straße eine Schachtel 
Zuckerwerk für die Schriftſtellerin 
Frau George Bell ab. Das Packet 
wurde der Dame zugeſtellt. Um halb 
vier Uhr teilte Frau Bell der Telepho— 
niſtin über den Fernſprecher mit, daß 
ſie ſterbenskrank ſei. Angeſtellte eil— 
ten nach ihren Gemächern. Man fand 
ſie anſcheinend ohnmächtig im Bade— 
zimmer. Da Wiederbelebungsverſuche 
fruchtlos verliefen, wurde ihr Gatte 
benachrichtigt. Der traf bald darauf 
mit einem Arzt ein. Als er ſeine Frau 
ſah, rief er aus: „Sie iſt vergiftet 
worden. Das wußte ich gleich.“ 
Dann hob er die Schachtel Zuckerwerk 
die auf dem Boden lag, auf. Ein 
Stückchen Zuckerwerk war angeknab— 
bert worden. „Kein Zweifel“, fuhr er 
fort, „der Unbekannte hat ſeine Dro— 
hung, ſie umzubringen, in die Tat 
umgeſetzt.“ 

„Noch nicht“, bemerkte trocken der 
Arzt, indem er die Magenpumpe in 
Anwendung brachte. Die Ohnmächtige 
wurde ins Bewußtſein zurückgerufen 
und bald darauf nach dem Auguſtana— 


* hoſpital überführt. 
Der erſte von der Verteidigung ver-— 


Das Zuckerwerk nahm man mit. 

Frau Bell, die nur noch über Kopf— 
Ichmerzen flagte, erklärte nun auf Be- 
fragen, daß vor etwa fünf Monaten, 
bald nad dem Erjcheinen ihres erjten 
Romans, ein Mann Tich telephoniic 
mit ihr in Verbindung gefeßt und fie 
aufgefordert habe, doch ja, wenn ihr 
Leben lieb jei, den weiteren Ber- 
irieb des Romans einzwfteilen, da fie 
in diefem täufchend lebensmahr, aber 
durchaus nicht Jchmeichelhaft, feinen 
Vater gefchildert habe. Geither habe 
der unheimliche Menich fie öfter tele- 
phonifh aufgerufen und fie erfucht, 
ſich des Schriftitellers Graham Phil: 
fps Schidjal, der gleichfall3 von ei— 
nem Manne umgebracht tourbe, der 
ihm unfreiwillig Modell zu einer jei- 
ner Romanfiguren geitanden, zur 
Warnung dienen laffen. Yhr Peiniger 
habe jeht wahrjcheinlich feine Drohung 
wahrmaden und fie mit dem YJuder- 
werk vergiften wollen. 

Frau Bell gab zu, daß ihr nächſter 
Roman am 1. April erſcheinen werde. 
Als ein Berichterſtatter beiläufig be— 
merkte, daß der Verkauf dieſes Bu— 
ches durch ihr Erlebniß wohl kaum 
beeinträchtigt werden dürfte, antwor— 
tete ſie: „Ich war ſelbſt Berichterſtat— 
terin und weiß, was Sie ſagen wol— 
len. Ich finde, daß Sie ungezogen 
ſind.“ 

Iſt wohl und munter. 


Frau Bell war heute Morgen fidel 


und munter, weigerte ſich aber, Bericht— 


erſtatter zu empfangen. Ihr Mann, 
ſagte ſie, werde den Vertretern der 
Preſſe alle gewünſchte Auskunft geben. 
Das tat der Mann denn auch. 

„Ich bin überzeugt davon“, ſagte er, 
„daß der vorerwähnte verrückte Hering 
meine Frau umbringen wollte Zum 
Glüd Hat fie nur, wie fie mir erzählte, 
drei Chofolabetäfelchen gegejfen. Wie 
mir die Werzte heute Jagten, enthält das 
Zuckerwerk Arſenik in geringer Menge. 
sh befürchte, daß der Mordbube, falls 


; die Polizei ihn => ermittelt und falt- 


| Relit, nochmals 


das Leben meiner Frau 


' gefährden wird.“ 


Das Stadtoberhaupt erflärte, daß die | 
drage, ob die Stabt bie Bahnen dazu 


zwingen fönne, nie von den Gerichts- 
höfen höherer Inſtanz entſchieden wor⸗ 
den ſei, und daß eine Entſcheidung zu— 
gunſten der Stadt die Hochlegung der 
Geleiſe bedeutend beſchleunigen würde, 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
+03 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 


zu vertauſchen oder zu vermieten 


Polizeileutnant James Larkin hat 
die Detektives Birmingham und 
Malone mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut. Die werden ſich in 
erſter Linie bemühen, den Ueberbringer 
des Zuderwerfs zu ermitteln. Sie 
ſowohl wie der Leutnant weigerten 
ſich, ſich über den Fall zu äußern. 


Des Arztes Ausſage. 


Dr. Lyman J. Cook erklärte heute 
im Auguſtanahoſpital, daß er bis heute 
früh um drei Uhr zwei Stückchen 
Zuckerwerk unterſucht und in ihnen 7 
bis 10 Gran Arſenik gefunden habe. 
Zwei Gran Arſenik genügten, meinte 
er, um einen Menſchen zu Köten. Man 
habe, ſo behauptet er, den Boden der 
einzelnen — losgelöſt, 
das e Böden wie⸗ 


in et 


daß Frau Bell noch eine jchwerfrante 
rau Set. 

Die Dame hat übrigens [päter doch 
die Vertreter der Prejfe empfangen. 
Sie äußerte nur kurz, daß fie in 
nädhfter Woche Geburtstag habe. Da 
habe jie die Sendung nicht überrafcht. 
Sie habe mehrere Stüdchen aufge- 
fnabbert gehabt, als das Zimmer plöß- 
(ich por ihren Augen zu tanzen jchien. 
Sie habe noch gerade die Kraft gehabt, 
ihren —* telephoniſch zu benach— 
richtigen. Dann ſei ſie umgefallen. 

Ihr Mann war wirklich böſe, als 
angedeutet wurde, daß es ſich im vor— 
liegenden Falle um ein Reklamemätz— 
chen handeln könnte. „Ich bin glückli— 
cherweiſe finanziell ſo geſtellt,“ ſagte 
er, „daß ich für die Retlame, deren das 
Buch meiner Frau benötigen ſollte, 
zahlen kann.“ 

Verduftet. 


Nachdem ſie angeblich auf die Miete 
für ihr Haus Nr. 5302 Kimbark Ave. 
vergeblich gewartet hatten, kehrten A. 
E. Roemheld und Gattin geſtern aus 
Buffalo zurück, um Erkundigungen 
einzuziehen. Sie ermitlelten, daß ihr 
Mieter, der Börſenſpekulant Ssohn W. 
Kelchner, ein ehemaliger Geiſtlicher, bei 
Nacht und Nebel ausgerückt war und 
mehrere ihnen gehörige Oefen, die 
Rollvorhänge, den Eisſchrank uſw. 
mitgenommen hatte. Das Haus war 
ſtark beſchädigt worden. 

Außer Roemheld, der ſeinen Verluſt 
an Miete und den am Hauſe angerich— 
teten Schaden auf $700 beziffert, hat 
Kelchner angeblich eine ganze Anzahl 
trauernder Gläubiger hinterlafien. 

Geriebener Spigpube, 

Ein —— Mann ſprach geſtern 
Abend ,im Laden der Putzhändlerin 
Frau Cora m. Marſhall, Nr. 340 N. 
Central Abe., vor und erklärte, daß 
er auf eine befreundete junge Dame 
warte, die ſich einen Oſterhut aus— 
ſuchen wolle. Frau Marſhall nötigte 
ihn, Platz zu nehmen. Bald darauf 
hatte ſie im Hinterzimmer zu tun. Als 
ſie zurückkehrte, war der Jüngling ver— 
ſchwunden und mit ihm ihre Schmuck 
im Werte von $100 enthaltende Börfe, 
die auf einem Tifchchen gelegen hatte. 
Die Dame, die fi den Ofterhut aus: 
Tuchen wollte, hat Tich auch nicht bliden 
taffen. Die Polizei fahndet auf den 
Räuber. 

Wußte Beſcheid. 

Unter eigentümlichen 
wurde kürzlich in der Wohnung de 
Verlagshändlers 3. ©. Dunn, Wr. 
2911 Sheridan Road, der Geldjehrant 
gefprengt. Der Einbrecher öffnete erit 
ein Schreibpult, in dem jich der Zettel 
befand, auf dem die Kombination de3 
Geldjchrants3 vermerft war. Dann 
Iprengte er den Geldichranf, eignete 
jich den aus jeltenen Münzen im serte 
bon $300 und Berlen im Werte von 
5800 bejtehenden Inhalt an und ent= 
fam unbehelliat mit der Beute. So 
geraujänlos Hatte er gearbeitet, daß 
weder das3 Chepaar Dunn, noch bie 
beiden Dienitboten erwacht maren. 
Und was da3 Merkwürdiaite ijt: auch 
Dunn drei Hunde, die jonjt jo wach— 
Jam find, hatten nicht angejchlagen. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Täters habhaft zu werben, 

Im Garı, 


Im Gejchäftszimmer der National 
Annuity Company, Wr. 10O8N. Dear: 
born Str., deren Sekretär er tft, wur= 
de aejtern D. Edward Richards, Nr. 
3403 Flournoy Str., von Pribat- 
Deteftives unter der Anklage verhaftet, 
in Rocheiter, Detroit, Buffalo und 


Umjtänden 


| Kanfas Eity wertlofe Cheds umgejebt 


zu haben. Sein brennend roteg Haar 
Hatte die Häfcher auf feine Spur ae- 
bracht. Der junge Mann, der fi an 
geblich auch Rankin, Eorcoran, Ragen 
und Boyce nennt, hat angeblich jchon 
Haftitrafen in Chicago und Milwaus 
fee verbüßt. Er fol! geftändig fein. In 
feinem Reifetoffer hat man eine trag- 
bare Drudpreffe mit Zubehör und 
8000 Eheds gefunden. Weitere 1500 
Chefs waren im Eiäfchrant veritedt. 

Heute Nachmittag wurde Richards 
ziwangsmweife nach Detroit zurüdage- 
bracht, wo er wegen angeblicher Ched- 
Fälfehung prozeffirt werden joll. Zwei 
Stunden vor feiner erzwungenen Ab- 
reife wurde er durch den Stadtrichter 
Uhlir mit der 2ljährigen Eleanor 
Kohl, Nr. 2139 ©. Homan Xoe., ehe- 
lich verbunden. Daz Mädchen Hatte 
darauf beitanden, ihn gerade jebt, mo 
er jemanden brauche, der an ihn glau= 
be, zu heiraten. 

Muß brummen. 


Unter der Anklage, 


ger, den Kolonialwaarenhändler Chas. 


W. Kanis, Nr. 721 Oſt 47. Str., mit 
dem Revolver in der Hand gezwunger 
zu haben, die Rechnung zu quittiren, 
wurde geſtern Arthur Simonſon, Nr. 
4638 Evans Ave., unter 850 Strafe 
dem ſtädtiſchen Arbeitshaus über— 
wieſen. 

Kanis behauptet, daß Frau Simon— 
ſon ihn unter der Vorſpiegelung, die 
Rechnung begleichen zu wollen, nach ei— 
ner Wirtſchaft gelockt habe. Als er dort 
mit ihr ein Gläschen trank, ſei plöglich 
Simonfon aufgetaucht, hafe ihm einen 
Schiepprügel auf die Bruft gefept und 
ihn oezivungen, die Rechnung zu quit- 
tiren. Simonfon jtellte im Mbrede, 
einen Revolver gezogen zu haben. 


Unerwünchte Agdbarn. | 


| 6432 


jeinen Släubi- | Kanne Betrolsum um 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute: 


403 


Kleine Anzeigen, 


Zahrgang— Re, 73 

fchein nach von ruchlofer Hand anges 
lezte Brände ereignet. Geftern faßte 
Poliziit Albert Hoffmann DId8’ elfs 
jährige Tochter Phyllis dabei ab, mie 
fie ein Streichhol3 aus einem ihrer 
Strümpfe zog und ed an der Außen 
wand des Haufes anzündete. Er übers 
aab das Zeter fchreiende Mädchen dem 
Eltern. Diefe find von den Nafbarın 
aufgefordert worden, die Gegend zu 
berlaffen und Phyllis mitzunehmen. 


Unter fchwerer Unflage. 

Frau Annie Uzombet, Nr. 864 Or⸗ 
leans Str, und Frau Frances 
Hredos, die bei ihr wohnt, wurden ges 
itern Abend wegen angeblichen Mora 
des, bezw. Beihilfe zum Morde, ges 
budt. Sie werden bezichtigt, eim 
Kind, dem Frau Wzombel vor drei 
Wochen das Leben jhentte, furz nad 
der Geburt im Küchenherd verbrannt 
zu haben. Frau Uzombeis Gatte be» 
findet ji) angeblich jeit zivei Jahren 
in Polen. Wie rau Hredos behaups 
tet, murde das Kind bejeitigt, damit eq 
den Familienz uwachs nicht erführe. 

Die Fiſcher Milton Miller und Win. 
Ambroſe befinden ſich unter der An⸗ 
klage in Haft, ihren Genoſſen Theodor 
Hartmann erſchlagen zu haben. Miller 
iſt angeblich geſtändig, Hartmann im 
Streit über Geldangelegenheiten nie— 
dergeſchlagen zu haben. Er ſoll in ſei— 
nem Geſtändniß Ambroſe belaſtet 
Laben. : 

Den Großgeihworenen überwiefen. 

Der 1Tjährige Leo Gleafon, Nrs 
1142 Djt 55. Straße, der geftändig) 
ift, fechs Güterwagen der Jllinei 
Sentralbahn in Brand geftedt und 
1300 Schaden angerichtet zu Haben, 
wurde geitern vom Gtabtrichter 
Scully unter $1000 Bürcjchaft dem 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Dreißig junge Burſchen, die im 
Haufe. Nr. 809 W. Adams Straße 
verhaftet worden waren, weil fie nad) 
Anficht eines trijgen Poliziften aufs 
rührerifche Lieder gejungen hatten, 
entließ der Kubi jtraffrei. 

Alerander Dalgleifh wurde gejtern 
bom Etadtrichter Wells von der Anz 
lage freigefprochen, der Cement Fi— 
nifhers Union, Xoial Nr. 29, deren 
Sefretär und Sihagmeifter er mar, 
$1,380.25 wnterfchlogen zu haben, 
Andrew Guftaffon, Sir. 5056 Fulton 
Straße, ein Beamter der Uinion, hatte 
ſeine Verhaftung erwirkt. u 

Im Kriminalgericht wurde gejtern 
das Verhör des friiheren AUnmalts %os 
feph €. Granid, der bezichtiat koirb, 
den TOjähriaen Theodor Reusnow im 
Blue Ksland um $15,000 geprellt zu 


as? 


haben, auf den 6. April verjchoben. 
Vermeſſert. 

Einer Lappalie wegen geriet geſtern 
Abend der 17jährige Raymond Rapp, 
Nr. 6314 Lowe Ave., mit dem 18 
Jahre alten Edward Malloy, Nr. 
Süd Carpenter Straße, in 


Streit. Diefer fand damit feinen blus 


| tigen Ablchlub, daß Wialloy ein Meſ— 


fer z30qg und dem Gegner neun Wuns 
den beibradte. Der VBermwundete bes 
findet Tich in ärztlicher Behandlung, 
Malloy wurde verhaftet. 

Unter Polizeiaufficht geftellt, 

Unter der Anklage, zur moralifchen 
Verwahrlofung der 16jährigen Pearl 
Hyltan beigetragen zu haben, murbe 
geitern die 24jährige Schaufpielerin 
Lorine AUrpelgate dem Familienrichter 
Uhlir vorgeführt. 

„Das Mäbchen,“ Tagte fie, „hänge 
iwie eine Klette an mir. ch kann fie 
nicht loswerden.“ 

Der Kai ftellte die Angeklagte für 
dte Dauer von jeh3 Monaten unter 
Polizeiaufficht. 

Rear! veripradh, in Zukunft bei dem 
Eltern zu bleiben. j 


|)... — 


Der Quafer Dats PBroseh, 


George Koplin von Winter Haben, 

‚la., wurde heute in der Vorunters 
Hung des Auflöfungsprogefjes.gegen 
e „Duater Dat3 Company“ por dee 
terfuchungsbeamtin Kate Holmes 
m Vertreter der Diſtriktsanwalt—⸗ 
ſchaft über Wettbewerb zwiſchen der 
Geſellſchaft und der „Great Weſtern 
Cereal Co.“, ſowie über die Verſchmel— 
zung beider befragt. Koplin iſt Verd 
taufsdireftor der „Great Weftern Eo.* 
geweſen. 
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Lebende Fackel. 

Beim Spiel in dem hinter der elter⸗ 
lichen Wohnung Nr. 3038 S. Troy 
Straße gelegenen Schuppen warf heute 
die elfjährige Frances Kenjorsky eine 
und beſudelte 
ihr Kleid. Als ſie ſich bald darauf an 
den Ofen ſtellte, fingen die Kleider 
Feuer. Ehe die Flammen erſtickt wer— 
den konnten, hatte die Kleine entſetzli⸗ 
che Brandwunden erliuen. Sie ringt 
jeht im Countyhoſpital mit dem Zode. 

— —— — — 


Das ⸗ xvetter· 


und Umgegend: Unbeftändig Be 
Abend umd morgen, wabricheinlih Regen © 
Schnee: geringer Temperaturwechſel, ernannt? 
temperatur beute Abend nabe dem Gefrierp 

lcı te Nordoitwinde. 

Illinois: Unbeitändtqa beute Abend imdb more 
aen, wabricheinlich Regen; geringer Temperatiies 
wechiel. 

Indiana: Heute Adend Negen und Tüller, mare 
gen bewöllt, wahribeinlih Regen und im Süden 
fälter. 

Niedermichigan: Bewöltt beute Abend und 
morgen, im Süden bente Awend Rege 

Wistonfin: "Unbeitändig u 
morgen, aus Bi ——— 
‚Süden; Temperatur fait 


Ebicago 





ben u ri 


— 


— 


Malten, 
bald zurückzuziehen. 


Der größte Kleiderladen der Welt— Nordoſtecke State und 


Jackſon. 


hr ſraucht einen jeuen Frühjahrüberzieher 


Dies iſt ein Frühjahrsüberzieher-Laden ohnegleichen — wenn wir unſere ganze Zeit 
einzig und allein Ueberziehern gewidmet hätten, könnten wir keine feinere Auslage zuſam— 


mengebracht haben. 


gern den Beweis liefern. 


Unſere 


Hubmacaans ſtehen an der Spitze der Moden-Klaſſe, ſie ſind nicht 


anſchließend, ſondern ſackförmig u. Mänteln ähnlich 
u. die cravenette rauhen Stoffe, in denen wir ſie ha— 


ben, erhöhen den Effekt. 


Herren, 


die ſich elegant kleiden. 


Sie ſind bevorzugt von 
—. $12.75, $15, 


$18, $20 bis $30. Cheiterfields ftehen noch immer 
hoch in Gunit bet Herren, die ftch Foniervativ Flei 
den, fie jtellen bleibende Jdeen dar, die auf unfere 


Beranlafiung „neu belebt“ 
fahrenen Geleije der Mode gebracht wurden. 


und aus dem auöge- 


Fr 
Ver 


kurze, angepaßte Ueberzieher bewirbt ſich ſehr um 
die allgemeine Gunſt — beſonders hübſch ſieht er 


aus von „covert“ Cloth gefertigt. 
Ueberzieher, 


importirte 
Skipworth- u. 
haar-Alpine „Throw 
ſonders 


Pirtus-Facons von England, Kamel 
Overs“ 
bemerfenswerte 


Wir haben einige 
die Schr elegant Sind, 
bon Innsbruck. Be— 
Auswahl von ſeidegefüt 


— — — 


— — — — —— — 


a ein Mann einen Anzug Kauft, 


Sollte er io vor allen 
daß bedeutet nicht nur, 
dern, dab er au gut gemacht tit. 


Dingen auf Styl jehen — 
daß er gut ausfieht, jon- 
Dann jollte 


er auch verlangen, daß ihm die überlegene Güte 


des Stoffes dargetan wird. 
oder für irgend etwas anderes, 


Auslage von $25, 930, 


Wir wollen ihm dafür 


das er verlangt, 


535 bis 548 Anzügen beiteht 


größtenteils aus ausländifchen Stoffen, wir jollten feiniten ausländifchen Geweben jagen— 


bergeitellt durch das Atterbury Spitem oder von Yabrifanten gleichen Rufes. 


Für den 


Mann, welcher nur $15 ausgeben will, ijt dieies Geichäft nod immer maßgebend — die 


dauerhafteiten Woriteds und ug Metcalf blaue Serges zu diefem Preis. 
wir mehr Kacons, Farben und ? 


Muiter, a 


als wir bier Platz haben aufzuzäblen. 


Zu $20 bieten 
Und um 


Euch von ihrem Wert zu überzeugen, jagen wir Eud, daß fich darunter 14 Uz. „Fadeleß“ 


Mansfucf blaue Serges durch das Atterbury Syiten bergeitellt, befinden — 


pezieller Preis 


Segen der Scholle. 


Noman von Hans A. 


Osman. 


(5. Fortſetzung.) 

Sie ſeufzte tief auf — konnte er ihr 
nicht ganz gleichgiltig ſein? Was 
brauchte ſie ſich überhaupt um ihn zu 
befümmern! Aber das war es ja ge 
rade — ſie wurde den Gedanken an 
ihn nicht los Immer und immer 
wieder —8 ſie ſich mit ihm beihafti- 
gen. GSelbit im Traume verfolgte er 
fie. Und dann mar es ganz anders 
als in Wirklichkeit. Dann war fie fo 
freundlich zu ihm, und aud er hatte 
jie lieb. O, es war fchrediih. WRofe 
Ridmer eralühte vor Scham, wenn jie 
daran dachte, dak fie in ihrer ftolzen, 
freien Mädchenhaftigfeit einen Mann 
liebte, der ihre Gefühle nicht eriwiderte 
und den fte nicht einmal achten Tonnte, 
wie ſie ſich einredete. 

Sie hatte ihre braune Stute in 
einen langſamen, bummeligen Schritt 
fallen laſſen. Was lag ihr daran, ob 
ſie früher oder ſpäter nach Hachwit 
tam, 
Immer diefelben Mädchen: Lija Had- 
wit, bie beiden Rautenbergs, 
und Eva, Tilde Bernburg und Friti 
Iſewitz — ſie kannten ſich nun ſchon, 
ſeit ſie denken konnte, und ihre Unter— 


ben Punkt eingeſtellt! 
Da blieb ſie doch ſch 
lange wie möglich allein. 
bleiben wollte fie aber auch nicht; Sie 
fannte die jpigen Zungen ihrer Yu 
gendfreundinnen, und während e3 ihr 
font ziemlich aleichgiltia mar, 
über fie geredet wurde, fühlte 


on lieber Io 


Ganz weg— 


na 
vu 


jie fich 


jeit einiger Zeit jo unfrei und unficher, ! 


daß fie felbft den Gedanken jcheute, 
daß über fie geflatjcht werden fünnte. 

Plöglih warf die Stute den Kopf 
hoch und ftieß ein helles Wiebern au2. 


e Rofe fchraf aus ihren Gedanten in die 
Höhe. 


Sie hörte hinter fih Hufichläge 
auf dem feinen, weichen Gande, im 


nächſten Moment fiel ein langer Schat 
‘ ten auf den Weg, und dann war 
: Rarft, der aus einem Gejtellwege hin 


Achim 


ausgeritten fam, an ihrer Seite. 


Sie waren jeit Wochen nicht mehr | 
' allen 
- hatte fie änaftlich gemieden und mar 
- jeber Begegnung mit ihr, fo aut e 


zulammengelommen. Achim 


ging, auögewichen. Da er feine Mahl— 
zeiten beim Dberinfpeftor einnahm, fo 


ı fabhen fie fih eigentlid nur an ben 


° Abenden, ivo die Beamten in? Herren- 


haus eingeladen murden, und dann 
pflegte fich Roje mit Fräulein non 
der Hausdame, aemöhnlic 


„Suten Tao, gnädiges Fräulein,“ 
Achim zog höflich feine Reitfappe, 
Rofe ermiderte feinen Gruß mit eini- 
ser Befangenheit. Der Weg, den fie 


— ———— 


beide 


es war doch immer dasſelbe. 


Ruib | 


ritten, führte nirgends anders 
bin als nah Hachmik, und Da bie 


Hachwitzer Verwandte von ihm waren, 
' io lag e3 fehr nabe, de& auch er zu 
E3 blieb ihr | 
denn faum etwas anderes übrig, als | 


ihnen hinüber mollte. 
jeine Begleitung zu dulden. Da fam 
3 auch fon: 

„Darf ih mich Ahnen anjchließen, 
anädiges Fräulein? ch vermute, daß 
Sie nah Hadhmwig wollen. Das ilt 
uch mein Ziel. Kurd Hadiig ijt 
auf Urlaub zu Haufe, und ich möchte 
tn gerne wegen 
Sache Tprechen.” 

„D, bitte, ich fann Ihnen doch Die 
Straße nicht verbieten —“” Rofe hätte 
fih im felben Momente ohrfeiaen fün- 
nen. Ihre Antwort hatte geflungen 
wie die eines ungezogenen, dummen 
Schulmäbchens, und fie alaubie auf 
Ahim Karits Gelicht die Andeutung 
eines Tpöttifchen Lächeln3 zu eben. 
Sie war den Pferden förmlich dant 
bar dafür,daß fie fich freundlicher ae- 
aeneinander benahmen, als ihre Rei- 
ter, und fo diejen Gelegenheit aaben, 
über die peinliche Situation hiniweazu- 
fommen. 

Achims großer Grauſchimmel wie— 
herte dumpf und luſtig, und die kleine 


Stute antwortete ihm mit fröhlichem 
Quieken. 
haltung war ftet3 auf ein und deniels | 


Liebfofend anappte fie nad) 
dem Halfe des Stallaefährten. 

„Richt do, Linde,“ wehrte fie ihr 
ab, aber Achim meinte lachend: „Das 
ist nur Freundichaft, anädiges Fräu 
fein. Die beiden ft eben nebeneinander 
und die Linde freut 
yuten „Zu’3 lieber“ mal draußen 
trifft. Seit der Schimmel zur Arbeit 
angelernt wird, paffirt das immer jel- 
tener, denn in? Baddod, wo fie jonit 
zufammen fpielen fonnten, fommt er 
jebt faft gar nicht mehr. Nicht wahr, 
mein Alter,” und er fchlug dem Schim- 


mel .freundlih auf den jchön angeieh- | 


ten, mächtiaen Halz, 
tes Brot!“ 

Als od das Pferd feinen Reiter ver 
ünde, jehüttelte es unmutig den feinen 
Kopf. 


„Arbeit it bar 


„Wie macht er ſich 
fragte Rofe. 
ich dante jehr, er ift zahm mie 
ein Lamm. Er ift fo verftändia gewor— 
ben, daß er faft anfängt, langmeilig 
zu werden. Das ift bei Tieren ebenio 
mie bei Menfchen, wenn fie ins Bhi- 
liſteralter kommen.“ 

Schließlich iſt mir ein Philiſter 
lieber, als ein Menſch, der nicht weiß, 


denn jetzt?“ 


nr 


mas er will, und ber allen feinen Zau-= | 


nen die Zügel fchiegen Täßt.“ 


„Dante für gnädige Strafe,“ Uchim 
lachte faſt übermütig, ſo daß Roſe er 
ſtaunt aufblickte, „mir iſt es, als 
ich dieſen inhaltsſchweren Satz ſchon 
von jemand anderem mit Nutzanwen— 


dung auf mich ſelbſt gehört. Ich habe 


muß! 


einer geſchäftlichen 


haben ganz recht getan, 





mehr, daß ich glaube 
| nes 


"| gefallen Iafien, 
ſich, daß ſie den | : ft ( 


| Sad 
. | beichäftige, auch 


I nicht vergäßen! 


ı ols ob die S 
hätte | 


820 


— — — — — 
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ſie war! 
Mäöädchen, das da jetzt an ſeiner Seite 


| 
| 
| 
| 


J | 


damals3 innerlich dagegen remonſtrirt, 


| aber heute bin ich fo ziemlich auch zu 


der Einficht gefommen, dah er doc 
eine jehr tiefe Wahrheit in fich birat. 
Nur jchade, dak man derartige Erfah 
tungen immer erjt teuer bezahlen 

ru 

‚Sein Gefiht war auf einmal tie 

t jehr ernft geworden, und Rofe tat 
3 ; kei id, daß fie an der wunden Stelle 
in feinem ‚suneren gerührt hatte. 

„Verzei hen Sie, Herr v. 
ſagte ſie leiſe, „ich hatte Sie nicht ver 
letzen wollen.“ 

„O, bitte, gnädiges Fräulein, Sie 
mich daran zu 
erinnern, daß, wer im Glashaufe tt, 
nicht mit Steinen werfen fol. Ich 
mar aber heute in einer jo übermüti 
gen Stimmung, daß ich felbft meinem 
Ihlimmiten Feinde alle Gute © 
wünjcht hätte.“ 

„Und zu diejen Shlimmiten Fr.. 
rechnen Cie wohl auch mich?“ Ohne 
e3 zu wollen, hatte Rofe den Sat aus 
gejprochen, und fie fam fich jeßt jo un 
jagbar töricht vor, daß fie am liebiten 
ihrem Pferde die Sporen gegeben 


fie nur dazu, diefen Menfchen jo her- 
auszufordern! 


Doch Achim lachte nur gutmütig. 


| Teppich als 


ih Dir zu 
Karſt,“ 


| Herz 


1 

| Was 
| den Bergen? 
hätte und dabongeraft wäre. Wie fam | 


„Aber, aber — gnädiaes Fräulein, | 


io eingebilvet bin ich, weiß Got 
‚ die Tochter mei 
berehrten Chefs würdigt mich 
überhaupt eines Gefühle. Was mid 
anbetrifft, üfen Sie e3 fich ſchon 
daß ich Shnen gegen- 
über fogar eine große Dantbarbeit em 
pfinde, meil fie mein Geheimnik mit 
der „Haparanda“ jo freundlich ae 
mwahrt haben.” 

„Welches Geheimniß, 
ten darf?” 


„ach Gott, nun habe ich vielleicht 
wieder eine Dummheit gemadt! Ich 
bildete mir ein, 
c, mit der ich 


t, nicht 


jo mi 


wenn ich bit 


° & ar Omas a 
nich jett Monaten 


ERBEN fir Fhan £n 
anderen Mentchen jo 


wichtig erfcheinen fönnte, dad fie fie 


inte, DdoB 
Aber nun ich 
Ageſagt habe, will ich auch B ſagen,“ 
— fügie er hinzu, ala er Rojes ver 
ſtändnißloſes Geſicht ſah. „Vielleicht 
erinnern Sie ſich des Geſpräches mit 
Kurd Hachwitz auf dem Jubiläums— 
feſte Ihres Herrn Vaters? Hachwitz 


einm 4 
Unnds 


daß die wichtigſte 


Waſſerige BPlulen auf 


i Pımplec 


was Hätte er dann von. ihr gedacht? 
Er hatte ihr ja eben erjt zu berjtehen 
gegeben, tie gleichgiltig fie ihm war! 

In ihrer Verwirrung Jah fie un» 
glaublich Tiebreigend aus, und bie 
Dlide des jungen Mannes an ihrer 

Seite ruhten mit Verwunderung auf 
ihrer fchönen, vornehmen Ericheinung. 
Achim fam es jet doppelt zum Bes 
wußtfein, melche jeltene Schönheit 
Rofe Ridmer befaß. Und als fie fich 
ihm nun mit einer ihn bisher ganz 
ungewohnten Freundlichkeit, .in der et= 
was tie fcheue Mbbitte lag, zumanbte, 
fühlte er eine ganz merkwürdige Zärt- 
lichkeit für fie, 

„Uber, Herr v. Karft, das tit ja das 
erite, was ich darüber höre. ch hatte 
damals geglaubt, e3 handelte jih um 
einen Scherz! Und Sie haben in aller 
Stile und Heimlichteit Ihre Vorbe— 
reitungen für das Nennen getroffen? 
Ei, ei, Sie find ja ein borfichtiger 
Selumiter! Darum aljo mußte der 
gute „Tu's lieber” auf einmal Ma- 
nieren lerıen, weil die „Haparanda“ 
zu etwas Höheren beitimmt mar ala 
zum Infpettorentrab!“ 

Mas für ein fröhlicher Schalt auf 
einmal aus, ihren jchönen, braunen 
Augen bligte! Und wie liebengwürdtig 
Achim fchien es, ala ob das 


ritt, eine ganz andere wäre als die, 
die er bor einer Viertelitunde getroffen 
hatte, 

Und als wenn fie jahrelang aute | 
Freunde geweſen wären, ſprach er nun 
zu ihr von ſeinen Sorgen und von ſei— 
nen Plänen für die Zukunft. | 

Ehe fich’3 die Zwei verfahen, Tag der | 
Hachmier Gutzbof vor ihnen. 

„Da jind wir ja Schon,“ jaate Rofe, 
und es klang faft wie ein Bedauern | 
aus ihrer Stimme heraus, dab der | 
einfame Ritt jchon zu Ende war. 

Uber die lachenden Mädchenjtim- 
men, die ihnen bon der Frreitreppe de 
Herrenhaujes entgegenjchallten, ver=- 
binderten Achim daran, ihr eine Ant- 
wort zu geben. Mit rafchem Sprunge 
Ihrwang er fih au dem Sattel und 
half Rofe beim Abfteigen. 

„Ranu, Rofe, habt ihr zwei denn 


— — — — — — 
— a — er 


Frieden gemacht,“ begrüßte Liefe Hadh- | 


wig die Freundin auf der Rampe, 
während Achim noch damit beichäftigt 
war, einem herbeigeeilten Stallbur- 
chen die Pferde zu übergeben. „Sit 
der Löwe endlich zahım geivorden?“ 

Und Eva Rautendurg fügte nedifch 
hinzu: 

„Hirtenknabe, 
auch — 

„Wer iſt der Hirtenknabe? 
jeh, da iſt ja Achim!“ 

Die Mädchen ſtoben lachend ausein— 
ander. Der junge Graf Hachwitz war 
aus der Halle getreten und hatte ihre 
letzten Worte mitangehört. 

„Gnädiges Fräulein,“ begrüßte er 
Roſe, „darf ich mich Ihnen gehorſamſt 
als Hirtenknabe oder gezähmter Löwe 
zu Füßen legen, ich bin zu allem bei— 
den gleich bereit und bitte nur zu ent— 
ſcheiden, welche Rolle Sie mir gnädigſt 

zudiktiren.“ 

„Nun, laß doch, Kurd, Roſe Rickmer 
wird doch nicht fo araufam fein und 
auf Deinen jchönen, rohjeidenen An 
zug jo menig Rüdficht nehmen. Sie 
wartet vielleicht jo lange mit Deiner 
Huldiqung, bi Du menigftens einen 
Unterlage haft.” 

„Sehen Sie, meine Gnädigjte, fo 
materiell find heutzutage unfere Burg- 
fräuleins geworden, aber Fritzi, wenn 
Füßen ſinken würde, 


Hirtenknabe, Dir 


Herr⸗ 


“4 


dann — 

„Snade, Kurd, mache mir mein 
nicht ſchwer.“ Fritzi Iſewitz 
rang in gutgeſpielter — die 
Hände. „IIch weiß doch, daß Deine 
edle Männlichkeit nicht für mich ge— 
wachſen iſt!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


—» 


Kaſernenhofblüte. 

Einjähriger Jakob, machen 
ſchlaues Geſicht, ſonſt laſſe 
gen Vorſpiegelung falſcher Tatſachen 
drei Tage ins Loch ſperren. 
— Erhöhte Zugkraft. — Fremder: 
tun denn die vielen Arbeiter in 
— Einheimiſcher: Unſer 
Verein zur Hebung des Fremdenver— 
kehrs läßt, um mehr Berafrarler an— 
zuziehen, die Abgründe vertiefen! 


Serge ant: 


Aindes Heſichl 


Krakte fich, bis Baden fenerrot tva- 
ren. Haut offen und voll Scup- 
pen, SJudte und brannte Ge 
brauchte Cuticura Seife und Sal 
be. Leiden kam nicht wieder, 


Ein!tho lie, 
aniec tleine 


Ind — Ver 8 Monaten befam 
einzahriges Wiädden enge tete 
aut dem Wefichte, die fih allmäblich aud- 
‚Yodas ıhr Gejtcht entzünter und ganz ſener⸗ 
e-timwurde, Die Bımzis au dem Weit. 3:6 MED 


breiteten 


Hers waren ;uerft Kleine Däfirige Blasen, nur ein 


tletner let auf der Satıt, Sie frabte aber daran, 
und +n wenige Xcegen maren die ganzen Baden 
e. .rrot. und ftatt der tleımın Biote- war die Haut 


‚ oflen und «€ appip und ıkien ıehr au muden und 


redete mir damals zu, mich mit der ' 


„Haparanda* um den Großen Preig 
bon Karlähorft zu bewerben, und. 


„Und das wollen Sie wirilich tun?“ 


„Sewib, und ich hoffe focar be- 
jtimmt, ihr mir zu holen!“ 

Roſe war e& auf einmal 
Eonne 
und der Himmel Iuftiger fadie. Wlio 
ivar jenes Gejpräc, das fie damals jo 
tief verleßt hatte, doch jo gemeint ge- 
iwejen, wie Hachwit e3 aedeutet hatte! 
Und nur ihr Mißtrauen hatte ihr 


einen ee, ge — 5 


zumute, 


wi, geg 


brennen, 

„Wir gebraud‘ m verichiedene Wkittel, die wohl 
ür kürzere Zeut zu belsen ıchienen, aber chliehlich da6 
Vendt *lımmer aid vorber machten Enduch 
sauften wir en Etlüd Guticura Seife und eine 
Skartei vuticura Salbe, 39 mwuld das Gefidit 
des Kindes m't Ieur warmem ajler und Guticura 


iı Ertl und be dm.erte e8 donn ierd,t mit Euticura 


| Ealbe, 


freundlicher ſchiene 


Nachdem ich dies etwa dreimal täulich ge⸗ 
lan. chien das Zugen und Brennen Innerhalb ;met 
Tagen gen⸗ ort zu ſein, und in Wei Wochen cheen 
ot Geſicht geſund zu in. Dae war vor acht Vo⸗ 
raten, uud Das Yerden It Mia. Miedergelomimen.” 
(Ser.) Wire. A, x. wooDden, 4. viov, 1Y12, 
Guttcura Seite .un» Salbe find o heiitam tür 
Idiecpte Hautiarde, cote raud: Hände, und trodenes, 
— un· ausfallendes a zur fie —* to 


— — — — — 
— — — — — 


Site fein To | 
ich Sie me- | 


f 
N 


That 


an Eurem Srühjahr- Anz Anzug 


Wenn Ihr die 


echte Quali. 


tät, eleganten Mufter — die aus: und 


inmendige 
fpeziell angefertigten 


Torgfältige Schneiberarbeit bon 


„Yonborf” 


Kleidungsftüden aufmertfam be— 


trachtet,. werdet Yhr davon überzeugt fein, dab fie bie 


beften im Marfte find. 


und amerifanifchen ‚Geweben, 
rungen und Streifen, 
Kammgarnen, „Soft 
Serges, 
ſtändniß zu Kleidungsſtücken 


Männer verarbeitet werden können; 


in Kammgarnen, 
Woven“ 
die durch tüchtige Arbeiter und gutes Ver— 


Sie ſind aus den feinſten, 
reinwollenen Stoffen gemacht, 


in ſchottiſchen, engliſchen 
in netten, neuen Karri— 
„unfiniſhed“ 
Cheviots und blauen 


für Männer und junge 
und ſie repräſen— 


tiren eine Erſparniß von 83 bis 55 für Euch an— 
geſichts unſerer „geringen Reingewinn-Preiſe.“ 


45. 20 26 


Der „Vondorf"-Typ von „dauerhaft wie Eiſen“ Knaben— 
Anzügen in der Nider-Norfolt-Mode von hübjchen Muftern 


für Knaben, 


finden kann, zu 


aus reinmwollenen Stoffen, 
ift der größte Wert, ven man in Chicago 


, CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


2 Laden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des Hohe Miete Diftrikts, 


Dfien Samstag Abend Hi8 10 Ahr 30. 
Sonntags big Mittag. 


Die führenden 


| part 3.00 is 5.00 an 
Eurem Frühjahr = Anzug. 


Bleiderhändler der Hordweltfeite 


Dus Hein der guten Bleidungsftürke. 


u 


8 7: 


Ein nationaler Wahifieg in 
Böhmen, 


Die deutjchnationale Bewegung in 
Böhmen hat, wie „Das Deutfhtum im 
Auslande” mitteilt, einen Sieg zu 
berzeichnen, der ganz befondere Beadh- 
tung verdient. Bei der Reichdratäftich- 
wahl in Gablonz fiegte der beutfchra- 
difale Kandidat, Bürgermeifter Glöd- 
ner, mit 6185 Stimmen über den Sr 
taldemofraten Zirübeneder, der nur 
5085 Stimmen erhielt. Bei den Wah— 
(en im ‘ahre 1907 war der Sozialde- 


mofrat Barth im erften Wahlgang mit 


großer Mehrheit gewählt worden. Die- 
fer nationale Wahfieg bedeutet ben 
eriten aroßen Wahlfieg ber jungen nas 
tionalen Gemwerkfchaftsbemegung in ber 
deutfch-öfterreichiichen Wrbeiterfchaft, 


die heute bereit 80,000 national orga> : 
nifirte Urbeiter umfaßt. Jhre Stim= ' 
men gaben in Gablonz den Ausichlag. 


Die deutfchen Arbeiter Defterreichg Ier- 
nen eben berjtehen,iwie wenig die ſozial— 


demofratijche Phrafe der internationa= | 


(en Berbrüderung fie davor 


Ihüßt, 


daß ihre tichehiichen und polnifchen ; 


Genoffen fie durch Unterbietung aus 
ihren Arbeitsftelen verbrärgen. Die 
immer ftärtere Betonung de3 Nationa- 
lismus ſeitens des tſchechiſchen Teils 
der öſterreichiſchen ———— 


bejhleunigt —— der deut⸗ 
Then U: 


IEET: 


y 
— — — — 
— — — 


za Hier find fie! 


ms und eine große Auswahl davon. ↄ⸗ 


eleganten neuen 1914 Frühjahrs-Anzüge. 


Entſchließt Euch jetzt und kommt mor— 


gen nach „The Armitage“ und laßt Euch für die neue Saiſon 
vollſtändig ausſtatten. 


Hunderte von neuen Muſtern, tauſende 
von friſchen neuen Anzügen, die Ihr hier zur Auswahl habt. 
Ihr erhaltet hier Extra-Werte und erſpart außerdem Geld. 


Anzüge für Männer und junge Männer 
oroße Werte, zu 


515, 518, $20 


Mütter und Knaben fommen gerne nach 
„Ihe Armitage”, weil wir ftets das haben, was fie münchen. 
Geht diefe eleganten neuen Norfolt - Anzüge für Knaben zu 


wer 
RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres\ ’ 
Menke and Armitage Ävess 


Qualitast-Ecke 


2 Hülen $3.50 un $5 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Js Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 


) » Reduzirte Preife an Allem, Haflee, Tee, 
Amzug- Berkauf: Eacap, Reis und Butter, in unfern Läs 


den: 1367 Milwaukee Ave. nd 1024 Milwaukee Ave. 


Nordweitfeite Meftieite 1818 W. 12. Str. Rordſeite 
1044 W. Cdicago Abe. OB. Madifon Str. | 3102 W, 22, Etr, 406 a vifion Str. 
1024 Wilmaufee Ave. & IB. Madifon Str. Südjeite „0 T 
1997 Milwanfee Ave, 36 Blnedsland Abe. | 3032 Wentwortb Ave. | 2640 2 :incoln Ave. 
20; 54 Milmaufee Abve 217€. Salftcd Str. 3427 — Halfted Str. 13244 Lincoln Move 
710 98, North Ave, R32 8. Halited Er. 729 €. Albland Ave. I: 3413 N. Clark Str. 


mife, 


— Kindlih. — Klein-Teni betrach: | Nach ungefähr einer Woche ftrahlte ihr 
tet zum erften Dal intenfiv das legte | der Vollmond entgegen, und begeijterl 
Viertel de Mondes. Die Erfheinung | fpricht fie zu ihrer Mama: . „Vorige 
hatte fie derart intereffirt, daß fie am | Woche war der Mond total laput, 
nähften Wbenb ihre “* und erſt wiedert 


Ttaly 





Teiegrapfirce Depefchen. 


@eltetert von er "Ansociased Pre⸗⸗ 


nland, 


Schnee und Ernteaudfihten. 


MWafdington, D. K., 27. März. Die 
auf eine große Ernte mer: 
den zur Zeit bon den Beamten bes 
iandwirtihaftlidhen Departerhents als 
ußerordentlich günftig betrachtet, mweil 
die wiederholten Schneefälle den Win- 
erjaaten einen vorzüglichen Schuß ge: 
ährt haben. Se länger die Schneedede 
tegen bleibt und je öfter fie fih er- 
neuert, um fo mehr fteigern fich nad 
ver Anfih. der Sachverſtändigen die 
Ausſichten auf ein fruchtbares Jahr. 
In dieſem Jahre haben die Monate 
Februar und März mehr Schneefälle 
gebracht, als ſeit vielen Jahren. 


Aus land. 


Bon ‚„Zuffragetten‘‘ niederge: 
brannt. 

Belfaft, Jrland, 27. März. Eine 
Sranditifterabteilung der Kampf: 
uffragetten brannte heute Abbeylanda 
iteder, das große Landhaus des 
Seneralmajors Sir Huch McCalmont 
ei Whiteabbey. Dasjelbe war zur 
jeit nur von Hütern bemohnt. Man 
hätt den Berluft auf $75,000. 

„Suffragetten“ hatten in 
;eit auch gegen bie fonfervativen Füh- 
‘er von Ulfter Krieg angebroht, wegen 
der Weigerung von Sir Edward Car: 
on, die Frauenftimmrechtäbemegung 
‚u unterftüßen. 


Lokalbericht. 


Angeblich betrogen. 


zahlte Steuein und verlor doch ihr Eigen— 
tum. 

Vor Stadtrichter Ryan und Ge— 
ſchworenen wird der Prozeß von Frau 
Amelia Turner auf Zahlung von 
$1000 gegen. Lewis E. Crews, L. H. 
Bronte und J. A. Breen, Inhaber der 
South Side” Savings Bant, verban= 
delt. Wie der Anwalt der Klägerin, 
S.N. Cohen, jagte, traf Frau Zurner 
im April 1910 mit der Bank das Ab- 
fommen, daß Dieje die Grundeigen- 
tumöjteuer, $90, leihmeije für fie be> 
zahlen jollte, und zahlte ihr da3 Geld 
in Raten zurüd. Anderthalb Jahre 
jpäter erfuhr fie, daß ihr Eigentum 
wegen Nichtzahlung der Steuer ver- 
fauft jei, und Frau Turner mußte 
dem Käufer, W. ©. Found, einem 
Agenten jener Bant, $150 zahlen, um 
ihr Eigentum zurüdzubefommen. Die 
Beklagten verfichern, daß Frau Zur: 
ner bei dem ganzen Handel nur mit 
Found perfünlih unterhandelt hätte. 

— — — 

* Der Mann, der geſtern ſich mut— 
maßlich am Fuße der Chicago Ave. im 
See ertränkt hat, wird für John 
Peterſon, Nr. 332 Wisconſin Straße, 
gehalten. 

* Joſeph Stein, Hans Mittelhauſer 
und Otto F. Knöppel haben Körper— 
ihaftsrechte für eine neue Bant, die 
State Comriercial and Sapings Bunt, 
Kapital $2C0,000, in Sprinafielb er- 
wirft. 


sehn Euch nad) Rahtung — 
Verabfhent fie nic, 


Kin tüchtiger Appetit ist eine gefunde Not: 
wendigkeit. — Stuarts Dyspepſie 
Tablets bringen bald das Ver— 
langen nachNahrung zurück. 


Wenn Ihr nicht 
herzlichen Appetit nach Nahrung habt, 
ſolltet Ihr unter allen Umſtänden feine 
Gefahr mit Weagenleiden laufen. Denn 
ein Verluft des Appetitz ift ein Ge- 
— vom geſtörten Magen. Wenn 

der Magen Nahrung will, ſignaliſirt er 
dem Gehirn durch die Nerven und 
dieſe regen die Geſchmacksdrüſen im 
Munde an, die ſofort eine Menge 


neueſter 


einen wirklichen Ade. mit einer Krafidroſchte 


dem Schlauchwagen überfahren. 





Speichel abſondern. Dies nennt man 
„Mundwäſſern“ und jeder weiß, daß 
wenn der „Mund wäſſert“, wir Nah— 
rung wollen. 


Da iſt ein Appetit, den Stuarts Dyspepſie 
Tablets mir gegeben haben.“ 


Stuart’3 — Tablets brin— 
gen ſchnell den Appetit zurück, indem 
ie den Magen veranlajien, Nahrung 
‚u berlangen. 


»tc. jo bald 
Yauen bermag. Stuart’3 Dyspepfia 
Yablet3 nach jeder Mahlzeit genom- 


eben fo den Magen Rube. 

In kurzer Zeit wird die Verdauung 
‚»teder normal und Appetit — und 
suter Appetit itt die natürliche 
Folge. Man tann tatlählich ein paar 
Stuart's Dyspepſia Tablets auflöſen, 


ſie in eine Glasröhre mit Fleiſch, Ge- 


treide, Gemüſe etc. tun und dieſe Ta— 
blets werden die Speiſe verdauen ohne 
weitere Hilfe. 

Denkt wie ſchnell und wirkſam ſie 
ſind, wenn ſie mit der Nahrung im 


Linderung ſie dem Verdauungsapparat 
bedeutet, ſo durch die Flüſſigkeiten be— 
reichert zu werden. Geht nach Eurer 
Apotheke heute und holt eine 50 Cent 
Schachtel und probirt es ſelbſt. nach⸗ 
dem an ce eine e tüchlig get Mahlzeit 
——— 


Der Magen erholt ſich 
chnell von Unverdaulichkeit, Dyspepſia | 
ex wieder Nahrung zu ver= | 


| ort 
nen, berdauen fchnell daa3 Mahl und | 


| befürmortete 
Magen gemiicht werten und melche | 


In Ihrer Hand hal- 
ten Sie ein Fünfcent⸗ 
ſtück. 


In des Grocers Hand 
befindet fih gerade 
ein feuchtigkeitsfiche- 
res Padet Uneeda 
Biscuit. Er reicht 
Ihnen das Padet — 
Sie geben ihm die 
Münze, Ein geringfü 
giger Gejchäftsvor- 
gang? 


Ylein! Ein bemerfens 
werther — denn Sie 
haben den Eleinjten Be- 
trag ausgegeben, wel. 
cher ein Padet gute 
Yahrung faufen wird; 
und der Grocer hat 
Ihnen das nahrhaftefte 
Gebäf verkauft, das 
aus Niehl hergeftellt 
wird? — jo rein und 
Inusperig und Föftlich, 
als ob es eben erft aus 
dem Ofen Fäme, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Nicht jeine Schuld, 


Hatte das Miggefchie, Sel, Antonia Dems 
dre zu überfahren, 

Die Mjährige Antonia Dendro, Nr. 
712 XUberbeen Straße, 
Morgen an Yadjfon Boulevard und 
Ka Salle Straße von einer von Harty 
Datz, Nr. 740 Weit Jadfon Boul., 
bedienten Kraftdrofchte, die auf dem 
Ihlüpfrigen Asphalt feitwärts ge 
fchlidvdert war, über den Haufen ge: 
fahren. Die Verunglüdte fand Auf- 
nahme im Xroquoishofpital, wo fell: 
geitellt wurde, daß fie jchmere 
Duetichungen erlitten hat. Daks 
wurde nicht verhaftet, da er nach Ans 
ficht der Polizei den Unfall nicht hatte 
verhüten fönnen, 


Ruf auf Rud. 
Als geitern Abend die FFeuerjprige 


| Rrr. 60 an 55. Straße und Woodlamn 
zuſam⸗ 
flog der Feuerwehrleutnant 


menſtieß, 
Frank O'Rourke auf das Pflaſter und 
wurde, ehe er ſich erheben konnte, von 
Der 
Verunglückte, der einen Schädelbruch 
und ſchwere Quetſchungen erlitt, be 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Der angeblich 
führer hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

An Waſhington und Dearborn Str. 
ſtieß geſtern Abend eine Ogden Ave. 
Elektriſche mit einer Milwaukee Ave. 
Elektriſchen zu ſammen. Eine „offene“ 
Weiche ſoll den Zuſammenſtoß verur— 
ſacht haben. Der Unfall hatte eine 20 
Minuten währende Betriebsſtörung 
im Gefolge. 

Rechtzeitig gefunden. 


Die 70jährige Minna Neuſchäfer, 
Nr. 1715 Newberry Une, war von 
Leuchtgas überwältigt, ala ihre Haus- 
genofiin, Frau Beilie Lahan, fie fand. 
Einem fofort geholten Arzte gelang es, 
unter Anwendung des Pulmotors, 
Greifin ins 


— — — — — — 


ren Verlauf ſie mit ihnen ein Dutz 


zwei 


Am hellen Tage. 


fen ein Dußend Scäfle. 


Drei Jtaliener beftaten heute Mor: | 
gen Samuel Weiniteins Trödelladen 
Nr. 675 N. Elari Str. und erfucdhten | 
den Ladengehilfen S. E. Goldmann, 
ihnen Beintieider zur Ausivahl vorzus | 
legen. Goldmann, begab fih nad) dem | 
hinteren Teil des Ladens, um das Ge= | 
twünfchte zu holen. Als er ſich aber zu⸗ 
fällig umblickte, ſah er, wie die faulen 
Kunden Revolver zogen. Ohne einen 
Augenblick zu zögern, duckte er ſich, 
ſuchte hinter einem großen Koffer 
Dedung und eröffnete von dort aus | 
Feuer auf das Raudaeligter. Die 
Banpditen ließen nun gleichfalls ihre. 
Revolver fpielen, mandten jicy aber, 
nachdem fie den Koffer mit Stugein ae- 
Ipict hatten, zur Flucht. Die durch die 
Schüffe herbeigelodten Bolizijten Pe- 
ter Haffett und Richard Tyifcher ver- 
hafteten nach aufregender Hab, in de: 
end 
oder mehr Schüffe gewechielt hatten, 
der Flüchtlinge in der Errehalle, 
wo die Halunten eine Zuflucht aejucht 
hatten. Die Kerle, die fich jchon ihrer 
Röde entledigt hatten, wollten gerade 


‚ durchs Fenjter auf die Rettunagleiter 


ne 


| Sherman. 


fteigen, als die Häfcher fie beim Widel | 


nahmen. In der Wache gaben die Häft- 
linge ihre Namen an als 


einen Magazinrevolver bei fid. 
Paletes Rodtafchen wurde 
ein Revolver gefunden. 
Der GSpiehgefelle der Häft 
murde zwar bon dem berittenen Bolt 
zilten James WVelette verfolgt, aina 
aber dem Häfcher, obaleich diefer ihm 


N 
I In 
gleichfalls 


mehrere Schüſſe nachſandte, durch die 


Lappen. Er hat ſich bisher ſeiner Ver 
haftung zu entziehen gewußt. 
— —ñ — — — 


Kongreß für Kinderwohlfahrt. 


In Waſhington, D. K., 
22. bis zum 27. April der Kongreß 
für Kinderwohlfahrt abgehalten. Der 
Staat Illinois wird von Frau An 
drew Graham und Dr. Julia Holmes 
Smith, welche Gouverneur Dunne zu 
Delegaten ernannt hat, vertreten ſein. 
Die Illinoiſer Delegaten des Na— 
tionaltongreſſes der Müttervereini— 
gungen und der Eltern- und Lehrer— 
verbände ſind Frau L. D. Doty, Frau 
Orpille T. Bright und Frau Edgar 
U. Hall von Chicago und Frau Roger 
MeMullin von Evaniton. 

— — 


Konvent geſchloſſen. 


Der Verband der Händler, welche 


Es 


Calagre | 
Barti und Frank Palete. Barti hatte | 


finae | 


| Geranienpflanzen 


| Eruft Palmer 





wird vom | 


| Ernit Balmer, 
| nationalen Teuerverficherungsbörje, in 


"Batte ehrliche Apfinten. 


un. 


| Räuber wecjelten mit einem £adengehil« Das verfichert der angeblihe Schwindler 


Auauft Pajonf. 


Der Prozeß gegen den angeblichen 


Heiratsſchwindler Auguſt Pajonk be— 


gann heute vor Bundesrichter Landis. 
Pajonk iſt 32 Jahre alt und vor vier 
Jahren aus Deutſchland gekommen, 
vor mehreren Wochen wurde er von 
Poſtinſpeltoren in Pittsburg verhaf— 
tet. Nach heutigen Zeugenausſagen 
hat er zu Anfang des Jahres in La 
Grange, Ill. in einer Gärtnerzeitung 
zu niedrigen Prei— 
ſen ausgeboten und iſt nach Empfang 
von Beſtellungen und Geld verſchwun 
den. In Pittsburg ſoll er dann 
Heiratsluſtige Bilder eines jungen 
Mädchens geſchickt und ihnen unter den 
Namen „Anna Klein“ und „Frl. €. 

CShmwarg“ Briefe aelchrieben Haben. 
* man ihn feſtnohm. 
in den Schuhen. 
Paijonk gab zu, 
den Namen „Auguſt Miller“ 
„Albert Fry“ gelebt hat. Er will die 
ehrliche Abficht gehabt Gaben, die be 
jtellten und bezahlten Geranien zu lie 
fern, doch jet es ihm, faat er, unmda 
ih gemejen, die Pflanzen zu dem 
Preife zu kaufen, zu dem er fie anae- 
zeigt hatte. Ein Mann, den er nur 
einmal gefehen, habe ihm aeraten, jene 
Unzeige einzurüden. 

Der Richter behielt ji; die Entihei- 
dung bi8 moraen bor. 

—— 
Verluſte durch Feuer. 


an 


daß er auch unter 


* 
und 


ſchlägt Methoden für 
Verminderung vor. 
Methoden, um die Verluſte zu ver— 


ihre 


zurückzuführen ſind, wurden heute von 


Hilfsgeneralanwalt der 


einer Anſprache bei einem Gabelfrüh 
ſtück des „Cooperative Realty Club“ 
im Hotel Sherman erörtert. Der Red— 
ner erklärte, daß der Verluſt, den das 


| Land durch Feuerfchäden erleidet, $500 


| die Minute 


| 


oder $2 
beträgt. Der 


50,000,000 das 


Jahr gemeine Mann 


meſſe dem wenig Bedeutung bei, aber 
der Verluſt für das Land im Allgemei 


| 


| photographiihes Material verkaufen, | 
ı Schloß heute feinen Konvent im Hotel | 
wurden Beamte ge= | 
| wählt und Komiteberichte verlefen, und | 


zwei NRebner hielten Vorträge vor den | 


300 Mitgliedern. 9. M. Fowler aus 
Gleveland jprach über den Preis pho- 
tographifchen Papiers, und E. 9. 
Goodheart aus Atlanta über den Preis 
photographifcher Platten. Die mit 


| dem Konvent verbundene Auzitellung 


wurde heute | 


Lillie 
nende 


; erwirft, 


| & Building Company, 


| und Monroe Str., 


Ichließt ebenfalls heute. 
Lillie Seidens Tod. 


fehs Wochen verichied Frl. 
Heiden, eine in Chicago moh- 
Korjettverfäuferin, in einem 


Vor 


Mietsabteil in Milmaufee angeblih an | 


Zungenentzündung. Heute bat ber 
dortige Bolizeichef Janjjen einen Haft 
befehl in der Sache gegen einen Mann 
und e8 werden Enthüllungen 
erwartet. 

— 

* Die Fort Dearboin Safety Bault 
Befiterin de3 
Fort Dearborn Gebäudes an Glart 
hat den Klagemeg 
beichritten, um die Fort Dearborn Na— 
tionol Bank zu verhindern, das Wine= 
rican Truſt Gebäude, in dem fie Tich 
befindet, in „Fort Dearborn Bant 
gebäude“ umzutaufen. Die Banf be= 
fand fich früher im Fort Dearborn- 
Gebäude. 

* Mährend des Gemitters geitern 


ı Abend fhlug der Blik in die Hänler 


fahrläffige Wagen- | 
ı Wafhington Boulevard. 
I ner, 


die | 
Bemwußtfein zurüdgerufen | 


und fie anjcheinend auch außer Gefahr | 


zu bringen. 
—— — — 


Ein Gedenktag. 


Kapitän Charles Carlin, 
der Rettungswache an der Flußmün— 
dung, erinnerte heute in einer An— 
ſprache an ſeine Leute daran, daß die 


Vorſteher 
ſchaffen; 


Mannſchaft heute vor einem Jahre in 


Wayne, Ind., 


neunundſechzig 


Kinder und mehrere Erwachſene, In- 


ſaſſen und Wärterinnen des Allen 


der Ueberſchwemmung gerettet 
Dem Kapitän und ſeinen 


hat. 
Leuten wur— 


den nachher von Bürgern jener Stadt | 
ein filberner Liebesbecher und Bilder | 


der geretteten Kinder geichidt. 
Ser 

* Yuguft Gabert, Vorfiter des 
Ausſchuſſes der Aſſociation of Com— 
merce füt die Hauptgeſchäftsſtraßen, 
in einem Vortrage vor 
dem Klub der Ingenieure, alle Lei— 
tungsdrähte in die Erde zu verlegen. 

* Im „City Club“ werden morgen 
und am Montag bei einem Gabelfrüb- 
ftüd Stabtratämitglieder, Stadtrichter 
und Anmälte die Fragen des beihränt- 
ten Tiefbahnbaue® und bes neuen 


2823 Süd Kedvale Upe. und 
Die Bemoh- 
die Familien Fred Under 
James Sadley, famen mi 
Schreden dabon. 


Gas 


Dyspeplia und 


2449 | 
| Witteilung zu machen. 
und | 
dem | 


| Yälfige Durchführung 


nen fei rieſis Die Verſicherungsprä— 
mien im Lande ſeien drei bis fünf Mal 
höher als in einem anderen ziviliſirten 
Lande. 64 Prozent aller Brände ſeien 
in Wohnungen zu verzeichnen und auf 
Nachläſſigkeit der Bewohner 
führen, 
einſchlägigen Geſetzen und die nach— 
Geſetze ſei dafür verantwortlich zu 
machen. Um dieſe Verluſte zu ver 
meiden, ſei es nötig, die Bevölkerung 
dazu zu erziehen, ein Intereſſe an der 
Vermeidung von Bränden zu nehmen. 
Nur die öffentliche Meinung könne eine 
Verminderung der Verluſte durch 
Feuer erzwingen. 
— —— — 


Im Sauſekoller. 

John Glockinowski getötet, 
ſchwer verletzt. 
.und White Oak Str., 


John Garic 


An 145 Eaſt 


hatte er $1200 % 


| ringern, die jährlich auf Feuersbrünfte BE 


der beitehenden | 


| falt ganz aus eigenen Mitteln getilgt 


Chicago, — geſtern John Slod=| 


nowsti, Hammond, Ind., und ein ge⸗ 


wilfer John Garic von einem Motor: 
cheleraier, Namen? James Cooper, 
über den 9 gr gefahren. Glod: 
momwsfi jtarb auf der Stelle. Dem 
Garic mwur® ein Bein —— 
Außerdem hat er innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitten. Cooper ſauſte kopf— 
über auf das Pflaſter und erlitt einen 
Schädelbruch. 

Die Verunglückten haben A ſufnahme 
im M argaretenhofpital, Ham— 
mond, gefunden. 

=—+ )- 


oT 


Bundestommifjär vermißt. 


Der Bundesfommiffär Marf 
Foote, Nr. 3846 N. Keeler Ape., 
jeit Samstag vermißt. Seine Gattin 
erklärte aber heute, daß fein Grund 
zur Beiorgnik vorliege, Er fer wahr: 
Iheinlih in Privatgeichäften nerreit 
und habe nur vergeffen, ihr daron 
Beiannten ge: 
genüber ſoll Foote ſich über die auf— 
fallende Bevorzugung ſeiner Amtsge— 


A. 
wird 


| 


| Trant 


I verklagt. 
| { * 


—— 


noſſen durch die vorgeſetzten Behörden 
beklagt gehabt haben. 


Unverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ beruhigt ſau— 
ren, gaſigen Magen in 5 Mi— 
nuten —Seht nach der Uhr! 


Ihr wollt kein langſam wirkendes 


geiſtige Getränke verabreicht 
erwirkte 


Mittel, wenn Euer Magen frant ift — | 


oder ein ungewilfes — oder ein jchäd- 

(icheg — Euer Magen ijt zu wertvoll; 
Khr dürft ihn nicht durch ſtarke 
Drogen ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 
ſeiner Schnelligkeit, Linderung zu ver— 
ſeiner Unſchädlichkeit, ſeiner 
nie verſagenden Wirkung, kranke, 
ſaure, gaſige Magen zu reguliren. 
Seine Millionen Heilungen von Dys— 


pepſie, Unverdaulichkeit, Gaſtritis und 
anderen Magenleiden hat es in der 


ganzen Welt berühmt gemacht. 
County Waifenhaufes, aus den Fluten | 


Haltet diefen vortrefflichen Magen: 
arzt in Eurem Haufe — haltet ihn 
bequem zur Hand — hoit Euch eine 


oroße fünfzig Cents Schachtel "bon | 
irgend einer Apotheke, und dann, wenn | 


‘%emand etwas it, das ihm nicht be- 

fommt; wenn, was Sie efien, wie Blei 
im Magen lieat, in Gährung übergeht 
und Gafe erzeugt, Kopfichmerzen ver=- 
urfadht, Schwindel und Uebelfeit, Auf 
jtoßen von Säuren und unverdauter 
Nahrung bedenkt, daß, 
Bape’3 Diapepfin mit dem Magen in 


- Berührung fommi, jolches Leiden ber= 


ihiwindet. Seine Schnelligteit, Sicher: 
beit und Leichtigfeit, mit welchen e3 
den fchlechteften Magen regulirt, ift 
eine Offenbarung für Bm bie ihn 


EEE: —— verſuchen. 


ſtattung von $20,000 verfiagt. 
haben 


ſobald 


Erwirkte einen Aufſchub. 


a 


der Schanfwirt. Martin Smweiter, 
Nr. 17 Dearborn Str., der be 
zichtigt wird, einem Minderjährigen 
zu haben, 
heute von Familienrichter 
Uhlir einen Aufichub der Verhandlung 
bi3 zum 9, Xpril. 
der Vater des Countnclerfs, 


— 
> 


nr 


Jäher Tod. 


Geſtern Abend erlitt der 54jährige 
Dell Woodworth, Nr. 1014 N. 
Ave., ein Zugführer der Ehiccao, Mil 
waufe & Paul Bahn, einen 
Schlaganfall. 


St. 


klären. 
Der Angeklagte iſt 


Kedzie 


Die "Polizei Ihaffte ihn ı 


nad) dem St. Annenbofpital. Dort ift | 


et f 
ben. 
— EEE 
früh 


* Heute um 


t bald nüc feiner Einlieferung aeftor- | 


halb drei Uhr | 


wurde die von Pando Stodih betrie- | 


bene Billardhalle Nr. 809 Weit Adams | ° 
Die Polizei hat | 


Straße ausgehoben. 
jünfundzwanzig Gäjte, junae 
ichen und Männer, verhaftet. 
* Daniel ®. und Maurice 9. 
haben Arie 


Bur: 


Sculin 
M, Andrews auf Rüder 
Sie 
angeblih das Geld in einem 
Iheaterunteritehmen angelegt, das am 
15. März beginnen follte, aber no) 
nicht zur Tatfache geworden ift. 

* Poliziſt Maher verwundete, wie 
er wenigſtens glaubt, in der Weſt 13. 
Straße, nahe S. Oakley Ave., geſtern 
Abend einen von vier Strolchen, welche 
dort mit dem von ihnen geſtohlenen 
Kraftwagen von Frank Hazleton, 
River Grove, —— Sie ent⸗ 
tamen, 


ı Kauft Euch jebt für 25 Cents eine 


I du 


Meue Frühjahrs: Anzüge 
und Frühjahrs-Ueberzieher 


ir Männer und junge Männer 


Injere große Wusjtellung von Frühjahr-Anzügen in 
diefer Sailor iteift tatfählih eine Mode-Ausitellung 
in fi jelber dar. Alle neusiten Frühjahr: Moden in 
dem neuen Soft Roll, mit oder ohne „Bath‘-Tafchen, 
Modified oder Grireme Gnglifh, und die populären 
2:indpfe langen Lapel für junge Männer, wie aud 
fonjerpativere Moden für Männer, beitehend aus den 
neumodiſchen Bencil-Streifen, Tartan Cheds, feide- 
gemischte und feine Schattirungen in grauen Samm- 
garnen und bfauen Serges; eine unbejchränfte Mannig: 
jaltigfeit, zu einer »ofttiven Griparniß von $3.50 bis 
53.09 an fertiggemadten Kleidungsjtüden; dies jind 
die beiten Xerte zu 


s12, 515, 820, 825 


Neue srühlahrs: Hüte, Schuhe und 


Ausstattungen. 
Ronfirmalions- Anzüge 


für Knaben 
seine reinmwollene blaue Serge Kon— 
firmations Anzüge, mit langen SHojen, 
ipezielle Werte, zu $8 und S1O, die 
neueiten Moden, Konfirmations— 
Anzüge aus reinwollenem blauen Serge, 
Norfolk-Mode, mit Knicker-Hoſen, 
ſpezielle Werte, zu & ⸗ 
4.95, 7.45, 7.95 ) )) 
und ie RER 
Kunfirmations-Ausitattungen, 
Hüte und Schuhe. 


Cine garantirte Uhr, nebit 
mit jeden Konfirmanden-Anzug. 


Frei! 
„Bob“, 


zurüczus | | 
aber auch der Mangel an den | 


De 
N 
o 


Offen Dienstags, 


Alütter, kommt mit den 


Knaben nah Cooper’8. 
Sinaben- und Stinderfleider = Departes 
ment werdet Ihr Geld eriparen, und 
dasjelbe iit vollitändig angefüllt mit 
neuen Frühjahr-Anzügen und Norfolt 
Meefers für 
Pretien. 
Norfolf - 
einem ertra Paar 
Knicker-Hoſen 


In unſerem 


Kinder, 
Speziell, 
Anzüge, 


zu verſchiedenen 
reinwollene fancy 


mit v5 


Donners: 


tags und Samitags Abends, 
Sonntags bis Mittag. 


G 


LOTHIN 
„ER 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland — 


ura und Reu. 
— — 
* Pfarrer Dorneys geringer Nach— 
laß erklärt ſich damit, daß er die Kir— 
chenſchuld der St. Gabrielsgemeinde 


hat. 

* Wegen angeblich grauſamer Be— 
handlung hat Frau Ida A. Hosbein, 
3540 N. Rokeby Str.,, ihren Mann, 
A. Hosbein, auf Scheidung 

Gr ift Ehef der Star Ru— 
ers & Binders Co, 

* $1000 verlanat die „Schwarze 
Hand“ bei Todesitrafe von dem demo- 
kratiſchen Friedensrichter-Kandidaten 
Jakob Aberle, 4929 29. Str. Cicero. 
Er hat das Schreiben der Poſt über— 
geben. 

* Vor dem College Theater, Shef— 
field und Webſter Ave. wurde geſtern 
Nachmittag der 14jährige John Fan— 
ning, 2139 Sheffield Aoe., von einem 
Hunde aebifien, das Tier dann bon 
Same: Stapleton aepadt und erfcho]- 
jen. Der Vorfall rief große Aufre- 
qung berbor. 

* Nicter Donnelln in Waufegan | MY sciwätsaufgade-® 
hat die Strafe von je $L00 aufgehoben, J Air. nderte 
welche den Frauen in Bolo aufgelegt | W ‘, gemadıt don auslän 
wurde, welche im lebten Herbft Frau mi en a a a Ba 
:ohn Richardion auf einem Zaun Bel. aler SRNumez. DeeEane bon ar 
riegel oug dem Dorf trugen. Der Rid)- Berhätsaufgabe-Berlaufsprei®  @ 
ter hielt die Pro zeßtkoſten, * *1000, — 
für gen itaend Strafe, : 

Präſident Joſeph R. Noel von 
der ——— Weſt State Bankt iſt Vize 
präſident für Illinois der Sparbank— 
abteilung des Amerikaniſchen Bank— 
vereins Er wird daher dem Schulrat 
hei der bon tiefem beichlojfenen Ein 
führung pon Schulfparfaffen mit Nat 
und Tat zur Seite ftehen und das in 
Brooklyn eingeführ te Syſtem gerne er— 


zwiſchen 19. und 20. 


junge Männer. 


Ipir führten immer das arößte 
von Muſtern in Anzügen 
ſeite, 1922 bis 1932 S. Halſted 
tallend Hart, Schafiner & 
imiere eigenen md andere 
Wholeſale-Schnei !der Fabrifaie, 
den befannteiten "ISebereien, 

wir einige Preile, Männer: 


tr 
Str. 


Stoffe 


verfauft von : Norris 
v, allerneneites Modell 
itsaufgabe:Berlauis preis 
eſch neide rie Mäi ter Anzii se, 


YKniter, 
file 
Geſcho 
MENDO 
ben 
ſeut 
für 


810, 


verfauft bon Morris 
812.50, allerneneftes 


Ss K& 
Modell 
erfauispreis.‘... 
Isert jemals 


bandaet on eiderte srübiabrs 
Nerbt ei den allerneueiten 2= u, 
1914 : 

ugs. Wir fertigten die 
uniere vr eigenen Fabrik, 
janr für 820 zu 
aufgabe 


um sie dieies 
verfaufen, 
erfauf 
veine Troß-Anzüge für Männer zu 
geie nitten in teblexlofer 
wulieren leichten Tweeds 
Caſſimere md ſche ot tt, 


Ebeviots ur, 

Mirturen, 
fürs 518 au berfaufen, 
dieiem Seichäfts —— 
lau; zu. 


it tr Ddiefer Bartie eingefchloiien, 
fauiter fie niemals 
a Nie ztoffe, 
2 autifiiiche Schreidern, das 
Irtedtat jedes 

rris 
die allerneuefte n Modelle, 


Wir 


—-—-) — — unter $30.00. 


„Tiz“ gegen ſchmerzende 
wunde, müde Füße 


Kleidungsſtück 


Adieu wunde Füße, bre nner ideF * 
angeſchwollene Fuße, 
üͤbelriechende Füße, mübe Füße, 
Adieu Hül hneraugen Fußgeſchwüre, 
Fußbeulen und 
wunde Stellen. 
Keine Schmerzen 
mehr infolge von 
engen Schuhen. 
Kein Hinken mehr 
infolge anderer 
N Fußbeſchwerden 
er oder Verzerrung 
Eures Gefii3 vor Schmerz. "TIZ” 
wirkt wun und r ſofort. 
BILD zieht alle G ift gen Beſland dleile Zur 9: 
Geraus, durch melde die Füße m |E| © 
ſchwellen. Gebraucht *"TIZ’ und be | 
jeitigt: Eure Fuhbefchwerden. Ad, 
wie wohl fich jegt Eure Füße befinden! 


a 39 Minrer-Iaichentücher, Goblfaum, 
Bl ter, wert Töc, Morris & Goldigmidts 
cihäftsautfgabe-derfaufspreid........ 
te fchiwere daummollfitüimie, 
reanl, 20c Wert, 
Serlaufs spreis nur. . ER 
ie Lisle Maͤnneritrumpfe wi. R 
ichäfie aufgabeverfanfspreis, Baar. 
Schte Iriſh Linen dohifaum⸗ Taſche n 
tücher requläö ir 20c wert, jedes 
Zeidebeitidte Männer-Holenträger, 
Geſchäftsaufgabe — 
Dus Paar zu. ER 
‘. wi. Töc ır. St: Morris & Gold 
idt& © eichäft tsaı ıfgabeverfaufäpr. * 
Kniehoſen, wert 50c, Ge 
aufgahevertlaufspreis, Paar... 
"ierner-Zoden, wert 506, Morris 
ſchn dis Ge ihäfte aufgabe Vertaufs 
pa w- 
u: Le: dies Yaldriggan re q, 
Jſqfi⸗ aufgabe Verkaui— is.. 


Geſchäftsanuf 


wert 


Ge 


38 ass 
berbar, wa 


—W 


EEE EEE ENT 


R — 
JNotiz 


fſen Abends 


Schachtel von “712 in irgend einer 
Apothete oder einem Department— 
Laden. Leidet nicht. Erfreut Euch 
outer Füße, gefunder Füße, nie, an- 
Ichivelfender, nie brennender, niemals 
müde werbender Füge. Ein Sahr sh 


Hu eat feit —— oder 


Sortiment 
auf der Südweſt 
um 
Marrx, 
weltbekannte 
von 
Hier quotiren 
Anzuge von rein— 
wollenen Stoffen, die allerneueſten Stile u, 
& Goidihipidt 


53.95 


gemadt 
sanch Ysorited Ztoffen und elegant be 
Goldſchmidt 


85. 95 
offerirt in 
Männer:An 
ländiſchen und einhei— 
jedem 
frieven: 
orris 
Modell, 


Ar he 

»fnöpfigen 
kodellen und den beiten gefcneiderten 
Anzüge in 
Frübh⸗ Q 


ge: 


während diefes 
Geſcho ſtsaufgabe⸗ B 5 > 

Drei A 
1 Ditern, 
Sallon bon zein- 
vor: 
kei ir 
Lich wert und aefauit, um ite diefcs Frühjahr 
werden verfauit in 


56.95 


Die alterfeiniten der bandaem achten Anzüge 
ber 


DOC, 


2 12% 
19 


12c bie 7 Iabre, allerneuteite Ruffian Mufter 
& Gold: 


Hückzug vom Kleidergeichäft 


nach 4Ojähriaen Bejtchen in Nr. 1922 bis 1942 Sid Halited Straße, 


Ghicagos Pionier:KHleiderhändler 


MORRIS& GOLDSCHMIDT 


Seit 40 ehren in 
1922-1932 Süd Halsted Str., Chicago, 


Straöe, ziehen jih vom Geſchäft zurück. 


bierkai jen jehl zu Hr am Doſſat zu Vhoſeſale-Koſten. 


Anzüge für Männer md 


Ueberzicher. 


jabr- und Winler-Ueberzüge zu 
den Koiten der Robitoffe. Eine 
Gelrgenbeit, ‚einenzuinterüberzieber zu einem 
Drittei des Wertes u. in vielen Fallen fo- 
gar zu oc F niger zu kaufen. Leichte, ſchwe⸗ 
ve ı. mittlere Schweren. Ein Durdeinander 
byn Paraains im Männer u, Krnabenslicher- 
siebern Nor fönnt mindeitens 3weidrittel 
d2$ Rreifes jparen, den Ihr regulären Kleis 
derkündlern bezablen müßt. Ein prädtiger 
Top Coat in Tan, grau, ſchwarz u. ſchotti⸗ 
ih rt Mixturen, der reguläreMorris & Gold» 


ſchwidts 515 Ueberzieber, 8 
während dieſes Derfaufs ... 3.98 
Früblabr-Ueberzieber, in ——— 
bridae BVicunas u. Covexrteloth, 
Morris & Goldſchmidts Preis 
820. Geſchäftsaufgabebertaufspr. 


1000 Fruͤh 
weriger als 


Tam- 
requlärer 


.$6.95 


Der beite $18 Ueberzieher-Wert in Amerila, 
| fameres Picumaclotd, echtes Chediot, fancy 
oder ichlicht, ein wirflich itilifh zuredht ges 
madktee &18 „„Nodell, Morrid & Gold» 


E——— 


Hoſen für Männer und 
junge Männer. 


Hof 


x 


Unier en-Department iit jo bollitändi 
als itgerd rin Yager in Chicago, umfaffen 
Il» Zorien bochfeiner Hoſen in allen Far— 
benſchattirungen, alle Sorten und alle Grös 
Ben. Nach! —— auotiren wir etliche der vie⸗ 
ler Bargains, die während dieſes Verkaufs 
und ſclange ſie dvorhalten zu baben find, 


2060 Baar Knaben Kniderbos 
cer= bon 4 bis zu 18 Jahre— Knaben Sitte 
| derbocers, immer‘ bonMorris & Goldſchmidt 

zu 500 vertauft, Geſchäftsaufgabe— 
„12c 


DOREEN. ins naar 

in reinwollenen 
& Goldihmidt immer 
„si a: Geſchäfts 


Kniehoſen, 


Knicglerbockers für Knaben, 
Stofſen, von Morris 
fü: ode Dis 


ie fein 
die neneiten Mufter u jenes 
fo gefällt und be 
immer bon 
"& Goldihmidt für $30,00 verfauft, 
Geſchäftsaufgabe— 


$12.95 
nn 


fancy Bor: 


Ze 


ſchwarz u. 


‚Tec 


Männer: — von dauerhaften Wellington 
Stoffen verfelt paſſend, verkauft von Mor— 
ris & Goldſchmidt für 8100; allerneueſtes 
Modell, Geſchäftsaufgabe-Verkaufs— 

preis nur 


Gurte — 
Never 
firur ‚aen, 


ftarfe dauerhafte Männer- Sofen 
Rip“:Sorte, in bielen 
geitreifte und ſchlichte 
Norris & Goldihmidt immer für 
fautt- Geichüfte saufgabe-Berfaufss 
VOODE 004 nn de era ee 


die 
Farbenfebat« 
Stoffe, bon 
2.50 bets 


98c 


Knaben-Kleider. 


Eine Portie von Knaben» ‚Angügen, berfauft 
tor m orris & Goldihmidt für $2,50, aller» 
reueftes Modell, Geihäfts aufgabe: 

Verlaufs preis 


Gire Partie von Kniderboder Anzügen für 

Srasen, gute Mıriter, Norfolt Stile, bon 
jwırie & Goldichmidt immer au. $3.00 bez 

feulı : Gefhäftsaufaabe-Ver: 

ICH TOETeD, BE. surnan nennen anne 


Anzüge für „Little Fellows“, Größen 


yench aemiihten Stoffen, und a Se 
Anzüge, die immer don Morris & Sol. 
fhmidt zu $5 dverfauft wurden; Gefdhäftds 


autoabe:: Berfaı tispreis 82 29 
“ 


ut. 


Wir werden den Grundins, den wir jeit den leuten 40 Jahren in diefem Laden 
beiofgten, au iernerhin beibehalten, nämlich: Ener Geld surüd auf Verlangen, 


bis9 Uhr. 


Sponntans bis Mittag. | 


Verkauf jet im Gange 


|IMORRIS& GOLDSCHMIDT 


1922 bis 1932 Süd Halted Str. 


Alle Halited Straßenbahnen pailiren unfere Tür. 





— 7 ...- 


x bendpost 
— täglich, ausgenommen Eonntage. 
© beraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


benbhofte: Gebäude 225 W. Washington Sir, | 
wollen Siith Are. und Franklin Gtr. 
ILLINOIS. 


| 
| 
| 


 JELEPHON: Private Exchange 1498 Main. | 
| zeigericht derart unter politifchen Ein- 


Dreit jeher Nummer, frei ins Haus geliefert, . 


E Mreiß der Gonntagdsf.ossenensuesnee2 


tm Voraus bezahlt, in den Ber. 
ten, bortöfteienononsnsnanenenere BE 
Dit Eonntogdeft. .uuuununnenenanannennnenn Pr 


! Entered as Second Class Matter September 9th, 
‘2889, at he Post Ofliceat Chicago Ulinois. under 
‚Act of March dd, 187% 


Betrüblicher Zwiſt. 


Rechts. 


ı $200 banbelte, 


— ſtimmen, 


weil dieſes Geſetz das 
Stadtgericht feiner eigentlihen Auf: 
gabe noch mehr entfremden und dem 
Heinen Manne die Möglichkeit, ich 
vor Gericht jein Recht zu holen, noch 
weiterhin erfchiweren mürbe. 


Das Stadtgeriht trat bekanntlich | 
an bie Stelle des alten Polizeigerichts | 


und murbe aefchaffen, weil das Poli- 


fluß geraten war, daß diefer vielfach 
maßgebend wurde unter Beugung des 
Unter dem alten Polizeigericht- 
inftem war e& möalich in Fällen, bei 
denen e3.fih um Summen bis zu 
fchnell und bei jehr 


| geringen Untoften ein Urteil zu erlan- 


Unbebingten Gehorfam und blindes | 


* Butrauen fann fein Staatsmann von 
feinem Gefo! ge erwarten. 


gen. Das mar fehr wichtig für He eine 
und bebiürftige Gläubiger, und es ıft 
bon größter Wichtigkeit, ja notwendig, 


| daß dem feinen Marne jolde Ge- 


Mohl aber | 


follte der anerfannte Führer einer Porz | 


fei darauf zählen dürfen, 


daß Diele | 


ihm folgen wird, folange er fi an die | 


bon ihr jtet3 betonten Grundfäge hält. 
Die demotratiiche Partei hat fich zmei- 
fellos von jeher gegen jegliche \mte- 
teffenpolitif erflärt und namentlich die 
Schubzölle nur deshalb angegriffen; 


| dies im Allgemeinen getan hatte. 
Geichäft diefes Gerichts tit aber in dem | 
Maße angewachſen, daß es heute jchon | 


unmöglich iſt, Fall ſchnell oder 


weil ſie die Wenigen auf Koſten der 


Vielen begünſtigen. Deshalb ſollte ſie 
folgerichtig mit dem Präſidenten in der 


Anſicht übereinſtimmen, daß die unter 


amerikaniſcher Flagge ſegelnden Küſ— 
tenfahrzeuge, die ohnehin ſchon ein 
Monopol auf den Verkehr zwiſchen 
allen amerikaniſchen Häfen haben, 
nicht auch noch eine Geldunterſtützung 
verlangen dürfen. Warum einerſeits 
die Gewerbetreibenden nicht „ſchutzbe 
rechtigt” jein, und andererſeits die 
Rheder Anjprüche auf die Bundes stafje 
haben jollten, ijt jchlechterdings uner- 
findlid). 

Mehrere deimofratiiche Führer fegen 
fih indeffen nicht nur über diefen 
bandgreiflihen Widerjpruh hinmeg, 
jondern auc über den Vertrag mit 
Großbritannien, durch den die Ber. 
Staaten fich verpflichtet haben, ben 


S Yon 9 . non n- | 2 . - — 
Panamakanal von allen Nationen un-⸗ per ichwebenden Fälle auf 17,547, und 


ter vollitändig gleichen Bedingungen 
benügen zu lajien. Sie befämpfen 
den Vorjchlag des Präjidenten, da® 
Gefet zu widerrufen, das die amerita- 
nifhen Küftenfahrzeuge von den Ka= 
nalzöllen befreit, und gegen das nicht 
nur Großbritannien a erhoben 
bat. Der Führer des Abgeorbneten- 
baufes, Undermood aus Alabama, hat 


ſich bi3 jegt allerdings nur auf einen | 


„paſſiven“ Widerſtand beſchränkt, aber 
der Sprecher Clark hat ſogar öffent— 


hergeben“ wird, die Widerrufsvorlage 
‚durchzupeitſchen“. Sie ſollte nicht 
blos zwanzig Stunden lang erörtert 
werden, ſagt er, 
eine ganze Woche, und als Ehrenmann 
könne er ſich nicht dazu verſtehen, die 
Minderheit mittels ſeiner Sprecherge— 
walt zu knebeln. Insbeſondere müſſe 
es den Gegnern freiſtehen, Abände— 
rungsanträge zu ſtellen. 


Die Beweggründe des Sprechers 


ſondern mindeſtens 


prozeß zu verlangen, und er iſt ſeines 
‚ die ohne | 


| die nicht hatten erledigt werd 


| auf 15,990 angeld,wollen, 





| aleihbebeutend mit der Ar 


legenheit erhalten bleibe. Bon dem 
Stadtgericht fegte man voraus, daß es 
dies tun und 
iprechen würde, al3 da3 Polizeigericht 
Das 


— 


einen 
wenigſtens innerhalb einer vernünfti 
gen Frilt zum Prozeß 
Wenn ein Bellagter 
um acht oder zehn Monate wünfct, 
bat er nur nötig, einen Gefchworenen 


Zieles fiher. GSelbit alle 
Jury verhandelt werden, fünnen ohne 
iealiche Schwierigfeit um mehrere Dio 
nate bingeichleppt werden, und 
die Klage befümpft wird, ift es, 
dem großen Gefchäftsandrang, 
ven Stadtgerichten unmicglich, 
halb mehrerer Monate 
dung zu erlangen. 

Das Stadtgericht beiteht 
Jahren. An Ende jeines erjten Ar- 
beitsjahres lagen ihm 8616 Fälle vor, 
en fönnen, 
Am Ende des fünften war diefe Zahl 
am Ende 
des jechiten Jahres stellte Jich Die 


inner- 
eine Entjchei 


206 


—58 hl 
wenn der Ausweis über das ſiebente 
und ſoweit letzte Wirkungsjahr des 
Stadigerichts kommt, wird er zweifel 


los eine weitere große Zunahme der 
unerledigten Fälle erkennen laſſen. 


Und dieſe Zunahme trat ein troh der 
Iatjache, dat feit Eröffnung des Ges | 
Zahl der Stadtrichter um | 
und viele ländliche | 
I ſei 
| digung feiner Gefchäfte Unterjtügung | 


ı fchentten. 
fi angefündiat, daß er ich „nicht dazu | 


richts die 
drei erhöht 
Richter 


wurde 
dem Stadigericht in der Erle 


Im Jahre 1012 allein ar 
beiteten ſolche „Richter vom Lande“ 
1343 Tage in den Stadtgerichten — 
beit von fünf 
Richtern das ganze Jahr hindurch. 
Dieſer Zuſtand, dieſe Ueberhäufung 


des Stadigerichts mit Arbeit, die ein 


ſtetiges und ſchnelles Anwachſen der 
unerledigten Fälle zur Folge hat und 
es dem kleinen Manne unmöglich 


macht, in vernünftiger Zeit zu ſeinem 


mögen edel und lauter ſein, aber ſeine 
Beweisgründe wirken entſchieden nicht 


überzeugend. Hier handelt es 
diglich um die Frage, 
widriges Geſetz 
ſoll, oder nicht. Es iſt alſo nicht ein 
zuſehen, warum die Minderheit 
„Amendements“ ſollte — * dür— 
fen. Was ſich ferner über die Sache 
ſagen läßt, kann in zwanzig — 
ebenſo erſchöpfend vorgetragen werden, 
wie in zwanzig Tagen. Der Präſi 
dent hat ſeinen eigenen 
mit wenigen Sätzen klargelegt, und 
ſeine Gegner können ſich ebenſo kurz 
ſaſſen. Sie brauchen ſich nicht auf die 
„volkswirtſchaftli iche“ Seite des Zoll— 
befreiungsgeſetzes einzulaſſen, die der 
Präſident gar nicht berührt hat, ſon 


ſich le— 
ob ein vertrag 
widerrufen 


werden 


oe - | Tpäteres 
Standpuntt | 


" 
| ger am 


bern fie brauchen nur zu beweiien, daß | 


e8 im Einflange mit 
Pauncefote-Bertrage iteht. 
diefen Beweis 


dem Hab 


richt in zwanzig 


Menn fie | 
Stun: | 


den führen zu fünnen glauben, jo fön- | 


nen fie bon 
Sache nicht ſehr ſtark überzeugt 
Tatſächlich ſtimmen alle Völkerrechts 
fundigen und alle nı mbaften Rechts— 
gelehrten in der Anſicht überein, 
der Ausdruck „alle Nationen“ die Ve 
Staaten mitinbegreift, und daß * 
Schiedsgericht zugunſten Großbritani— 
ens entſcheiden würde. 

Am letzten Ende wird vorausſicht 
lich die Mehrheit des Kongreſſes dem 
Präſidenten recht geben. Es iſt 
troßdem bebauerlich, 

Eintracht zwiſchen ihm 


und ſeiner 


der Gerechtigkeit ihrer 


ſein. laſten, 


Rechtſprechung 


baf | 
| Tcheben. 


| De, 
| mehr 


aber | 
daß die fchöne | 


Partei jo bald geſtörten vorben ift, und | 


namentlich, daß fie aus einem jo 
Iihen Anlaffe in die Brüche acht. 
demofratifhe Partei hat noch feine 
Mehrheit der Wähler hinter fich und 
follte jchon deshalb jeden Sit mit 
dem Präfidenten vermeiden, 

der Achtung des Volkes twieberherge- 
ftellt hat. Ihre Unteranführer ſollte 
der Folgen eingedenk ſein, die der ab. 
fall ber FFreiprägungsleute von dem 
Präfidenten Cleveland für die Partei 
gehabt hat. Wie damalz Grover Eleve 
land, fo ift jebt Moodrom Wilfon un 
zweifelhaft im Rechte. 


D 


Zum dritten und letzten! 


Zu den ſchon beſprochenen Gründen, 


welche die Niederſtimmung des neuen 


Stadigerichtgeſetzes notwendig ma 


re \ 


ımuß 


der fie in | 


| Taten. 


hen,. gejellt fich ein dritter, und diefer | 


ift nicht minder zwingend als die an- 
dern. So notiwendia e3 erfcheint, dak 
der unabhängige Bürger fein Kreuz 


einzeichne in das Quadrat hinter dem | 


„against“ (dageaen) der 
en Humbug ift und feinem 
Smwed dienen fann, und ivie es Selbit- 
pfliht des Bürgers ift, die 
tichtfrage zu verneinen, weil das Ge- 
je dem Staatzanmwalt, der Polizei 
und dem GStabtgeric,t 
menbeiten gibt, die eine ſchwere Be— 
drohung der bürgerlichen Tyreiheit be- 
deuten, jo notwendig ift es, bas 


Stabigerihiceg mit einer überwäl- 
UP 


Stadtges | 
rihtfrage, meil die ganze Frageitellung | 5 


| fo viele Verfchönerunaspläne 
guten | ; ı 


Stadtge- | 


Recht zu fommen, vielfach geradezu eine 
Verweigerung ded Rechts bedeutet, 
fann nur fo erklärt werden, daß man 
von Anfang an den Wirfungäfreis des 
Stabtgericht3 zu weit z0q, weiter al? 


| fich mit feiner Hauptaufgabe, ein Ge 
tleine | 


richtähof zu fein, 
Mann fchnel und „mwohlfeil” zu 
nem Rebt fommen fann, 
Dementipredend Tann vernünftiger 
Weile eine Bellerung, ein Sichheraus 
arbeiten Stadtgerichts aus 
Berge unerledigter Arbeit und 
Schrit thalten mit den geitell 
ten Anforderungen nur erwartet mer: 
den bon einer Verkleinerung des Wir 
tungsfreifes des Stabtgerichtes — 
EIER, über das die Bür 
April abzujtimmen haben, 
zielt aber auf das gerade Gegenteil ab: 
G2 ermeiiert 
des Stadigerichts 
90 Prozent des „Geihäfts“ des Fri 
minalgericht3 von Goof County über- 
nehmen fol! 

Das darf nicht geichehen. 
nötig ilt, das 
bezw. 


in dem der 
ſei 


28 
2 


dem 


nn2 


Wenn e3 
Kriminalgericht zu ent 
ſchnellere 
in Kriminalfällen zu 
erlangen — und das iſt notwendig — 
dann muß dies auf ander 
Durch die 
vorliegenden S Stadtgerichtsgeſetzes wür 
abgeſehen von allen anberen Ge 
fahren, das Stadigeriht nur nod 
jeiner urfprünglichen Aufa 
entfremdet, nur noch unfähiger wer 
den, ihr zu entfprechen. Und der Ge 
rechtiafeit in Erledigung von Krimi 
nalfällen würde nicht gedient werben, 
oder höchiten3 gedient merden 
Heraufbeſchwörung von Gefahren, 
nen das Volk ſich nicht 

A 


un 


Meife ge: 


he 
yuye 


de⸗ 
ausſetzen darf. 
vorliegende Stadigerichtsgeſetz 
niedergeſtimmt werden. 
wendig iſt ein neues Stad 
ſetz, das etwa das gerade 


beſtimmie: 


tgerichtsge 

Gegenteil des 

den Wirkungs— 

Stadigerichts beſchränkte und 

öglich machte, Klagen anhängig zu 

machen und ſchnelle Rechtsſprüche zu 
erlangen ohne 

Denn der Advokat iſt in ſolchen 

Fällen wie der Bock als Gäriner. 


Für und wider die Schönheit. 


Wenn man von der Schönheit ſeiner 
Vaterſtadt zu ihm redet, pflegen dem | 
| echten Chicagoer die Wellen der Beaei= | 


fterung über dem Kopfe 
Ichlagen. 
und Die 
ſche 


zuſammen zu 


„Outſkirts“ ſind ſeiner Be— 
d idenheit offenbar genug Anlaß zu 
Stolz und Freude. Und man fühlt es 
jetzt am Pulsſchlag jedes guten Bür— 
gers, wie das Blut lebhafter wallt, wo 


ihrer 
ſcheinen. 
Er hat Sinn für die 


Verwirklichung 


Schönheiten 


ſeiner Vaterſtadt, aber entweder ſteht 


Machtvollkom⸗ 


Nein“ Mehrheit niederzu⸗ 


dieſer auf einer Doch etwas ſehr niedri⸗ 
gen Stufe, oder aber man ſchämt ſich, 
ihn allzudeutlich erkennen zu laſſen. Es 
wären an Schönheiten wahrlich nicht 
fonderlich viele -aufzumeifen. Darum 
hat man wohl auch noch nicht allgemein 
eingeftanden, daß bie großen, prahle- 


else 


unparteiticher Recht | 


zu bringen. | 
einen Auffchub | 


| zu 
jomie | 
dant | 
bon | 


jeit fieben | 


| betlebten 
| Boulevards 


ı Feuer. 

pertrug. | 

| verziehen; 

| ſchlammigen 

ſein 
böswillige Kränkung klagen, daß 
men ja der Stadt die Pflicht freiwi 


Das | 


die Gerichtabarfeit | 
jo, daß e3 .. ala I ı 


| verlangen, 


und jchärfere | as Tate I \ 
| zugeben, wenn jte ſich nicht gleich wie— 
| der 


Annahme de3 ı 


| hend 


ı Entfeblic 
| nur ._ 
unter | 


Not: | 


| eine Beläfti 


| auf folde Metlame 


| kehrsgel 
| bitterer Medisinen. 


endlich | 
nahegerückt 


riſchen, mit fo unendlich feinem Kunft- 
verſtändniß verfertigten Reklamewände, 
die ſich in allen Teilen der Stadt breit 
machen, eine Stabtplage darftellen, die 
nicht zur Vermehrung bon deren Rei- 
zen beizutragen vermag. Indeſſen, man 
hat fich doch von berufenen Leuten ja- 
gen laffen, daß fie alles andere als. 
ſchön find. 

Die Stadt ift in ihrer Kampagne 


| gegen diefes Zandichaft und Straßen- 


bild zeritörende Unkraut noch allzu 
lar und unentfchieden. Man verlangt 
zwar von zwei Drittel der Anmohner, 
menn e3 jich um einen Refidenzpiitrikt 
handelt, die Zuftimmung zu derartiger 
Benubung leeritehender Grundftüde. 
Genau fo wie man fie bei der Einrei- 
hung einesGefuches um die Errichtung 
einer Wäſcherei, eines Gtalles, eines 
Autofchuppens uf. fordert. Aber mie 
leicht Find folche Vorbedingungen er: 
füllt, und dann feiert die Stadtvericho- 
nerung Felte!— 

Die Thomas Cuſſack Company, 
einer jener „GeheimenV serjchönerungs- 
räte" Chicagos, hat vor Inapp Jah— 
resfrift durch einen Ginhaltäbefehl die 
Stadt daran verhindert, ihre wer 
mewand an dem Dftende von Grac 
itraße und Sheridan Road — 
gen, an einer Stelle, wo der halbwegs 
befriedigende Eindruck des Boulevards 
am beſten durch eine ſolche Wand 
petigemaqht werden konnte. Vorge 
ſtern haben die Verhandlungen vor 
dem Richter begonnen, und es iſt nicht 
leugnen, daß Stellungnahme 
der Unternehmer ſehr geſchickt gewählt 
vurde. Wenn dieſen 
etwa nachgegeben werden —* e, dann 
könnte ſich die Stadt überhaupt mit 
ihrem Schönheitsſinn und den auf 
feine praftiiche Betätigung gerichleten 
Beltrebungen einpaden lafien. 

Die erforderlihen Zuitimmungen 
bon zwei Drittel der Anwohner follen 
nicht borgelegen haben. Menigitens 
werben Zeugen erhärten. Die 
Verteidigung macht nun geltend, daß 
erit durch die Errichtung dieſer bunt— 
Wand jene Biegung des 
ſchön geworden wäre. 
Denn vorher habe der Blick gezwunge— 
iermaßen über nicht in Stand gehal— 
tenes leeres Bauland, unregelmäßig 
bewachſen mit Unkraut und Gebüſch, 
ſchweifen müſſen, ein öder Anblick, 
der ſicherlich nicht zu den Schönheiten 
der Stadt gerechnet werden könne. 
Mit der Errichtung der Wand jedoch 
dieſes jammervolle Bild verdeckt 
und durch eine wirklich kunſtvolle Ma 
lerei erſezt worden. Angenommen. 


die 


das 


ſolche Gründe könnten allein die Er 


richtung von Reklamewänden recht 
fertigen, ſo wäre wohl nirgendswo 

nehr eine leere Bauſtelle dem Auge 
ſichtbar, ja, man müßte den Anzeige⸗ 
leuten noch dankbar ſein, daß ſie ſo 
milde ihre halben Schönheiten vor die 
ganzen Häßlichkeiten ſchieben. Denn 
dieſe leeren Bauſtellen ſind auch dem 
nicht gerade mit einem überfeinen Ge— 
ſchmack und Schönheitsſinn behafieten 
Menſchen ein Dorn im Auge und ein 
Greuel anzuſehen. Aller Schmutz, 


aller Abfall der Nachbarſchaft, den die 
Müllkanne nicht faſſen konnte, 


fam- 
melt ji da an, willtommen den Gaj- 
fenjungen ala Stoff für qualmende 
Und da die Stadt diefen Zus 
zufieht, ohne eine Miene zu 
da fie ſelbſt z. B. Die 

Barfauffüllungen am 
lifer des Sees ein Jahr liegen laffen 
muß, aus Mangel an Geld uim., 
tönnten wohl die Reflamewände über 
man 
neh⸗ 


sy; 
Uig 


ſtänden 


SE 300 


lie fo geitreng behandelt. Gie 


| ab, jene Anblide gnädig zu verdecken. 
| Damit 


haben fie Schon Redt. Man 
wird fich noch lieber von einem blö- 
pen Durbhambullen anblöfen, al von 
den faulenden Abfällen anftinten und 
den wüſten Einöden angrinſen laſſen. 
In dem Sinne dürften die Leute 
daß zwiſchen ihnen 
und etwa einem — 
Leihſtall ein gewiſſer Unterſchied ge 
macht wird. Das wäre vielleicht zu⸗ 


verhedderten. Sie behaupten näm 
lich, daß ihre künſtleriſchen Erzeugniſſe 
in vielen Fällen, ja meiſtens, das 
Landſchaftsbild reizend und anzie 
machten. Das hätten ſie doch nicht 
ſagen ſollen! Damit verraten ſie 
weder einen genz miſerablenGeſchmack 
begeben ſich direkt ins Unrecht 


ent 


oder 


Blodgett in Waukegan und Major E. A. 


Gegengründen 


ı vier 


Denn —* Retlamewände ſind etwas 


ches trotz allem. Und es liegt 
daß ſich die anwohnenden 
Bürger ſo willig breitſchlagen laſ 
ſen, und daß die Stadt an ihren eige 
nen Unterl aſſur agsſünden nicht vorbei 
kann, wenn ihnen ihre Exiſtenz noch 
ſo verhältnißmäßig leicht gemacht 
wird. 

In keinem 
Bedürfniß, 


Falle bef 
in allen 
gung, 
ih aub nur 
Iimed erfüllen, iit ebenfalls in 
geſtellt. Wenigſtens hält die 
Univerſal Portland Cement Co. 
viel davon. Sie hat ſich entſchloſſen, 
gänzlich zu ver 
zichten, ſie in einer leſenswerien 
Bekanntmachung verkündet. Von allen 
Sinnen werde der Sehſinn, ſchreibt 
man, am wenigſten ſchonend behan 
delt. Man verbiete den Lärm, 


digen je e 
(fen find 
ſie 


rie 
Fä 
und ob 
ihren 


ſchließ 


rıae 


Fre 


— 3. 
wie 


an 
n al 


| verhindere die Entwidlung unidöner 
Die Boulevarda, die Parts | 


Gerüche, man fomme dem Gefüb! ent- 
aegen durch bequeme Sibe in Ber: 
genbeiten, man diene dem 
Geſchmack ſelbſt durch Verzuderung 
Aber dem Auge 
Beſchützer. Das könne 
ungeſtraft und frevleriſch beleidigt 
werden. Und die Natiur dürfe man 
vergewaltigen, gerade wo ſie ſich am 
ſchönſten für das Auge hinbreitete. 
Das ift in Ehiccao nicht nur fo, Ton- 
bern im aanzen Lande. 

Vielleicht wird der beaeiiterte Ver: 
Thönerungsfinn der Chicagoer Pür- 
ger auch einmal darauf bingelentt, 
daß er firammere und wirkungsbolle 


eritebe fein 


MRitiel Ihafft, dieſen eyes Be: 
läſti den | machen. 


individuelle N | im 


Deutiches ‚xheater Bu. 


Ede N. Glart Eir, und Chicags Ave. 
Tel. Euperior 8313. Direltion: Haubt-Danner, 


Hente Abend 8 Uhr: 


„Mein Leopold‘ 


Bollsitüft mit Gefang in 4 Alten = 9 Arronge. 
Morgen Abend: „Die Web 
Großes joziales  Schaufpiel in ze iten von 
Gerhard Hauptmann. 
Freife: 8 A, 82.00: Loge B,. 81.50: Loge 
GE, $1.25; Ordefter, $1.00; 1. Barfett, TC; 
1. Xalfon, T5c und 50c; Gallerie 35c, 


— 


Oſtern —Konfirmation 
Geſangbücher, Bibeln, Gratulationslarten und 
andere zweckmäßige Feſtgeſchenle in größter 
Auswahl. 

Koelling & Kiappenbach, 


——“* aublung und Beditmaistielten — 
r oO ®. Abamd Str, 


Die Beitimmungen, die jebt beitehen, 
find nur ganz jchlappe Anfähe dazu 
und laffen einen erniten Willen noch 


nicht verfpüren. — — 


— 

— Frau J. Collins Brock, in muſika— 
liſchen Kreiſen von Chicago bekannt, iſt 
in Delaware, O., geſtorben. Sie bat 
zehn Qahre bier gewohnt und mehrere 
Sabre im Chicago Lyric Quartett und 


in der Mozart Concert Kompantı geſun⸗ 
gen. 


t 
Perſonalnachrichten. 


— Im Alier von 90 Jahren ſtarb in 
Downers Grove JIsrael C. Blodgett, ein 
alter Anſiedler. Er war ein Bruder de3 
veritorbenen Bundesrichters Blodgett 
und der Kriegsveteranen Kapt. A. 3. 
Blodgett von Chicago. Er hinterläßt eine 
Wittwe, eine Tochter und zwei Söhne. 

— Henry Sandmeyer, Inhaber der 
Zigarrenfahrik Sandmeyer & Go., 208 
©. State Str., jtarb in feiner Wohnimg ig, 
416 E. 50. Place, im Alter von 
Jahren. Er hat fait 30 Jahre in Chi- 
cano gelebt und Hinterläht eine Wittwe 
und bier Töchter. Morgen wird er be 
erdigt. 


SD 


— Eimon ©. Blum, Mitalied de 
Fııma Blum Brothers, 121 ©. Market 
Straße, it in Bufareit am, Tophusfieber 
aeitorben. Er War in Bahern geboren 
und gründete das Geichäft, vor 35 Jah— 
ren. Er hinterläßt eine Wittwe und ei 
Sohn. Seine Leiche wird wahr: 
feheinlih nach Chicago gebracht werden. 
— Kohn Barry, PBräajident der Barrtı 
Dampferlinie, it in Bomona, Slal., ae= 
jtorben. Er fan al3 Sinabe nach Ame- 
rifa, zunächit nah Mustegon, Michigan, 
und stieg dbom einfachen Seemann zu fei- 
ner Stellung empor. Er binterläht eme 
Mittwe und vier Söhne. 
Auf der „Amerifa” 
gen Folgende Chicagoer von Neiv NYork 
nach Deutichland reifen: Herr Edward 
Mheeler, Herr E. 8. Eornivell, Frau Tas 
rab 8. Enme, Frau Kohn E. Nip, Herr 
und Frau d. Schleints und Tochter Frl. 
Eltfabetb und Frl. Sophie; Herr und 
Frau Rof. Eadaria, Herr Kohn Hender: 
fon, Here 9. &. Temwes, Frl. Zoutie Te 
ives, Herr Mdolpb Bien, Herr und Frau 
Bhrlipp Stelz, Herr ımd rau Pucian 
Mikiewiez nebit Frl. Tochter Mearille, 
Herr und Frau Simon Burger. 


fverden mor= 


— Erit jebt it e3 den Freunden bon 
Kohn R. Collins, dem Bräfidenten der 
Southern Coal Co., befannt aemworden, 
dab er feit über einem Sabre verheiratet 
it. Cetne Gattin iit Elja, die 
von Herrn Engelbert 
figer einer Delikateſſenhandlung, 
hervorragende Copranjängerin. 
junge Baar mohnt 


eine 
Da3 
5055 Sheridan Road, 


Epodedanzeige, 


Sreunden und PBelannten die tı 
Nacri icht, dak mein lieber Gatte 
Wilhelm Beniter 
am Donnerstag, den 26. März, im Alter 
von 76 Sabren fanft im Herrn entichla= 
fen ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 20. März un 1 Ubr 
Nakhmittagd, bom Trauerbauie, 1226 
N, Baulina Shr., nah dem Koncordias 
Friedhof, Um stille Teilnahme bieten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
sriederifa Beniter gebor. 
Gattin. 
Zuniie Wolter, 
Verwandten, 


:aurige 


Bode, 


Schmweiter, nebit 


Ghriitus ift mein Leben, 
Sterben it mein Gemim, 
Dem bab’ ih mid ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 


Todesanzeige 
und PBelannten die traurige Nad: 
dak unfer lieber Gatte, Vater, Schwieger: 
und Großbater 
Nojeph Thiel 
März im Alter don 76 Sabren geitors 
Beerdigung bon dee Isohnung feiner 
Tochter, Auitine Str, Miontag, den 30, 
März, um 9 Uhr Borm,, nah der St. Huguitis 
nusfirhe, wo Hodhamt zelebrirt wird, bon Dort 
mit Kutfhen nah dem St. Marien-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Iulianna Thiel aebor. Rinz, Gattin. 
Rang und Noieph Thiel, Frau Joſe— 
phine Kiefer, Frau Hedwig Kiefer, 
Fran Marn Blank, Slinder. 
Kohn Blant, Mar Hiefer, yranf Kiefer, 
Schwiegerſöhne. 
Martta Thiel, Anna Thiel, 
töchter, nehbit 


Freunden 
richt, 
vater 


am 26, 
ben iit. 


5736 ©, 


Schivieger 
enfellindern, 
fra 


Todesanzeige, 
Chicago Bäder Unterftüsungsverein 
2 Beamten 5 Mitaliedern zur N 
inf er Mitali 
—2 Nuber 
Marz geitorben tit. 
ftatt am Zamıstag, 
2 .„ Mueller Kapelle 
Krematorium tlatt. Die 
am Samstag, um 
Nereins halle, 


lebte Ebre 


ichricht, 


denfeier 
den 28. Marz, von 
nach dem Graceland 
Beamten verſammeln ſich 
9 Ubr 30 Borm,, in der 
um dem verſtorbenen Bruder die 

zu erweiſen. 

Hugo E. Pfeuffer, Präſident. 

Hugo Nis, Sekretär. 
Carriages wende man ſich an 


5506 Mrmi Ave elepbon: 


tage 


2 z 
Die Lei 


Wegen 
Meuffer 
nont 170. 


Tode3anzeig: 
Freunden und Velannte 
richt, daß meine geliebte Mutte 

Maria Peterſon gebor. 

Alter von, 74 Jahren und 8 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Bee 
tatt am 29, März, um 12:30 
Ttauerbauie, 4253 "Weetboben Blace, nad 
“ount Dlivet Kirche, Vedder und benn z 
von Dort nah dem Waldheim—Fri cdhu 


itille Zeilnabme bittet die tieftetrüdte 
Helen Suse. 


Stange 

Monaten fanft 
rdigung findet 
Nachm., bom 


Todesarzeige. 
Steumden und Belannten die traurige 
dab unfer geliebter Gatte umd 

Frederick Ivert 

Beſtattung am Sonntag, 
Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauer— 
1818 S. St. Lonis pe, nah Maldbeim. 

Sophie Novert, Gattin. 
Caroline und Frederid, Ir. Kinder 
Chas. Ivert und Frau Chas. Die— 
derid, fi a 


Nad: 
Vater 


eitorben it. den 29, 


Date, 


Geichmilter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Na 
richt, dab unfer Jieber Satte, Vater und Priurder 

Simon &, Blum 
4959 Grand Boulevard im Alter bon 57 Fabreı 
am 26. März in Bulareft, Rumänien, gejtorben 
iſt. Beerdigungsanzeige *päter. 
Hananda Blum, Gattin 
Stauley W. Blum, Sohn. 
Julius Blum, Pruder, 
Mitglied der _ Garden Eith Loge Nr. 141, A. 
Fand A. Di, Selretär der German Mid Cociety. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Wilhelmina Obenauer 
ame 2 eg ng * Obenauer) 


den if — — en geſtor⸗ 


—— a 


Tochter | 
Fleiſchhauer, Be— 


| 


| 


ge — — — — 


richt, 


Größter T. 
By —5 


... 


A 
... 


a 


a 


or 


..r 


n.. ee, 
Ir... und Samijtag 
Abends 
"Sonntag bis 
Mittag 


ud 


ae ne und Larrabee Strasse 


iv befriedigen unſere Kunden 


Weil wir erſtens unſere Waaren aufs Sorgfältigſte 
einkaufen — jeder Artikel muß durchaus tadellos ſein 
— und zweitens beobachten wir bei der Bedienung 
eines jeden Kunden die äußerſte Sorgfalt, wir ſehen 
darauf, daß er etwas gut Paſſendes erhält — wir 
helfen ihm bei der Auswahl einer Facon, die ihn gut 
kleidet und wir haben die beſt paſſenden Anzüge, extra 
für uns gemacht aus den feinſten importirten Stoffen. 


Anlere Kühjuhrs-Angüge 


werden Euch gefallen. 


Alle die neueſten Facons wer— 


den bier gezeigt — die neuen „3 Knopf in?“ Anzüge 


(wie in der Abbildung gezeigt) 


beliebt, 


jind ganz bejonders 


Facons — die allen Männern und ‚jungen 


Leuten gefallen werden — und unjere Preije bedeuten 


eine wirfliche Griparnig von 83 bis 


Anzug. — 
morgen zu 


Seht unfere drei großen Anzug=-O 


320) 


s5 an jedem 
iferten 


325) 


Bringt Euren Xnuchen direkl 
nad) Stern’s und art Netd 


Mütter 
für 
bereitet. 


honlitmalionsAnsllatlungen 


Anzüge — Hemden — Halstrachten 
— Sclipie — Strumpfivaaren — 
alles it bier zu Geld er- 
=; iparenden PBretien zu haben — und 


an Hüte — 


Frei 


Todes 
Fremden und 
Rachricht, daß 


anzeige. 
Kefanmten Die 
umiere diebe 
Anna Stahl 

am 26. März, um 6 Uhr Wiorgens, im 
Alter ‚don 14 Jahren, 5 Monaten 7 
Tagen, verjeben mit den hi. Sterbefa 
Tramente nt, jelig tm Herrn entielaren 
ist, Tie TVeerdigung findet itatt au 
Sormittagd, dom Irauerbaufe, 2710 
Bosworth Abe. nach der Alſonſus — 
Bosworth Aben, nach der Alfſonſiuslirche 
wo Hochamt zelebrirt wird, von da unit 
Kutſchen nach dem, St. Joſephs-Gottes— 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten: 

Kart und Anna Stahl, Eltern. 

Karl, Katharina u. Maria Staähl, 

Geſchwiſter. 

Kart Meng, Onlel. 

Katharina Meng, Tante. 

Ednard Meng, Conſin. 


traurige 
Tochter 


Tode3anze..,. 


m md VBelannten die 
dat mein geliebiex 
Vater, Sohn und 
Edward Bock 
Alter von 44 Jahren und 9 
ten janit enticlafen ift. 
aung findet tatt vom Zrauerbaı 
Federal Ztr., Samstaı ? ahmit 
2 Uh it Kutſchen nach Oafwood. 
etraı bon: 
Sophia Bud acbor 
Edward —8 und 
str 
Frederid 
liern 
Emit, Ired und Hermann Pod 
Ida Marlin, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. 


traurige 
Gatlte, 
Bruder 


im Mona: 


j eerdi- 


Tief: 
Neve, Gattin. 
Winrtie Boch, 


md Kohaunn Bud, 


— ———— —⏑—⏑—⏑—— 


wund Verwn 
dal m 
> $r 30 


Freunde 
kacri 1t, 
Mut ter ik i 
Julia Friedericka Fürſt gebor. 
im Alter von 82 Jahren 


m Mittwoch, den 3% 
in 


und S Mona 
ir) Na IT, 

Uhr geſtorben iſt 
erdigung finder Hatt am Samıstaa 

28. März, 2 Uhr Nadım., bom u 
baufe, 1112 S. Aſhland Boulevard 
Automobile nach d em ra: eland⸗F 
ille Teilnahme bitten 


Heury Fürſt, Gatte. 
Henry Turſt Ir. Sohn. 
Frida Fürſt gebor. Hauenſtein, 
Zchwiegertohter 
Adela E, Fürit, Entellind, 


TodeBanzeige, 


Freunden iımd Befannter n 
Kari ni dab uniere tebe Kutter, 
Schwiegerm u tter umd Groß meter 
Diagdalcna Müller 
im WUlter don 87 Nabren aeitorben iſt 
Beerdigung am Sonntag Nachmi ttag um 
1:30, vom Trauerbaufe, 5515 2 Yaw 
rence !ive., mit Mıirtos nad \ Wald heim 
Die Irauernden Sinterbliebe:r ıen : 
Henry G. Müller, Sohn. 
Amelia Müller, Schwiegertocter 
und Großtlinder. fria 


die traurige 


Tudesanrzeige. 
sreunden und Belaniten die 


dab unfere liebe Mutter, Grob» 


Schwiegermutter 


im Alter bon 48 
Tagen am Donnerdtag, den 26. 
Abends, 


tag Nachmittag um 


Hedwig Schlienz 
Jahren, 8 


TITN. 


bliebenen: 


finden dieſen 
zweckmäßige 


Wernhardt £ 


traurige Nach 
und 


Monaten und 14 

März, um 7:3 
nah ifhwerem Keiden dur den Tod 
erlöft wurde. Beerdigung findet ftatt am Sonn« 
2 Ubr dom Trauerhauie, 
Zalman Abe,, mit Automobiled nad 
dem Montrofessriedbhof. Die trauernden Hinter- 


Goel;, Lina NAlewer, Töchter. 
Gar. Dec, Kıfciam Klewer, em le 


Laden 
Bedienung 


ſtets 
vor— 


Die neueſten Moden — 
beſte Stoffe 
ſtets hier 
unſeren ſpezie 
Knabenanzug— nn = 


Andere von $ 


niedrigite Breiie — 
end — bejichtiat 


ı 94.95 


su $10.00 


zu 


3.95 bis 


i Cine Taſchen-Uhr 
no jeder Ausflattung. 


Todesanzeige. 

Freunden umd Belannten die 

rige Pac hricht, dab meine geliebte 

und umfere licbe Mutter, 
Schweſter 

Emma Tiedemann gebor. 

(Tochter des verſt. Eduard 

ſanft entſchlaſen iſt. Die 


trau⸗ 
Gattin 
Zodter und 


Thormann 

Thormann) 
Beerdigung er— 
März, um 2 Uhr 
Nacnt., vom Trauerhauſe, 4526 Cham— 
plain Vlve., mit Automobilen nach dem 
[I N f Tiefbetvranert bon 


Oalwoods-Friedhof. 
Gatte, 


2illiam Tiedemann, Gi 
Tievemann, 


folgt Sonntag, den 29, 


Floreuce und Elara 
Töchter. 
Marie Thormann, Mutter. 
Frau J. Wertkmeiſter, Frau C. 
Schober, Frau L. Fiſcher, 
schw eitern 
nie Reritorbene War 
Miriam GC hapter Nr. 


Mitglied dom 
fria 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 

richt, daß unſere liebe 
Ettilie Behling acbor, Ha% 

(Gattin des veritorbenen Julius Behlina) 

| Alter don 75 Jabre 1 7 Monaten und 15 

felig im He en ilt. y 

| findet jtatt am Ca yuntag, ven 29. März, 

Nachm. Trauerhauſe, 3540 S. Win 

Lutber. &t. ? 


kutie 


bon 
ni 

. Honore — 

t nah dem Betbania 
en Hinterbliebenen: 

Hulda Kunde, oa Leon» 

hardt, Viartba Kieiden, 

vanı und Gharles 


Behluig, Ki 


Tudesanzeige 
rei und Berwandten zur Nach: 
lieben Gal 


ndor, 


amt Zamstag 93 Rü iv; 1014 


u ; Um 


ıttfinde 
m Leihenbaus 


SHintterbliebener 
Dititia 
Martha 
Arıyur 


Korn, Gattin, 
Swauſon, Tochter. 


Som, 2 ohn. 


Zur € r innerung. 
Lehn und [ gedenten 

* odestages unſere 

Katharina 

r cetitem 


it wir beute deS 


teliebten Mutter 
Brandner 


Sabre, am 27. März 1913. 


hlumm're lanft, vı 
du uns bait f 


t endlich i 
> Ichwere, bar 
Standbaft halt dur vie e 
Leine Sorgen, deine Blageıt, 
Nis der Tod dein Ange brach, 
<hmerzli trauern wir dir nad. 
Gewidmet 
Kindern: 
Leonard Brandner, Babette 
nebſt Schwiegerſohn u. 


von deinen dich nie vergeſſenden 


Mesger, 
Enleln. 


Zur Erinneruzxg. 
Wehmut und Liebe —— wir heute des 
estages unferer lieben Gattin und Mutter 
Yanline Insta 
Sabren, am 27 
dieſem Leb 


e vor 2 März 

n ſchied. 
Rimmermehr biſt du vergeſſen 
Stets biſt du in ‚unfevem < 

Unbei !bar ift diefe Wunde, 
Die dein frübe 

Unvdergeblich iene 


ul dDih zu Grabe 


1912 aus 


inn, 


Als man irug. 
Gewidmet von ihrem einſamen Gatten 
und Kindern. 


Waldheim. 


Liugigert deutſcher Jonſeſſionsloſer Friedhof von 
—5 Durh Metrohclitaubodtann m be 
kan ale Sr aud) mit allen u 


nen. räbnipläge find in di 
3 Friedh [ 


traurige Nach— 
und Großmutter 


im 
Tagen 
Die Beerdigung 
um 1 


Hermann, 


1" 
| 
| 
Rauchen geſtattet 
Mark und Madiſon gweimal tägli⸗a 
BURLESOQUE. 
E 
16 


t, 
l auf 
dem goncordia sader aus, Die trauernden 


Hene Frühlahrs-Hüle 
jür Männer, junge Leute und Knaben, 
Eine prächtige Nuslage erwartet Eud— 
die beiten Moden ıı. Werte in Chicago. 
Speziell für M 
Speziell weiche oder fteife Hut — der 
beite in de 


eite in der W er 
83. 00 — ſpeziell zu..... 52.00 


Stern 


Welt — Wert 


COLUMBIA 


TROCADERO SURLESRUERS 
Preife— Matinee3 15 bi3 


T5e. Abends, 25c—$1 


Gofdene Subitäums$aifon, 
'Nörd 


* 
Seite: 
177,5 „403 
— — ———— me 


ER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE 


MONZERTE | 
32 ——— 


820 N. Clark Straße. 


BOEPPLERS 
Symphonie-Orchester 


Sonntag, den 29. März, 3 Uhr Nachmittags: 


Großes Gala-Konzerk! 


—— für Wm. Borppler, Dirigent, 


ı Doc — 
* liſten 

Gtara Prueßmann, Alt; 

„il 


icher Zeitung. 


Fraut Slive Tompion 

stlavier; Niidore Berger, Bioline: 

Naaner, Gello. — QTurmermänterdhor, 
Berftärktes Srcheſter. 


disssssanneiauheu rer v...0.00 Gentl 
frfon 


Humorijt. Abend-Unterhaltung 


beranitaltet bot der 


Siedertafel Freiheit 


anı Sonntag, den 29. März 1914, 4 Uhr Rahm, 
Hondorfs Helle, North ve, und Halfted St— 
idets 25c für Here und Dame, An der Saifı 
die Perſon. nt324,27,28 


— “ 
Straufenfedern 
gereinigt, gefärbt, gelrauit, wie neu; alteBlumet 
und !ows ın Boas und modernite Effelte um 
gearbeitet; erftflaffige Arbeit; billige Rreife 
J. Popper, eather Drefier, 
120 Eüd State Str., neben der „Fair“. 

4ma.monmirie 


Fran 


OSCAR F. MÄYER & BRO. 


DE Wurft überall bevorzugt? "EU 
Heil diefelbe mit der peinlichitem Meinlichteit, 
aus dem beflen Material hergeftellt wird, 

Defragt Euren Lieferanten hierüber. 
300fmifrmo* 


Dr. Garter heilt ichielende 
Augen. 


Herr Emil Sobn en 
befannter Orcheſlter— Dirigent, 
4347 Chicago, 
jaat: 
Ich litt 20 Sabre an 
Schielen wurde durch Dr. 
Carters ——9 in eine 
maligem Beluche gebeilt. Id 
werde gerne jeder Isielenden 
> Berfon Näberes mitteilen.“ 
, : Dr. Garter richtet Eure 
Dr. 3. D. Garter Augen bei einmaligen Befud. 


Dr. F.O, CARTER, 


Augen, Obhren-, Najen- und Hald-Spezialift, 


120 Süd State Str. 


2. Floor, Du 
27 


Lincoln Mt 


jemomi 


 Gefet a 





—————— — — En 


Es ſind immer viel mehr nichtange 
zeigte als angezeigte Spezialitäten 
in dieſem großen Handels⸗Zentrum 


. c : 2 A 

Kragen, Schleier, Bänder F 

The Normanfragen, aus fein. fran- $ 
zöſ. Organdy, das c 
Benice Spigenkrag. j. Damen, weiß 6 5 

u. creamfarb., biß $1 Qual, Set....., a. 
Ebiffonichleier für Damen, Schr feiner 

Chiffon, 2 Ms. Tanga,‘ 1 Yd. breit, 98c 


Hebertragungen infolge der Annahme der 
Bahnhofsordinan;. 

Die Burlingtonbahn hat von Frebe- 
tid H. Bartlett das Eigentum an ber 
Südoftede von De Koven und Canal 
Str., 97 bei 254 Fuß, für über $200,- 
000 erworben. Darius Miller, der 
Präfident der Bahn, hat das Orford 
Hoteleigentun an der Sübmeftede von 
Canal und Ydams Str., 31 bei 101 
Fuß, mit $65,000 belajtet, für $120,- 
000 aetauft, jo daß nun das ganze für 
den neuen Penniyloaniabahnhof be= 

ı ftimmte Geviert angefauft ift. 

Klara E. Nourfe hat an Jofeph und 
Minerva Mitchell die Bauftelle an Jef- 
ferfon Str., 50 bei 100 Fuß, Ditfront, 
für $50,000 verfauft und das Apart 
mentgebäude 3246 Wafhington Boule- 
bard, 50 bei 100 Fuß, zum Werte von 
$35,000 in Schlung genommen. 

Abraham Bernftein hat an die We- 
ftern Inftrunient&ompany 60 bei 791% 
Fuß, gegenüber dem vorigen Eigentum, 
auf 99 Jahre zu 5 Prozent auf $60,- 
000 verpachtet. 

3. Edward Darlom hat an Charles 
M. Stamp von Mount Vernen, D., 
die Badjteiniwohnhäufer an der Süb- 
meitedle von Aberdeen und W. Adams 
Str., 123%, bei 125 Fuß, mit $37,000 
belajtet, für $50,000 verfauft. 

sojeph Blonder hat non Charles 
Peterfen das Mietshaus an der Süb- 
meitede von California Ave. und Tho— 
mas Gtr., 50 bei 125 Fuß, für $30,- 
000 aefauft. 

Patrid H. Joyce hat an James H. 
Winſton das Aparimentgebäude in 
Sheridan Road, 200 Fuß nördlich 
von Leland Ave., 50 bei 150 Fuß, 
Oſtfront, mit 825,000 belaſtet, ver— 
kauft. 

William E. Palmer hat an Mathilde 
Anderſon das Mietshaus in Cornell 
Ave., 356 Fuß ſüdlich von 54. Str., 
65 bei 158 Fuß, Weitfront, mit $25,- 
000 belaftet, verkauft. 

Der Bauunternehmer Harry Hato- 
fin hat von Stella M. Latham von 
Kolumbus, D., das Wohnhaus an der 
Nordoftede von Xinslee Str. und 
Magnolia Ave., 113 bei 125 Fuß, für 
$15,000 getauft. Er will ein Xpart- 
mentgebäude bauen, 

Auf das im Bau begriffene Apart- 
mentgebäude an der Güboftede von 
Wilfon Ave. und Paulina Str. haben 
Hermann Klah und Mar Tiemann 
bon der American Bond & Mortgage 
Co. $70,000 geliehen. 


Handſchuhe 


2 Nlaſpen Uebernaht —— ——— 
beit. franzöf. od. deutihe Lammleder, in 
fhwarz, weiß, lobafrb., braum u. grait, fotwie 
eis m. fhwarz. Etiderei, alle belich» 51 
chattirungen, regul. 81.25, zu ..... — 
Double >. Eiidogenlänge jeidene Damen- 
bandfhube, fhivarz, mei rofa, bimmelblau, 
2 Klafpen, alle Größer, eritllaffig, 
regulär $1.15, au 
BWeihe Tange jeid. Mädchenhandichuhe m. 
ſchwarze Knaben-Glacebandſchube für 75c 
Konfirmation, regul. 95c, zu 


Strumpiwaaren 


Schwarze, Iohfarb. und weiße jeid. nabtloie 
Damenftrumpfe, bochgefpleißie dopp. Eohle, 
Zehe, Ferſe u. Gartertop, regul. 25c 
206, 3 Baar 680; Raar 

Schwarze n. farb. Seidenlidlie Männer- 
ftrümpfe, dopp. Soble, Ferle u. Zebe, 15c 
affortirte Zarben, regul. 196, zu....... 


ne ee, — — 


General Merchandise. 
8500-3510 WEST NORTH AVENUE 
Zwei Biods Weit von Weitern Ave., Ede Gampell Ave. 


Bei der Auswahl eines LZabens, mo hr Euren Frühjahr Cloal, 
Suit, Kleid, Waift oder Hut kaufen folltet, ftellt Ihr Euch die Fragen: 
Wo fol ich zur Befichtigung hingehen? Wo kann ich die neueften Waaren 
borfinden, die neuejten Moden, zu den richtigen Preifen? Wo kann ich 
dad Dauerbaftefte erhalten? In melchem Laden nimmt man das Ge: 
faufte zurüd und gibt mir mein Geld wieder, wenn e3 mir nicht gefällt 
ober nicht paßt, ober erwartet, daß ich etivad anderes dafür kaufen ſoll? 
— Auf alle diefe Fragen gibt es nur eine Antwort: Ahlswede's. 


alle Farben, wert $1.25, Stüg . 
125 Stüde feines reinieid, Band, 
Nr. 80 u. 100, mt. 22%, 5 
300 Did. jeine Lawı Taichentücder für 
Damen, mit beitidten Eden, 5 
werd 106, Ctü £ 


De Ionnnnnsannnn" 


Handtaſchen 


Marivlataichen, die neue aus Natin gem. 
Taiche, narantird dauerhafter al3 iraend eine 
Lederteiche, leiht mit Seife und Baf- 
fer zu reinigen, ipez. $1.48 und 

Beaded Handtaihen, neueite Muiter im 
beaded Taichen, fanch franienbef., mit Sa 
teen gefüttert, Geldtäfchchen, 
$4.00 Wert, zu 


“ SE ” 


MıuLWauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. | 
Der Laven ift morgen Abend offen bis 10 Uhr. 


Zeitiger Verkauf von Haarwaaren Bargains in 


Feine Braid Pind, Muichel vd. 
= Bernitein, 50c Werte, zu * 
Suits, Coats und Modernen Waists 
a Zweiter Floor 
Kleidern 


Elaſtiſche Haarnetze, ſpeziell, 
per Did 

Ansgezeihnet in Facon 

Niedrig im Preije 


Suits für Damen n. junge 
Damen—in Serge, Eponge, 
Erepe und Roplin3 — Furze 
hübiche Eoat3, Kimono-Mer- 
mel, Tunic Effeft Stirts— 
bubfch gejchneidert, in allen 
populären Schattirungen — 


ut $20 tot., 

bene. 7 814.98 
Eonts für Miifes umd 

Yuniors—% Länge, in No» 

beltiy Getveben, Serge3 und 

Poplins; nett bejeßt— jpe- 


ziell marfirt 

RE 817.98 
Kleider f. Damen u, junge 

Damen — in reinmollener 


Sdıwarze Marie Coat$ für Damen u. Mifles, $16.50. 
Auch Bengaline und Erepe-Seide, hübich mit glänzen 


dem Satin gefüttert; befißen neue Ma- 6 
1 ‚5 


rie Stuart Kragen und Tulpen=Mermel, 

jpeziell marfirt zu nur .. 

Seichneiderte Suits für Tamen und Mifles, $19.50. 
Strift geichneidert, aus feiner Qualität Serge, Roplin 
oder Erepe hergeitellt, in einfachen oder fanch Model- 
Ien, mit feiner Qualität Mejjaline-Seide gefüttert — 


Beg Top und doppelte: Tumic Chrt— 1 9 50 
T 


fire diefen Verfauf jpeziell marfirt 

zu nır 

Kleider für Damen und Miiles, jpeziell für nur $9.50. 
Aus weicher Seide und reinivollenem Challie, oder 
Spitzen über Seide, in weiß und farbig; eine gute Aus— 


wahl für Straßen- und Geſellſchafts— 9 5 
J 


Gebrauch, alles neue und ausgewählte 
Dreß Skirts für Damen — Sehr elegante Modelle; 


Modelle; für nur 
aus feinem Sera:, Erepe oder Plaids — 5 00 
I 


Peg Top oder Tunic Effekt 

ſpeziell markirt zu nur 

Shirtwaiſts und Blouſen für Damen — aus Tub Sei— 
de, Net und Crepe — in einfachem Weiß oder geſtreift, 
Raglan Aermel und neuer Medici Kragen — Werte 
zu dieſem Preiſe werden Euch intereſſi— 

ren, wenn Ihr ſie ſeht — ſpegiell 

markirt für nur 


02* 
· 2222 


Geſchneiderte Shirtwaiſts für Da— 
men, aus faney geſtreifter Seide ge— 


macht, Perltnöpfe, Drop Schulter 
oder eingeſetzte Aermel, 82 98 
für nur nun an HA 


Allover Spisen-Waijts für Da— 
men, mit roja jeidenem Futter — 
ad Ruffle Frills 

— niedriger 
Hals — % 
Aermel, 


.....». 


Für junge Männer und Damen. 
Paſſende Geſchenke für Die 


Konfirmation 
Nr. 12 Herrenuhren, 10 Jahregar. gold— RZ 2,9 


zu 


aef. dopp. od. einf. Echalen, Werf mit 7 
Steinen, amer. Fabr,, gar. richt. u 
gebend, wert $5.95, au 53.95 
Uhren für innge Vänner, Nr, 12, ein» 
f&alig, dünnes Modell, vermidelt oder Guns 
metal-Ausführung, autes Werft, & € 
völlig garantirt, wert $2, 51.29 
Nr. U Damenuhren, 10 Jahr gar. gold- 
gefüllt. f’ch gradirh, ameril, Zabr., garant. 
auderläflig gebend, > 8 
wert $6.U5, Zlleocoosnsese *2 84. 95 

Chatelaine Uhren ſür junge Damen, 
grün, rot oder blau emaill. Gehäuſe, gold— 
eingelegt, Werfe völlig garantirt, @9 8 
wert 34.82, zu 52.95 

14 Starat goldgei. A.hren, gırantirt Tr 
20 Sabre, Nr. 12 u. 0, für Herren 1. Das 
men, fanch gradirt. Doppelichal. Sebamie, — 
Elgimvert m. 7 Steinen, garantirt abfolut 


zuderläffig, werb $12.95, 53.95 


Beſtickte Voile Shirtwaiſis 
für Damen, mit Dropſchulter— 
neuer Hals, Net Ruffle Frill; 
Eponge, franz, Serge oder fir den morgigen Berfauf mar- 


N8 ner 2.8900 er 
u a 
Ein zeitgemäher Berfanf moderner | Feine Drei-Hüte 


Zeiner „Dre Schuhe | 
zu einer wirflich grogen Erſparniß. 


— Handgemact oder 

gepreßte Formen — 

in großer Auswahl 

Dies ſind ohne Ausnahme poſitiv hochfeine Schuhe, und zu J garnirt — einige m. 

einem Preiſe, der wirkl. nur einen Bruchteil ihres Wertes iſt. J prächtigenStraußen— 
Dreßſchuhe und Oxfords für Männer, in Tan Ruſſia oder Be— 
lour Calf oder Patent Colt Knöpf-, Schnür- und 
Blucher-⸗Facons; viele Goodyear Welts; alle ſind 


oder Feder-Bands 
modern und große Bargains — 81 98 
wert bis zu 33. 60; 3n.. Mi 
GL 


Main Floor Bargains 
Nurje geitreifter Ginahbam — die } 
gute Qualität — in allen Streifen — ) 
fpeziell die Yard für 6ie 
. »ee 0%» 4 


18zöllige Shadow Spitzen Floune— 
ing. — eine große Auswahl davon — 
reguläre 50c Werte — 
ipeziell nur 


Hüte 


für Männer u, naben 


273öllige beſtickte Flouncing, hübſch Weiße hohlgeſäumte 
ſchentücher — das Stück 


für Kinderkleider — 29 
die Yard zu ee c für nur 


Frühjahr-Schubzeng für Damen, 
Aus allen Arten Leder gemacht; rteueite Zehenformen; auch in fpaniichen, Sid- 


neh oder militäriichen Abjäben — Schuhzeug, welches Euch mit 2 89 
“ 


Damen⸗Ta— 


Stolz erfüllen wird — in allen Größen vorhanden — 
ſpeziell für nur Trefft Eure Aus— 


wahl von den neue— 
ſt en Frühiahrsmo— 


dellen — lorrelt in 
der Farbe und Fa— 
con, weide u. fteife 


s Schwarze Derbies für 
Männer—die neueiten 
Facons der Sailon— 
ee billig zu 
$2.( pe⸗ 
ziell 81.00 
Hüte für Knaben und 
Hüte, $3 und 341Kinder, in allenFa— 
cons und Farben, in 


W 
—4. * 81 35 großer Auswahl. 


Zigarren u. ſ. w. 


GI Gonzalez reine Havana Zigarren, 51 

3 für 25c, Dale m —— —— 

Greno, Franklin GIub, oder To 

Keene, Kiſte mit 50... $1.58 

Lorevano Zigarren, Giub-Größe, 75c 

91.25 Klilte mit 238.... 

PBlow Boy, Dukes, Workman, RedBelt 390 
oder Zip Top, bc Padete, 10 für.... 

Bull Dog, Sweet Tips, Belvet, Prince 39 

Albert, 106 Bühler, 5....... 

Fatoco Raudtabaf, 10c 

Bücdien, 4 

Seed und Havana Zigarren Glippinge, 2 5c 

40c Pfd. Palet .. 


Dlaue Serge-Anzüge für Mnaben, $3.75 und $5.50. 
Aus reintwollener Serge gemacht, in Norfolt Kacond; Hofen find ertra weit 


und boll zugeichnitten und durchweg gefüttert — Gröken bon 3 15 
J 


6 bis zu 17 Jahren — ſpeziell markirt zu 85.50 
7.50 


andere mit Blu— 

men u. dad or 

89 
Goloniaf Pumps f. Ta 
men, in Strap, 


garnirt... 
Feine zeitgemäße 
Mities- Hüte, band- 
Sandalen und OxX ed oder, gerade er 
ford Facons, alle ' lor3; einige m. Blu⸗ 
Leder⸗-Finiſhes 4 men und Net und 
Maline Stickups — 
andere mit Sammet 
Band und Pom— 


“52.98 


ZU... 


Hüte für Rinder, 
in allen neueften u. 
fleidfamen Facons; 
alle fertig zum Tra- 
gen, von $3.50 ber= 


unter bi3 95€ 


Da8 ganze Lager der Bargains für Montag in Groceries 
RR ger un ze 20 
McMahon Biscuit Factory Bi, Wieasen Hl" 


Holly Marte geräud. 16} c 
2 


Schinlen, Pfd 
16c 


Käse, feiniter Lim 
wein. kalt. gelochter Schinten, | 


und zu * ee * 


Ertra feine blaue Serge-Anzüge — reguläre 810.00 
ſpeziell für nur. 


Werte; 


„m... ee. .%. 


Bafement Spezialitäten 

Laundry Seife — U. ©. Mail, Liquid Vencer Möbel- 
un Flafe, National oder Pearl — Politur, 50c Größe, für 
regwläre 5c Stüde — Hygieniſche Kalfomine, 
10 Stüde für „...oorwmw: Z8e Schattirungen und Farben, 

Gliddens Maſter Painters dauer⸗das Packet 
hafter Floor Varniſh — die Gallonen⸗ Lincoln Park Grasſamen — 
Tanne wert S5c — fpeziell für diefen $ das Radet 
Verkauf’ offerirt für Ic Schwarz lackirte Staub⸗ 

* ren fhhaufeln, jede für .... 


Ehicago Sebrew JInſtitut. 

sn dem Nachmittagstonzert im Chi- 
cago Hebrew Inftitute am kommenden 
Sonntag, um 2:30 Uhr beginnend, 
werben die „Freifchüh“-Duverture von 
Weber, Saint-Saëns' „Totentanz“, 
Dvoraks „Humoreske“, eine Auswahl 
aus Wagners „Lohengrin“ und Ande— 
res geſpielt werden. Frl. Ruth E. 
Olſon wird ein Nocturno von Chopin 
und Mocztomstis.Herbft“ auf dem 
Ylügel vortragen, 

‚Am tontmenden Mittmoh Abend 
wird Profeſſor R. D. Salisbury einen 
bon Bildern begleiteten Vortrag über 
Siidamerifa balten. 

Am kommenden Montag, Dienstag 
und Donnerstag Abend findet das 


Be Schauturnen der Turntlaffen 
att. 


.-.........."„....,. .onlte. 


" Feine Damen-Schuhe, in Patent Colt, mit brofa- 
dirtem Tuch, neuem weißen Bud od. Velour Tops; 
neuem weiten Bud, Tan Rufitia Calf, jchivarzer 
Euede u. fjchwarzem od. braunem Zammet, entive- 
der hohe reg. oder neue franz, Abjäbe, auch Baby 
Doll Facon; pofitiv alle neuen Frith- 2 
jahr⸗Facons, 33.00 Wert, zu — — 
Schuhe für Knaben und Mädchen, zum Anöpien oder Schnü— 
ren, dDie@orte, welhe aus folidemkeder gemadıt di» 
ift—in Batent Colt, Dull Kid und Dull Calf an) 9 
—alle Größen, 82 Wert, zu................... 


in 


4 


sonne» 


jet reine Ghilifanee — —— — Pillsbury Beſt 
anläre 25c | Mehl, 4 Bbl. 

— 18c | naar $1.38 
Lowuey's feiner Frühſtück- Borwallet Spargeln, feine 


Kalao, Spigen und Gtüde, 


| 
Bitch] 16c | ver 230 


— — Ei ic | Wise. führe Wrinfle ie 
87 


Größtes „Ap⸗Town“ Kleider⸗ und Schuh⸗-Geſchäft 


Offen Dienstas, Donnerstag und Samstag Abend und Sonntag Morgen. (Zweig der National Biscuit Eo.), in Nr. 25 R. Green Straße gelegen, beite— 


hend_ans einer vollitändigen Bartie von _hochfeinen Kuchen, Coolies und Cragers, jan. , Stinners Macaroni ad. Epa- | Erbien, Yüchfe 
nab Wunſch tti Shite Bear reiner 


geichnittenpe la 
ber 3% fi 
Het. berühmte Yrant 12€ 5 s 
= insauce, jpeiell, ge} 


furterwürithen, Bid... W 
Noyal od. fein. Pea— 24e |! — Indiana Standard rote reife 
* Feinſt. granul. 


berry Kaffee, Bid Zucker, mit Tomaten, drei 
Alte uniere 500 Tee- 2» | Srocerbbeitellung, 6 . Bücien für 
———— = | E Bid, —— — Selle, das köſtliche Deſſert, 
shop Suehy Sauce, di— Oe Peerleß kondenſirte pr . | allort. Flabors, 
i l Milch > Nirfion “ae 3 RB lete fü 25c 
hi Id, 5 Büdlen.c.esse, 15 Palete Tür.ccsonnsuse: 


veft imbortirt, Flafche. 
- * 23 I ” 
Gandics f Liköre Fleiſch 
Chocolate Mable Walnüſſe Old Taylor Whisken, bottled Vot Roaſt Beef, von 15 
30c Corte, in Bond, 5c fein. Schultern, Bid.... c 
in Kiniche ® 2 x - 
die Slafche....uu0.cunss Roait Beei, gerollt, Beej-Rip- 
| Grcenbrier Bourbon, bottfed | DEN leine Knochen 
in Bond, $1.25 tert, die | Oder Abfall, Bd 
6 i volle Quartilafche — Lamm Roaſt, feines 
Flabors, wert 50c, 306 u en SIC | Forderviert.. Bid... 
— * una | Port Niovaft, Heine magere 
Frucht-Täfelhen, atiort. ia | TIP Sentudn Bourbon Whis | Schultern, 1 
vors, 19c Sorte, Pid.....I2e | Ted, 100 Proof, 6 Sabre alt, | gr 
Ghocolate dipyed Tat P3.00 Au dc Dalld | Hühner, friihaeichlad. 
teln, 250 Sorte n.. 18c = 32.00 E s135 Hennen, Bid 
Frirficiteine- Moostäfeichen | 2 DALONE. ... . \Beef Tenderloin, mager und 
od. Lemondrops, Bid.....10e | California Brandy, 3 Star, | zart, 3—3 PH. jed., Bf... 
Caocol. Marſtzmallow Puifs, »er Doppellümmel 59 ı Round Stenf, zart, von ein— 
regul. 250, Frd. zu per Flaſche € C nein. Rindern, Bd Se 


Der Fall der Frau Palmer. 
_ Frau Potter Palmer hat Frau 
George Baß, Präfidentin des „Chicago 
Boman’s Club“, Frau Charles Hen- 
totin und Frau W. BP. Conger, 
Damen, die auf bem Gebiete ber 
Kinderfürforge fich viele Verdienfte er: 
worben haben, veranlaft, mit ihr über 
bie Verwendung des von Frau Palmer | 
feit der MWeltausftellung verwalteten | 
Ueberſchußfonds der Frauenabteilung 
zu beraten. Harlom,R. Higinbotham, 
Präfident der Weltausftelung, meint, 
daß jener Fonds den Anfang eines 
Halbmillionendollarfondz, der durch 
öffentliche Sammlungen aufzubringen 
wäre, fein follte Frau Palmer allein 
ftehe das DVerfügungsrecht nicht zu. 


wurde bon uns zu 


So Cts. am Dollar 


gefauft. Jebt marfirt zu Preiien, die weniger als die Heritellungsfoiten betragen. 


6e friich nebndene Gin- | 


ger Snaps 1 
sic 


da3 Prumd..... 
Ge friich gebadene Soda 


Graders -— IC 


VPfund 
Z8e Oyſter Crackers, 
Prairie, Pfd 

12c Rofinenfuchen, 
da3 Pfund......- 
12c Ideal Griips, 
da3 Pfund 

12c friich gebadene Dat- 
meal Grader3, 

Pfund 


dort Palte mr 
“IC Frucht-Jam, Jar 

Alphonie and Gafton 

Queen Dliven, Flajdde. 19c 


CSLODTHING HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


Eine Uhr frei 


mit jedem Knaben - Konfirmations- 
Anzug im Continental. 


Was denft Yhr davon! Hier 
bietet jih Euch eine vorzügliche 
Gelegenheit, Eurem Spröfling 
ein doppeltes Konfirmations- 


12 friich gebadene Gra⸗ 
— E [ — — 
——— 6€ 
en. 
—— *Ize | 
J 


5c Padet Ideal C ze 
Pfund⸗P * > Be 


12c Jced Home- 
O8D, THE. 20080s° Te 


14c Gocvanut Dei: 
ſert, Pfund 


12c Ideal Inmbles c 
da3 Pfund........ 


30e Bineapple Gream— 


rn 
6c 


Niter Dinner Batties, 
sc £ f, 19c 


all. Flav., 25 Ol, B er 
Ghocolate Greams, ailortirt! 


„res 


10c Bienna Grimps 


20c 


Happn Bon, 

das Pfund 

10c Mifado Goofies 
das Pfund 


Salto Bid 


salıtat 


tete 
.r Ieic 


EEE ——————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— —— —— — — — 


züge die feinſten in Chicago find, 


Geſchenk zu kaufen. Kauft ſeinen 
Anzug im „Continental“ — und 
Ihr erhaltet außer dem ſchon an 
und für ſich ſehr billigen Anzuge 
eine gute Uhr—abſolut frei. 
Eine Offerte wie dieſe grenzt 
ein wenig an das Senſationelle, 
wenn Ihr erwägt, daß „Con— 
tinental“ Konfirmations-An— 
Und kluge Eltern werden 


ſchnell die Gelegenheit ergreifen, um hieraus Vorteil zu ziehen. 


Bedenket, ein moderner und 
dauerhafter Konfirmations— 
Anzug von 


83.9581260 


Nebenbei eine Uhr abſolut frei! 


+ 


EEE EEE EEE EHEEEEEITSEEEBEREEer. 


Ein rumänifhes Zeugnif für deut: 
fdhe Kultur. 


Belanntlich gehört e3 zum eijernen 
Beitand der tichechiichen und polnischen 
deutfchfeindlichen Preffe, der Welt ae- 
zenüber Antlage gegen die nationale 
Unduldjamteit der Deutfchen zu erhe- 
ben. Da ift eine Stimme wertvoll, die, 
einer den Slawen in vielem nabeftehen- 
den Nation angehörend, ald gewiß un=- 
verbächtiger Zeuge da& Gegenteil be- 
fundet. Die 
ein in Arad erfcheinendes Rumänen: 
blatt, fchrieb wörtlich: 

„Bir Rumänen empfinden ber deut: 
hen Kultur gegenüber die 
Dankbarkeit. Wir Heinen Völker find 
voll Verlangen nah dem Yortichritt 
auf den Spuren der überaus reichen 
deutfchen Kultur. Für uns, eine Eleine, 
zwifchen Slawen und Deutjchen ein- 
aefeilte Nation. ift vor allem pie Stär- 


„zribuna PBopurului”, ! 


tiefite | 


fung des deutſchen Element3 ein Le- 
| bensinterefje und eine Trage der 
Selbiterhaltung. Unter feinem Schub 
und an der Quelle der deutfchen Kul- 
tur haben alle tleinen Völker die Kraft 
zum LZeben und den Antrieb zum Ge- 
veiben erhalten. Und denfelben Dienit 
wird ihnen auch in Zukunft das deut- 
Ihe Element leiften. E3 gibt fein Bei- 
i Spiel in der Gejchichte, daß der Deut- 
ſche fremde Völter entnationalifirt 
hätte; er hat vielmehr jedem da3 gege- 
ben, was ihm gefehlt hat: das Gefühl 
| für alles Edle und Schöne und den 
| Sinn für Orönung und Disziplin, 
ohne welche e3 fein Leben und feine 
bolle Kraft in den Gliedern eines Vol- 
te3 geben kann.” 


— Aud ein Fortihritt. — Maler: 
Als ich noch ledig war, malte ich lau- 
ter Stillleben, feit ich verheiratet bin, 
lauter Schlaitenbilber 


LH .DGG 
Gerade, als wenn man 
anf einer Wolke fährt. 


Drüden Sie Ihre Hand auf den ih 
eine? „Sidney Baby Garriage” und fühe 
len Cie die VBetvegungen de3 Wagenfa- 
itens, die auch für das fleinite Baby nit 
bart find. Prüfen Sie die verftellbaren 
„Long-Leaf“ Hängeiprungfedern — jede 
mögliche Erſchütterung wird dadurch von 
dem Sitze des Wagens fern gehalten und 
die Feder kann auf der Stelle nach dem 
zunehmenden Gewicht des Babys regulirt 
werden. 


Su 


Diefer Name anf dem Geitell jeder echten, 


Beachten Cie die außergewöhnlich 
Bettlänge und Breite de3 Sidney, Die 
Schönheit feines Baue3 und feine feine 
Ausführung. Feder Teil de3 Wagens 
vom Verded bis zu den Gummireifen ijt 
auf zwei Nabre garantirt. Eine beſon— 
dere Qualität „Fabrikoid“ Leder wird 
ausſchließlich für den Sidway verwendet, 
und außerdem verbürgt ſich auch noch die 
Du Ront Yabiitoid Go., die alleinigen 
Anfertiger von Yabrifoid, dafür. Trob- 
dem foltet ein Sidwan nicht mehr, als 
viele nicht garantirte Wagen, die nicht 
die beſonderen Eigenſchaften des Sidwah 
haben. Es giebt Sidways für jeden 
Geſchmack und jede Börſe. Angefertigt 
bon der Sidwah Mercantile Co., Ei 
bart, Ind. Verfauft von den meijten 
guten „Möbel-e und  Allerwelt-Läden 

—* Sie ae ee Gehen die 

er zu finden, jchreiben Sie wegen 
Sn Nomen an uns, 


/ 


faul 


Teſegcaphiſche NRolizen. 
Anland. 


— Dreißigſter Jahreskonvent des 
Zentralen Lehrerverbandes von Illi— 
nois begann heute in Jackſonville. 

— Pennſylvaniabahn hat in den 
letzten drei Monaten 15,000 Arbeiter 
und Angeſtellte an ihren Linien öſtlich 
von Pittsburg vorläufig abgelegt! 

— Unſerem Zlottendepartement 
wurde gemeldet, daß der amerikaniſche 
Viermaſter „Hattie Simpſon“ unter— 
ging, und der Kapitän und 5Matrofen 
wahrjcheinlich ertranten. 

— Gtreifende Schuhfabrifarbeiter 
zu’ Portsmouth, D., griffen Nicht: 
ftreifer an. Zwei der Lebteren ſchlimm 
durchgefchlagen, bis die Polizei die 
Ordnung wiederherſtellte. 

— Lehrer und Lehrerinnen der öf— 
fentlichen Schulen in Eaſt Liverpool, 
O., kündigten an, daß ſie ſich bei ber 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation um 
Angliederung beworben haben. | 


— Das: Gefhichthen von der 
Erplofion des Dampfer? „Maut“ vor 
Pearl Harbor, Hawaii, wird jebt voll- 
jtändig zurüdgenommen. Der Dampfer 
traf mohlbehalten zu Honolulu ein. 

— Präfident Wilfon erklärte, daß, 
troß des Protejte® der jübamerifa- 
nifhen Breffe, die Meinung der 
ganzen Welt einmütig für bie 
MWiderrufung der amerifanijchen 
ne 
ei. 

— Hilfsbundesgeneralanmwalt Sel- 
bage in San Yranzisto glaubt, daß 16 
Zollbeamte, melde an Opiumfchmug- 
geleien beteiligt waren, die Regierung 
um inägefammt $170,000 betrogen. 5 
ihrer 15 Mitangellagten haben fi 


* 
* 
a a} - 


— Frau Ellen 3. Golden, die fich | N. N, 


Frau Emald nennt, jtrengte in Zouis- 
pille eine Klage gegen die Erben 
des Millionär® (Hüttenmwerfbejiter3) 
Ewald an, defjen gemeinrechtliche 
Gattin fie geweſen jein will. Bis- 
heriges Verhör ſoll fchon ergeben 
haben, daß Ewald ein geheimnißvolles 
Doppelleben führte. 

— Abgeordnetenhaus der Staats— 
legislatur von Maſſachuſetts nahm, 
zum erſten Male, eine Vorlage an, 
wonach die Frauenſtim m— 
recht sfrage dem Volke des 
Staates unterbreitet werden ſoll. Gut— 
heißung erfolgte mit 168 gegen 39 
Stimmen. Die Maßnahme muß auch 
im nächſten Jahre in der Legislatur 
gutgeheißen werden, um Rechtskraft 
zu erhalten 


Ausland. 


— Man verſucht, den japaniſchen 
Mikado zu veranlaſſen, den Grafen 
Okuma, einen Fortſchrittlerführer, an 
die Spitze eines neuen Kabinets zu ſtel— 
len; aber die Konſervativen widerſetzen 
ſich. Das Abgeordnetenhaus trat wie— 
der zuſammen, vertagte ſich jedoch als— 
bald bis Dezember. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ſprengten „Suffragetten“ eine Ver— 
ſammlung des Gemeinderates vom 
Borough Poplar, die dagegen geſtimmt 
hatte, Räume des Rates für Suffra— 
gettenverſammlungen zur Verfügung 
zu ſtellen. Sie brachten Stinkbomben 
zur Erploſion und ſchleuderten Säck— 
-hen Mehl und Steine auf Gemeinde— 
räte; viele auch mit Knüppeln bewaff— 
net. Polizei wollie nicht einſchreiten, 
und nach einem furchtbaren Radau 
löſte ſich die Sitzung auf. Nur einige 
ſozialiſtiſche Gemeinderäte blieben da 
und hörien dann Reden der Suffra⸗ 


es fhreiten, jall$ Sie ihnen Ihe jene 


Brieftnilen, 


F. V. — Prüfungsbehörde 
nary Engineers“ befindet 
der Stadthalle, wo man 
mitteilen wird. Sie fünnen 
mit Silfe eines Dolme 

Sojepb 
proteſtantiſches l 
Adreſſe iit uns aber nicht 
fich an die Redaltion der 

8 mM. — Eie finden Vrbeiteragenimren an 
Ganal, zwiihen Wailbington und Adams Chr 
gegenüber dem Unionbabnbof. Unentgeltiih it 
die Beförderung aber nicht. 

Enmt & — Die 
ausbezahlt, jojetn der Bel 
faniiher Bürger geworden tt. 
lattih wädit, vermögen wir Ihnen micht zu 
lagen, 

nic. 


in 
vie 


s 9. — Barüber ftehen uns Leine ſtali 
Hiihen Angaben zur Lerfügumng. 

Stau Eh M. — Deswegen 
Mann laut des zwiichen den Ver. 
Deutihland beitebenden Bertrages 
liefert werden. 

Wettende — Vie cin % uns 
bat Wien zur Zeit 19, 


Alter 


fünnie der 
Staaten und 
nicht ausge 


ein Leſer mitteilt, 
Budapeſt 10 Begirlte. 
Abendvpoſtheſer. — Gerichtlich 
lönnen int dieſem Falle überhaupt nichts 
tun. Solange Ihr 2..ıum fich nicht weigert, die 
Doltorrebnungen für feine Mutter zu bezablen, 
trogdent diefe wobl dazu imitande wäre, müflei 
Sie eben die Sahe Weitergeben laflen. Al 
beiten wäre e3, wenn Sie ein ernites Worb mit 
Ihrem Manne redeten. 

Eh. Sch. — Ihr „erites Papier” würde der 
Frau gar nichts nüben. Um beiten it es, Sie 
feten dem „Gommillioner of Smmigration, El- 
li5s Island, NR. 9.“, den all brieflih aus 
einander und richten fih Dann nach jeiner 
Weiſung. 

L. K. — Drebjus „urde am 5. Januar 1805 
fhimpflih dearadirt: der Kaſſationshof kaſſirte 
anı 3. Zult 1809 das Urteil ı ge 
gerichts; am 9. Septemberen 
her von der Teufelsinſel zurückgebrachte 
fus von dem neuen Kriegsgericht zu 10 Jahren 
Feſtungsgefängniß verurteilt, am 10. Septem— 
ber begnadigte ibn Bräſident Loubet auf An 
trag des Miniſteriums. 

I N., Lincoln Ave. — Der frübere Gouber- 
nene Deneen iit irifher Abitammuna. 

J. M. — Anſichtspoſtlarten der Rieſengebände 
in New Porlk erhalten Sie in den deutſchen 
Buchhandlungen von Koelling & Klappenbach 
oder Kroch⸗& Co., oder dieſe beſorgen ſie Ihnen. 
Alte Briefe und Notizbücher lönnen durch 
die Poſt nach Deutſchland ſchicken, größere Geld 
ſummen durch „Schecks“, die Sie im faſt irgend 
einer hieſigen Bankt laufen lönnen. 
Langiäbrige Leferin — 


Sie 


Sie 


Die Miete 
lann der Hausherrt ieder Zeit erhöhen ſie tritt 
aber, wenn lein Pachtbertrag darüber beitimm- 
tes vereinbart, erſt nach 30 Tagen in Kraft. 
Schriftliche Notig iſt nicht notwendig, 
liche genügt. 


John D. — Salsabſchneider lönnen nur 
durch Gerichtsverſahren zur Pfändung Ye 
. 


was nicht. umvahrfehein! 


| 
| 


' tb dor 


— enden Sie fih an die Polizet, 

— Cinma[_ein Prieiter, immer eim 
Zütigleit als folder jchliehs 
ng aus. 


chen Cie wegen Ihrer Ges 
en Konjulat vor. Verfäumerg 
und werden für militärflüche 
I, jo werden &ie bei dem geplantes 
ne Gnade in den bunten Rod geitedt 
<trafzeit dienen müfien. Da Sie im 
nde iben wollen, fo läßt fi die . Cade 

ob autlih regeln, 
- Venden Cie fih an das Bureau of 
int Bundesgebäude. Gegen bie 
rt alten Leute liegt niht3 bor, Te 
ndesbebörden Garantie don Apges 
börigen erbalten, dab fie nicht der Seffentiiae 
feit zur Lait fallen werden. Dab fie dritter 
stlajfe jahren, bat nichts zu bedeuten. ; 
R. — Zahlungsurteil ift verjährt, Hl 
* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dean 
born Str, Zimmer 144448 Unity Gebänbe, 
gibt nadritehende Auskunft anf ihm übermittlite 
Aniragen: 

%. 9. €. Nenn ein Mieter einen Miete 
vertrag mit dem Vermieter abihliegt, To Taufe 
der Dertfag bon jelbit ab, und der Bermieteg 
iit nicht gebalten, dem Mieter eine Kündigum 
ugeben zu laflen. IBill der Mieter wohnen bie 
ben ımd feinen Mietvertrag erneuern, fo muß 
er das mit dem Vermieter tun. 2) Hat der Bei 
mieter einen böberern Mietzins angenommen, 
als im Bactvertrag vereinbart ift, fo Tann des 
Nieter auf Rüdzablung Tlagen. 

“. 8. — Benn eine Frau, die geiieben if, 
Ablauf eines Jahres wieder berheira« 
die zweite Ehe unailtig. Sie Tann Ti 
verheiraten, ebe das 
richt nit die zweite Ehe für ungiltig erflärt 
bat. Sie Tann darum nadfuden. 


Abendpoftleier in Eragin Benz 
ein Koitgünger einem Koftbausbeliger geiwiffe 
Fahrhabe al3 Gicberbeit. übergibt, die f 
aeitoblen wird, fo ift der Ktoitbausbefiger nicht 
dafür verantivortlid. ES ift aber feine Bflit, 
die Eaden an einem ficheren Ort anf 
tet. Damit endet feine Berbindlichleit, 


E. ©. — Wenn Abe Mieter Ihnen die Miele 
ſchuldei. müſſen Sie im Stadigericht 


‚io 


x 
J. 


tet, 
aber nicht nochmals 


sit 
ul 


wenn er in Chicago wohnt. 


u 
5 19 - 


Ihre Anfrage iit unter „Abenbpofle 


| Ieier in Eragin“ beantwortet, 


miünds | 


X. ®. — Wenn die Mieter mit der Miete im 
Rücditand find, Iafien Eie ihnen eine 
nung zufommen, binnen fünf Tagen zu 
len. Beabten fie die Mahnung nicht, fo mürfen 
Sıe im Stadtaeriht auf Räumung der Wohe 
nung Tlagen. 
— Das Gefek zwingt Teinen 


L.e. ». U | 
Grundbefiger, einen Zaun zu errichten. Das if 
in jein Belieben geitellt. i 

G. G. — Renn der Sturm einen YBaum me 
bricht, der das Eigentum de3 Nahbarı u 
diat, fo ift Niemand dafür beranimortlid), 
es ji um eine höhere Macht ba 


_ Die politifäie Lage in Beneguela 
wieder ſehr a deſtimt Biele 


Er rn 


\ 


*9 





bh 


— — — 


— 


— —— —— — nm 


Tmit 


> Uhr u.Kettel 
FREI 


jedem Knaben: 


IF Konfirmations: Anzug 


u. nicht 

A Benfon d Riron Co. 
Speciafiflen für kon: 
-firmalions = Anzüge. 


Dies ift einer der beliebteiten 
Läden für Knaben in Chicago 
wie wibmen einen ganzen Tlur 
den Sinabenfleidern, und es gibt 
fein SKleidungsitüf, da3 von 
Knaben getragen — das hier 
nicht zu finden iſt. Vollig 90 Pro 
zent der Kuaben auf der Weit 
ſeite laufen ihre Konfirmations 
anzüge bier. — Tie große An 
zahl der von un3  verlauiten 
Konfirmationsanzüge erleichtert 
Enre Auswahl der newünicten 
Konfirmationsausiiattung. ‘hr 
habt hier die Auswahl von tm: 
fenden von Kleidungsitüden, in 
40 vericdhiedenen Facons und 
Sur fünnt Euch darauf veriaiicn, 
dab Ihr die korrekteite Mode für 
die Konfirmation erhaltet. 


Zange Dojen 
Konfirmations: Anzüge 


Feinite Qualität in reinwolf inEng— 
liſh Norfolt und ſchlichten einfach- und dop 
pelltnöpfigen Facons —mit eng anſchließen 
den oder Peg-Hoſen; durchweg vprachtvoll 
geſchneidert; die beſten Werte in Chicago 


750 [0.00 


Knaben:Hüten. Kappen 


Cammtliche neuen und hübihen Faconz, die 
für die Konfirmation gebraudt iverden, ent 
weder in Schwarz vder Blau, ju Euren An 
zug paſſend, zu 


51.00 gig 82,0 


Serges, 


' empfohlen 
| folgen dem Vorfall 
ı merfjamteit, da 


| desämter im Staat jedenfalla auch den | 
| Kampf um den Siß im Bundesjenat | 


Faftion Sullivan befämpft Eruen- 
mung von DB. W, Dallman, 


Dunne indosfirt ihn, 


Anhänger Sullivans drohen, alle Em: 
pfehlungen des Gouverneurs und Senas 


tor Lewis zu befämpfen. — Bavne er: 


neuert Angriff auf Stadtgerichtsgefet, 


Anhänger Roger E. Sullivan: in 
ven Landbezirten des Staates drohen 


mit einem nachbdrüdlichen Kampf gegen | 
alle Empfehlungen für Bundesämter, | 


die bon Gouperneur Dunne und Bun- 
desſenator Lewis ausgehen. 
laſſung dazu gibt, daß der Gouverneur 
und Bundesſenator V. W. Dallman 
von Springfield für den Poſten des 
Bundesmarſchalls in Springfield 
haben. Politiſche Kreiſe 

mit großer Auf- 
der Ausbruch, eines 
Kampfes um die Bejeßung der Bunz. 


| beeinfluffen würde, dem fich Gouver 


neur Dunne bis jet ferngehalten bat. ı 
will nichts | 


Die Faktion Sullivan 


| | von der Ernennung Dallmans mwiljen, 
| da er offen gegen jie Stellung genom- 


— — 
Konfirmations-Anzüge 


Zwanzig verſchiedene Facons zur Auswahl 
— in Norfolt und einfach- und doppellnö 

vfigen ſchlichten 
reinwoll. blauen Serge, 
aut geichneidert; 
wei en, um ihre 


ſtarles Futter und 
beſitzen alle neuen Eigen 
Tanerhaftigkeit zu ſichern: 


4.9 „m (2 jg.00 


> x u 

seine Knaben: Schuhe 
In jeder gewünichienyacon, 
Knöpfen oder O 
Velonr Gali, 


zum Schnüren, 
rjord, von LXarfleder oder in 
zum Preiſe von 


81.50 pis 83.00 


' hard F. Kiniella 


i men hat und zu den rührigen Mitalies | 
| dern ber 


MWiffon-Bryan Liga zahlt. 
Xhr Kandidat für den Poften ist Ri- 
von Gprinafield. 


Joſeph Page von 


Reranz | 


Serfeppille, der Kam: | 


pagneleiter Roger E. Sullidans in den | 


Landbezirfen des Staates, 


Gouverneur LHar gemacht, dap feine 


| Faktion alle Empfehlungen desStaats: 


Modellen — Bon dem beiten A | 


oberhauptes für Bundesämter bekäm— 
pfen werde, wenn er jeine Empfehlung 
Dallmans nicht zurüdgtebe. Der Oou= 
verneur hat das Verlangen abgewieten. 

Republifaner 


Die republifanifhe Drganijation 
tr 21. Ward nominirte gejtern an 
Stelle von Andrew Mitchell, der jeine 


nominiren Walker. 


Kandidatur zugunſten des Fortſchritt 
lers Hugo Krauſe zurückgezogen hatte, 


Earl J. 
klärt, er ſcheide aus dem Rennen aus, 





republikaniſche Organiſation 
bezw. ihre Führer im Geheimen Scho 


Waller, Mitchell hatte er: 
um durch feine Kandidatur nicht dem 
demofratifchen Kandidaten Schofield 
zu nüben. Ynfchuldigungen, daß die 
der Ward 


fields Kandidatur zu fördern fuchten, 


| find von berfchiedenen Seiten erhoben 


worden. 
Nette Zuſtände in der 20. Ward. 


Unglaubliche Zuſtände in der 20. 


hat dem | 


ü—— — ———————————— ——— — 
—— —— — 


TER — — — 


Ir mem rare ans m. Term 


7 5 J — 
ER REN 


20% mehrdanerhafte Kleiderbe- | 


denten 20% Kleidereriparnifie 


nier Erjuchen um 
Garantie 


Zuwendung Eurer Kundjchaft iit auf unferer 


begründet, daß die Qualität den wohlfeilen Bretien 


bier derartig entipricht, dak hr tatfächlih 20 Prozent an Euren Klei- 


dungsitüicfen durch beionders gute - 


Dauerbaftigfeit und Zufriedenitellung 


erivart, die fte gewähren, im Vergleich mit dem, was Euch anderswo zıt 
demielben Preiie offerirt wird, 

Falls diefe Anführung wahr it, wollt hr über joldhe Kleider auch 
informirt jein, nicht wahr? Warum fommt Jhr da nicht zu uns und über- 


zeugt Euch? 
fauf erhaltet 


Die Waaren werden Euch interefjieren und mit jedem Ein: 
hr uniere unvergleihlihe Garantie abjoluter Zufrieden- 


itellung, oder Ihr erhaltet Euer Geld zurüd., 


Ansiehende Frühjahrs- Hoden in Ofler: 
Anzigen und Heberziehern And jebt hier 


Apr fennt die 


Vorteile einer zeitigen Auswahl in EurenDiterfleidern. 


Nermeidet den Andrang der elften Stunde, die erite Auswahl der größten 
Narietät und das Wählen in einer vorfichtigen, nicht überftürzenden Art 


find alles Vorteile, die Jhr erhaltet, wenn Jhr jet kauft. 
Stile in Stoffen, Muitern und Farben jind hier. 
Patch-Taſchen-, 


Alle die neueſten 
Anzüge in modernſten 


weichen Roll- oder konſervativen Modellen. Eleganteſte 


Ideen in den beliebten Balmacaan-Ueberziehern und anderen Facons der 


Neuzeit. 


Ihr könnt nirgends beſſere Facons undV 


Werte finden, als in dieien 


srühjabrs-Anzügen und Weberziehern zu 


$10, $15, $18, 520 und $25 


/ J *22 * Fe ' or. r ’ 22 
Frühjahr-Schuhe für die Familie 

Es muß ein guter Grund vorliegen, warum in jeder Saiſon ganze 
Familien herher kommen, um ihre Schuhe zu kaufen — Vater, Mutter 
und die Kinder. Zufriedenheit, Bequemlichkeit, Qualität und Gelder— 
ſparniß in Schuhen erwarten Euch hier. In Männerſchuhen zeigen wir 
jetzt alle die neuen Frühjahrs-Facons, einſchließlich der Raglan Blucher, 
in Lohfarbe, Mahagoni und Gunmetal Schwarz, zu 32.50, 33. 00, 
833.50, 34. 


In Damenſchuhen heben wir dieſe Woche beſonders hervor die 
neuen Patent Colts, mit Brocade Tops und — ze arau 
und fchwarz, in Orfords oder hohen Schuhen. 
gewöhnliche Werte zu 


s5 Anzüge für Kinder zu 53.90 


Dies find ausgezeichnete kleine Aletvunasitüde, melde Schönheit 
mit Haltbarfeit verbinden. Sie find aus reinwolfenen Stoffen in jhön 
befebten Serges und Cordurons in verfchiedenen Farben. Sie jind ges 


Fett iit Die Zeit für Frühjahr: Hüte 

Morgen ift nicht ein Tag zu früh, um den neuen Frühjahrshut zu 
tragen. Ihr werdet einen für Dftern nötig haben, warum folltet Ihr 
denn nicht den Vorteil des vorzeitigen Xragen® genießen. Außer den 
requlären fonferpativen Facons der Saifon werdet Yhr auch einige jehr 


elegante Novelty-Formen und Materialien in den neuen Frübjahräfar- 
ben finden. 


Die neueften Modelle werben jet gezeigt in weichen fowie in fteifen 
Formen in diefen zuverläffigen Madarten. 
Belmont Hüte Elite Hüte Stetjon Hüte 
zu 82.00 zu S3 au $3.50 


Knaben: Ronfirmation- Anzüge, 56 


Ihr werdet feine bejfere reinmollene blaue Serge Anzüge in der 
Stadt finden, al3 diefe zu diefem Preife, auch wenn hr nur ein Paar 
Hojen erhaltet. 


Mir geben Euch ertra Wert und ertra Haltbarteit, in= 
dem wir Euch zwei Paar Kniderboder Hofen mit diefen vorzüglichen 
Konfirmationg-Anzügen geben. Sie find zu haben in den neuen Norfolk 
und Patch Tafchen Modellen, und find haltbar und zugleich teib> 86 


ſam. Außergewöhnliche Werte ZU ou. asamroretezin nen eg eat α] 


— — — — — EEE ET RUE 


Ward kamen geſtern im Verlauf de 
Verhandlung über den Konteſt zur 
Sprache, den Henry L. Fick, demokra 
tiſcher Stadtratskandidat in der Ward, 
gegen die Nominationspetition Ald. 
Hugo L. Pittes angeſtrengt hat. Ald. 
Pitte war in der Vorwahl geſchlagen 
worden, will aber mit Unterſtützung 
der Rathausfaktion und Mayor Harri— 
ſons als Unabhängiger „laufen“. Die 
Petition, die er eingereicht hat, iſt von 
Fick angefochten worden. Die Ankla 
gen, die Fick geſtern in der Verhand— 
lung vor der Wahlbehörde erhob, 
— Mißbrauch der Polizeigewalt 
Pittes, Vergehen 


| im nterefie an. 
| * das Zivildienſtgeſetz, Einſchüch— 


r macht in Ruſſiſchen und franzöſiſchen Middy Facons, und in Größen 
von 21% bi3 8 Jahren zu haben. Hinfichtlic Haltbarkeit, Qualität ber 
Stoffe und Arbeit find es tatfächlich $5 Werte. Wir offe- 83 90 
riren ſie jetzt zu. 6 * 


Um Guren Laden 
hervorſtechen zu laſſen 


in einer Weiſe, daß er 


* 4 * 4 4 

mehr Geſchäft bringt 

B 

eleuchtet ihn mit | terung der Wähler und Fäljchungen 
ein. Ste waren fo erufter Natur, daß 
KWahltommilfär Ezarnedi erklärte, die 
Grandjury jollte eine Unterſuchung 


anſtellen. Die Wahlbehörde beſchloß, 
Elektriſchem Licht —* Zeuger —— tnehmungen ſt enog ta⸗ 
+ phil) aufnehmen und den zuftändigen 
Behörden behufs Einleitung meiterer 
Schritte übermitteln zu laſſen. 
‚sn dem Verfahren vor der Behörde 
| erklärten viele Berfonen, deren Namen 
ſich auf Ald. Pittes Petition befinden, 
| daß fie bie Petition nie unterzeichnet 
hätten. Andere Jeugen erflarten um 
ter Eid, daß einer von Ald Pittes 
Agenten, der eidlich erhärtet habe, er 
ſei bei der Unterzeichnung der — 
zugegen geweſen, nicht geſehen habe, 
vie die Petition unterzeichnet worden 


Euch 


s 


Milwaukee und Divilion 
Belmont und Sincoln 
Daden und 12te 


Milwaukee und Divifion 
Belmont und Eincoln 
Oaden und I2te 


Drei „&ute Kleider” - Laden 


Irogdem die Wahlbehörde der An- 
icht war, dak grobe Unregelmäßigfet- 
en borgefommen feien, wies jie den 
| Ronteit doch ab, da die Petition genü- 
end reshtsträftige Namen aufwies, 


——— — — — — 
— — — — — — 


* von uns Alles erzählen 
elektriſch beleuchteten Weg 
zu bei ron GHeichäften, 


Volph 12 


Telephon: 


Rand 80 — Kontrakt Dept. 


Hoyne erneuert Angriff. 
Staatsanwalt Maclay Hoyne ver— 
üffentlichte geſtern einen weiteren An— 
criff auf den Zuſatz zum Stadtge— 
richtsgeſetz, der die Erhebung ben Ans 


— — ——— 


X Edison ‚Gompan 


Kor Hagen ohne Eingreifen der Grandjury 
I” I20 West Adams Stra | ur ceftattet. Er lenkte die Aufmerkfam- 


jeit auf das Gutachten, da3 General- 

 @g% ' enmwalt Batrid X. Luce über die Vor— 

| Starkt Eure lage abgegeben hat, die in der April 

3 wahl "der MWählerfhaft zur Abitim- 
Uervenkrafl. 


niung vorgelegt werden ſoll. Der Ge 
neralanwalt hat in dem Gutachten die 
Kellogg's ZSanitone Wafers machen Euch 
glüdlich, stark und Fräftie, füllen 


| sRabregel für verfaffunaswidria er 
Fuer Gehirn mit Freudigfeit und 


Hart, 
Probibitioniften find erfolgreich. 
machen Euch des Lebens jrob. 


Gountprichter John E, Omens ent 
ſchied geſtern, daß die Prohibitioniſten 
30 Gent Schachtel frei Für | yartei im ber — —— 

die Namen ihrer Kandidaten auf dem 
Dbmwohl di Männer und — Stimmzettel in einer beſonderen Spalte 
= < n t 4 ar . . *28* .. 
De 2 reiferinnen nit aur Gemwerfichaft | „ Trrut Cu nur Hes Lebens; laßt, guch gigt mit einem Parteikreis darüber anfüh— 
me Salbe, a Eee ee | Ban SErOENS VORE Sage. Feen F Fire | yon fonne. Die Wahlbehörde hatte ein 
ae IL fefondi® N PR RR eben öhnliches Gefuch der Kalttoafjerapoitel 
| cbaelebnt. 


Neuer HRelinerinnenitreif, 


— — 


EEE) — ⏑ 


— für Männer. 


+ der Urs nr €ı . > = . 
„uses Werste od —— ien — derzeitige Lage im 
WHPeur € Di isch + 
"folgenden n : 


Celephon: I Ibonnenten. 


ie wichtigite vorliegende Sache, wenn Sie eine 
andere Wohnung beziehen, it, daß Sie Telephondienit 
erlangen, 


Siegeleibetrie 
6000 Sreifer, 


— — —— — ⸗ 


—— unſere er 
1 Ihlagen, bei 
beiten: Sormu un Nr. 1 u. 
igen Fül n er ra .- $ 1.069 PR 3 BREIT 4 
Bellen. —— iden, ie Satarrbansimit' ya uud 5 Speiſewirtchaft, 2. 
Gab im Urin, ®Breis 81.0: ) die 9 \ NRaoinm AMoh —* legt sitsrn fn 
2. net —— te für Aut han 3£ —— en geytern TUN? | 
aiftung in allen Etedien 2 I m nen ( tefert er 
Flafe. — Prof. Tedois * an title 3 Bi ‚gorat 
fiir Männerihwäd ſch chte, 
fit Melan Soli und nic: friede teilten 
se eben, Preis 81.00 bie Cäadiel, 3 | 2 
Die obigen Heilmittel jind nur E na zu haben 


Behlfes 
775 Sub Etate 


— 
J 
ar 
ı Elien unzu 

Arbeit n ieder 
übrigen ihnen 


Hühnerangen, Fuögeichwüre,, einge: | ihafti ei | 
wachſene Fußnägel, —— ze Gelente, Platt» andl ur Begl eichun al 

fühe u. ſ. w. geheilt im | der —— — welche zu den 

* — rich tefen M a Q 

(1. College of Chi toi L — ee —— 

Zus yrrurie NK an l J 

1321 N. Clark Str. F 

Sreie Nlinit Mon- — Was den ebenfalls geſtern ſchon er 
tag, Mittwoch und — wähnten Streik der 
Freitag Abend. 


die Gewerk 
ind in Unter 


Bedürfniß für ein Telephon in Ihrem neuen Heim 
wird oft vorhanden ſein. Telephoniren Sie „Official 
100“ (koſtenfrei), ſobald Sie wiſſen, wo Sie hinziehen 
werden. 


— ubuhler erklärt ſich für Lindheimer. 
244 


D. F. Fihdatrick, erfolgloſer Bewer 
ber um die demofratiihe Stabtrats 
nomination in der 3. Ward, erlieh ge- 
tern einen Aufruf an feine Anhänger, 
für feinen jizgreichen Mitbewerber Ya- 
—* re fob Lindheimer, den früheren Hilf2 
„Brid Paſſers“, EEE ſchatzmeiſter der Stadt, zu ſtimmen. 

Eine Verſammlung im Intereſſe 
.; von ©. PB. Bartnick, Stadtratskandi— 
daten in der 22. Mard, findet heute 
Abend im Yemofrati iſchen Hauptquar— 
tier, 1500 Clybourn Ave. ſtatt. 

der Zweigverband des demokrati 
ſchen Frauenklubs von Illinois in der 
25. Ward hält heute Abend in der 
Standard Halle, N. Clark Straße und 
Lawrence Ave., eine Verſammlung im 
Intereſſe J. L. Lowenthals, des demo— 
kratiſchen Stadtraiskandidaten der 
Ward, ab. 


gar a — F 
ee pelche Dre >| in 


[ in den Brennofen und > nn | 
befördern, betrifft, To | Keltung's 
6000 m ann am Streif. Die 


Bonker Krär uter- 7 ren behaupten, ſie hätten nock 


ir den — mehrerer Wo— 
Das beſte men | würde 

sur Bertreibung aller böjen 

und zur Kräftı gung und 

Ein moblerprobtes und 

tern bergeitelltes Wiittel gegen 


rn 


Dreikigtägige Notiz wird verlangt bei allen Umzug3- 
Beitellungen während der Zeit vom 15. April bis zum 
15. Juni, Um BVBerzögerung zu vermeiden, erbitten 
wir Ihre Mitwirkung, 


Sanitone MWafers iind einfach groß 
artig für das müde Gefühl. 


na ura Streikpoſten 
& yiten? ‘ a 14 

Nach tet Do 

ea | NO Anficht von 
!heiten, —* | Dre 


— — — ——* 


— Im — ⏑ ———— 
Mann, Du ſchläfſt ja ſchon wieder! 
Stüte doch wenigjtens den Kopf in die 
Hand, daß man 
vermuten fann)“ -- 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Commereial Department 
Official 100 


— Ein Verdahtsmoment. — Witt: 
Ober, geben Sie ja recht acht auf den 
Herrn dort an der Zür! Der ift der 
einzige, der nicht auf dag Effen ge- 
ſchimpft hat! 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Dieſes iſt de größte be 
ein Gebir nklärer und Str at nger 
und Fr au -_ elta gleichli Bi im yo 
*3445 2 * Hat let ng oder andere 
vielfach die Abliefe Euer Gehirn n "abgef ftumbft, Guch nervös u c 
verhindert. Höpit gemaht? Werdet Ibr bei der qeringiten 
g * Anitrengu aa tig und lörperlih müde? Stel 
Bauunternehmern | ioag’s San Biene 1 Safers find ein fchnell wirten . 
RAautätr i ı ? c5 Mittel; fie geben Euch jofort neues 
bon Unreinigleiten des % 3 t,_ iv . Er aufätigfeit leiden, wenn ie maden Eu 9 ftarf, tühtia und unerfchro oden. 
Eirapheln, Geinwärs, Citeraci nt. | der Streit nicht binnen zwei Wochen ns gleid was Euch bevoriteht. 
rantheiten agen., zebers, Miercnleiden, ben. DR a2 N: " r . . zidt Euren Namen und Adreſſe Heute mit 
— * ‚Bertopfung, Fi 5* Huften umo * —““ wird. Die Ziegelſtreicher wie ce in Ratte et zur Defung der Berfandt- umd 
steis 25c. Zur berieben bon al ap die ‚Baifer3” verla 1 ı f— erpadungstoften für eine freie 50c prove 
ibelen oder bon der Pu: Drag GD.. A261 Sin. err” = —4 Ye verlangen einen Auf Ihamtel von Stelloga’3 Sanitone Vafers an 37 
zoln Ave, Chili nach | Probe. a4 | Ichlag des Stundenlohnes um 5 Eent?. | 3. stelloag &o., 2293 Hoffmafter Blod, Battle 
Der V > 9 ereef, Michigan. 
Der Berband der Arbeitgeber im Bau- Die requläre $1.00 Größe Kellogg's Sanitone 
fach iit bemüht, eine jchredsgerichtliche ee um Betas! RS Chicago ——— x 
: ae ? * abner (3 Läden), Bublic Drug Co ndepens 
Erledigung der Sache herbeizuführen. | dent Drug Co., Hillmans Drug Dept., Bolton 
—— Drug Dept., Confumers Drug Go,, Ihe 
: air * a Eiegei Cooper & Co, Dru 
tiefe Ergriffenheit Zefet die „Sonntagpont« Kenn » bihilds Drug Dept, Gconomic 
=. 9 et freien Ehaditeln bei Apotbelern, 





a —— — —— — 


2038—2042 Milwanfee Ave. 
Spezialitäten für Samllag 


Blufen-Semden 
Aus Boile gemaht u. mit Rufile oder 
Stiderei beiett, Größen 36 bis “5 
4 — 90c Werte; I. 
Haus⸗ Kleider 
Aus franz. Gingham gemacht, mit nett 
garnirtem Kragen verieben, — Größen 
36 bis 52 — Auswahl 1.19, 
$1.50 und 





Kinder- Kleider 
Aus Gingahm in neuen Muitern ae 
madt — Gröfen 2 bis 6 Jahre; 
in diefem Berfauf 


Kinder-Strümpfe 


Ertra feine Strümpfe, „Triple Kıree’ 
Gröfen 6 bis 94 — 15c Werte 


Franzöfiihe Foulards 
Neue Muiter in Blau u. Schwarz 
— 25 Werte—die Ward zu. 


15. 


2560 
Stiterei-Flouncing 


27 3oll breit, in ichönen Muiter 
wert bt zu DUc; — Aus 
der RBartie iu........ 


Mädchen- Kleider 
Semaht aus franzditichen Ginabams, 


4 neue Muiter, in Größen 6 bis 1. 25 


14 in diefem Berfauf 

Bollitändiges Aſſortimeut von 
American Lady, Nemo-Kabo 
und Warner Corſets. 


Victovial Revien 
BHleidermulter 
allen Größen, 


Kiſſen Bezüge 
Gemadt aus auten Muslins, m. 
Stidereisfante; Samstaa... 


wahl in 


in 


Erſparniſſe an 


Neunter Floor, 
in größtem wieüſabe von einem 
Einkauf einer Wagen nladung— Partie 
von der Underiwriters ae Gi 
— zur ungefähren Hälfte des Preiies. 
Schöne ee Tapeten 
Auswahl in Farben, wert 6c; 1 
ipeziell die Rolle zu......... 20 


„Two⸗Tone“ Satin und blumen- 
geitreifte Shambray Tapeten — in 
netten Farben — 15c Werte 
— die Nolle zu 
Nuriery 
Border — 
wie hier ab- 
| gebildet — 
in prächtig. 
Farben — 


Yard Se 


zu 
Barlor- und 
Spetiezim = 
mer Tapet., 
in den aller- 

ineueiten 
xarben und 
Entwürfen 
das Dopp. 


N A wt., 1 
es fr 2a! Rolle be 
Schlichte DOatmeal Wand-Tapeten 
mit prächt. „Cutout Border“, genug 
f. 12x14 Fuß große Zimmer. 

9 Roll. grüne, braune,] 

lohfarb. oder graue 

Wandtapeten 

6 Rollen Moire 

Stubendecke 

18 Mo. Frucht- oder 

Ylumenbordüre . 

Tapeziren beite 
niedrigite 


Rollitändia 


2.39 


Te rt 84. 50 


für 7 


Arbeit 


und st 
Breije, Bi 


— 


— — = 


Milwaukee — at — Street 


| Spezien für Samstag! 


an: 


Go-Cart, 


— —— EEE NT —— — 


Eine hochfeine Folding Go-Cart, 
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Lotalberiät. 
Pipsky als Zeuge. 
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| Schulkommiſſär ſtellt Anſchuldiguu⸗ 


gen Samuel Goldmans in Abrede. 


— 


Ausſchuß bereitet Bericht vor. 


Lu 


Ausibacbtungsarbeiten für nenes Hoipital 
ir übertraabare Krankheiten wurden 
beute beaonwen, — Bahnhofsausihuß 


verlanat Bahnhofs neubau, 


— 


miſſär Harry —* y wur: 
von dem Schulratsfonder 


WUR, 
— 4F np 
er Zandantaufe De 


— 
A Apr 
veiL 


Behauptung Des haupt 
zeugen des Aus 


Bela ſtu ings 
el Go 
— ied A. J. Sabaths poli 
nden angeblich Wirte zu=- 
n, welche Grundjtücde vom 
fauft werten miürden. 
Cipsth itellte die Behaup 
in Abrede, extlärte 
nicht gewußt, telche 
werden würden, 
ein Mitglied Des 
ipie andere Leute 
a die verfchiedenen 
Ausjicht genommen 
Zeitun 
Lips * er 
ürden ihm 
vurf gemacht, nämlich daß er ein 
chänger Kongreßmitgl lied A. 
und daß er ein Jud 
Tatſachen ſei er ſtolz. 
Abrede, 


angekauft 


Don 
80B 


ſt eingehend in den 
vürden. 


— 
20 
J. m 


e set. 
Der Kom- 
in Gegenwart 
— itt auf einer Karte 
welche Grundſtücke 

* en 


a . in 


mung Kommillär | 


sihuß eine Sit 
Iienen Türen ab, 
e Mbfe fung eines 
e Unterfi ıhung be 
lieder des Aus 


f aufmerfjan 


on ihnen aus | 


darı * 

Reh, 2 ı WW. Eebart und 

X —7 die. an Stelle der wider 
abgeſetzten Kommiſſäre er 
ſind und ſich m orgen 
verantworten müſ 
efeloffen t, eine mei 
ag abzuha 
An wälie Ausſchuſſe 
te eine Heberficht über Das 
jsmaterial vorlegen 


Des 


Beginnen Hofpitalnenbau. 


tit den Ausfhachtungsarbeiten für 
neue Hofpital für anftedende 
Krankheiten am Marjhall Boulevard 
und der 31. Straße ijt heute begon- 
nen worden. Mayor Harrijon 
den eriten Spat enitich aetan; 
heitstommiſ Dr. G. B. 
Oberbaukommiſſär L. E. _ inn, 
Stadtarchitekt Kallal und Dr. W 
Chef des ——— 
An Geldmitteln ſind 
vorhanden, die für das 
saebäude und 


zinreichen. 


Murray, 
folgten 
5301 000 


VortenYkbor 
SSsEeL UL 


Mavor — —— Kizens. 
t Harrilon MW 


i3ens de3 unter * a Dear 


Der zweite Hilfspolizei 
‚ Sunthoufer em! pfahl den 
e fünfzehnjährige Viktoria 
welche das Jugendgericht 
flirt, jie werde ala 
dem Lofal 


ohnſon 


owian, 
yndet, 


lehrerin in 


— 
Tanz 
beſchäftigt. 
„Beſitzer des Lokals, 
e geſtellt, daß er um den 
Mädchens wiſſe. 


hatte in Abred 


IIen 2 


M1 = 
Verbleib des 


Entdeckung. 


wor⸗ 
geftern die be- 
vaß der am 16. 
angenommene 
j, wel Ice die Poli— 


N, machten 
Sntde ecku Mi na, ı 
Stad trat 
dir lanz 


widerruft. 

t5 wurden 

der Geheim 

Leutnanis, De— 
anderen Sergeanten er 

:r abaeänderten I 
ſich die alten Gehälter. 
rmu itet en ernen 


Rör en 
St ıimten, 


zei, der Ra itäne 


De 1117 
Irrtum 
Se 5 )ı 
Ne en 11 
der Den Sl 


4 


J weite Kin! 54 
itere Gelente 


a 
Kur 


Yan y 
adtratlichen 8 


freundliche 


53 beri au ift 
Großte Auswah 

wagen und 
ten Kreifen 


eulites ı 


| nübe 


Ein guter Plas zum Aanien von 


BE Möbeln. "Si 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Drei große Flooıs mit Möbel angefüllt. 
ma2T*x 


Zelet Die „BonntaavoRe 


r F 
a f 
3 
5 
e 
a mn 
EEE * © 
Fr . . os? no 
ı BT ce 26 
2 — > a nn 0% Jr ‘ 
> we 25 ©: I: . Be 
— 32 mn 8:7 > 
-3 2.09.08 - m: 5 un 
.. Zu: ‚ < 82 — 
x Lan | - u — 
—F— w m. ! * + 
+ im 0 r © 2 ya 4 
> —* a a > * 5. — 
* 2 co * + 2 u .. - gan ⸗ o 
* * 2 > 7 nm - 
5 na Vz ’ . 
— ir 7 
4.5 \ : 
+ = & b > 
> 5 t% 
- £ 3 9 9 
< > = oo. > 2 
— 2 3 I 
& < 2 3 
* < F 
* € > 
+ > ” *» 
. + 


der Anwalt 


erkl ärte, 
Bahnhof 


Str 
Str. 
“; A 
die Bahn 


jeg ‚ lei unzulängiich, 
Die meiteren 
zu legen 

Mangel abbeiten. Ald. 


an 
ı an der 


C at 


itain er 


daß die 


Zeit, t 
melche den Bahnhof be 
hnnhof erbauten. 
zaefuchte Erlaubniß, 
Jahre 


n, einen neuen Ba 
Bebe man die nad 
fo fönne man 
Neubau warten. Unmwalt Auftin er 
mwiderte, dat von den jieben Bahnen 
zwei banferoit jeien, und daß fich die 
Mittel für einen Neubau gegenwärtig 
nicht beichaffen ließen. E3 wurde be- 
Ichloften, die Angel 
Bahnhofzfonrnilfion zu unterbreiten. 
Cha les 9. Wader, der Borfibende 
der € Plan Kommiflion. em: 
pfabl, den Finonzausfhuß anzumeifen, 
in dem nächlten Jahresbudget für Ver- 
beiferungen im Bahnhofsviertel auf 
der Weitfeite eine Summe in der Höhe 
der Summe, welche die Stabt al3 Ver- 
gütuna von den beteiliaten Bahnen er- 


an 


Dicago 


der mit einer Unterfuhung | 
rt Schulverwaltung | 
raut ift, als Zeuge vernommen. Er 


| e innahmen 


| Grunpftüds im Grant Bart 


um | 


Auf 


heitsſtrafen 


gebauten herangezogen 


lten, 





bat | 
Gelunds | 
Nounag, | 


| erlählid 
al in 


DU2 | 


ein Kranz | 


tier geſtern 


Criterion Co., B. A. Knapp, 


t, eine An- | 


rdinang | 


er | Nicht ein 
den | 


welche die Bahn | 
miürden dem | 


| ben Tle und es ftellt ich 


e Tie= | 


Y F 3 
lang auf einen 


egenheit der neuen 


— außzuiverfen. Der —c 


wurde angenommen. 
Ein unerwartetes Hinderniß. 


Mitglieder des countyrätlichen Aus⸗ 
ſchuſſes für Landſtraßen- und Brücken⸗ 
bauten wurden geſtern darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß 880,000, die für 
den Zweck ausgeworfen worden ſind, 
nur für Brückenbauten verwandt wer— 
den können. Rötig aber find dafür 
nur $20,000. Die — — der 
übrigen 860,000 für Landſtraßenbau— 
ten iſt aber, wie Hilfsſtaatsanwalt W. 
F. Strudmann, der Berater des Aus- 
Ihuffes, erklärte, unmöglid, da erft | 
eine —*2—— vorgenommen wer⸗ 
den müſſe, ebe X Zanditraßenbauten mit 
dem Geld beaonnen werben Ffönnten. 
E3 wurde beichloffen, eine Konferenz 
mit der Staatlichen Landftraßenfom- 


ı milfion einzuberufen. 


Sufpruc it gering. 
Der ftädtiiche Kramz und Fleijcher- 
laden, 5046 ©. Haljted Str., den die 
Stadt eröffnet hat, um Arbeitzlofen 


| Nahrungsmittel zum Selbftloftenpreife 
Idman jeinen und | 


abzulafjen, erftattete gejtern Bericht 
iiber den Umfaß im legten Monat. Die 
betrugen nur $273.28,. 
Die Stadt hat für den Laden 325,000 


bewilliat. 


Der letzte Schritt. 


Schritt, um jich den Bes 
Ausfiht genommenen 
für ein 
neues Mufjeum zu jichern, ftrengte das 
Field Mufeum gejtern eine Klage ge- 
gen den Nahiak von Marfhall Field 
Alle Vorbereitungen. für lleber- 
nahme des Grundjtüds find getroffen. 
Der Klagefehrift ift der Kontrakt zwi⸗ 
ſchen der Südparkbehörde, der das 
Grundſtück gehört, und der Muſeums— 
valtung beigefügt. Die ee 
waltung batte urfprünglich ein Grund- 
tüd im Jadton Part bewilligt, hat 
Tich aber jüngjt zur Weberlaffung des 


Als legten 
des in 


ſitz 


m 
tkl. 


Der! 


ı Grundftüds im Grant Park verftan- 
| Sn 
en 


Ucil, 


Dunne lobt Landſtraßengeſetz. 


In einer Anſprache im Jahreskon- 


vent der „Illinois Highway Improve— 
ment Aſſociation“ im Hotel La Salle 


Staatsoberhaupt verſprach, 
von Gefangenen 
Staatszuchthaus in Joliet, die zu We 
werden, 
dem Gnadenwege zu verringern, 
erklärte, daß die Verwendung 
Sträflingen bei Wegebauten 
Staate nicht 
ſichere, ſondern auch dazu beitrage, 
aus dieſen Sträflingen tüchtige, 
beitswillige Menſchen zu machen. 


Der Gouverneur ging eingehend auf 


die früheren Beſtrebungen für Verbeſ— 


ſerung der Landſtraßen im Staate ein, 


a En 


| bezeichnete Gouverneur Dunne geftern | 
| daS von der Legislatur angenommene | 
Zanditraßengefeß als das befte feiner | 
Art in den Vereinigten Staaten. Das | 
die Frei⸗ 
im | 


auf | 
und | 
von | 
dem | 
nur gute Landitraßen | 


ar⸗ 


die er als völlig unzureichend bezeich- 


nete. Er erklärte, es ſei eine Schande, 
daß Illinois, der erſte der landwirt— 
ſchaftlichen Staaten des Landes, ſo 
miſerable Landſtraßen habe. Gute 
Landſtraßen erhöhten den Wert land— 
wirtſchaftlicher Betriebe und ſeien un— 
für die landwirtſchaftliche 
Bevölkerung. 


eurz und Rem, 


* Der verſtorbene Fabrikant Wil— 
liam L. Yule von Kenoſha hat ein 


225 Wisconſin Str. zu einer 
zwei Erbinnen des Nachlaſſes 
eingeſetzt. 

*Davbid Henriott hat die Grocers' 
P. J 
Roy und D. S. Oberg, wegen angebli— 
her Beleidigung auf 820,000 Scha— 
denerjaß verflagt. Er mill zur Zeit, 
als er Bojtmeilter in Morgan Bart 
von den Beklagten in einem Auf— 
ja in einem dortigen Blatt beleidigt 
worden fein. 

* Gottfried ARnff, welcher behauptet, 
einjt Kutjcher des Präfidenten Me: 
Kinley geweſen zu fein, murde im Xr- 
rengericht für geiftesfranf erklärt und 
nach dem Irrenhaufe in Kanfatee ge: 
chiekt. Er leidet an Einbildungen, u 
a, der, daß er drei Gehirne habe. 

* Die Kinderabteilung der Kolum: 
biafchule wird am Sonntaa Nachmit: 
tag um 3:30 Uhr im Hamilton Parf, 
\ Str. und Normal Xpe., ton 


war, 


Keibl Ahenmalismus oder 
müde, Sihmerzende Aelenke 


Meist die VBein Direft aus den Gelenkey 
und Muskeln herans mit einer Fleis 
nen Brobeflaiche vom alten St. 

Jacobs Del. 

Rheumatismus iſt nur „Pein“. 
Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver— 
wendet linderndes, durchdringendes 
St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun— 
ſofort Linde— 
rung ein. „St. Jacobs Oel“ iſt eine 
unſchädliche — Behandlung, 
die nie enttäufcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu berftärfen ber- 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu kla— 
gen! Holt eine kleine Probeflaſche von 
„St. Zacob3 Del” von irgend einer 
Upsthefe und in einer Minute feib Ihr 
frei bon rheumatifchen Schmerzen, 
Wunbheit und GSteifheit wie ein neu= 
aeborenes Baby. Leidet nicht! Rinde- 
rung und Heilung erwarten Eud). „St. 
Jacobs Del" Hat Millionen von an 
Rheumatismus Leibenden im lebten 

halben Jahrhundert kurirt und ift 
gerade fo gut für Hüftgicht, Neuralgie, 
Zumbago, Kreuzfchmerzen, Verrenkun⸗ 
gen und Anſchwellungen. Haltet es im 
Hauſe. 


| Vermögen bon $128,000 hinterlaſſen 
und in ſeinem Teſtament Frau Eſther 
| Yule, 


>; bon 


ET RE 1 ET es ne ER er 


Tee Mh Re A RE Te TEE RAT 


RETTET — 


Ein 


großartiger Abichluß 


Einer der größten Kleiderverfäufe, der je in Ehicago abgehalten 
wurde, wird Samstag, den 28. März, um 9 Uhr Dormittags, 
der Südofteche Jadion BIvd. und Market Str. in vollem Gang fein, 
Das große Lager von Kahn, Hileyer & Loeb ift jeßt in Händen 


der Merchants’ Sales Co,, in 
Wertegeber befannt. Sie wird die 


der ganzen Welt als die größten 
Kleider fo niedrig marfiren, daß 


alle Refords gebrochen werden. Alle Anzüge, Heberzieher, Beintlei- 

der, Ausftattungswaaren und Schuhe wurden herabaejeßt, um den 
Derfauf fo jchnell wie möglich zum Abichluß zu bringen. 

Keine übertriebenen Werte, Feine jalihen Ungaben über frühere Breiie, 


feine Unterfchiebung von minderwertigen Waaren, Feine Anfammlungen 
von Zahren, fein Betrug irgend welcher Art, 


Ihr findet in diefem Ausverkauf die allerbefte Sorte von Kleidern, die irgendwo zu haben ift, — 


die Stoffe find reinwollene Cheviots Lafjimeres, 


Tweeds, Serges, Kammgarne und Dicunas. 


Iedes Harment hat garantirte Haartuchfront und Schultern; alle in richtiger, moderner Länge. 


Alle Waaren pofitiv verkauft wie angezeigt. 


Aanner:Beinkleider, 
53.00 Beinkleider. — 80.98 
53.50 Veinkleider *. 41.23 
44.00 Veinkleider *. 81. 65 
$5.00 Beinkleider.*.$1.98 
56.00 Beinkleider.” .$2.25 


Anzüge für Rinder, 


53.50 Anzüge... ....$1.15 
55.00 Anzüge......$1.85 
36.00 Anzüne......92.25 


Neberzicher 


Auswahl von 3500 bis zu $30.00 Werten in 
Meberziehern, in diefem Berka @P Ar 
In 6.45 


nur 


518.00 
520.00 
522.50 
325.00 
330.00 


Samstag 
offen 
bis 10 Uhr 
Abends. 


Verkäu 


1 
Hr 


— 


ſchwollenen pielt, wie auch fpäter, ba 
er verarmt und gedemütigt if. Die 
Auftrittsrede, in welcher Weigelt das 
Publitum mit feiner werten Perjon 
und ſeinen Verhältniſſen bekannt 
macht, und der Brief, den er ſeiner 
Tochter Kläre diktirt, waren tüchtige 
und durchſchlagende Proben Löwen 
feldſcher Komik. Fiel die Art und 
Weiſe, wie Weigelt die kaltherzige 
Sprache Leopolds aufnahm, vielleicht 


Deutihes Theater, 


Der £öwenfeldabend, — Morgen Gerhart 
Banptmanns „Weber“, 


Wenn einmal alle oder auch) nur bie 
ineilten Site im Deutichen Theater 
verfauft werden follen, dann muß 
ihon „etwas Befonderes los jein“, 
ein Benefiz oder ein uraltes Stüd,. 
deiien alte Iheaterbefucher jih aus 
der ugendzeit erinnern. Doppelt ge- 


Männeranzüge. 
510.00 bis 412.00 Anzüge 3.95 
$12.50 bis $15.00 Anzüge ! 
Anzüge. 
Anzüge. 
Anzüge. 
Anzüge. 
Anzüge. 


Merchants’ 
Kahn, Meyer & Loeb - Lagers 


Sidofleke Jakfon Boulevard and Marketi Strahe. 


| Mehlmaper, befonders in deffen beiten 


Ausflattungswanren 
aller Art. 


50€ Unterzeug .... 
75t Unterzeug 

1.00 Unterzeug.... 
1.50 Sweater-Coal. 
2.50 Sweater-Coat .-...65t 
506 Hofenträger .....12c 
50: Balstradten ......Ic 


Manner:Schube 


53.00 Shuhe....; ats ee pe DEE 
54.00 Schuhe?.... eesnneeensen LSB 
56.00 Schuhe...... 


Sales Co, 


fer des 


‚19€ 
‚27 
.33t 
3% 


...9.25 
..10.75 
..12.45 
14.25 


Sonntags 
offen 
bis 1 Uhr 
Uachm. 


minirtes, lebhaftes Mädel und ſpäter 
als etwas geſetztere, weichherzige junge 
Frau füllte die Erforderniſſe der 
Rolle beſtens aus. Ganz vortrefflich 
brachte Herr Koppee die Liebeswer— 
bung des braven Starke an, und Herr 
Brückner war köſtlich als Kiavierlehrer 


welches morgen zum erſten Male zur 
Aufführung kommt, iſt beſetzt eu 
folgt: 
TRIEBE: naar — 
Frau Dreißiger. Sulia Nieman 
Pfeiffer Felix Ma 
Baftor Kitieldaus..ocsoscsscneee William Mülba 
Frau Kittelhaus. ..... ser... arg. Ma 

tert ‚Heinrich Vomenleih 
Frau Baume At neg 

—— Ludwig Koppes 

Miel ichen 


—EE—————————————— Fr 
a re * 


—W * a Haupf 
Anforge — ——— — Sondern 
iber....... ... 


Jofe_ Danneg 


Szenen im eriten Utt. 
Fräulein Sanders verlieh der Klara 
ein mäbdchenhaft Iompathifches Ge— 


Frau Di 


näht hält befjer, mag wohl Herr Hein 
rich Lömenfeld gedacht haben, nahm 
Beides, und das Haus murbe ausper- 
fauft. Die banale bürgerliche Alltäg- 
lichkeit, auf welcher alle Stüde von 
L’Arronge aufgebaut find, ihr dement-= 
Iprechender fehr harmlojer und hand- 
greiflicher Humor, ihre feichte Senti- 
mentalitäi behagen dem Publitum, 
denn der Durchſchnittstheaterbeſucher 
ſieht ſich gewiſſermaßen ſelbſt drama— 
tiſirt, kann lachen, ohne ſich geiſtig an 
zuſtrengen, und ſich in angenehmer 
Weiſe, nicht zu ſtark, rühren laſſen. 
Daß das, was er ſieht, mit der Kunſt 
wenig oder nichts zu tun hat, da ja 
das Weſen der Kunſt recht eigentlich 
im Herausheben des Beſonderen be 
ſteht, und daß die Figuren auf der 
Bühne eigentlich Marionetten ſind, 
das kümmert ihn nicht. 

Alſo, unſer Herr Löwenfeld hatte 
ſehr richtig gerechnet; er ſpielte an ſei— 
nem geſtrigen Ehrenabend den Schuh— 
machermeiſter Weigelt in dem wohl am 
volkstümlichſten gewordenen Stück 
von L'Arronge, „Mein Leopold“. Es 
ſpielt bekanntlich in der längſt vergan— 
genen Zeit, in der es in Deutſchland ei— 
nigen tüchtigen Handwerkern mit Hilfe 
von Glück, Fleiß und Sparſamkeit ge— 
lungen ſein ſoll, auf einen grünen 
Zweig zu kommen. Der Benefiziant 
ſtattete den Weigelt, ein ſolches Exem— 
plar aus jener Zeit, mit trockenem Hu— 
mor aus, der ſich als ſehr wirkſam er— 
wies, ſowohl in den erſten Alten, als 
der biedere, in ſeinen — — * 
pold vernarrie — —— 


ein wenig nüchtern aus, ſo kam dieſes 
Beſtreben des Künſtlers, ſich von aller 
falſchen, weichlichen Sentimentalität 
im Spiel fernzuhalten, deſto beſſer der 
berühmten Rührſzene mit Emma im 
vorletzten Akt zuſtatten. Hier zeigte 
Herr Löwenfeld den Weigelt ganz kon— 
ſequent und logiſch als den zähen, 
mannhaften Karakter, der ſich vom 
Schickſal nicht unterkriegen läßt und 
weichen Regungen erſt milde nachgibt, 
ol3 Emma an die menſchlich ſchwache 
Stelle in ſeinem Herzen rührt. 
Benefiziant erfreute ſein Publitum 
mit mehreren Einlagen, — humoriſti— 
ſchen Zeitungsberichten, welche Herr 
Marx vorlas, und mehreren Kuplets. 
Beides war von durchſchlagender Wir— 
tung, der Künſtler wurde mit Applaus 
und am Ende des dritten Aktes mit 
einer reichen Fülle von Ehrengaben 
überſchüttet. 
Auch Frl. Crone, lange nicht auf der 
Bühne geſehen und daher um ſo freu 


diger begrüßt, brachte eine Extragabe, 


„Puppchen, du biſt mein Augenſtern“, 
und betätigte ſich im Verlaufe des 
Stücks noch mehrfach geſanglich mit 
‚gutem Erfolg. Ihr Spiel als deter— 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die. 


Der. 


präge, und in Herrn Mülhan hatte der 
nichtsnugige Leopold einen gemwandten 
Vertreter. Herren Sondernz Kauf- 
mann Schwalbach war eine aus forg- 
fältiger Beobachtung hernorgegangene 
!upifche Geftalt, und die übrigen Rol- 
en waren bei den Damen Brücdner, 
Zarau, Rothe, Breger und Mahler 
und den Herren Chriftimann, Kupfer 
und Kottfa in guten Händen. 


Nach längerer Arbeit ift nun aud 
die große Orgel im Theater fertigge- 
jtellt worden, und es wird von jeht 
ab an jedem Abend während der Pau: 
jen ein Orgelfongert ftattfinden. 

Heute wird „Mein Leopold“ ivieder- 
holt, morgen und am Sonntag Abend 
wird Gerhart Hauptmanns großes 
joziales Boltsfchaufpiel „Die Weber“ 
gegeben, am Sonntag Nachmittag 
„Hamlet“, Der nädjte Dienstag 
bringt wieder einen Ehrenabend umd 
ein prächtige Stüd dazu. Frl. Lore 
Duino, die ausgezeichnete Künftlerin, 
ift die Benefiziantin; fie wird die Ti- 
telrolle in Wictorien Sardous, des 
franzöſiſchen Meiſters Volksſtück 
„Madame ſans Gene“ ſpielen, am 
Mittwoch ebenfalls. Am Donnerstag 
veranſtaltet das Damenkomite des 
Goethedenkmalvereins eine große 
Goethefeier, zu welcher Goethes „Eg— 
mont“ gegeben wird. Dieſes Saas 
foll am Freitag, Samstag und Sonn- 
tug Abend, dem 5. April, wiederholt 
werben. Tür jenen Sonntag Nah: 


mittag fteht „Mein Leopold“ auf dem 


Programm. 
Soupkmanns Drama „Die Weber’, 


Sornig 2 

ig u... 0 n 
Fuftad, ein Weberunge Helene Rotbd 
Liane Weingartnes 
Siegand..... Ferry Körnes 
— William Muũlhan 
Gottlieb ‚Gnitad Kleemann 
Luife, jeine Frau.. 

Auguft .. . 

ul } he, Gendarm— .... 


Heinrich 
Alter Weber. 
Ser ec 


Weber und Sau 
ing: BeterSwalde, ã 
Dir, Ullri$ Haupt, 


i 
Mertwürdige Klage, 


Obgleich mit ihrem Gatten, dem in 
Slencoe mohnenden Anwalt Harry N, 
Eulver lebend, hat Frau Eulver ihn 
auf Zahlung von Nährgeld verklagt 
und Richter Omen? veranlaßt, ihr $20 
die Woche zugufprechen. Das Paar hat 
einen Sohn. Herr Eulver jagt, er wer⸗ 
de nicht zahlen, feine Frau habe ihm 
fein Wort von der Klage gelagt. 


Kur) und Rem. 


* Sanak Matniat, Nr. 4511 Laflin 
Straße, der vorigen Samstag im 
Schlahthaus der Firma Swift & 
Eo. verunglüdte, ift den bei jener Ges 
legenheit erlittenen Verletzungen geſtern 
im Wesleyhofpital erlegen. 





ejenigen, | die Belheid willen, ne 
* „Einen idealen Laden für Männer“ 


ee zieht diefe Tatfachen in Erwägung: Dearborn Strafe tit eine von Chicagos Hauptitraßen 

für Männer. Auf unjerem Haupt-Floor, an Dearborn Straße, jind eine Anzahl unferer großen 
Abteilungen, welche dem Bedarf für Männer gewidmet find. Hier haben mir einen SHerrenausitat- 
fung®-Zaben, der volljtändig ift — Hemden, Halstrachten, Unterzeug, Kragen, Halsbinden und andere 
Sachen in fat endlofer Varietät. Hier haben wir ebenfalls einen Zigarrenladen für Männer, nad) un- 
ferem Wijfen der größte Zigarrenladen in Amerika unter einem Dache — fait 250 laufende Fuß Laden- 
tiiraum für Sachen für Raucher, und mit einer Humidor-Rapazität für über eine halbe Million Zigar- 
ren. Auch haben wir bier Männerfhuhe und Dfficezubehör — die Tegtere eine jehr bekannte. Abtei- 
lung. Nach der Mitte des Ladens zu, auf dem Haupt-Floor, haben wir Männer-Hüte in einer Abtei 
lung, auf die wir mit Recht jehr ftolz find. Auf dem zmweiten Floor, ebenjall® an Dearborn Straße 
“entlang, haben wir Männerfleider — ein großes und populäres Departement; jonie Amerifas herbor- 
tagendfte Sportwaaren-Abteilung. Kein Wunder, daß Diejenigen, welche ein richtiges Urteil zu fällen 
imftande find, dies als. einen „Zdealen Laden für Männer“ bezeichnen. Es ift ein vollitän- 
biger, ein perfekter, ein idealer Zaden für Männer. 


CZ) The Store F — — 70 Mor rrow = 


1] STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE — 3’) 


—* rm 


— — — 
— — — — — 


iz an An reibe- Kunden Auf Derlangen in unferer Kredit-Dffice 
Roti 3 ich auf dem dritten Floor werden Anſchreibe— 
Einkäufe, die morgen, Montag und Dienitag, den 28., 50. und 51. März, gemacht 
werden, auf das April-Konto gejchrieben, zahlbar am I. Mai 1914. 


Kanit Euren Ofter-Anzug am Samijtag 


Alle unjere Frühjahr: SHleidungsitüde find in den neueiten Moden 
vorhanden. ZTreiit Eure Auswahl jet zu großen Eriparnifjen 


Moderne Anzüge, „Marvel“ - Anzüge, 


s15 


4 „Marbel" Anzüge find 
& beijer in diefer Saifon, ala mie 
fie je zubor offerirt wurden in Bezug 
auf Style, Stoffe, Paffen und Her- 
jtelung. Diefe Anzüge waren übrigens 
jtet3 ein meniqg beijer al3 andere An 
züge, melche in Chicago zu diefem 
Preife offerirt werden, und wir haben 
feine Mühe oder Ausgaben gejcheut, 
"um den guten Ruf derjelben aufrecht 
zu erhalten, und glauben, fie noh um 
ein Bedeutende verbejfert zu haben. 
Alle die neuen Streifen, einfach, pier= 
tel und doppelt, alle Größen, 31 bis 48 
Bruftmah. „Marvel" Preis, Samitag, 


19 


Kingley Hofen für Männer— 
in hübjchen geftreiften Effekten, 
echte Worftedg, echte Caſſimeres, 
Tomwie einfache blaue Serges, ein 
neues Paar frei im Falle eg nicht 
pafien follte. Markirt zu 


35, 3.95, 3.50, 83 


——— ————————— 


Eine wundernole Helenenheil, einen Kegenrork zu weniger als der Hälfte zu Kaufen 


Sn diefer Partie befinden fich alle Sorten von Coat3 und zwar in einer vollitändigen Auswahl von Grö- 

Ben, von 34 bis zu 48 Bruftmaß, darunter viele Coats 54 Zoll lang für jchlante Männer. hr habt die Aus 

- wahl aus regulären und Riglan Schultern in Cantonette, Bombazine Double Terture Spot Proof, Tmwillen Pal: 

meito und Henrietta und mollenen Panama Stoffen, Imeeds, Cafhmere und mit Gummi überzogene Wollftoffe 
fomwie Homelpuna. Der ganze Einfauf wurde in zwei aroße Partien eingeteilt, wie folgt: 

4.95 


orhbanden find englifche, halb- 
2 englifche und einfache Styles in 
ziwei- und breifnöpfigen NRöden, mit 
weichen Roll Fronts, reguläre u. Patch 
Taſchen, ganzmollene Stoffe und bei 
Hand gefchneidert. Tarlton Cheds jo- 
wie blay und meiß und jchmwarz und 
weiß geitreifte Effekte, Seide gemifchte 
und einfache blaue Serges; in Wirl- 
lichkeit fast jedes Mujter, das in die- 
fem Frühjahr für viel koffpieligere 
Kleider verwendet wird, Wir garanti 
‚ ren jeden Anzug als in jeder Beziehung 
tabellos, alle Größen, fog. Regularz, 
Stout3 und Lonad. Marfirt zu 


>20 


Balmaccans für Männer f Balmaccans für Männer und ) 
junge Männer, in einem großen 
Affortiment von Muftern, Sa= 
tin Aermel und oe, jomie volle 
und mittlere Kimono Yermel— 
fehr Hübiche Anzüge, Samitag, 


520, $15 und 13.50 
— — — — 


niere 


Nach Map angefertigte Anzü- 
ge. Die neueiten Stoffe für das 
Frühjahr find foeben eingetrof- 
fen; laßt Euren Anzug oder den 
Ueberzieher bei und anfertigen; 
unfere Preife, nah Maß, find: 


25.00 bis 40.00 


Regenröde und Slip-on?, welche ge- 
mwöhnlic zum doppelten Preis ver= 
fauft werben, zu 


Regenröde und Slipons, welche regu— 
lär zu bedeutend mehr verkauft werden, 


Neue Geheimgeſellſchaft in China. der vermeintlichen neuen — — 


und ‚„Aufklärung“ wiſſen ſie ſich von 
„veralteten Moralbegrifien und Ge- 
mütsbejchwerden“ durchaus frei und 
übertreffen deshalb an Sfrupellofigfeit 
die alten Bünde noch ganz gewaltig. 

Ihre Leiter find die folgerichtigen 
Nünger einer Weltanihauung, die Tang- 
ſchaoji, als er amtlih als faiierlicher 
Unterhändler in Schanghai war, in 
Wirklichkeit aber die Geichäfte der Nte- 

bolution beiorgte, alten bedenflichen Be- 

fannten gegenüber ladend in die Worte 
faßte: Kommen Sie nur nicht mit ber 
Ehre, was haben wir modernen Men- 
ihen mit Ehre zu tun!" Und ihre 
Werkzeuge jind die Bevölferungsklafien, 
; denen man planmäßig die Begriffe ver- 
! wirrt, und die man mit fluger Bered- 
nung in faum zwei Jahren jo gründlic) 
proletarifiert hat, daß ein unerichöpfli- 
ches, auf lange hinaus noch fteigendes - 
und jomit immer billiger werdendes 
Angebot braucdbarer Desperados vor= ! 
handen iit. Gemille fragwürdige Fort- 

ichritte, zu denen der Weiten lange 


| gräfte ; Kräfte ziehen, und aus dem wohl auch 
| den alten Bünden neue Kräfte und nicht 
& zuletzt allmählich auch die neuen „zeit 
l 
| 
| 


Schanghai, im Februar, 

Die Geheimbünde find das Barometer 
der innerpolitiichen Tage. De mehr fi 
das Bündlertum regt, um fo mehr 
muß man fih auf den Sturm gefaht 
machen. Und jetst find nicht nur die 
alten Bünde wieder im Schmwange, 
jondern e3 jind auch neue dnzu gefom- 
men. Das iit eine SKehrieite der im 
übrigen : unleugbar recht erfolgreichen 
Miederwerfung der zweiten Revolution, 
Much das Bandenunmeien und „Banden 
fönigstum”“ wie das des Weihen Wolfs 
Arber Provinz Honan hängt mit alten 
und neuen Geheimbünden zujammen. ' 
Und da die Bünderwirtihaft aud) bei 
Militär und Polizei verbreitet iit, 
beiteben unausrottbare Beziehungen 
zwiſchen den Kreiſen und den ſtaats— 
feindlichen Banden. Gehört doch ſogar 
bon den chineſiſchen Poliziſten ver 
Schanghaier und ſicher auch anderer 
Niederlaſſungen ein großer Teil Bünden 
wie der Tſingpang oder Kolaohui 
(Aeltere Bruder-Gemeinihaft) an. | Jahrzehnte und mehr gebraucht hat, 
Sind nun die älteren Bünde, beionders | jind in China in wenigen Jahren erreicht | 
in normalen Zeiten, nicht immer not= | und übertrumpft worden, und gewilje 
wendig ruheitörender Art — meiit | widernatürliche Theorien, wie die „Ver: 
bezwedten fie nur gegenfeitigen Bei- | elendung der Mafien“, die bei ung jo 
fand, ja häufig find es bloße Mäfia- | {ange gepredigt werden, und von denen 
feit- oder Abftinenzvereine —, jo gehen | faum einer mehr ernitlich alaubt, dak 
die neuen Bereinigungen von vorn= | jie jemals Wahrheit werden Fönnten, 
Berein auf nichts anderes als auf Zer- | find hier auf teufliihe Weile Fünitlich 
förung und Gewalttat aus, und in- | verwirklicht worden. Das tft der Bo- 
folge der Lehren der Revolution und | den, aus dem die neuen —— — ihre | 


* I 


gemäßen“ Gedanken zujtrömen werden. 
Der neuen Geheimbünde gibt es fchon 
eine ganze Anzahl. Unter denen von 
mehr als örtlichen Bedeutungen find 
die bedeutenditen die „Neue Qung- 
menghui”, die ganz deutlich nichts au- 
deres ijt als die frühere Tungmenghui 
unter dem Mantel einer „Partei“ auch 
nur war, nämlich eine ganz gemeine 
Verfhmörung, und der „Blut- und 
Eiſen-Bund“. Es ift nicht unmöglich. 
daß dieje beiden Berichwörungen eins 
ind, Es fommt öfter vor, dah die 
aleihe Sade zuerit unter verfchiedenen 
Bezeichnungen auftaucht. Jedenfalls 
läuft beider Art und Ziel auf dasjelbe 
hinaus: „echte republifaniihe Tugenden 
su pflegen und ein wirflich republifant- 
ihes Regiment zu erjtreben“. Die 
gewiljenlofen, mehr geichäftlichen als 
politijchen Zwede, die die Führer damit 
verfolgen, jind natürlich nicht ausdrüd- 
ih genannt. Die heutigen Helden der 
hineftihen Nation find nicht umfonit 
bei jenen New Vorker Advofaten, die 
Nevolutionen auf Beitellung liefern und 
finanzieren und damit glänzende Ge- 
ihäfte machen, und — was immer zu 
wenig beachtet wird — bei mittel- und 
füdamerifaniichen „Batrioten“ in die 
Schule gegangen. -Das Hauptmittel 
zur Berwirflihung der obigen jchönen 
Ziele it die Ermordung möglichit 
vieler, möglichit hoher Beamter. Die 
Mitglieder niedrigften Grades, die 
„Bollitreder“, befommen 
Gehalt und für erfolgreihe Ta- 
ten bobe Belohnungen. —d awar 


— — — ——— 22 
Mia Sarta. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


‘einen 


. regelrecht 


* lange. 20,000 Gar | 
minderwichtigen 8000. — in⸗ 
nern Betrieb ſoll Tſentſchunhſüan, unter 
der alten Regierung bekanntlich einer 
der energiſchſten und zuverläſſigſten 


| hohen Beamten, leiten; die äußeren 


Angelegenheiten, aljo vor allem wohl 


den Berfehr mit den fantoneftfchen 


Kapitaliiten in Japan und fonjtigen 
Finanzintereffenten des Unternehmens, 
beforgt beitens eine Kraft mit prima 
Neferenzen in dielem Geidhäftszweige, 
nähmlich der edle Menjchenfreund Dr. 
Sunjatien, 


——— — —— — — — 


Das ägyptifhe Parlament, 


In der wechſelvollen Gefchichte des 
Pharaonenlandes bedeutet die Ers 
richtung des Fürzlich eröffneten Pars 
Iamente® den Beginn einer neuen 
Epoche. Freilich jcheint e8, ald ob 
die Kinder des Nils bisher wenig 
Gefallen an dem neuen problematis 
chen Gefchent gefunden Hätten. Schon 
während der Wahlbewegung zeigten 
fich bedenkliche Grotesten, Die VBeduis 
nen der libyfchen Wülte ergriffen die 
Flucht, als NRegierungsbeamte mit 
der MWahlürne zu ihnen kamen; die 
Miüftenreiter fürchteten, man molle 
mit der Wahl eines Abgeordneten 
neue Herrfcher über fie fegen. Ueber 
Nacht brachen fie ihre Zelte ab und 
verſchwanden, jo daß fi am nädhiten 


Morgen die Beamten mit ihren 
Stimmzetteln allein fanden, 


Auf dem Lande, in den Deltadör- 
fern ging e& nicht viel beffer. ALS 
der Wahltag am, erfchien in einigen 
Bezirken überhaupt Tein Menjh, um 
feine Stimme abzugeben. Plöglich 
hub ein allgemeines SKrankjein an, 
andere maren dringend beichäftigt, 
der Reft behauptete, fogleich verreifen 
zu müffen. Die Fellachen glaubten 
nämlich, mit der Wahl au Steuern 
zahlen zu müffen, mande fürchteten 
die Rache des nicht gewählten Kandi- 
daten, Im Drt Tantab verfiel ein 
Schlaumeier auf einen biplomatifchen 
Ausweg: Er jtellte fi freimütig 
por die Wahllommiffion und erflär- 
te: „Sch Hiebe beide Kandtbaten 
gleich ſehr; deshalb geſtattet mir 
mein Herz nicht, einem den Vorzug 
zu geben, dadurch, daß ich den ande— 
ren zurückſetze. Nehmt welchen ihr 
wollt und Allah wird euch ſegnen!“ 
Schließlich aber wurden die Wahlen, 
nachdem ſie dreimal vergeblich wie— 
derholt worden waren, abgeſchloſſen 
und die neuen Abgeordneten durften 
triumphierend in die „Meglis“, das 
Parlament, einziehen. Hier aller⸗ 
dings ſtand ein neues Hindernis auf: 
Als der Präſident bei der erſten Sit— 
zung das Haus ermahnte, ſich nach 
europäiſchem Vorbild in Regierungs— 
partei und Oppoſition zu trennen, 
traten ſämtliche Abgeordnete eilig 
nach rechts, ſo daß die Fronde leer 
blieb; niemand wollte es offen mit 
der Regierung verderben. Obgleich 
der Präſident betonte, die Oppoſition 
würde wegen ihrer Haltung durchaus 
nicht beſtraft werden, war doch keiner 
der ägyptiſchen Volksvertreter zu 
bewegen, ſich auf die verfehmten 
Plätze zu ſetzen. Endlich wurde ge— 
loſt und nun ſchlichen die Getroffenen 
beſchämt auf die linke Seite, die ſie 
nunmehr innehaben müſſen. 

Wenn ſo die ägyptiſche „Meglis“ 
in manchem als die Karikatur eines 
europäiſchen Parlamentes erſcheint, 
ſo muß man doch bedenken, daß nur 
fünf Prozent aller Aegypter leſen 
und ſchreiben können. Sicherlich iſt 
aber das Parlament ein charakteri— 
ſtiſches Spiegelbild der ägyptiſchen 
Bevölkerung überhaupt. In dem lan— 
gen ſchmalen Sitzungsſaal finden ſich 
ebenholzſchwarze Geſtalten in falti— 
gen Burnuſſen aus der Gegend von 
Aſſuan, bronzefarbene Abgeordnete 
der Deltadörfer und europäiſche 
Nachkommen tſcherkeſſiſcher Mamelu— 
kengeſchlechter. Da iſt ein Kopte mit 
dem ſeltſamen Geſichtsſchnitt der 
Sphinx, dort ein alexandriniſcher 
Kaufmann mit griechichem Profil. 
Der grüne Turban der Mekkapilger 
wechſelt mit dem roten Tarbuſch oder 
dem weißen Kopftuch des Beduinen. 
Und doch reden ſie alle die gleiche 
Sprache, arabiſch, aber was ſie re— 
den werden, die Mitglieder dieſes 
bizarren Parlaments, das weiß man 
noch nicht. Sicherlich werden ſie viel 
reden. Den 

— ——— 

— Gemütsmenſch. — Wiſſen Sie 
ſchon, daß Ihr großer Hund geſtern 
meine Schwiegermutter gebiſſen hat? 
—Nein. Sie verlangen wohl, daß ich 
dafür aufkomme? — Durchaus nicht. 
Wieviel verlangen Sie denn für den 
Hund? 


Hals- 


Leiden 
— ſiu — 
gefährlich. 


weil Die geihwollenen Mandeln und 
:ntzündeten Schleimhäute oft andere 
Gewebe angreifen und ifre gefunde 


Thätigfeit beeinträdhtigen. 

SCOTT’S EMULSION flebt alfein da 
ıl8 Bellerungsmittel der Natur für „> 
‚canfbeiten; ‘br Leberihran ift raf 
bazillen widerftehendes Bemebe — 
delt — das GElbcerin iſt lindernd und 
yeilflam, mährend Die peseiange 
Emulfion die Kräfte aufbaut 
Abmwendung des I&mwägenben 
iluffes, mwelder ftetd auf Hal 
eiden folgt. 


SCOTT’S EMULSION  ift, die 
befte aus drei wichtigen Grüns 
den — g lindert die Leiden; 
fie beugt einem Nüdfall bor; 
fie ift micht mit, Altobol oder 
Betäubungsmitteln verfeßt. 


Bermeiden ie Erfagmittel 
und beftehen Sie auf 
Scoits. 


Its 


—— 55 

das ſelbſt 
entſpricht, gema 
Eiweiß. reiner 
ſchälten Vecan⸗Nüſſen, 
für Sametaq 


gun in, Yloor, Mitte 
86 Selgmad 
aus 
Banilla u. friih ae» 
das Bid 30c 


STATE STATE MADISON« aue DEARBORN STS 


Bond — die Quart- 
Safe für nur 


1.10 


; Habt Ihr Euren OMer- Anzug ausgeluchl? 


(Bierter Floor, Etate Str.) 
Höchitwaricheinlih nicht ır. fo folltet Ahr befondere NAufmerfiamfeit diefem Worte über 


die 


beſtausſehendſten 


die berühmten Rocheſter Kleidern ſchenken, bei weitem die beſten Kleiderwerte in Chicago u. 


Oſter⸗Anzuge dazu — Anzüge, die ſorgfältig bon erfahrenen 
Schneidern bei Hand geichneidert wurden, find die beiten in Chicago, 


Die Stoffe find 


feine importirte und biejige reinwollene Worited Serges, Cheviots, Tmeeds, Caſſimeres 
und ſeidene Miſchungen, neue Nadelſtreifen, 


Checks, 
Effekten, in Tan, Grau, Blau, Grün, 
ſchlichte Farben, alle Größen, reguläre, korpulente, ſchlanke und 
kleine; mit anderen Fabrikaten verglichen, ſind es unvergl. Wt. 


Frühjahrs- und Oſter-Anzüge 


Shepherd Checks, 


Haarlinieſtreifen, Shalt- Streifen, Tartan 
Club Chefs umd fancy gewebten 


Schwarz, Braun und 


16.50 


für Männer 
u. Fünglinge 


Eine ausgezeichnete Varietät in Muftern und Facons von denen gewählt werden fannz 
bei Hand geichneiderte Kleidungsitüce, in den neuejten zwei= und dreifnöpfigen engliichen 
und £onjervativen Modellen, auch Norfolf-Modelle mit faltigem Rüden und glatter 


Front, 


Patch⸗ oder reguläre Taſchen, 


aus reinwolnen Worſteds, 
Tweeds und fancy Miſchungen, alle Größen, — korpu⸗ 

lente, ſchlanke und kleine Modelle, von 33 bis 48. 
züge, die jeder Mann zu 818.50 für billig halten würde, zu 


Serges, Cheviots, 


13.50 


Es find Ans 


Balmacaan leberzicher für Männer und Zünglinge 


eder Meberzieher hat die Vrieitlen’8 „Water-Broof” Handelsmarke, eine Garantie v. Qual. 


die über die ganze Welt befannt it, aus fchwarz und weißen, grau und weihen und braun 
und weißen Somejpuns, mit den gewünichten dichtanichließenden Militärkragen, 
Aermel- und Schulterfutter, alle Größen 33 bis 44, 


Satin 
Wer einen 


dieſer hübſchen Balmacaan-Röde wünjcht, wird diefes als eine 
außergewöhnliche Dfferte finden zu 


AU 
Altera 
tions 
Made 
Free 


füttert dur und dureh, Größen 
5 bis 18 Kahre, zu 


Snaben- Anzüge, — Voke 
Serges, 


folks mit Patch-Taſchen, reinwoll. 


am Oſtermorgen ſein, — 
führten gewählt iſt — und ſie ſind 
zeichnete Werte. 


Sinaben-Anzüge, Balfan Batdh- Tajchen und 
Mofe Norfolk Facons, mit Gürtel, aus feinem 
gemischten arauen, Tan, blauen und ſchwarzen 
Cheviots, Caſſimeres und Serges, mit zwei 
Paar Full Peg Top Kniehoſen, viele ſind ge— 


Ein Knabe wird ftol: ſtolz em. den 


nenen Anzug 


wenn er von den 


(Bierter Floor, 


reinwollenen Cheviots, 


l 


wirflich 


ınten ans 
ausge⸗ 


State Str.) 


Braun und Schwarz, ertra voller 


Peg Kniehofen dur umd durch 
viele Anzüge baben zwei Paar 
Größen. von 6 bis 18 Jahre, 


Imweeds und Morjteds in neuen grauen, Tan, 


braunen und fohwarzen gemifchten Geweben, 
farirte und geitreifte Entwürfe; voller Schnitt 
Peg Top Kniehoſen durch und durch gefüttert, 


86.95 


Röcke Serge oder Alpaca ——— — — 
für Knaben 7 b. 18 Jahre, zu. 


Drug: Dep. 


(Main Floor) 
$1.00 Pinfham Vege⸗ 
table Comes 
pound... . 65€ 
50€ Promo Gelger 


d Mentbos 
——— Di 
49c 


T75c Triners 
Bitterwine. .... 

$1.00 Swifts Specific 
Blood 

Burifier 

50 ' Laubers Beef, 
Iron and 


— — 


Yukwaaren: 
Bept. 


(2. Floor.) 
Schwarze Shane? für 
Damen u. Müddhen; 
in feinem Etroh, zu 
79e und 
een OR 
Hüte für Kinder: mit 
franz und Band 


Gina. 69 
Fifenwaaren: 
Dept. 

(4. Slor.) 


‚6 Ot. weiße u. weiße 
und blaue und weiße 
Sauce 
Pans, 2. BR 
Ladirte Hut- u, Rod: 
SHalen, 3 Boll 

Ic 


lang, —E— * 
Likör· Depl. 
(4. Floor) 
$1.50 Flaſche Oldun⸗ 
deroof Whiskey oder 
Old Age Kentucky 


Bourbon, im Zollamt 
auf Flaſchen gezogen, 


volle Quart⸗ 89c 


Slafche.. . 
Me vraher Ky. 


Old 

Bourbon , volle 

Ot. Flaſche.. 64c Praid 
1% Sallone X 19. 25c 

Feiner Doppel Ges 

— 

— t. Fl aſch 51e 

81. Sl, Mono⸗ 

grame a eh 

bolles 5 >2c 
1% Selone Nec. 

Malt Marrow; 

halbes Dutz. 


Haar: 
waaren 


(Main Floor.) 


Haarflechten, 3 Teva- 
rate Ctränge, $3: 


Wert, 1398|} 


bs steausr 


Haarnetze; — 
Dußend.. 


25 


n. Ties 


(Main Floor.) 
MWeibfeidene 
ſchuhe, 
Größ au ku 
$1.2 


W iiee Ties 
len 
Größe, 


für 


69 


Pins; 


Samsötag, für 


dc 


Hofenträger 
Männer 
Wert, für 


15€ 


Export Dier,Kiite mit 


zwei Duß, 90c 


TREsos0n00es os 


Ein ägnptifher Lichesroman Na: 
poleons. 


In der Variſer „Revue” werden über 
Napoleons ägyptiſchen Feldzug bisher 
unveröffentlichte Mitteilungen wieder⸗ 
gegeben, die auf den Scheik D Diabarti, den 
arabiſchen Geſchichtsſchreiber des fran— 
zöſiſchen Unternehmens, zurückgehen. 
Darin finden ſich intereſſante Enthüllun— 
gen über Liebesbeziehungen zwiſchen den 
Franzoſen und den ägyptiſchen Frauen. 
Auch Napoleon hatte im Pharaonenlande 
ein Liebesabenteuer mit einer vornehmen 
jungen Aegypterin. Bald nach der 
Niederlage der Mamelucken kamen die 
Sieger mit den Aegypterinnen in Be— 
rührung, und es dauerte nicht lange, bis 
ſich bei den letzteren die Bande ſtrenger 
muſelmaniſcher Zucht und Sitte etwas 
lockerten. Die Berührung mit den 
Siegern wirkte auf die ägyptiſche Frau 
wie eine Erlöfung aus dem Sklavenleben, 
dab fie im Harem hatte führen müſſen. 

Die Achtung und die zärtliche Hingabe, 
"die die franzöjtfchen Offiziere und die 
Soldaten ihren ägyptifchen Geliebten er- 
zeigten, jchuf diejen ein wahrhaftes ir- 
diiches Paradies, Doch mußte die Mehr- 
zahl der rauen, die fi) den Franzoſen 
hingegeben hatten, nach der Räumung 
Aegyptens diefe Tat mit einem grau— 
jamen Tode durd Henfer&hand be- 
zahlen. Das berühmteite Vetipiel eines 
jolhen Schidjals ift Zenab, die Tochter 
des Sceils El Badıy, die Geliebte 
Napoleons. Der Scheif El Badıy war 
das * der —*8 Ariſtokratie 
und ein Nachkomme des 

Eine 


Mittelaroße Elaftic 


Handſchuhe 


Hand⸗ 
16nöpfe, alle 


890 


‚in al 
Farben, 2dc 


Weduhren; — im 
Werte don Tbc — 


Qualität — 


für 


— 306 


zn 


webte Cheviots, Größen 2 bis 10 
Yahre, morgen 


Hoien, 


»Wooly Boy’ Knaben-Anzüge, Balfan mit 
PBath-Tajchen und Norfolf-Facons, aus ftrift 


( I meeds und Cajjimeres 
in neu gemilchten Geweben von Grau, 


Tan, 

Schnitt 
gefüttert, 
in 


Frühjahrs-Necfer3 für Knaben, Norfolf, 
Bor-Rücden und Gürtelrücen=Facons, 
Eovert Stoffe md fancy Novelty gemiichte ae- 


52.80 ? 


Tan 





Candy-Department 


(Main Floor.) 
Marahino Kirchen, 60c Echadteln, 
Camötag für.. 


Reinwollene blaue Serae Hırzi ige "für sine aben — 
Größen bis zu 17 SR 


ahren — m 
$5.00 Werte, 30 
Weiße BE Hemden, $1.00 Werte, 

* 79e 


‚3Ic 


Kappen für 
Facons 


Re inwolle ne 
Farben und 
Werte, für 


Schuh— Department 


(Zweiter Floor.) 
Dongola Shnür- und Knöpfihube für Kinder, 
Epring Abfüge, Größen 3 bis 8— - 
79c wert, per Baar. y 59e0 
Front Gore Euppers für Damen; ganz ſolide 
Lederſohlen und Abſätze, Patent Sp 
Größen von 4 bi 8 — $1.25 
Sert, zu.. dans 


"Anab en, 
— 50c und T5C 


"alte auten 


.98c 


Pictorial Neview Schnittmmiter für 
Frühjahr, das Stüct 10c m. lc, 
(Zweiter Floor.) 


Schmuckſachen-Dept. 


Farren-Behälter, $4.48 wert, 
Samitag für 


Wenn Ihr Eure Ein- 
künfe niadıt 


bejucht unjer Go-Gart Dept., welches 
mit der reihhaltigiten und beiten Man- 
nigfaltigfeit von hochmodernen Go- 
Garts ausgeitattet ift, zu 


jehr niedrigen Preiſen 


Mutter der damals 
Zenab, hatte. von mehreren der nad 
Aegypten mitgefommenen franzöfijchen 
Damen Bejud) empfangen und diejen 
dann mit der Tochter erwiedert. Im 
Haufe einer jener franzöſiſchen Damen 
hatte Napoleon diej junge Zenab zuerſt er— 
blickt. 
Mädchen mit feurigen Augen und glich 
den ſchönſten Bildern, 
Aegypterinnen des Altertums bewahrt 
ſind. Napoleon, zu dem damals die erſten 
Gerüchte von Joſephinens Untreue ge— 
drungen waren, zeigte ſich für die Reize 


der ſchönen orientaliſchen Jungfrau ſehr das Haupt ſeiner Tochter unter 


empfänglich. Es ward ihm nicht ſchwer, 
ſie ſich zu eigen zu machen. Doch war 


un — 


Samstag, 28. März: 


Vor Mern Hargain — Ei. 


jechzehnjährigen 


Sie war ein reizendes, jchlanfes | 


} Pi ’ 


die bon pen ı 


diefer Roman nur von jehr furzer Dauer. | 


Schon wenige Wochen jpäter fand Zenab 
bei Napoleon in PVauline, der hübfchen 
üdfranzöftfchen Modiftin, die die Gattin 
des Dffiziers youres geworden war, eine 
glüclichere Nachfolgerin. Pauline Foure 
jagte bald die jchlanfe Negnpterin, die das 
erite Spielzeug von Napoleons Yaune ge- 
un war, aus dem Haufe des Generals, 

Dod zuvor vergnügte jie ji) damit, die 
fleine Zenab, die allgemein die „Negvp- 
terin des Generals“ hieß, in eine Varifer 
Modepuppe zu verwandeln. Als jolche 
machte fie eine ziemlich unglücfliche Figur 
und dies gab Napoleons flüchtiger Yaune 
vollends den Neit. So fand der Fleine 
Roman einen einigermaßen lächerlichen 
Abihlug. Ein tragifches Nachipiel er 
folgte jedoch, nachdem die Franzoſen 
Aegypten für immer verlajjen es iz 
Da Flopften eines Tages die Häfcher 
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| 
| 
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Zuder, 
Rfund. 


Karo — cup, 


Strümpfe 


am Floor) 
of 


Kartofe . 
me blig, 
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Extra Buibel, 


cerized ſchwarze 
menſtrümpfe, 

teg. 39c, äit.. 
Schwarze mercerized 
Soden für Männer, 


reaul. 35c, 15 


ver - Baar. .... 
Jancy Waaren 
(Main Floor.) 


lid en 
Kiirfiche, 1 
Birfise,, ALIc 
Eine neue Partie b. 
Handtüchern, ver⸗ 


Pfd. Bü. 
10e Büchſe Pork and 
Beans; Gard 
ſchiedeneMuſter, bon 7 ze 
10c aufiw, 2 = 
bis az 1 WET: Spez, Mildung Gol 


BEER A LE sie 
inen Crafh, Scaris, den Al rm 

7 bei 54, fertig per — 
Birnen, 1 

Kid üchie 3C 


arbeitet 8% 224 
wert, — 
cRäbſeide, alle A 
* . 10€ 
tigen, füß, 
faftig, 


Farben 
1 
Stitd ne zc 


2301. 


steifhmantl 


Dohlies, 
(4. Floor.) 


Mag. friſche 1 
* eoıns. 16Je 





Kopfreis 

GE; ana 
Snbder3 Gatfup, per 
Bint, 17e; 


balbe3 Bl... 10c 
Corn, Zomatoe3 und 


Erbien, drei „25 


B J 
Michigan . Sold Drop 


bandgebälelte 
groß, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse gertiauie 14ZC 


“"163c 
B — 
* rt Stew, 


"allerferbiece, ge⸗ 
Ih ttene Glas, 
F 9 R efle xcior, ein 


8.48 


68c Münnerunter 
eng, — in allen 
E Fu 2 N an 


"39 


B Feal 


‚14 
m, 16e 


Kippen» 

Siei una 11 ic 

Dambutger.... 42€ 

Hintervier⸗ ‚16c 
c L 121c 

ag. friſches 1% 


Stew. 
fi ugar ®curced 


sur 14e 


ugar- cured 


„223c 


SI Badıy, um Zenab vor Gericht zu 
ichleppen. Denn die Schhmad), die Zenab 
als Tochter des vornehmiten ägnptiichen 
Edelmannes der ganzen Nation angetan 
hatte, verlangte gebieterijch eine grau= 
fame Strafe. Bor den Richtern ge— 
itand das —— junge Weib ihren 
Fehltritt ohne Umſchweife ein, und ihr 
ater ſagte ſich öffentlich von ihr los. 
ergebens ſchrie Zenab um Gnade. 
RAuch das Wehklagen ihrer Mutter 
ward nicht erhört. El Backry ſelbſt 
ſtieß ſeine Gattin zur Tür hinaus und 
verhüllte dann ſein Geſicht. während 
dem 


Ne 


Streihe des Henters fiel, 


— Stolz. — Ungeflagter, wenn ih 
Ste recht berjtehe, haben Sie den Ne: 
benfläger niedergefchlagen, mweil er Sie 
einen jchmubiaen Lügner jchalt ?— Ja: 
wohl, Herr Richter! Das konnte ich 
mir doch nicht fagen lajien! Wenn e3 
etwas gibt, worauf ich mir etwas ein 
bilde, jo it es meine Cauberfeit! 
Der Ihlagfertige Herr Pfarrer. 
Hochmwürden pifitirt eine Filialgemein- 
de. Während des Gottesdienjtes erregt 
da3 rüpelhafte Detragen mehrerer jun 


| ger Bauernburfchen fein bereditigtes 


E Beton a ander Zr Si 


Mikfallen. Nach der Andacht klagt der 
Ortögeiftliche ihm über die färglichen 
Geldverhältniffe feiner Gemeinde. 
„Diefer Betjaal hier zum Beifpiel,” 
fast er, „war früher nur eine Scheu: 

— „Das dachte ich mir — 
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Ihe Louise if ein Hut, der immer zu $5 
verkauft wird, und immer bei Hillman’s. 


Wir eraditen den Loniic-Hut als derartig gut, 
brachten, Loniie identifizirt den Hut 


das 


Hier 


hab 


Oſterhüte für 


L.ir 
-Hilimans Garantie 


r Ki nder| | 


unier Zabel in ihm an- 
ist zufriednſtellend. 
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5.00. Wir rire ; set 
Der eine iit ein Pofe Ba 
net mit fbirred jeid. 
und mit zarten 
Binnen narnirt. 
Der andere 
room-(Fffekt, 
ſchen Blumen 


8*2 und 82 


iſt ein Muſh 
such mit 


. nt . 
uU. BRand 


hüb 


J 


Damen-Frü 


ni ‚y1P. unaarı 


Facing 
Bandern u. 


45 
ihjahrsſchuhe, Paar 82.69 


irten 


Hüten 


Patentleder 


dunnen 71 


LUD} 


ferirt 


—*** Spa jtali täten für Männer 
Unſere ner von t | 
iem Breiic 
dDiaen — u 
Schuhe für 
Jede richtige 
Sohle, aus lol 
für Samitag n 
‚Zcuffer“ 


leder, Eltitin, Ra 


—* 


26 en 


n Ralb 


$1.10, 


t lohfarbiger 


— — 


ESTABLISHED 157s5 BVE. V. LEHMANN 


THEFA 


The Store of To-Day jr To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS,. 


Samitag im Bargain 


Verkauf von „W. £. Douglas“ und 


23 
= 


Für den 
in unierer 


Zpeztal-®erfauf am 
Baſement-Schuhab 


Samstag 


ſteilung 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Balement 
„Waſk-Hyer“ 


uhen und Orfords 


offeriren wir 
7 


für Männer eine 


Auswahl in Männerjchuhen und -Oxiords mit 
Handelsmarten, einjchlieglich der qut befannten 


mr 


r'r 


L, Touglas ı 


und vieler anderer berühmter 


Tabrifate Amerikas in Standard Schuhen mit 


Dandelsmarfe, Die re 
rangiren von 3.96 


«>, 50 
f. bequeme ? 


Nr 
DD 


far 


auläre 


Auswahl 


Counters ausgele 


ren Verkaufs-Preiſe 
) bis 4.00, ſortirt und 
auf den Bargain— 
alle Größen in 


url 


gt Micht 


ch alle Größen in der 


tatſächlich prächtige 


ven Mann 


derial 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß no⸗ 
rungen an der Produktenbörſe für 
jetreide und Proviſionen auf fünftig: 

vieferung: 


ir furiren Rheu—⸗ 
matismus, Nervofi- 
tät, Tumors, Tall: 
juht, MWafferfucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation. 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


$4.! 


cejamen. 


85.00, 


Ztandard, 
esdlight, 


175 


DV , gereinigt, 


Getreide und 


auf den 


5 "00—$16, u; 
tmotbhiamen 


weiß, 


Beinfamenäl, rob, im Fak...... 


imen 


Bargain 
Bafement 


Narftbericht. 


kago, den 
deu. 


Baarpreiſe 


35.50 
„Firſt 
sint er Pautent 


da3 Ya 
Clears 
>”, lute 


Seleijen.) — Beſtes 
-$18,00; Kr 1, $15.00— 
Mlfalfa, $17.00—$18,00; Nr, 
Se 5 $12.00—$14.00; 
0—$5.50, 
„Country Lois“, 
„Countrh 


Del. 
Wu 


2 


Ti⸗ 


— 


$9.00—$13.75, 


got", 3.50— 


. 


en] 
RRRE 


bo, 


In -I-1et ma cd 


........... 








Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80.00 — 
$0.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.65—$8.50; gute bis ausgefudh:e 
Kübe, $5.15—$3.75; gute bis ausgefuhte 
Stälber, = 00—$9.00; „Native Bulls“, 
$5.410—$7.5 

Shweine, Base bis — Polelwaare, 
88.55—$8.65 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geiuhte (zum Berfandt), _$8.70—$8.75; 
mittlere his ausgefudhte Sleiſcherwaaze, 
$8.65— 88.75; gute bis ausgefuhte Yerfel, 
$7.60—$8.05; ber, $2.75— 34.00. 

Schafe. „Native Wetbers“, per 100 Rfund, 
.50—$0.75; „Jeebing Lambs,, $6.50— 
$7.15; „Native Pearlings“, $6.50—$7.09; 

%atide Ewes”, $5.00--$5, 75. 
Moltcreiprodutic. 

Butter— 

„Ereamery“, erira, d. Piund 

„Erira Firſts“, das Pfund 0. 

tr, 1, das ne * 

kr, 2, das i 

kadwanre, da 

Eier B 
Gernifchte Waare, Kite 

geſchloſſen, D uhend 
Dirties“, das QDupend 
„ıiras”, Das D ubend. 
Firſts das Dutend.... —* 
Seconds“, das Dutzend. ... 

Külc— . 
Rabntfäle, „ 
„Young 

Dailics“ 
Brid, neu, 


Pfund 


Twins“, d. Pid. 
imerica“, das % 
das Tfund...... 
da3 lund...... 
Schweizer, da3 Bund. ..... 
vimburaer, das Pfund 


Geilügel und 


Uebend) — 

‚das u. Re 
das Plund...... 
da3 wıund.... 
Sühne, das Bund. ........ 
Enten, DaS WIUNDd. cncroccee 
das Bund... 
Geſchlachtet) — 
Bid, Gewicht, 
Bid, Gewicht, Pid. 


Pfd. Gewicht, Pid. 
Gemüſe und friſches 


das 
Di 


Fleiſch. 


tlügel 
Hubner, 
Spring 


Arnu 1buyn et, 


ver 
50— 60 
20 
s0—110 


PD, 


— 


fel 


Aep 
yur onen, 
ra ige I, 


SEHE. ononnnc0. 


RKieve 
stille 
Tas 
dic Kite 
20 »hı ndiiiie. 
der S 
DER unse 
Kiſte 
Zack. 


Tomaten ‚ Die 
jwiebeln, der 
cuige. Duvend Bündchen.. 

Rüben, neue das Fäaß. 
Spinal. bas Fabh........ 
zo hnen— 
Grüne Schniltbohnen, 
dene Bohnen, 


Kiepe 


auserleſen 


Kiepe 
Faß 2.50 


Florida, 
Sllinvis, D, 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
A — tien. 
füufe Hoc 9 


Niedr, Schluß» 


Am. Radiator, bed... 
An, Shipbida 
Ehic, eum, 
ch, 


mmonw. 


10 130 
bev.,. 10 
Zool.. 4 
Serics { 
Ediſon 


E 
nal Carbon 
Serbvice, 
Gas 


indjab 

call 
Rubt, 
Leoples 


omi. 


DEed.. £ 


Cith Railwah 
Nwealth Ediſon 5. 
vu Ze yoltt e Ert enfion 
300 Gold 458.. 
‚000 
000 C, 
000 Emiit ır, 
‚vo 
5.000 


x 


bo 
Chicago City 

Do, — 
Netro vpolitan L 
0 Swift u Go, 


—— 
Todesfũlle. 
Sud beröflentird 
über 
nmımta! 


ssilhelmina, 


neue 
auwad 


Gold 
neue 5S 


en wirt 
deren Tod dem 


Dia 


Nam 
Sefn.ing: 


mn der 
sam 


PR v yarrılor 
»uberger, $ Otis 
Walburga, 
Adelaide 
ver, Gert 


C ormaı u Avbe. 
520 Lowe Abe 
Pidfon Str. 
bbur ne No 

R Harding 


rude 
106, 


ır 
hl endortt, 1x mM, 
Dre roh Str. 

3 bat, California 


Arenue 


Auaufta, 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiralslizenſen wurden 
Difice des — ausgeſtellt: 
Tomaſſi Jarzelloni Maria Capıa, 25, 20. 
Auguſt 3. s, vlive WU. Domwling, 40,26, 
srant €, Cillan Yutterfield, 30, 27 
Alois Raiee Katerina Price, 23, 26, 
‚sobun Stern, Ohdia Brunger, 23, 22, 
man Lechner, Sulia Spenard, en 
Yiram Zinslar, Anna Wagner, 
N Kaya, Anna Girioa. 40, 
Tito Nagel Lena Stenzel, 
za Sirid, Sennie Reif, 
zefiel Sones, Georgia 
starel Rour, Barbara { 
caber Abrams, 
vchr 8. Melton, 
| Thomas, 
red 3. Emitb, 
mann 
undreiw 


m 


6 
Ligh 
Kotn er, . 
Zopbie Goben, 28, 
Florence Aren, 36, 50. 
bei ementine T Tahlor 
Eſther fon, 7, 20, 
Zadie Rıudnid, 33 30, 
Bertina Mills, 53, 31, 
May Cohen, 24, 22, 
Angela Toio, 29, 20, 
Ibe GSolditein, Eliane Jacobs, 28, 28, 
sa E, Ysinslow, Yillian Wbiteboufe, 
zemuel R, Sreedman, Belle Pritifin, 
» sraiacio, Marh Balaf, 32, 24 
am F. Kramer, 
ino Nafo, Maria K. Valentino, 32, 2 
Abcarır, Warh Cor, 27, 22 
\ Siuer, Caroline Mafoı, 27 
Manes Zmith, 40, 30, 
Gladys 3. Zoll, 25, 
Margaret Harrh, 
- Carolbn Bobo, 21, 
Annie Nemik, 26, 22, 
tuntbe, Alberta Meier, 21, 
12 . Goldfine, Mildred Stletcher, 
Mlliam U, Springer, Noie Kollatb, 
{brabam £, Mon, Neffie Henry 
Harry Levy, Lena Magidion, 29, 
Geo. D. Kimball, Jeſſie MacLachland, 25,27 


26. 
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50, 
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Jaffe, 

Holtzer, 


ecil J. mel, 


u Iro N 
Salpare Bırtera, 


9 9” 
Anna WBalcib, 25, 


Ion, 


21. 


Kleine ie Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
seigen unter diefer Nubrif 1 Gent va$ Wort.) 


angt: Guter Holzarbeiter für 
yaratı rn &. Engel u. Son, 
und Eliton Vive. 


Wagenre: 
George Str, 
ı19C für allgemeine 
etern; mus 
Proadwad, 


Berlanat: Guter 

ten und Bündel al 

Kiems Laundry, 
Verlanat: 

Tumenarbeit, 


1474 


erfabren 
Bujbelman, Albrecht, 


Schn Rockmacher, 
ebenfalls 


Der, 


—— für 
Morgen. 


Samstag 
2907 W Xafe <tr, 


ungariſcher Bädergebilfe. 3208 26, 


serlangt: 


( gt: Junger Mann für Store 
ficenbeiten: $11 wöcentlidh, mit 
Schriftlih unter der Mor.: 965 


2 


und 
Julage. 
Abendpoſt. 
frſon 


Of⸗ 


Mann für Reis— und 
Krlanfas; ausgezeichnete 
Arbeiter. Mdr.: 


Berlangt: 
Farm in 
für einen guten 23 875 


Berlangt: Junge 
Sabre alt. 2429 
Verlangt: Zunge 
1024 Fremont Str. 
Verlangt; Junger Mann als Gefgirrwaſcher; 
Deutſcher bevorzugt; 55 wöchentlich. 2818 R 
Clart Str. Telepbon: Graccland 9348, 


an Kı ıhen und 
Zoutb Datley Ave 


am Niuchw agen 


viecuite 18 


zu arbeiten, 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker oder Junge für 
tleine Bäderei, $9, fein Board. Kurze Etunden. 
Gut für einen d°r lid an Gales einarbeiten 
will. san auch freilich „ingewandert fein, oder 
einer der lernen will. 2715 ®,. Madifon tr, 
1351 


"Berlangt: Schmied an Wagenarbeit. 


Grand Ave. 


Berlangt: Buther, erfabrener, A einen 
Megt Maärlet ſelbſtändig übernimmt auf eigene 
Rechnung, in einer Grocery 
heit Dollars haben; 


Nachmittag 


allgemeine | 
Gelegenheit | 
Ahend⸗ 
poit. frfafon 


— 


Arbeis | 
fahren lönnen, \ 
fria ! 


an! 


60, um 
Ur 
ältliche, 
Cith Limits 
vis 


Schmuckſachen 


Eure Auswahl bon ſchwarzen 
und — en — 
508, Te. 


in den beliebten * 
Effelten. — 


Candies 


J ————— 
Pfund 


Fruit Drops — 
Bund 


sis N 


Morgen verkaufen wir reinwoll. * Suits zu 89.98 


In den allerneueiten 
bübfcben .— Rüden: 
zamstap...... 


Die & 


Gröhen für Damen umd 
corded Stoffen 
braum, 
ı Schattirungen! 
Tier Elirt. - 


len 


lohfarbig, 


Prachtvolle Spitzen 
neueſten 
/) wabl iit fo groß 
IL 
% 


Seidene Fleider 


den farn; 


Facons, 
und 


und fſanch 


mit 


it dem neuen 
Sams —* 


—— — — — 

Konfirmations-Kleider zu 5.98 
und 
Modelien für die gegenwärtige 
dab jeder Geihmad in Be 


zug auf ee befriedigt wer⸗ 
roße Erſparniſſe; S 


Nede neutei 
in einer A 
ten 


beitebend aus: 


Dem beliebten Eton Jadet Effelt, und in den 
Kimona 


Aermel— — —— 


89.98 


2 .n....... 


its m 314. 98 Die Sunits u 119.98 


Mädchen Diefe Auswahl Tommt in Crepes, Serges und fanch 


gemifhten Stoffen; mit dem neuen Eton » Efielt — 
zwei Tier flirt und neihneiderter Kragen; große Aus 
wahl bon neuen Farben und Schatitrungen 
ermöglicht jeden Geihmad zu befrie- 

digen— —— ſie bier am 

Samstag, zu. .. 


— in den falhionab- 
Miihungen; in 
openbagen und 


marines 
anderen be 


Zeidene Foulardkleider 5.98 


‚Größen für Damen tınd Mädchen, in den 
neueſten ſeid. Foulard erg ſoeben 
von großen öſtllichen — 

tren angelangt. Speaiell, N.) + 
RE sus su nenn anna.“ 


Stiderei-Eifelte; in den aller: 


Saifon; die Aus 
* = 
“83.98 


: Echöpfung, in Meifaline, Charmeufe, Ereve und Taffeta, 
twabl der beliebteiten Facon, die auh die Anfpruhsvoll- 
befriedigen werden, ivesiell Samstag 


Samstag. 


Eine prädlige Sammlung neuer Frühjahr-Coats Tpegiell für Sanıflag 


Reinwoll. Sergemäntel 
die f. Damen, junge Mädchen u, 
fen. Die neueite Frübjadr 

mode, aroi tt zu dem Preis 
Eine ſpezie Partie reinwoll. 
für Damen, junge Mädchen 
chließl. viele der „eliebten extr 
Facons für ſich elegant Kleide 
Damen Rädchenmäntel in 

un. ſchwarzem Moire. In ſchwarz 
ganz gefüttert (andere DIS 


Leib u. Hoſen ſ. Da 


B———— 19c 


24 wt., 
große eh 4 


tt, geformt, 1214: 


‘ec we rt ............ 
ne gerivpie Xeibben für 
aute 15c Torte 
viagan 
Gröi 


wi 
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zuits siır 


— 3960 


gerippte u zuits 


iß und kei 
wert, — tan 69% 
zauze Un tonzı 13 Fiir 
boder Hal furse 
nges Knie und aus 
feine Werntel 


Sams tag. 19 


— 


Damı enbandic ube in 


und weiß, al 256e 


Union 
zen 


Nänner, 


Serge Norfolks 


für Knaben 
Serge 
Knaben 
mit Bash tafcben 
Ancerhoßen, 


ſein gemacht 


Blaue 
jolf 


Größen 


tie Lartımerc 
Ror 


benanzuge, 
raune 


Miſchungen, 


defütterte An 


Großen 6 


maben-Reeſe gr 
farbige ımd blaue Serges, 
brüftia und gut gefüttert— fie 
die mänmerartige Facon, die 
Burſchen fo qub anmficht, 
+ 6 Rabren, 
f Isoche 


rinan 


Knabenbluſen, Blufen:Gjicite, 
geſtreiſt und gemuſtert, viele 
den franzöſiſchen 

ragen 

fleidiamen 
gehen 


Anabendbuüte, 


ojen ſür Knaben 
> und fanch 


Niſchungen, ſpeziell, Paar.. 


— 
= 
nv 


Verlangt: 


Perlanat: Ein 
auf einer 
nacbung De 
Frau. 


Mann 
Farm und Garten un 
Saufes zu arbeiten; 
Nebmt Archer Ylde. 
mn Chicago u. Doliet 
m ng. Fragt nah €, 


auf 


Willow 


Saloon. 


ortbopädiiche 
Bros 
Derlangt: 
1442 


Verlangt: 


Verlangt: 


Bandaatit, 
Bruchbander. 


Verlangt: Tüchtiger Lederarbeiter, 
Apparate und 


e Co., Bitisburgb, Pa. 


Miimwaufee Avenue, 


Van vuren Str. 


— — 


in, Größen u. 
Suniors pals 


ragemäntel 
imiors, 


Serges, 
und 


>3.95. 


jebr 
aut 
) 111d elegant, 


fer 


Doppel { 

haben 
den 
Br, 


weit 
mit 


3% 


Männer und Knaben. 
(Anzeinen unter die jer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


dem Yande, 


auch 
Kar e 
Elettriſche 


Guter scher Klaſſe Paperhanger. 


aupferſchmied. i222 Belmont Ave. 


Mann zum Wagen waſchen und 
Stallarbeit gu verrichten, muß auf der Nordfeite 


wohnen und Empfehlungen haben, U ragen 
eh p na naufrag 


yacons } Heintwollene Scerge-Coat3 für Kinder, in dem 
populären Gürtel-Effelt, Größen 

2 bi3 € Jahre, zu 
Kinder-Coats in 
Diagenal Stoffen, 
Sfieft, in Größen 
Ss Jahren, zu 
Kinder⸗Coats in 


Dreß Skirts 


In einfachen y und fanch 
ichungen, fpeziell aufwärts von 
Etofien, in Größen von 4 bis au 


S Iabren, am Samstag au 


Garnirte Hüte, 


$1.98 


‚Die allerneneiten Moden für das Früb- 
jahr, nett aarmirt mit Band, Blumen 


und Vompons, vl 98 
ei +. 


9.98 


reinwollenen 
mit dem 
bon 2 bis 


ai: Serges, und 
eins Mi⸗ neuen Gürtels 


Ereves > 


einer großen Auswahl bon 
larbig, 


den neuen schlichten und Fancy-gemifchten 


Wollene 
ſchwarz. 


in 
alle 


Männerſtrümpfe, 
r grau und blau, 
Größen, requl, Preis 


»änneriteämpfe 
Ian, 


Glotb Top Ladleder 
Shube jürdamen— 
in den neuen. yrüh 
jabr = Leiften— mit 
Ipanifhen Abſätzen 

33.00 


Werte; — 


1.69 


Schube für Mädehn und Kinder; in 
lobfarbigem Galf und Sid mit 
breiten. eben; biegiameSoblen; aud 


Ladlever-Shube — 1 49 
— 


Dull Kid-Ober— 
Schlicht 


teile, $2 Wert. 

Pam: Tafchentü- 
he: für Damen, 
ne Auswahl der ebenfall@ befäum: 
eilernewelten Mu te mit Fanch 
ſter. Werte in Feltidien Gden— 
diefer Partie bis | Zöerte aufwärts 
20 Jahre | au 7öc bis: 

Ipez 


für 


—— grau u 
fhweorz, in allen Größen 
30c, das en 
wöhnliche Werte zu $3.50, varben: Baar....... 9 
in 
. —A allen 
Hundert 85.00 Hüte — 
denen Sorten, Sonn 50 
c 
zücken jeder ſich elegant kleidenden Frau I5 a 
A 
e len ebenbürtia und gut 82. 98 ie 
‘Beterfens 
Lager, jett.. . 250 
amen, in den neuen 
Werte bis zu 833. 00, 
Crpve de Chine 


15c, das Paar 
tert 19%, Baar 
Wert 
Damenſtrümpfe, 
Same wert bis 18c 
CR Mäsuinsucnennnnca Kinderftriumbfe, 
Rreis 10e 
2 
zu 82.98 
auf der Nordſeite ſein werden. Die Gar: 19c 
Gafbmere 
$5.00 wert. Epesiell 
Dropiulter = Facond 
nur 
mit den neuen 


Baummollene 
Seidene Boot Damenftrümpfe, 
Baumwollene 
ſchwarz u. Tan, 
de 
Schwarze, 
Größen, regulärer 
Herren Oberbemden in verſchie⸗ 
Reisende neue Erzeugniſſe, die das Er N — * 
Fourin-Hand Ties, 
nirung ſind den geidmadvollen Model: - 
Damenbandihube; 
elle bon 
Samstag zu 
Seiße Lawn Waiits für 
Größen 36 bi3 38 — 
- * — 
Crepe de Chine Waiſts 4.98 
Schnur, 5.08 


Waiits 
japanif 
Werte, 


ſür Damen in 
chen — und feidener 
jür. 


Or⸗ yarben 


54.98 
Neueſte Facon Brillen 


14far Gold CSprina 
Sair Pin Stette umd 


En: voll 83. 45 


ſtändi 
Angepaßt durch 


Dr. Kara bei Linnings 


lang frei umactaufcht, Geftell für 
gerantirt, 


Neue Frübiahbrs 
Saldtradhten für 
Damen, joeben 
engelommen, fei 


beſäumte 


Linſen 


. Ay 
Jahr 


Roths child & — Any 


Grüne Stampf3 frei mit jedem 
Eingänge an State Straße, 


Einfaufe. Zmeiter Floor Fingang zu allen Hochbahnzügen. 


Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Unſere Närkflen Werle gehen in den Ofter-Derkauf 


dies ift der Grund, weöhalb der „Laden für Män- 
ner“ diefe 17.50 Anzüge befonder8 empfichlt. 
4 Alle neneften Modelle; in feiner Standard- Partie 
3 für weniger alö $25.00 zu haben. 


Zu diejer Zeit des Jahres geben ich 
Manner umd junge Xeute bejonder3 Mit: 
he bet der Auswahl ihres Augzuges, denn 
Dies ift die Zeit, wo die Modeverändes 
rungen in Kraft treten. Ein Ueberblick 
unferer $17.50 Bartie zeigt dieje VBerän: 
derungen int Einzelnen und jo affurat, 
wie die teueriien orten. Sie find 
das Erzeugniß von Amerikas berühm— 
teſten Kleiderfabrikanten, wert aufwärts 
bis zu 325, und enthalten Anzüge von 
Eleganz und Facon; aus reinwollenen 
Kammgarnen durch und durch gemacht, 
bei Hand geſchneidert und „Cold Water 
Shrunk“, engliſche Facon für den jun— 
gen Mann, und konſervative für den älte 
ren Mann; in ſchwarz und weißen Pencil 
Streifen, grauen und grünen Miſchungen 
und Tartan Checks. Größen für junge 
Männer, 33 bis 38; für Männer, 36 
bis 44; für Reguläre und Korpulente, 


Eine Erfparnii bon 17 50 
c 


87.50 an jedem 
VO Wickede 
„Bold Bond Label” blaue Terge-Anzüge, 
$20.00. 

Die AUdler:Rocheiter Company, deren Klei: 
dungsftüde mit unter den beiten in Amerita 
gelten, ift Die Tirma, weiche „Bold Bond 
Label» Engliih Finijh blaue Serge Anzüge 
anfertigt. Diefe Anzüge jind ftrift handge- 
jhneidert, und das „Gold Bond Label- ift 

3 eine Garantie, daf die Tyarbe nicht verblaßt. 
Weiterhin können jie am längften getragen 
> werden, ehe jie glänzend werden; das Gleiche 
$: von regulären 325.00 Uns 
zügen, zu 


Serge-Anzüge für Knaben, 
$7.50 Sorte. 
Konfirmation: Anzüge für Knaben, aus 
feinen oder breiten Imwill Serges, gemacht 
mit Bor Wlait oder mit Patch Tajchen und 
franzgöiiihem Rüden; 3.50 
lich $7.50 wert, zu 2. 


s5.50; eine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzei igen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


50 bis 
iv ın Der 
eine 
zu 


Berlangt: 
Madiſon 


Manı, 
Str., 


Verlangt: Kräftiger junger Mann für Fabrik | 
arbeit, muß fi allgemein nüglib maden. 
TORI. Divifion Straße. 

_Terlangt: _Bufhelman, Brauman & Co, 
Scdneider, 19 Süd Fifth Avenue, 

Berlangt: Züchtiger Zufchneider; dauernde 
Stellung für den richtigen Mann. Walger Awn— 
ing Co., 215 ®. Obio ©tr. 

Verlangt: Junger, itarfer Bäder mit 
Erfabrumg an Brot und Biscuits,628 W. 
fion tr. 


in Qäderei zu belfen. 7 
Foreſt Barf. 


223 
frfa 
Starler junger Mann für Fabrifar: 
muß fich _ allgemein brauchbar machen. 700 
D iviſion Str. 


vi⸗ 
bis 


beit; 


Webers I, 


frfa 


| 
— 
| Berlanat: 


nn 
Berlangt: Bäder an Cales, Brot und Rolls, 
mu‘; eriter Klaffe nüchterner Mann fein. Ndr.: 
DB 261 Abendpoft, dofr 
Ei yigg sen 
Verlangt: Ein guter Barbier bei gutem Kohn. 
2011 Wett 12. — dofr 


TVerlan t: tifed einge: eingewanderter Automobil» 
und Autfhen-Painter. . 3613 Doaden Ave. bila 


Verlangt: Xi e Grund haufler, fieben 
Au ein 


Teich 


uter 
ivi⸗ 
Verlanat: Wegenmager 2251 Grand Abe. 


noer Mann als Borter, — 


Berlan —7 
154 ©. Halited Str. 


Zasug 
u fingen: soon, enate a 


— — 


erwünſcht. 


Theater 


a ee Bu 


(Einzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das 
— nn — — 


Verlangt: —J e 1.Alaſſe 
uter Lohn für die richtige Sorte 
Brieflih zu adreffiren: Denver Brufh 
Denver, Eof. 


Gute Männer um Wa 
gömittel don Haus & 
zu verlaufen; müflen etwas Geld zum 
baben. 209 Weit Superior Str, 


Berlangt: Junge in Däderei. 4u2 Oft 91, &. 


— — — 


Tiabren⸗ Junge an Cales. 
Straße. 


Lanidaries; 
Adr.: 


Verlangt: 
und een 


Verlangt: 
Weit 63. 


Berlangt: 


| "gute Bezahlung; 
ernde Arbeit. 


3 996 Abendpoft. 


Kia 


« 


Berlangt: Ziänner und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Tort.) 


Ghepaar, Frau zur Hilfe der 
in Zaufh für freie Wohnung. 734 


Berlangt: 
frau, 
Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cen das Acc 


Gefucht: Ein dentiher Junge ſucht bie 
nerſchneiderei zu erlernen. 1720 Chbourn 


— — a —— 
Gefußt: Suter Bainter und Calſominer u 
Arbeit. 510 Greenview Abe. Nuſching. 
Geiucdht: 30sjäbriger dentfder z Reiner Tocäh 
engltib umd franzonidh,  erit feiih: im Kanbe, 
bitter um Bolten, um jich bier einzuar 
nimm. irgend eine Stelle, I. Sambaber, 
Dsucod Straße. 

Sefuht: Zwei deutihe Münner, 22 Jahre all 
fvchen irgend weiche Arbeit auf der Farm oder 
innere Arbeit. Borgufpreden: Reglaß, — 
wwindhefter Avenue. “ 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher Waiter 
Stelle im — — Nid KRofcon, 1629 
ton Strab 


ach 


gm Bench⸗Schloſſer ſucht Stelle 
Feuermann, erfahren an Boiler, Ei 
Subiti, 1362 Glebeland Ane, 


Gefucht: Erfahrener Borter, c, flinter, — 
Arbeiter, ſucht dauernde veſchäftigung B.Dume, 
110 W. Grand Ave. fefa fon 

Gelucdt: Eritllafliiger Bartender, anftän 
verhtichaffener Mann, fuht Stellung. Kann 
hart jelbi yäudig führen und Baarfaution ft 
ten Aclerbon: Lincoln 7172 2Tmalı 

Gefuct. Zwei füchtige, ſtaxke — we 
Sarınarbeit, Jofef Suda, 9373 Burnfibe 


Ebicagv. 
egier 
‚st * 


GBeſucht: 
ſucht Stelle. 

Photogravh, friſch eingewa 

Stelle in Atelier. Nachzufragen bei 

1658 Burling Str. 


ten, 

Geſucht: Bartender, 30, macht auch 
arbeit, ſucht Stellung: fünf Jahre im 
iſt ehrlich, nüchtern, fleißig. W. Handow, 2240 
Weit 12, Str., 2. Floor, 

Geſucht: 
ſche Bäcker 
Seminarhy 


Geſucht: 
oder als 
gine und Pumpe. 


Guter deutfcher Bainter, 
Leit 50, Blace, 3 
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Geſucht: 
ſucht 
ton Jele, 


Zwei junge, friſch eingewanderte Deuts 
fuhen Stellen in. Bäderei, 3045 
Abe. 


— eu 

Geſucht: Ein erſter Klaſſe VPorter, kann Bar 
tenden und Serviren, fuht Stellung. Wr. 
995 Abendvoſt. 


Geſucht: D deufo· moae Burftmader 


Stelle, jpriht deutih, ungarifh und si 
Jacob Bungow, 2027 gowier © Str. 
tender, Dufier- oder Lunhmann, % Rang. 1 
Emerfon Ave. di 
Gefuht: Carpenter hut Arbeit ald Contents, 
tor oder privat. 1645 ©. Halfted Str., hinten, 
M. Millowitſch. 
Geſucht: Junger Mann fuct ein gutes helles 
Zimmer bei alleinſtehender Frau oder in Heiner 
Fainilie, Adr.: 3 963 _Abendpoft. 


— —— 
Gefucht: Kräftiger Aunger Mann (24) 
ratet, feine Kinder, ‚iu 
en 


1 nüchtern, arbertämi 
fofort Stelle ald Ianitor, oder ala A 
2lve., 2 Sloor, » 3 


Srant Schwab, 4432 ©, 5, 

Geſucht: Deuticer Butcher Sucht Arbeit Im im 
Store, fann englifh und polnifh. Nadaufragenr 
bei 9. Hoffmann, 1971 S, Irumbull pe — 
Zelephon: Xawndale 5612, doftſa 

— — — — — — — 

Geſucht: Guter Carpenter fucht Arbeit, 
Unfeı 336 Welt 25. Blace, 
rer . —— 

Sefuct: Chauffeur, 29 Jahre alt, fucht Ode 
in Privatbaus oder Braueret. Briele g& 
in deutfch-oder englifh an Adr.: 92 —* 

Geſucht: Chauffeur, 33 Jahre alt, ae 
Sabrer und guter Mechaniker, fuht © im 

1987 


Privat» oderGefhäftshaus. AndbresdBraun, 
Milwautkee Avbe. 


—⸗—ñ ññ — — — —— 
Geſucht: Buſineßlunchloch und Bartender ſuc 
ftetige Stelle; war 3 Jahre am I 


egten 
Oberit, 620 Dearborn Str, Telephon: — 
7408. —— 


Geſucht: Starler deutſcher Mann Iucht Stelle 
al3 Nanitor in großem »Flatgebäube, 
Blumbing, Heizung, Boiler, Baperban 
Painting und etwas Garpenterarbeit; zum 
on 15, April, Hoffmann, 64 ®, 

Str 


— nn 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, Ann 

auch Volniſch, ſucht „gtelle Tür leichte 

beit. Albert Miller, 2253 Greenbiew m 


5120 Seinen 


Geſucht: Flinker Bartender auch 
ſucht ſtetigen Platz. Ernſt Dallmer, 
ton Adenue. 

Feſucht: Bäder, zweite Hand an Gates, Brot 
und Biscuit3 fucht Stelle, Oscar Shulg. el: 
Bellmood 904. —ig 


Sefuct: Erfahrener Schneider Tugt ftetige A 
beit; Mdr.: B 269 Abendpoft, 


Berlangt: Frauen unb Mäbrhem, 
(Unzeigen unter diejer Hubrit 1 Gent bad gut. 


Rüden und Yabriten, 
Berlangt: Erfahrene Operators an Schürzen; 
guter Lohn; ftetige Arbeit mährenb des ganzem 
„Jahres; jofort vorzuſprechen. 2808 En 


Yivenue, 
Erfahrene Berkfäuferinnen für 
guter Lohn, Noval, 4024 


Verlangt: Junge Frau oder Mädbden eimi 
Stunden —5— & im Etore auszubelfen, 233 
Ebicago Ave, 


erlangt: 
acodeitore; 
Abenue. 


esse 
Verlangt: Mädden als „luNvärterim und Las 
denmädhen. Meisnerd »Bäderei und Reflatie 


vant, 1755 Bells Str, Referenzen — * 
vie 


Nerlangt: Gute erfahrene - Berfäuferim, muß 
deiutich und engliih iprehen und in der Ra 
berichaft wohnen. doft 

Knoop's, 
North Ade. und Bine Sitr. 


— 
Verlangt; Mädchen für Vower Maſchinen 

Sommer⸗Männer-Röcken, auch ſolche zum 

nen bei Bezablung. Klein, 2007 W. Disk 

Sirobe, 2. Öloor, inten. 


— 00000— 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleider⸗ 


machenz lönnen Zufchneiden und Anpaffen ler« 
nen. 716 Welt North Ave. Dofe 


Ed 
‚Berlangt: Nleidermaderinnen. 636 Ki 
Parlway. on 


Berlangt: Erfahr.::: Sanbnäherinnen 
an Frog3 und Ornamenten, auter 
A. 9. Weik, 324 ©. Martet Str, 4. 
——e⸗ 


Selbſtandige Zuſchneiderin a: 


Taillen. Lohnangabe fowie R 
dofe 


Nerlangat: 
gante 


Et. 


4436 Lawrence Abe, 


k felbftändige Näbertn 
Sand und Mafdhine, 
Laden. 


slinfe, 
1 oftimte, 
Sinceln Ade., im 


Oausdarbeit. 


2rüdchen für balbe Tage 
Straße, 2. lat. 


Burn: 


Berlangt: Arbeit, 
315 Dft 53, 


Verlangt: 
leichte 
Str. 


Mädchen, auf Badh au adtem a 

Hausarbeit au beforgen. 1309 Left 
2omaiawæ 

Ein Mädchen oder junge drau file fie 

Sausarbeit, Empfehlungen, 1 

Weit 63, Str., Tel. Normal 7402, 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für 
Arbeit — leine Wäſche. Empfehlungen 
langt. 4826 Greenwood Avbe. 

— — ——— 

Verlangt: Tüchtige Frau als Segen 
aute Köbin, die Kinder gern bat; gutes 
und guter Lobn; feine Wäihe. Wilmelte, 
fragen bei Mrs, Monaban,,921 Yuena X 


ie 


Ber! viengt: 
— 
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Verlangt: Ehrlides Mädchen für leichte 
arbeit und im Bäderftore mitzubelfen; 
Haufe fdhlafen. 1906 35. Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für alas 
meine — in kleiner —2313 
Leavitt Str. 


Berlangt : 
a 


ute uiebarh, Referenzen 
4809 Grand 


— volſterer, all· around Mann. 5077 


e Sehe: Be Ya Iemat:  Dentf 


essssssss 


‘5 


» Zerpentin, im FaB oceesuneucss 
Zensin, 


. "Bern ninnunnneie ren 


Hand Eitabenbahn Deyoh 1 





J 
F 
| 
E 
: 
| 
| 


— — — — 


— * 


— — — 


— 


4 


—— — 8 


Beranünnnes » Wegweiiern 


— — 

—8* EI ven — „Mein Leopold.” 
a. — Burleste. 

® pera Soufe — „Seven Kcy3 


„Ihe Miafter Mind.“ 
„Bought and Paid For.“ 
„Ihe Wiarriage Marfet.“ _ 

„Abe Palling Show of 1915. 

„Daddy Long Leg3.“ 

rt — „Wbdele“, 

arten, — Jeden Abend Kon 

ſchines Orcheſter. 
oufe, — Jeden Abend und Sonntag 
93 Konzert. 


(Bortiegung von der 9. Geite.) 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
nn nn — — — 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen, nicht unter 18 Jahre, für 
a ne Hausarbeit; nur 2 im der Familie, 
Nah 6 Uhr Abends vorzuiprehen, 523 Lenier 
Etr,, 2. Hlat. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 in Samilie; $6 per Wode. 2556 Korth 
Kedaie Boul. 


"erlangt: beui des 
Mädhhen für allgemeine Hausarbeit; feine griſch 
Eingewanderte,. 5200 stenmore Uve., nahesolter. 


— 


Gutes deutſches oder böhmiſches 


Berlangt: Aeltere Zrau für Hausarbeit, 2352 
Einbourn Abe. 


Prrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn $6 die Woche. 5621 Michigan Ave, Ima 
Mädchen für Kücenarbeit im Sa- 
1449 R. Halſted Straße. 


Berlangt: 
Icon; Xoyn $6. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas im Saloon aushelien, 1531 Lid: 
Journ Advenue. Ka BE 
Berlangt: Eriter Kaffe Köhin. Referenzen. — 
4600 Drerel Blvd. Telephon: Kenwood 416. 
ria 


— — 
Berlangt: Engliſch ſprechende Waſchfrau. 847 
Belmont Ave., Emplohment Ofſice. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin Neferenzen.— 
4600 Drerel Bivd., Tel.: stenmood 416. fria 
Berlangt: Sofort, tige Ködhin für 
Bufineglund im Saloon; muß imftande fein, 
die Küche jelbitändig zu Tl Nachzufragen: 
0 Weſt 22. Str., Tele Monroe 


eine 


6399. 
fria 
nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1610 N. Irving Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für to 
$10 per Rode; Stunden 10 bis 2 und 7 DIS 8, 
9818 N. Clark Str, Telephon: Graceland 4348. 
frſa 


Reſtaurant; 


Berlangt: Mädchen für allgemeine He 
muß engliſch ſprechen; 2 in der Familie. Nach 6 
UÜhr vorzuſprechen. 5121 Ingleſide Ave. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
höchſter Lohn; gutes Heim; mit oder ohne, Wa— 
ſchen. D. Carnall, Central Ave., Ecke 3. 
EStri, Wilmette, Ill. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen fürgaus: 
arbeit, mit oder ohne Wäſche. Muß Liebe zu 
Kindern haben. 1224 Winona Ave., nahe Broad— 
way. 


305 


Berlangt: Erfabrenez pen für erfite Stlaffe 
Boarding Haus. S: 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit Raficen und Bügeln; tleine Samilie. Xobn 
$6.. Rordjeite. Zu erfragen: 116 %, State Etr., 
nahe Randolph, 1. Etage, Engrader, Zimmer 1, 

Berlangt: Mädchen 
Potomac Ave., nahe 


für Hausarbeit. 2609 
Rockwell Str. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte 
Sausorbeit, Tann jriih eingewandert ſein. An— 
äufragen Camstag und Sonntag bei Wirs, Mis 
con, 903 ®. 12, Str, Tel.: Canal 5861. 


05 oder Ihwedifhes Mädchen 
sarbeit, $5 die Woche, gute 
Ban Buren Str, 


r 


Verlangt: Deutſch 
fin allgemeine H 
Heini. 2207 W. 
Mädchen 
Lohn. Nach— 


Verlangt: Ein deutſch ſprechendes 
für allgemeine Hausarbeit, guter 

zufragen: 4622 N. Kedzie Ave. Nehmt Ravens— 
wood Hochbahn bis Kedzie Ave. ‚ frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen. 511 Barry Abe. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin bei 
einer älteren Frau. Gutes Heim. 1822 Fremont 
Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1531 Elybourn Ave. 


. Verlangt: 
im Saloon. 


Berlangt: Eine Frau um Wöhnerin aufaus 
warten. 1810 Sudion Ylve, frſa 
Verlangt: Mädchen oder Frau, arbeitend, um 
einen halben Tag in der Haushaltung zu hel—⸗ 
ſen gegen Zimmer und Zoard. 3.948 Abendp. 


Verlangt: Frau in Jahren als 
Haushälterin für Far Zweien. Muß 
Empfehlungen haben. dachzufragen bei der 
American Picture Rovelty Eo., 2006 W. Lale 
Etr. e 

Mädchen fir allgemeine 
Samilie von 3. 5 Indiana 


Haus— 


Ave., 


Verlangt: 
arbeit. 
Slat 1. 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für ‚Kinder und leichte usarbeit. Nachzufra 
gen 1656 N. Richmond 5 

Berlangt: Anitändines 
Dining Room, 1137 


Berlangt: Deutiche ide 
arbeit in lleiner Familie 
Str., 3. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; hübſches groß 
dale Ave. 


Verlangt: Mädchen fi 
muß eine gute Köchin 
ſtadt. Telephon: Main 

onn 

Verlangt: Gutes 
meine Hausarb 
Flat, 

Berlangt: Deutih-am« 
allgemeine Hausarbeit; 
in der Samilic e 
86 wöchentlich 
1237 Columbia 

* 


m i 
5 Madden 


t ‚slat; 


für 
fünf 
rei Kinder; 


Verlangt: 
beit; 4 in Far 
Sonntag, zwiic 
Grace tr. 

Verlangt: E 
meine Hausarbeit. jet 
bandlung. 2715 Logan 


Verlangt: en 
muß nähen klönnen,. 845 
Flat. 

„ Berlangt: Dentiches 
in Deiner Samilie; iteiigcı 
2333 Potomac Ave 


_Berlangt: Ein 
Sausarbeit, das ein’ 
pfeblungen haben. 
bille Ade., 2, Ant. 

_ erlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit in Fan 
gutes Heim, auter 
pfeblungen verlan 
1208, Borland Bida., 


Berlangt: Eine älıer Privatfamilie 
um bei allgemteiiter usarbeit mitzubelfen. 
Sorzufpreden bei Mrs, Monnet, 553 Dit 4. 
Straße, 24mz 1wæ 
_Berlangt: Deutihes mad 
Hausarbeit; 
Neierenzen, 


bes den für allgemeine 
enaliihb fvrehend; fein Mafchen: 
548 2 tr. midofr 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sonsarbeit. 3. Gutfomstv, 7 ©, Central 
Bar! Ape., 2. 969 
midofr 


9 1 
ölcor. Phone Laroni 


Berlangt: Mädchen für 
beit. 3600 DOgden Ave. 


Hausar⸗ 
dofrſa 
Verlanat: 

muß engliſch ſprechen: 

4524 Grand Plpd., 1. 

Dalland 1849, 
Berlangt: Eri 

fir allgemeine 

mödentlid. Hinsdale. 

Mr. Rodwelt. 


Mädchen; 


eferen 


fompetent und 
zen; guter Zobn. 
Apartment. Telephon: 
dofrſafonn 


aute Köchin, 


BVexlangt: Mãdchen für allgemei 
in Heiner Familie. S. Bach1 
lard Abe, 


Stellenvermittlungs- Büros, 
Minzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


ae: Verb, Chauffeure, Engineers, Rains 
terd, Ealfjominers, Karpeitter®, Holzarbeiter,Ror: 
ters cic, Central 

——— wenn ibhr Farmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch bei Kommict, 703 Rilwautee Ave 


191n32 mt 


Empl.,, 184 W. Waſhingion. 


» ungariime3 Bermittlungs » Büro ver: 
i — —— für Hausarbeit, für Hotel umb 
Abe. Snou*2 


452 Nortb 


Berlangt: Deutihe städcden für Hausarbeit: 


Stellungen ſuchen: Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
— — — r — — — ——— 


Geſucht: Junge, tüchtige Frau ſucht Plätze 
zum Wafhen, Bügeln und Reinmachen; geht 
nicht unter $2. Kod,ı1540. Drgard -Eir, 
Flat, born. , — — 

Geſucht: Deutſche Haushälterin, 47 Jahre alt, 
fucht Stelle. 1542 Mohawt Str., 2, Flat, —fon 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht, Stelle für 
Hauserbeit, Tann mwaiden und bügeln. 321 
Eugenie Str., Slat 1, unten, 
Geiuht: Frifh _ eingewanderte intelligente 
deutih-ungarifhe Frau juht Etelle als Haus⸗ 
bälterin bei Heten, ‘wenn auch mit Sindernt, 
oder Lleiner Familie; gute Köchin. Beller, 1302 
Cleveland Avenue, 


Gefudt: Gute Wafchfrau fuht Rläge zum 
Wafhen, Bügeln und Reinmaden. 1403 Gleve- 
land Ave,, unten. 


— — 

Geſucht: Köchin, junge Frau, wünſcht Stelle 
im Caloon an. Bufineglund dorgesogeit. Mrs. 
Sende, 1427 NR. Ka Sale Eir, ira 


Gefucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Sielle für Sausarbeit. 729 Rees Strabe, 2. 
Slcoy Hinter. 


Geſucht: Frau ſucht beſſere Wäfhe ind Haus 
zu nehmen. 1462 Cihbourn Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Eingewanderte Frau wünſcht Waſch— 
und Reinmachplätze. F. Kollin, 1580 W. Harrı- 
fon Straße, hinten. fria 

Geſucht: Deutſch-amerilaniſche Frau ſucht all 
gemeine Hausarbeit. Marie Hughes, 910 Wil⸗ 
low Etr. 

Geludt: tihe Frau wünfht bon 4 bis 5 

Stunden täglihe Belhäftigung; fein Wafchen. 
Borzuiprehen: 1820 N, Halited Etr. 
Gefucht: Deutihe Frau juht Wläge zum Wa- 
ihen und Reinmaden; Tann gut wafcden und 
bügeln. Virs, Rottman fen., 1715 NR. Yalited 
Str,,’ hinten. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Stelle ald Ködin 
im Salapn oder Heitaurant, 4445 Princeton 
Yve., vorn, unten. 

Geſucht: 
der F 


rau ſucht Stelle 
: Samilie. 1: 


n 


unge deutihe Frau ſucht ſtetigen 
Köchin im Hotel. Anna Minz, 
dofrſa 


Geſucht: 
Rlaf als 
5iL North Ave, 


jucht: Junge ungariihe Yrau fucht Haus: . 


344 Divijiet Str, 


doftia 


Eeſuch 


Deutſche Frau wünſcht Arbeit in 
Küche tagsüber, kann auch kochen, am liebſter 
in der Umgebung, Südſeite Anzufragen: M. K., 
2802 Groveland Ave., 8. Floor, Flat 9, dofrt 
Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht mehr Plätze. 
Sat Empfeblungen. Echroble, 1811 Blooming- 
dale Plpe., nabe Wood Str. dofr 


mm — — — — —e — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


3 ltinderloſes Ehepaar ſucht 

Lorenz Valentine, 2701 

frſa 

Geſucht: 

tem Kind, 
Herrſchaͤft. 


Junges Ehepaar, mit 9 Monate al—⸗ 
wäünfſcht Stelle auf Farm, bei guter 
Sohn Somogna, 1829 Hafting3 Str. 

midofr 


— — ——— —— — — — — — 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möchte mein 6 Wochen altes Babyh netter, für⸗ 
ſorglicher Pflege andertrauen. Schreibt Acker⸗ 
mann, 1808 Hammond Sir. 


Nur die beſten, gediegenſten Anſtreich-⸗, Tape—⸗ 
zier- und Detoratiönsarbeiten werden zuür voll—⸗ 
ſten Zufriedenheit ausgeführt. John Piplackt, 

34 Garfield Abe. Telephon: Lincoln 4434. 

27mz 10* 


Painting, Tapezieren, Calſomining; 31.50 per 
Zimmer; Arbeit garantirt. Schueff, 1840 Mo— 
hawt Str., Telephon: Lincoln 288. 


Beitfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
deden auf »eitellung gemadt. 1466 Yelmonı 
Uve. Telephon: Graceland 11V. Phil. Walger. 

Bip,fefonot* 


Notarielle Deglaubigungen, Bollmadten, Tes 
ftantente u. J. mw, prompt und auverläjfig bei 
Sartvrius, Deffentlider Notar, 101 ©. #ifıh 
Apve,. Abends und Sonntags 1933 Wiohawf Str, 

Solmifrfomo* 


25c Manicuren, Friſiren, Kopfwaſchen. Fuß—⸗ 
leiden Kämmhaare Zöoöpfe gefertigt. 


entfernt. ge 
Lrof. Uhl, 21 E. VanvBuren; 6242 S. Halſted. 
m320,22,25,27,29,31 


Rlaftering, Zegent, Bridarbeiten und Repas 
raturen übernebmen „2äe3tes“, 1956 N. Clark 
Str. Phone Lincoln 601. dofrſaſon 


Warnung! Bin für keine anderen als von mtr 
gemachten, Schulden verantwortlich. Rudolph 
Baade, 6412 South Carpenter tr, midoit 


itet Ihr? Erwadt Ihr Nadhts mit Kraben 
alie, gefolgt von beftigem Huiten? Habi 
nchitis, Aſthma, Heiſerleit? So ver— 

fſdafft Euch eine Flaſche Reimer's Vronchial 
Elirir, das jhon Taujenden geholfen, unzählige 
Ynerfennungsichreiben beweilen es. Wir garatt- 
tiren den Erfolg. Slaihe 50c und 1.00, Bes 
itellungen per Zelephon oder Reit. PBortofreier 
serfanot. YKeimers Xaboratorien, 2783 Amco!n 
Ive., Ede Diverjch Parliway, Tel. 5274 Lincotu, 
— 31ms,midofr 


Zeidende, befonder3 Nerven, Geihlcht3s 
nd Blutftanfe, erhalten genaueite ärztlide Uns 
teriuhung nebit But: und Urin:-Analyie Los 
ſtenfrei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 


24m31w* 


guter Wurft befommen folde ber 

icoln und Southport Ave. Fleiſch⸗ 

et und Grocery. Keine Fabrilwaaren. Frank. 
22mz 1wæ* 


itſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
izirt u. hält vorrätig A. Zimmermann, 
ourn Ave., naheLarrabee. Auch p.Poſt. 


21mzumt 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wir ſind Baumeiſter n Häufern, Läden, Fläts 
uſw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen lomplet. Keine Extras. Richard 
A. Paddock & Co., 606-607, 25 N. Dearvorn St. 

13fb*& 


l engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
Arbeiten und Korreſpondenzen 

rachen prompt und zuverläſſig. — 

5 W. Waſbington Str. Abends 

ohawt Str., nahe Center 

16ſp, didoſa* 


Bundes 


ierungsſtellen für Frauen. Großer 
igen, die zu befegen find, frei 

Sranklin Inftitute, Dept. 610 8. 
—2maik 


Aerztliches, 
(Ainzetgen unter dieler Kubrıt 2 Gents das Worı.) 
\ Spszialilt für Frauen, Spricht 
fultation frei. 740 N, Madifon Str,, 
tr 18mz,imt&£ 
ber, Spesialift ‚für Frauen. 120 
. Zim. 44, tonfultation frei. 9 bis 5, 
11imzimtt 


4 Ebrenhatie 
und gründliche Behandlung aller ranfheiten der 
Wanner und zrauen, Werben, Mageits, 
Neren»,, Blaien» und Biutleiden, ARheumatids 
mus, Bergiftungen u. 1. w. 
Dr. Schwarz, deutider Arat, 
39”. Adam: Str, Bimmer 60, Derter Bidg., 
a gegenüber der „Fait”, 
Cpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds, 
Mittwoch und Camitags bis 7 Uhr YUbds, 
Sonntags 10 bi3 12 Uhr Morgens. 
28a? 


Dr, Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
drauenfrantheiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Gnibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Ave., 4 Türen füdl, von 
Divifion Str. Telephon: Monroe 94, 2311rE 


Geld auf wtöbel u. f. w. 
wAnzeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Könnt Ibr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 im einigen Stunden. Kommt 
nah der Wejtfeite, wenn hr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Koften find nur halb fo groß, als 
die Down-Town Gompanie3 berechnen. Sleine 
monatlide Wbzahlungen. Ehbrlide Ve 
bandlung. Keine ehrbare Berfon wird ab» 
gewiejen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicgo Loan Co,, Auguit NKilzer, Mer. 
Mid-City Banl Bldg., 2. Floor, 


simmer 207 
Madifon und Halited Etrabe, 
6m;Xk* 


Geld au berleiben 

——$20.00 518 $500.00— 
auf Eure Möbel, Rianos, Pferde und Wagen etz, 
Ihr habs von ein bis zwoͤlf Monale Zei zum 
Abzahlen. 
„Bir bezahlen Eure Schulden, 
Ihr tonnt das Geld fofort haben und nad Be 
lieben zurüdzablen in wochentlichen oder monaı- 
lien Raten. Epredht dor, j&hreibt oder 1elepho» 
nirt Randolph 3075, Yragt nad Mr, Spiger 
m otandard Credit Gompanh, 
immer 702 Hartford Blda, 86. — Ri 

m 


Niedrige Raten für Möbel» und BiansDer 


Rate ‚Dar 
leben. $25 für 75c monaıl, für $1,60 monaıl. 
2. 2. 8 — $1 monatl. Geld 
ai nben,. alle Borteile, 

Undere offı i nirtal £ 


im. 4 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Cenıs das Wort.) 


— — — —— —— 


Zu verlaufen: Sehr ſchön möblirtes 5-Zim⸗ 
merſlat auf dem zweiten Floor; alle Zimmer 
dell und mit feparatem Eingang; großer Bar- 
gain; muB beriaufen Wegen Abreiſe nach 
Deunihland. 402 8. Norty Ave., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Cämmtlide Hausgerätiwaften; 
fer billig wegen Yivreije. Nrs, Schramm, 2020 


Jowa Str., 1. Sloor, hinten, 


Zu bverfaufen: Guter Küdenherd und Eisfktite, 
1105 Otto Str, Tei.: Weliington 5500. fria 


Zu laufen gefucht: Dillie, gut erhaltenes Klin- 
derbett. Jatih, 546 BVedder Str, 

Zu verfaufen: Küchen, Speilezimmerinöbel, 
Schlafzimmermobel, Küchengeſchirr, RouimgPult 
uſw. 2240 Lincoln Ave., Flat 6. frja 

Berlaffe die Stadt, verfaufe Möbel von 6 Zims 
mern, zulammen oder jevarat; Mahagoni jpani- 
ſches Leder Parlor Suite, Wilton Rugs, Meſ— 
ſingbetten, Pianos uſw. Nachzufragen: Singer, 
539 Garfield Aven, 2. Flat, Freitag Abend 6— 
8, oder Sonntag vormittag. dofrſaſonn 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer Slat; 
wirtlicher Bargain. 615 Center Str. — 
midofr 


Gute Möbel billig zu verkaufen. 1512 Nord 
La Salle Stroße. 
m325,27,28,31,ap2.4 
Zu berfaufen: Möbel don 4 Zimmern, au 
Euren: eigenen Preiie, 1310 Wells Str. modfr 
Zu bverfaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, 
elegantes Wiabagoni Leder PRarlor Set, Xeder 
Schaulelſtuhl, Ledercouch, Wilton Rugs 912, 
Biider, Teppich, eleganter Dreſſer, Chiffoniec, 
ſchöne Meſſingbetten, eleganter neuer Küchen— 
ofen. Waſſerfront. neuer prachtvoller Parlor— 
ofen. 3 Monate gebraucht; verſchleudere ſehr 
billig einzeln oder zuſammen. 2240. Nord Hal— 
jted, Straße, erſtes Flat, nahe Webſter Ave, 
23mz 1wã 


Zu verfaufen: Möbel, 4 Mefiingbettitellen, 
boilitändig, 1 für $20; 6 Dreffers, 1 für $12; 
3Stüd Rarlor-Zuit, $40; Bibliotyeftifche, $12; 
Set Geidhirr, $5; YXx12 Rugs, 1 für $13; Ehe 
simmer:Set, bollitändig, $2 
ofen umd mehrere andere Artilel. Anzufragen; 
50 Arlington Place Block weſtlich von Cerl 
Str. 1 Block nördlich von Fullerton Blod. 

—lap£f 

Dame verläßt Chicago, wünſcht prächtige neue 
Möbel zu verfaufen; $175 Parlorjet $35, Cpis 
pengardinen 81, 8545 Rugs $18, $40 Näbmas 
ſchine 89, 875 Bett 325; Piqpo, Tiſche, Stuhle, 
Leder-Davenport, Bett, Couch. Spiegel. 1214 
Robey Str., nahe Diviſion Str. 24mzimk 

Zu verkaufen: Eichener Eßzimmertiſch, neun 
Stühle und Sideboard. Bargain. Phone: ðLgle— 
bierd 3145. dimidofrſa 

Zu berfaufen: Ein Kinderbett, nur 2 
gebraudt, billig, 


Monair 

2324 NR. NRacine Ade,, 1. 3. 
23mz*X 

Zu verfaufen: 3414 Elaine Place, 6 Zimmer 

moblirtes lat, billig, Kommt Sonntag oder 
Abends. 2imaliok 


$150 Parlor Euite, chteö Leder, nagelneu, für 
5 1727 8, Madifon Str. amaimt 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


_875 
eir, 


Bauer Upright Piano. 2118 Fremont 


Ttlalon 


Zu verfaufen: Starfe Hausorgel. 2538 Walton 
Place. 


Cprehmaidine für $25, wie neu, viele Nes 
Icrds, Toftete $75, in Storage. 3056 Madifon 
Str, Mes. Hadett, 2ima,fafodifriondi 

Zu verlaufen: „eine, neue 
$15. 2454 Winslie Str., nahe Lincoln Ave, 

20mz** 


ShoningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850. 
Veriauft von Horner Piano Co., 549 — 
18in* 


— — 


Nur 895 für ein elegantes Mahagoni Voſe 
& Sons Upright Piano, 85 monatlich, bei Groß, 
1549 Wells Sir. nahe North Ave. 7mz 1un* 

8150 taufen unſer 8600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 560 Arlingtou 
Place, 4 Blod weitlih von Clark Str, 22ag*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 

Zu derfaufen: Pferd; billig. 1320 ©, Spauld- 
ing Abe, fria 

Zu bverfaufen: Billig, Ihöne Goldfifche, japa- 
nilpe. mit großem Aquarium, geeignet für Ge: 
halt, 1546 Hudſon Vive, hinten, 


950 Pfund jhrweres Delivery Pferd, nur $35, 
und 1100 gejunder Efel, $45. Kanoh Store, 1V51 
xale Str., nahe Robey. 


Zu verlaufen: Wahhund und Nattenfänger, 
Unterior Bull, 4039 3. Vatley Ave. 


$65 Taufen leichte junge Stute, $35 


t 5 leichten oi= 
fenen Sagen, 1400 Sedgwid Etr., 


Store, 
2imzimwX 


Bruteier, feinite Plymoutd NRods; garantirt | 


gute Xeger, Zelephbon: Graccland 8553. 
27m31wæ 


„Nuß verlaufen: Junges Gefpanı Maulejel, 
2600 Bid.; 4 Pferde, Farmerwagen und 
fhirr, billig. Waulegan Houfe, 731 Xate Str., 
nabe »alfted Str, 260mz 1w* 

Achtung, Barmer! Billig zu berfaufen: 2 
ſitziges Surrey, Ledertop, Rubber Tires, ſo gut 
wie neu, auch ein leichter Topwagen. 1947 W. 
8353. Str. doſr 


Zu verkauſen: Ein Bargain, feines Ledertop 
Rubbertire Buggy. Anzufragen: 1621 Irving 
Part Blpd., nahe Aſhland Ave, Duft 


Zu bderfaufen 75 Stüd Pierde und Stuten; 
audh 25 Stüd Maulefel; von 800 bis 1800 Bid. 


fhmwer; Einzel und Dopvelgefhirr und Wagen; | 


woblfeile reife, 1659 Wilwaufce Ave, diria 


Zu verlaufen: 6 PBierde und Stuten; $25 bis 


$YyU ; Yargain. 2442 Ban Buren Etr, mndoir 


_ Verlaufe 50 junge pflajterwunde, fonit ge 
funde Pierde, 8 tragende Stuten, $25 bis $75. 
Saloon, Nordweitede 36. und Halited Str. 

a 24maiwX 


Zu berlaufen: Ganzer Stock wegen Ges 
fäftsaufgabe, 53 Stuten, alle Größen, auch 
Hferdegeldirre, 2560 ©. Halited Str. 

i1ma1mt® 


— m —— anne —— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
4ol*f 


Gejchäftseinrichturgen, Mafchinerie ufw. 

(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. da3 Wort.) 
Zu berfaufen” Kleidermaden-Einrichtung, ein 
Schrant, 2 _ Spiegel_und Zufchneidetiih, sinie, 

3520 N. Halited Str. 

—— 


Großer 


Shleuderbvberfauf 
im Gange 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Milwaufee Ave, 
nabe Nord Halited Straße, 

Muß meine Lagerbäufer innerhalb zwei Mor 
Ken raumen und dverfaufe deshalb alle Firtures 
fite allerlei Geihäfte gu 35 Et3. am Dollar, 

Wenn Shr eriter Klafie und billige Firtures 
gebrauden fünnt, fommt nah meinem Plab 
und überzeugt Eu daß ich Billiger verfauie, 
a!5 irgend ‘jemand in Chicago, Auswärtigen 
Srders wird beiondete Beahtung geichentt, 

Baar oder Abaahlung,. 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Milmaufce Ave, 
—1ap,momifrfon 


J 


err 


Kauft Eure Laden ⸗Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße, _ 
Einridtung für jedes Geihaft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Qualis 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Yountains in allen modernen Eremplas 
ten; auf geftellt zur Beſichtigung. —— 
644—648 Weſt Madiſon Sit. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. z 
14in,froimi* 
Tfen ir. 3, billig. 2247 
dofr 


Berlfaufe Middlebh 
N, Ghicago Abe, 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Lediger Mann al3 Teilbaber,. mit $200, auf 
120 Acres Farm, um Bmiebeln und Gurken zu 
pflanzen. Chad, Mehlman, Nortd Judfon, Ind. 

ftia 

Berlangt: Zeilbader, itrebfamer Mann, mit 
wenig Geld, für Saloon. 2906 Wentworth Ave., 
1. Flat. 

Verlangt: Buther als Teilhaber, einer der ein 
Geihäft führen Tann, das Viebeintaufen und 
Buritmaden veriteht; verheirateter Mann; lanır 
ſchöne Wohnung frei beziehen; 60 Meilen von 

ei nur ein ebrlider Mann ae, 

Nur 


cs 
(6 wor: 8 98. e hundert Dollars 


; ebenfalls Küden:» | 


Sprehmafgine; | 


Ge⸗ 


niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 E18. das Wort) 
$12 mietet 3 Zimmer Srontflat, mit Xoilet. 
1834 Hudfon Mve,, nabe Lincoln Part, H. 
Chatroop, 1510 Wells Str. 
Zu vermieten: 812, helles, angenehmes 3 Zim⸗ 
merflat, mit Bad .1758—60 Larrabee Straße. 
IrIa 
Bu vermieten: Rradtvolle 7 Zimmer Ediwobs 
nung, Ede North Pari Ave, und Siegel Straße. 
fria 


— — — — 


Zu vermieten: Store mit Backofen und Firx— 
tures für_ Bäderei, oder anderes Geihäft. -— 
6610 ©, Halfted Sir, friafo 


Zu vermieten: Drei Zimmer, $6. 1615 Gedg 
wid Straße. irtia 


Bu vermieten: Mehrere Offices in böchit mos 
dernem Dfficegebüäude an der Nordieite, dov- 
pelter Umiteigepunft, am fchnelliten zunehmens 
der BDiltriff in der Stadt, vaflend für Merzie 
und Zabnürzte, Stentroftoren Bufinch College, 
Schneiderwertitatt, Schönbeitsparior, leichte Fa— 
brilation etc. Dampfbeizung, heißes ımd fal« 
te3 Wajfer und freier Janitordienit. $1V.00 per 
Monat und aufwärts. Ceh5 Monate frei an 
suderläffige Mieter. Telepyon Wraceland 9362. 
nz; 13frfamo* 


Zu vermieten: Store, 1236 Devon Avde., gute 
Lage für Delifatefjen, Barberfhop oder Candy: 
Store, mäßige Miete, dojr 


Zu dermieten: 6 ichöne belle Zimmer, 


Bud; 
$:U. 


2922 Racinte ve., nabe Lincoln Ave, _ 
dimidoit 


— — — — — — — ——— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Dieter Rubril 2 Kenis das Wort) 


Mann mit Kindern findet Board. 1938 Howe 
Straße, ' fria 
Frau verlangt Noomers oderBoarders, deutiche 
Koſt. 1743 Sedgwict Str., Dittman. jvla 


Zu bermieten: Zimmer mit Glofet. 959 Een» 
ter Eir. 

Zu, dermieten: Möblirtes Zimmer, Preis 
‚25. 2454 GSeminarh Yive, 


wiünfcht 


Boarder. 
trIa 


Kleine deutfhe Familie 
16539 Dahton Eıir., Zlat 2, 

Alleinitebende Frau wünfht Boarders; habe 
sure Zimmer gu vermieten, billig. 1522 Orlcans 
Straße, 


Zu bermieten: Schöne, fonnige Frontzimmer, 
81.50, $2.50 per Isode, 570 Auelt Madilon Str. 
hrs, Kunze, Itjafoır 


Zu vermieten: Kleines Zimmer mit Dad, gute 
Koit, bei deutiher Samilie; $5.50. 3TYY Osgood 
Str., nahe Grace. 


Boarders 


verlangt, 1342 Wolfram Str., oben, 
Zu vermieten: Helles modernes 
mer, Bridatfamilie, nur an eine 
ver Woche, 103 Garfield Bivd,, Tel. 
5904, 


Außenzim⸗ 
Frau. $3 
Normal 


Zu vermieten: Helles, gemütliches Zimmer, 
Seihtwaiier, billig, nahe North Ude, 1612 Gleves 
land Ave, mitt 


— — — — — — — — — 


Roomers und Boards gewünſcht; helle, reine 
Zimmer; $1.25 wöchentlich; guter Platß für 
Deutſche. 643 Diviſion Str., zwiſchen Larrabee 
und Halſted. dofrſa 

Zu 


Strafe, 


verinieten: 


Srontzimmer, 901 Ceitter 
ni—ia 
Zimmer. 1938 
dimidoirfa 


Zu bermieten; Möblirtes 
Howe Eir, 

Zu bermieten: immer, 
triihes Licht, 2000 
2. Flat. 


Dampfheizung, elel— 
Howe Str., Ecke Center, 

—A 
Helle Zimmer bei deutſchen 
64 Superior Sir., nahe Clart. 


di—-jon 


Zu dermieten: 
Leuten, 


Zu vermieten: Nett möblirtes Zimmer an at» 
ttandigen Mann, 2824 N, NRacine Ave, 1. Sl. 


ds 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer. L. Zi 
1241 Elybouen Ave, Zelephon: Lincoln 5190. 
21mz 1w* 


Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Béerd. Nach 6, Uhr vorzuſprechen. 842 Garfield 
Ave. nahe Halſted, oberes Flat. 18mz** 


— — — — — — 


— — — — — 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u re ee ee ee 
Sunges Tinderlofes Ehepaar fucht Heine Got: 

tage, 4 bi 5 Zimmer, oder gutes lat, $12 

bis $14. Nahe Halited Str. Nagel, 2243 N, 

valited Str, 


Junger Mann hwünfcht freund 
an Metrop, „E” Garfield Part 
yıll, 1922 N, Rodwell Sir, 

Zu mieten gefucht: Junges Ehepaar jucht Tleis 
nes Flat mit Bad; Nordweitfeite, nahe NRorthAv. 
1641 Xa Ealle Ude, 

Zu mieten gejucht: 6 oder 7 Zimmer Slat zum 
1, Mai, nicht weit vom Lincoln Part; mut Preis» 
angabe. 1540 Weit 54, Str., 2. Flat. 
wünſcht Dachzimmer 

U 5812 Abendpoſt. 


Zimmer 
unie. C. 


Herr mit Gas 
Heizung. 


und 


Geſucht: Junger Mann wünſcht helles Zimmer, 
ohne Wanzen; laufendes Waſſer; Cloſet; Nord— 
ſeite; Preis. Adr.: W 857 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Ein Fenſter mit 30 Qua— 
drätfuß Plaß in Bäckerei, Drug, Ice Cream 
ſtoöre, Lunchrsom; an verlehrreicher Straße, Ecke 
bevorzugt; ſür Cuspette Maſchine. Inte, 52U 
Part Abe., Sycamore, Ill. jrijonn 


— — — — — — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Yubril 2 Gentö das Wort.) 


xy 


Zu leiben geſucht: Vom Privatmann, $1500 
aus erite SHPpoiyel; Eigentum it das Dreiache 
wert. eine ommufjion. 1320 ©, EpautdingNio. 
zelephbon: Lawndale 5776. ſrſa 

Geſucht: 55000 zu 6Proz. auf Grundeigen— 
tum, 812,000 wert; privat; leine Agenten. — 
Adri.: 3 967 Abendpott, irſaſon 

Zu verkaufen: Eine 8600 erſte Hypothet, 6 
Proz., auf eine 120 Ader Farm in Asisioniin, 
und eine $1700 erite Supotbet auf em 21töd, 
Framegebäude. Chas. Eihlote & Ko, Vs N. 
Robey Str, dofrſa 


Privatmann verleiht Gelder auf zweite Hypo— 
thlel unter günſtigſten Bedingungen. Adre: W 
811 Abendpott. 20mz** 
Geld zu verleihen auf zweite Hypotheten in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
62 jahrlich. Leichte Zahlungen, ſchnelle und auf— 
mertſame Bedienung. Bitte jehen Sie ung, 

goulsStern&ko, 

5 NR. La Salle Etr. ’PBHone: Main 4845, 

10ma”*K 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Rihard U. Koh, 25 N, Dearborn Str,, 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee Siır, 


22jax* 


Habe $500 bi3 $2000 zu berleihen auf bebaus 
tes Grundeigentum, Fränt Bed, 2014 Jroing 
Bart Blvd, 6jan* 


Privatgelvder auf zweite Hypothefen zu 


| verleihen, auf verbejjertes Grumdeigens 


tum; leichte Zahlungen, mäßige WRaıen. 
F. BPlotte, 127 N. Dearborn Str, Zim» 
mer 1444, oti1X* 


Darlehen auf Grundeigentum, SHüufer oder 
Bauftellen, Baudarleben eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Sıone & Co, 
»Bhon.: Randolph 300. 76 W, Dionroe Etrabe, 

25ip*X 
€. 6. Bauling, 5 N. 2a Calle Str, Erite 
Hupotbelen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 


1mai*&£ 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fagen 
Eu, mas es foitetl, ohne irgendwelde ers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Ktommilfion. 
28ir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allıfon Contracting Co,, 25 N. Dear 
born Straße, 2003*% 


Greenebaum Son Bantl & Truit 
{ Company 
verleiht Geld aut Wrundeigentum und aum 

Bauen, Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere erite Hhpoihelen, in beliebigen Sun» 
men, auf bebauties GEhicagoer Grundeigenrum au 
verlaufen, NRordoitede Glurf und KRandolvh Eır, 

3jl*X 

ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen, Offen Won» 
tag und Eamstag Abend bis 9 Uhr. Arauie 
Zävings VBant. 1341 Milmaulee ve, nahe 
PBaulina Straße. 10jia*X 


— — —— — — — 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter diefertubrit 2 Cents das Wort.) 


Hort! Zu berfaufen: Echöne, gute, getragene 
Herren-Anzüge, fait neu, GCoats, Hojen, Welten 
air billigen reifen, Deutihes Geihäft, 5017 
©. Halited Str, Shadt Etore, 

4000 Quadrat Dards ihwere ihwarze Garten: 
BR 
enzucht. ufragen 3. W. e 
©. Louis Abe. | z fela 


ter 


Geſchäftsgelegenheiten. 
EAngeigen unter dieſer ubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlauſen: Saloon, Nordweſtſeite; Ligens 
bis zum 1. Mat bezahlt; Sjäahrigeẽ Xeaſe; 51060. 
407 Elſton Ave, 


Vorſchriftsmäßig eingerichtete Bäckerei krant— 
heitshaiber zu verlaufen. U26 Chyhbourn Aven, 
nahe Rorth Ave. Icia 
Zu verlaufen: Eriter Klaſſe Grocery, Südſeite, 
Eue, deutiyge Nadbarııhart; gute Welegengent 
ein gut zaylendes VBaargeigält zu lauten, — 
zu erjragen: sm. C. wWiarıens tum, wicheil 
& Siggins Co, Zul N. Wiiyigan Yivenute, 

Zi mzimX 


Zu faufen, oder zu mieten gefucht: Saloon 
in guter Xage, Aferien unter der Aor.: 23 8Vo 
Abendpoſt. 

—— 

Zu verlaufen: Saloon, eigene Lizens und 
Leare; ınıt voer ohne Kızens zu verlaugen. Hıoa 
Doergoerer, 22 ut stinsie Er Zumz1iox 

$400 oder beite Dfferte, Taufen den beiten 
Grocery: umd welitatejjentore auf der Nord: 
teite; feiner Yorcat uno Sirtures, 42 "load bon 
groger vaule; !uitete für wtore mo Blat nur 
8*20. 3801 X. Racine Ave., Ecde School. 

Zw verfaufen: Guter billiger ANcat Marlet; 
biuuige witete, gut erfragen: ZuSsk.N, gamımzive. 

iria 


Zu verfaufenr Elf Zimmer Haus, dreiltödig, 
Zimmer zur geit alte veregt, gutes Eintommeit; 
mu beriaufen und aufs Xand gehen, Mrs, Wi, 
Lenox, 648 Oit 34, Sir, "Byone: Douglas S175. 

tjajon 

Zu verlaufen: Baar oder leihte zablungen, 
Deitiaterren, Brocery; Nordfeıte, gimmer. 1843 
Howe Sit. Trlalon 


Gebe zur Zar, verlaufe Delifateifenitore,&de, 
beite veutihe Nahvarıihart; alte ‚sirtures, BIS 
box, Waage; neues, grobes Lger; Wocheneennah— 
me $225; bvillige iete. 1672 Ehborn. Mags. V. 

zer ſchnell gute Saloons, mit oder ohne Li— 
zens, lauſen oder vertauſen will, gehe zu Guth— 
mann. Wer ſchnell gute Groceries, Veliltate) 
jen:, Butweritores laufen oder beriauen 
gche zu Gutyman, Ayer gute DBüdereien, wo 2 
vis 4 Wäder arbeiten, gute weilch, Erpres- mo 
Kohlengeſchäfte, Roominghaufer, Reſtauranis 
lauten oder verkaufen wil, geye Morgens 9 
zu Guthmann, 1672 CHbourn Avenue. 

Wegen Krankheit zu verkaufen: Grocery, But— 
cherſtore, Pferd, Wagen; beſte Nachbarſchaft; alle 
Firtures; Waage; neu wWocheneinnäayme *600. 
Auf Wunſch alyles nah Werte aufſzuneymen; bit— 
lige Miete. Morgens v. 1552 Ehbourn Avenue. 

Goldgrube! Berlaufe Butcherltore, großartig 
eingerichtet, Wochenenmmauhme S1U0V, Daifte des 
Ktaufpreiies; au Abiplagszaylungen, Fragt 
Morgens v. 1572 Elhbourn Ave. 

Bargainverläufe, Saloon, Ecke, Lizens bezaählt; 
Wocheneinnayme 5200; 3600 wenn ſofort genom— 
men, Hrage wWiorgens v. 1572 CHbourn Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, gute Grocery; Telephon: 
Graceland 3518. frſaſon 


Zu verlaufen: Bollſtändiger Grocery- und De— 
litäteſſenſtore; neue Fittures und Vorrat an 
Groceries; muß zur Wegnahme verlauft werden. 
Rur Samstag 1u bis 12 Uvr borzuipreden, — 
2952 %. Lalifornia Ave, 


zu faufen geludht: Gutgebender Meatmarlet, 

gelegen in Gegend gemiſchter Rationattaten. 
Schreibt an Frant Barton, 2200 WS. 19, Strabe, 
Ttta 


Zu berfaufen: Gald Grocerd, Pferd und Was 
gen, & Ihone Zimmer; derfaufe 40 bis DV Fla— 
Ihen Zhilch; wegen Krankheit; guter Plab, -— 
28V Southport Ave, via 


Zu berfaufen: Kleines Delilateilengeihäit in 
Roominghausdiitrilt, 620 N, Dearborn Yive, 

frſa 
Zu verlaufen; Billig, Schuhreparaturſhop; 
biſlige Miete, 1151 Sedgwiel Str. 


— — 


sa verkaufe billig meine gute Anlage der 
Sweeping Compound GCo,, da ıd frantheitsdut 
ber aus dem Weichätt gehe; it Hammond, Sud 
gelegen, Anton Boll, 49 28, Sidley 
mond, Indiana, 


. 


äir., gams 


$450 Tauien feinite leite Grocerh:, Candy—, 

Deiilatellenitore, großer Nsaarenborrai; Teintte 
Firtüres, wert 8800; extra fſeine Geſchäftslage; 
Teil auf Abzahlung; vier feine Wohnzimmer 
mis Store; billige Miete, 3203 Jrving Park 
Bıvd., nahe Kedzie Ave. 


Achtung, Butchers, wegen dringender Abreiſe, 
der feinſie Martet zu verlaufen. 806 W. 64. Str. 

Zu verlaufen: $450 Taufen feinite leihte Gros 
cery, Candy, »Delifatefjen, großer Nuaarenvor: 
rat; feimte Firtures, Wert 83800; exrtra feine 
Geſchäfislage; Teil auf Abzahlung: 4 feine 
Zimmer mit Store; billige Witete, 3208 Irving 
Part Blod, nahe Kedzie Ave, 


Zu verlaufen: Grocery, ſeine deutſche Kund— 
ſchäft; nette Wohnzimmer. Wolfram und Semi— 
nary Ave. friajon 

Zu verlaufen: Gut möblirtes 9 Zimmters 
Roomingbaus; Dampiheizung; gute Yage. 1300 
N. La Salle Str. Irfonndi 


stanfe, eine Saloon-Lizens, bezahle einen gus 
ten Breis, Adr.: 5 938 Abendpoit, 

Zu verlaufen: Pool 
Weit Harrifon Str, 
gu_ derlaufen: und Bandb:Store; 
tordleise; billig. Ylor.: 25 865 Abenopoit, 


Room, für 
Srocerb 
9 


Zu verlauſen: Erſter Klaſſe Meat Marlet. 
Güter Platz ſür einen Ungarn. Adreſſe: 3 
Abendpoſt. 


962 
27m31w* 


3u verlauſen: Kleine Bäckerei. 
Abendpoſt. 


964 


Adr.: 3 


Zu verkauſen: Grocery und Butcher Shop für 
Baäar, anderer Geſchäfte halber. 3400 N. Kral 
Ave, 4 Roscoe, frſaſonn 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäckerei in Chi— 
caao oder Vorſtädtchen. Rudolph Omacher, 
Warner Avenne. 


3348 
dofr 

Tee- und Kaffeeſtore zu verkaufen in einem 
der beſten Geſchäftsteile der Stadt. Kéine Agen— 
ten; billig, werm jofort gendn mus am 1, 
ai ir anderes Gejchäüft Adr. 3 939 
Abendpoſt. 26113 110% 


Su verlaufen: Barberibov, 
Pooltiih, Zigarren u. Tabal. 
j Nachzufragen Link, 
Ave. 


Bäder, 
880 die 
2007 
North dofr 


zu verkanfen: Etablirtes Schneidergeſchäft — 
Kuündenarbeit — gute Kundſchaft in Cleaning 
und Preſſing. Feine Lage. Verlaſſe Stadt. 
v Weſt Chicago Ave. dofr 

Zu verlaufen: Kleine Bäckerei, zu Imnventar— 
Wert, Eigentümer verläßt ausKräntheitsrückſich— 
ten die Stadt. eine Agenten. id Nobey 
Straße. dofrſa 


6606 


Zu verlaufen: Saloon: zwei Drittel baar, 
Zaählungen. 4012 Lincoln Ave, 

zu derfaufen: Gute it oder 
Broperiv, wegen Krantheit. Yargain, 
Jorwood Kari Nlve., Norwood ‘Bart, 


— ſonn 


ohne 
Gill 
diria 
Deutichlandzreiie, 50 
koomingbaus in beitem Bermietungs— 
bezirt der Nordfeite. Damvibeizung, billige 
Miete, alles bewohnt. Habe in fünf Sabren 
fünftaufend Dollars daran erivart. zuſpre⸗ 
chen· Nachmittags. 60 W. Grand Avbe. 


Zu verlauſen: Wegen 
Zimmer 


NRor 
20r 


Zu verlaufen: Gangbarer Saloon mit Lizens, 
wegen Todesfall, Buſineß Lunch ſervirt 
werden. Nachzufragen: Manhattan Brewing Co., 
3901 Emerald Ave. dofrſon 


nu 


n3, Leale und 
Adr.: B. 255, Abends» 
mi—ia 


Sit berfaufen: Saloon, 
Sirtues, Nordwejtfeite, 
poit 

Zu derfaufe Delifatefien Store, Candy ımd 
Ice Erecam; beite Gelegenheit; wert $608, ! 
Aſhland Abvenue. 


— 8 


Zu verlaufen;: Erſter Klaſſe Schuhreparatur— 
werlſtatt; Elettrizität; muß kraäntheitshaälber 
verlaufen. 20201, Süd 40. Abe. midofr 
Inhalt eines prächtigen, neu möblirten Flat 
muß fofort verlauft werden. Eigentümer verl 


erläßt 
Chicago, 654 Aldine Ave,, 2. Ylat. midsic 


Zu berfaufen: 
neu 185 Sabre 
slaichenfitller 
tizer, alles 
Melroſe 


Wegen Abreiſe, meine 6 Kan— 
alte, Milchroute, Pferd, Wagen, 
Cream Separator und Paſteu— 
neu; Preis $1000, 614 14. Ave., 
Barf, SL, —ia 
Zu dverfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, bil 
lia. 16 W, Illinois Str, midofr 


Zu verlauſen: Nachweislich guter Zigarren— 
und Bariettyitore, mit großer Cottage; oder , 
City» oder Boritadt-Property zu bertaufhen. — 
“Hdr.: 33 876 Abendpoit. nidofrſa 


billig. 


Zu verkaufen: 
21. Place. 


Candyſtore, 


Zimmer Hotel; 
Nachbarſchaft: Ulles vermiedet; 
Krantheit. RN. Clart Str. 
A 


zu verlaufen: Ein 27 
Miete, aute j 
laufsyrund: 503 


Zu verkaufen: Beite Diferte erhält mein 20 
Bimmer Hotel, ganz beliebt mit Noomers, 
„Zrarfiens“, Einnabme mehr wie Miete; lanze 
Leoie: Miete $60. Kommt fofort. Gibh3, A417 
Süd Halited Ctr, Tel.: Automatic 70210. 

24maz 1wæ* 


Zu verkaufen: Billig, guigebend e Bäderei, 
1402 Harrifon Eir, 23m3 1w* 


— — — —— — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 CEts. das Wort.) 


— men ı 


«Anzeigen unter diefer Rubrif 2 E13, das Wort) 
a enges en 
Neue Zirkel im Englifhen beginnen jeht! 
(Auch Briwatitunden.) 3 Wionate $; gute Stel» 
lungen fofort — au Bürgerredht, engineersti- 
zens,. Näpyeres im Juinois-Scbaude, «Lö North 
“ve. nade Halited Etr.; jtels offen, aud u - 

mo 


: ———————— 
Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Leſen, Schreiben, Ausſprache, Gramma— 
tit, Korreſpondenz, leichte Methode; Erfolg ga— 
rantirt; Preiſe mäßig. Wendt, 625 Belden 
Ave., nahe Lincoln Avbe. 2imzim& 
327 Automobile; 
teurdein legte Woche abgeliefert, mehr al3 die 
Hälite dadon braubten Chauffeure, Und von 
tiefen wiederum Wurden viele Deutfhe ver» 
laneı. Warum micht einer von diefen gut bezahl⸗ 
ten Männer mit fchöner Stellung fein? ES wer 
den micht gerade täglih Chauffeurs, Repairmen 
und Noadnten verlangt. Beantnmt jekt, Die beit 
eingerichtete Schule in der Stadt, KHommit umd 

fer: uns. Nehmt eine freie Yeltion. 

Ncrıb Shore Artomebile Schule, 
3551—53 Sheffield Ave, Ede Addifon. 

10m3** 


Telephon: Graceland 760. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Ytubrit 2 Gent das Wort.) 


5 red Plotte deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Ser., Zimmer 1444. Abea 


Wanner& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Geridjten. Rechts— 
jacden prompt beforgt. Grimdlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307. 

Albert U. 


3d4*% 
Kraft, Redtsanmalt, 
Rrozejle in allen Gerihtshöfen geführt, Alle 
Ktechisgeicäfte beitens beforgt. Erdichaften ein» 
gezogen, Aniprüdhe überall durKgelegt. Löhne 
Ichnelt lkollellirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em— 
pſehlungen. 1037 Firit National Bant Vids. 
p 


Joſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Redtsiadhen prompt b. rat. 
Braftizirt in allen Gerichten, Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
11in,miftfon* 


 .- — — 


Lloyd D. Heth, 

319 Fort Dearborn Bldg., 

Deutſch-Amerik. Rechtsanwalt. 

in allen Gerichtshöfen. Rat frei. 
27mzimtx 


813 — 
Prozeſſe 


Schnelle gewiſſenhafte Erledigung von: Gehei— 
me Beobachtung, Ermittelungen, Eheſachen; ſtets 
mit Erfolg. 3. Empfehlungen. Rat frei. Gerhard, 
2046 Howe Str. frfamı 

Hausbeliger! Cchlehte Mieter herausgefegt; 
alle Unkosten nur $3.00,. E. Oswald, F55 North 
Ude, Ede Larrabee Etr,. Bitte Ubend3 oder 
Sonntag Morgens vorzuibreden. 22aa*2 


Grundeiger.tum und Hänjer, 
(Anzeigen unter diefer Jtubrit 2 wis. das Wort.) 


Nordjeite, 
Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage, As 
tic und Zalement, 2159 Meirole Str, Nalon 


Su verlaufen: Zum Ntolienpreis, 1713 Greens 
wood Terrace, zwei 431immerwohnungen; nur 
52700, gu erjragen: SU17T N. St, Xouıs Ude, 


.$1200 Taujen ein 5-6 Zimmer VBriayaus an 
Herndon Eit., Preis 84800. Toliet. Soeder, 
255 Rorth Avennue. frſa 


Großer Bargain: Feines 2-Flat Framehaus, 
Steimundamerı, Heißwaſſer- und Ofenheizung; 
Ectlot: ſchöne Schattenbaume; gute Lage, Late 
VBicew; Preis herabgeſetßt anf 34500. rſa 

Hillinger, vu2 vVelmont Ave. 

Kauft dieſen Bargain! Spottbillig, 2Flat— 
Brickgebäude, Steinfront, an Cullom Aven, nahe 
Lincoln Aven, hat d und 6 Zimmer Flais, Ofen— 
heizung, durchweg Hartholzfiniſh. Für ſchnellen 
Vertauf nur 34700. MeConan & Kruggel, 127 
N. Dearborn Str. frſa 


Zu verlaufſen: Seltene Gelegenheit, eine aus— 
gezeichnete Saloonecke, Nordſeite, 3Rſtocig und 
Bchement, Brick Store- und Wohngebäude, ein— 
ſchließlich Salooneinrichtung: Lager von Wein, 
Lildren und Zigarren, ſowie ſelbſtändige Lizens; 
durichnittiiche eınnayme $45 perIag. Bedinguns 
gen teyr güunitig, Breis $18,000, 

Auguſt Torpe, 820 Welt North Abe, 
irjalon 

Zu verlaufene Zeeiſtöckiges 48immer Brick— 
Baus, $4500, 3503 N. Hohyne Ave. fria 


Zu verlaufen: Haus mit 2 Lotten, Stall für 
6 »Bierde; aud zu vermieten. 1916 Fletcher Str, 
frſonn 
$500 Taufen ein neues, 2 Flat, 1940 Barry 
Ave., nabe Robey Str. und Hamlin Part gelegen; 
tot 30 bei 125, Brid Bajement; Preis nur 
55350, Nelt leihte Zahlungen. Sonntag zur 
Inſpizirung offen, oder ſeht: 
Chas. J. Arbogaſt, Nr. 4037 N. Robey St. 
frſa 
Zu verlaufen: Eine hübiche 6-Zimmter Cottage, 
nahe Hamlin Part an N. Robeh Str. gelegen; 
preis nur 532750; 5500 Anzahlung; Reſt leichte 
gahlungen. Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robeyfſt. 
fria 


— —— — — —— s — —— — 


Hu derlaufen: Modernes 2:jtödiges Bridhaus, 
und 6 ‚immer, Bricfvont, Bord, 1 Wloc 
jur Straßen: umo 1% Block zur Hochbabn. 
part die wommiftion, 3624 %. Hermitage Ave., 
Eigentümer. dofrſa 


Zu verlaufen: UmNachlaß abzuwickeln, 4 Zim. 
Cottage, groher Stall, Lot 55 bei 125; nur 
323490. Muß verlauft werden. Einzelheiten: 
sohn Bobel, 3430 Eoutbport Ave, dirfa 
——— 

Zu Yerlaufen: 
Wir haben 
— WEB [— 
Großer Bargain: 2-Slatacväude, neu Preis nur 
35350, Ede Kobey ır. slether Str, PBialterung 
bezahlt. sommt heute veraus und jeht's an, 
AUrbogaft I 


—— ⸗ 


—_ 


Sale Wiew 5085, 


2imziiv&k 


zel, 
Zt ‚bverfaufen: 2:jtöcdiges Brid, zwei 6 Zins 
mer »slats, vurmaccheizung, große Xot, nahe 
Yohbabnitation. Ebenfalls Y Zimmer Refidenz 
mi Heißwaſſerheizung, in North Evaniton, 2 
Liodls don Noripw, Eifenbabnitation, Verkaufe 
dieie zu einem Bargain. 

Jobert Ehriitianen, 4617 N, Elarf Straße, 
24ma1mX& 


5500 haar, Neit wie Miete, Ffanfer 
Gotiage, 7 Zimmer, Bad auf einem Floor; 
Tiverjey Partway; nur $2,650. 

Oscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidofr 


— ——0 
Bagain! Zweiſtöck. Brichhaus, 2— 

6 Zimmer, Bad, nahe Fullerton Expreß 
„L“ Station; nur 34,500. 
Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidoft 


[00 
Nur 87000 für 3ſtöck. Brickhaus, Baſe— 
ment. 3 — 6 Zimmer, Bad, 
Oscar! — ofetti, 2411 Lincoln Ave. 
Amidoefr 


Spottbillig! 83,450 — Zweiſtöckiges 
Haus, Baſement, Attik, ? — 6 Zimmer, 
Bad; Melroſe Str. 
Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimioofr 
ee 
Seltene Gelegenheit! Kleines Haus, 
zuſammen mit gutem Delikateſſen— 
geſchäft; nur 83,500, 
Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidofr 


81000 Anzahlung, 2-ftödiges Bricd, Bad, Attic, 
mit Brid:GCottage binten; Miete $ö5; Breis 
$4700. 5. Nuedel, 602 North Yive, 
20maiwX 


$2006 Anzahlung, S—5 Zimmer Wohnungen, 
Trid, Bad. Sramegebäude binten, große vor, 
Neit auf Abzablung. Nuedel, 602 North Ave. 

20maimk 


Kauft diefes neue 2 Flat Brit jekt und fparı 
$500. 4725 N, Whipple Str, 2 VBlod3 zur 
Natenzewood Hochbahn, 5 und 6 große Zimmer, 
Dampibeizung, alles modern, zweites Flat vers 
mietet für $33, erites Blat fertig fiir den Eigen» 
tiimer zum Ginzieben. ‘reis $7600,. $1500 Mıts 
zabtung, Reft menatlih, Trefft den Cigentümer 
Sonntag Nachmittae, 

9. & Braums 


3r., 5259 Carroll Abe, 


2tmaim& 


gu verfaufen: Cottage an Maribiield Ave., 

85600; Nafferheisung; 7 Zimmer; 112 Lot, — 

Küftar Krauſe, 3801 N. Äſhland Ave. 
22mz31w** 


Feine ZZimmer Frame Cottage, Bad u. Gas, 
Cuyler Abe. nahe Lincoln Avbenue, $2500.00, 
Feine 7 Zimmer Frame Refidenz, Brid Bales 
ment; Surnacebeisung; Lot 50 bei 125. Preis 
$4500. EEullom de, nabe Lincoln Avenue, 
Sranil Bed, 2014 Irving Bart Vlbd, 
fadidofr 


‚Svottbillig, moderne3 2-7 Zimmer Bridge 
bäude, große Lot: Preis $4950; iit 2028 Ordard 
Etr, gelegen. George Xorpe, 2360 Lincolm Ave, 

- . . jamomife 


l. 

Neues 4 Apartment Gebäude, zwei 4 um 
öiver b HZimmer YZlats, SU Fuß Eclot, Bad, 
zwischen gepfialtert und bezahiı; Yıats modern 
in jeder Weiſe, eleltriſches Licht, Tile⸗Fußboden 
im den Zreppengängen und Badezimmern, Zur« 
nuceheizgung; sayresmiete bring: Eu iu Proz. 
Eures angelegten Kapitals; Bedingungen: 
$300V Baar, $15V bierteliägrlih. Nehme ficis 
neres Eigentum al3 Zeiigaylung in Zaufd, 


Neues 2-Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleltriſches LRicht, Furnace Stacks, Eichen⸗Fuß⸗ 
böden, Tile⸗Fußboden in Treppengangen und 
Vdoezimmern, Conſoles, Buſſels, moderne Ba— 
dezimmer, Kombination Gas» und eleltritche 
virziures in jedem Jlat; 30 Zus Xor, gepflus 
tterie Etrage; 1 Bloc zue Gar, beauem zur 
Hochbahn, 36375, 300 vder mehr baar, Zu 
utonartlich. 

ill, 

5 Zimmer Brid Bungalow, große Weranda, 
eleftriihes Xiyt, Val arım und Fioors, hohes 
Valement und Attic, 3U SuB Kol, gepflajterie 
siuuape, ziwer Blods bis_gur Kat, 3a Wluus 
bis Addition Str. “"L“ Station; 345000; 8750 
Baar; 325 monatlich, 

Wim Zelosty & Co. 
Eubdivifion » Dtfices: 
2359 Addijon Strage, 3SUL Nord Weitern Avenue, 
gaupt » Dylice: 
1905 Belmont Uve, Zel.: Xalfe View 1641, 


—it 


$1C00 Anzahlung fire 2-ftödiges Brid, Bad, 
Artic, mit Brica:Gotiage binten; Miere $böz 
Kreis 81100, ‚red Kucder, 602 North Ave. 


27matw& 


Zu derfaufen: 3 Flat, 2jtöd.zrame und Iftöd, 
Brid, Asellington, nahe Seminarb, nur $560U, 
*6000 wert. einzeigeiten: John Bobel, 3430 
Soutbport Ylvenue, dofria 

$1000 baar laufen 4-4 Zimmer Yrame; Jc» 
ment Fundament; Zoliet,; ein Blog dom Xtts 
com Part. Preis 34000. Miete 548. Soeder, 
200 North Avennue. 


— — — 


Nordweſtſeite. 
Framehaus mit Lot. $3000, — 
27m⸗z,3, 10 ap 
3u derfaufen: 1842 N. Aders Ade., 2:4 Jim: 
merwonnungen, modern, nur $3000. Nadaufrea- 
gen: 3. 8. Alle, 3uLi NR. St. Louis Ave. ta 
3u verlaufen: Koitner ade, 2 
uno jews „immer ISobmungen, modern; 
83600, 5. I. Alle» 3u17 NR. St. Xouis Av, 

$ertig zum Einzieben. 

Sweiltöd, moderne Bridgedäude, 5 und 6 umd 5 
und 4 zimmer Wohnungen, eventals 6 Zimt 
mer Brid Lottages; alle neuen Berbeilerungen, 
auf groger Xot, wenig Baargelo, Kelt ın monats 
lichen Zahlungen. 


ar 


38, Beters Bo, 3504 W. 


Sweiitödiges 
5961 Rice Sir. 


fünf 
nur 
Uu 


Chicago Abenue. 

—4apl 
Mohnuns 
Troy Str., Baſe⸗ 
27mz 1w 


Zu derfaufen: 2 Ylat Pridbaus; 3 
gen; feht Eigentümer. 3006 R. 
ment. 


— — — 


Zu berfaufen: Eim modernes zweiltöd, 
peiyaus; jehs umd bier Zimmer Flats; 
Eigentümer. 3. ®. Dabl, 2009 X. Hamlın 
ein Blood mödılh von sullerton veve, 


Dops 

vom 
Ave., 
ſaſon 


Zwei große Bargains an der Nordweſtſeite. 
Eortland, nahe Humboldt Blvd., 6 u. 6 Zimmer 
Yrid, modern; nur $6600, Auch Drate Ave, 
nabe Summpfide; modern, 4 ır. 4 Zimmt., Stuccog 
PreiS nur 34500. Seht Chas, 3. Yrbogaft, Ag, 
4057 N, Nobey Str. Telepyon: Xale Bicw 5083, 

Iria 


$5600 faufen 2: 5lat modernes PBrid, 5 u. 5 
Zimmer, eleftriiches Yicht, nahdeyohbahn; leichte 
“bzahlungen. YAnzufragen 1, Zloor, 1430 Nord 
Central Part Ave, difrſaſo 


$2800 faufen 2: 5lat Brit, gepflaiterte Strabe, 
Hementleitenmwege, nabe Hochbabır td Humbo,dt 
"art. Gigentünter verläßt die Stadt. 3551 
Norty Avenue. — ſon 


Verſäumt nicht, die beſten Cottage-Bargains 
in der Stadt zu ſehen; große Lots; beliebige 
Bedingungen. R. J. Brett, 4014 R. 48. Avbe. 
Ede Milwaulee Ave, dofrſu 


Zu berfanfen: Beim Eigentümer, zwei 6-Zims 
mer „Flat Hramebaus, $3800, 2330 N. Trey 
Straße. dofalo 


—— 


Zu verlaufen; 2-Flat Frame, nahe Hochbahn 
und Straßenbahn; Baar oder Zahlungen. 1714 


N. Central Part Ave. Eigentümer, 2. Flat. 
dofrſa 


Zu verlaufen: 845 N. Troy Str., gute 5 Zim. 
Brick⸗Cottage; 31600; beſichtigt es zuerft und 
lommt dann hierher. P. Dicken u. Co. Lawrence 
und Robey Str. dofrſa 


8200.00 Anzahlung— 

—$14.00 monatitid 
fauten eine „Bueiell* 6sYimmer Brid-Cottage, 
fertig zum Eingziehen; Burnaceheigung; 30 
Tuß Kot, 

$300.00 Anasahblung— 

—$20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Ymweiszlar Bridhaus, ein 
Ölat bermietet für $22.,50 den Wionat. Das ans 
ders lat fit fertig gum Einziehen. 
„..Huetell, 4101 Jullerion bene, 
Suetell, 2201 NR. Koftner Ave, (44. Abe.) 

22jar*? 

$20C bi3 $300 Baar, $25 Bi3 $35 monatlich 

fauferr neucs, modernes, prädtiges 5 oder 6 

Zimmer Haus; 30 Zub Lot. B. Hyde, 3434 

N. 42, Court. ein halber Blod jüdlih von Vlile 
waulee Ave, Telephon: Irving 1198, 

m322,1m 


— 


Weſtſeite. 

Bu berfaufen: Acht 2:jtödige Gebäude, Keeler 
Ave. (42, Uve,), zwiihen 30. und 31, Str, 
Unzufragen: 303U0 Eiid 41, Court, 
— 29ıma,frfafon 

Yu berfaufen: Bargains! Neue 2: Flat Brids 
gebäude, Stein-Porhes, große XLotten; Straßen 
verbeflert und bezahlt; Preis nur $5500, Yeichte 
Abeahlungen. Gegend und Transportation utis 
übertrefflih; nahe Hohbahnitation, Nachaufras 
gen bei GEarlfon, Ede 48. und 22, Kommt her» 
aus und jebt e5 Euch am. 2imzaiw£ 


— — — 
Zn 


Süpdjeite, 

Hu berfaufen: Haus und 2 2oi3, zur 
Bareain, nade 59. Str. und Kedzie 
Jırlius Knierim, 2604 Weit 55, Str, 


einem 
Yive,, bei 
— ſon 


Zu verkaufen: Brick Store und 
binten; Xot 25x150; 
anderes Eigentum at 

Julius Knierim, 


Framehaus 
würde auch tauchen Tür 
Archer Abe. Seht 
2004 Weſt 55. Str 


—fon 
Zu verfauien: 5-Zimmer Cottage mit hohem 
YJajcment und allen Berbeflerungen, Nr, 5313 
Eid Arteitan Avenue, Seht —ijon 
Julius Knierinm, 2604 Xelt 55. Str, 


Zu bderfaufen: VBargain, eine einftöd, Bric« 
und Frame 6 Zimmer-Cottage, 4943 CShieldd 
Ade, Eigentümer: Albert Nendt, 6823 Koomıd 
Str. Ielepbon: Englewood 8538. 21mz1w4 

— — — — 

Vorſtädte. 

Zu verlaufen: An Dak Parl Ave 2 
Simmter Slatgeväude. Lot 3714 bei 125, 
deutſcher Kirche. R. C. Weichbrodt, 
—AV— 


6 1-4 
Nabe 
1107 


— mn — — 


Farmländerelen. 

Zu vertauſchen: Für Chicago Grundeigentum 
129 Acker Farm in Taylor Counm, Wis. Rach— 
zufragen F. W. Alle, 3917 R. St. Louis Avbe. 

fria 


Zu vertauſchen für Chicago Property: Eine 
gut belaute 40 Acres Farm, Wohnhaus, Stats 
lung und Gerätihaften, Berlönlihe Rüdfprawe 
erforderlich. =. Hecht, Zimmer v0 — 154 is 
Randolph Straße. 


‚Farın zu berfaufer, $200 Anzablung kaufen 
eine bollitändig bebaute 40 Acres "Farm, mut 
sricm € Zimmer Wohnbaus, und allen nötigen 
Jicbengebauden, forwie Pumpe und Windmuhble 
vd erjorderlibe Serätihaften. Nüberes perlöns 
ic beim Eigentümer €, Hecht, Zimmer 90 — 
154 28, Randoiph Str, 

„40 Mder Farm mit Gebäuden, 3 Meilen von 
Grand Function, Michigan, Ofterbouie, Sce an 
dei Sront; gut für Sommer:Nelort: 7 Mcra 
cd} Trauben, Orcdard, 44 Acres Tultivirt; 
$2500; $800_%Baar, ımd leinte Zahlungen, Dr, 
Betrblosfi, S66 wilmanfce Ave, jriaion 


„su berlaufen: 40 Ader Michigan Farm, mit 
Haus, großem Stall und 50 Obitbäumen: an 
guter Landitraße; billia, D. 8. Schaefer & Co, 
1420 Laramie Ave. (füber 5: irig 


Zu berfaufen, oder zu bertaufhen: 80 Ader 
oder 120 Ader gute Wiskonfin Farm, mit Viche 
beitand und Maihinerie, Getreide und Heu, — 
Eigentiimer: 3601 ©. Hamilton Abe. —funn 


Hr: berfaufen: Sehr gutes, teilweile verbeiicrs 
tes Nisconfin Farınland, Prei3 $12 bis 315 
per Acre. Sehsitündige Fabrt bon Chicago, 
Baar oder Abzablung,. Zur erirageı beim Eigen« 
tümer Nedf, 164 W. Waihington Sir. 

24ma 1wæ* 

Wenn Ihr Land zu richtigen Preiſen lauft, er» 
haltet Ihr mehr JInterefſen ſür Euer Geld, als 
wie die Bantl bezablt; no leiner, der von mir 
oder duch mid Land erworben bat, bat Berluit 
erlitten. Adreifirt M, NReinert, Conwad, Emmet 
City, Mich, —fa 

Srde aute Farm‘ für mein 65Flat Grund⸗ 
eirentum. Korb, 3016 Nurtb Ave, —fr 


Su verlaufen: Einige 40 und 80 Mcres Tr 
tidirte Farmen tim oberen Wisfonfin. Mäkige 
Rreife und - Bedingungen. 9. ®B. Folb,: 1043 
Grace Er, ma17,*% 


Berihiedenes. * 
fanfen: Meat⸗Marlet B 
jauptitaße. $13,000. Le 
— * SEN —— — 





Laden morgen 
Abend offen 
pis 10 Uhr. 


Konfirmationsanzüge für junge Män 
ner, aus feiner Q 
echtfarbiaem blauen 
Weſte und lange Hoi ei - 
Größen 14 bis 20 Yab 


Serge 


Rock 


510.00 


ualität reinwollenen, | 


| 
| 
| 
| 
I 


„Miuwaukee ÄVENUF - 


"Pautına Steeer. 


Hodyfeine Männer: und junge Männer: 


Seidegefütterte Anzuge 


mit 2 Baar 


e Männer-Anzüge find 


an! 


Die) 


Facon don einer feinen Sorte 


in zwölf verichiedenen beliebten Mujtern, 


blaue eingeichlofien — zweis o 


Seide gefüttert — zwei Paar Hojen mit jedem Anzuge. 


haben tatfächlich alle auten Vorteile eines Anzuges 


Beinkleider 


bei Hand geſchneidert, in guter 
reinwollener Staple Worſteds, 
ſchlichte graue und 
der dreiknöpfige Röcke — mit 
Sie 


der bedeutend 


mehr wert iſt und kommen in 


allen Größen bis zu 44. 


Die Werte ſind: 


Regulärer Anzug, 813 
Seidenes Futter, 
Ertra Beinkleider, 


Voller Wert, 


2 


815 und S18 Balmaccan Weberzieher für Männer 811.50. 


Nöcde find aus den feiniten jchottiichen 


Hermel und Vote — jehr bequem zugeichnitten und Gravanetted 


Regulation-Ueberröcker 
in Größen von 34 bis 44 


Ir 
til 


su baben, 


Blaue Serge-Hojen für Männer und | 
junge Männer Größen 28 bis 42 
Hüftenmaß, aus reimmollenem, echt- 


farbigem, Seide gen 82. 45 


Serge, Ipezieller Preis 


080) 


450° 


825. 


Für dieſen Verkauf 


5.75 


‚30 


00 | 


Dieſe 
Stoffen gearbeitet, Venetian gefütterte 
— ſind auch 


falls gewünſcht — 


Männer-Hoſen — einzelne Größen, 


in Navyblau, Schwarz, ſchlichtem Grau, 
Hairlines und Novelties reauläre 
$2 und 32.50 Werte — 


Moderne Anzüge für Knaben 


Marineblaue, rujiiiche 
für Knaben — Größen von 2 bis 8 
Jahre — in Eton Facon — hübſch mit 
Meſſinaknöpfen und 


Braid $1 59 
beietst, jehr ipeziell zu ö 


Kniehoſen 


Serge-Anzüge 


für Knaben 
blauen und Novelty Stoffen — 
für den Schulgebrauch, 
Größen 6 bis 16, 


Ginzelne 
Kavy 
dunkle 
50e Werte, 
ſpeziell zu 


Farben, 





Bevorſtehende Vergnugungen. 


14. Stiftungsfeſtes 
BDarmeo 
Abend 


Diana 


arie 
Hollmer und 
und Sor 


hofft, 


Eifer 
Neren 
Berein 


mit 


mit — haltung 
den Samstag 


- Mitwirkung 

der Leitung 

! i en Guſtav 

Bal Im: Die heſte BE: und 

Elſie chey, Sopr u. 
Gersdorf, Alt, and Ar 

tenberag, Piano, geivonnen 

’ Die Namen des Kereins und 

Mitwirienden leiſten hinlänglich 

| - einen böcdhit genußreichen 


Abend al ) 
Turnde 
e- Surnballe 
‚tonact! 


mit 
Fın tüchtiges 
flichtet mor= 
um 7 Ubr, 
nimann NIE 


= amt 
Heinte 


naar 
er (8 + . 


iu. 


* Iten ge⸗ 
achmitt aq wird 
unter feiner 
ızertmufif lies 
Zünger bon 
Selegenbeit in 

3 tit für fon» 
Programm 
Der Fin zu Diejer FFeitlich- 
derſon, und es wird 

ſie zu beſuchen. Die berühm— 
ırger | verden ebenfall3 
fehlen, auch Liebhaber de3 


—— 


Orthopädiſche Apparate 
Künftlihe Gliedmaze — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter = Korjet3 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach— 
manniſchen Leitung. 


w oO LFE RT zZ co. 
154 Nord 5. Avanus, 
nahe Nandolph Str. 


Wut Kammsaas Du u offen: 
bis 12 Uber Bode 


U 


oller Stärfe 
tige fehr a 
eſorgt. 
eit koſte 
ſich —J— 


ten Hambu 


taht 
ikilk 





I Trier ie 


Runaben-Anzüge mit ?2 Baar Hojen — 
83.95 Werte — Norfolf-Facon — mit 
2 Baar voller Schnitt Knichofen — 
Gröhen 6 bis 15 Jahre - 


Norfolf-sacon — voller Schnitt Hoſen, 
mit Yeinen gefüttert — Größen 6 bis 
17 Sabre 


Blaue Serge:-Anzüge für Knaben — | 
| 
voller Wer 


ee 
ihn in jet 
art 


Tango _Gelegenbeit haben, 
er vollen Echönheit und Eigen— 
beiwund: ern zu fünnen, 


No \lı nn 

A —iEL 
köammende 
zommmm BRD 


Hale 


ertafel Kreibeit wird am 
Sonntag in PMondorf's- 
4 Uhr Nachmittags an eine 
Unterkaltumg mit reichhal- 
Programm veranſtalten. 
trittskarten zu 25 
ft, gelten für Herr und D 


tefauft nur für eine 


von 
bumoriitiiche 


— 
tig m 


ame 
Ber! on. 


an der 


großen, 
gibt Der Poca 5 ont a8 3 
berein am fommenden 
großen Saale der Mider 
u Melt "orth Nve., von 
Dat e3 recht ge= 

dafür bürgt 

aus” den Danıen 

ofnecht, Präſide. tin 
elite Schoknecht, Ser nine Sans 
mdbof. ‚Sie haben ein 

‚Brogrn mm aufgenellt, auch 
ibre Mitwirkung 

l fich Alt und Jung nach 
iſt amüfireı ı fann, Cintritt3far 
Sorverfauf 25, ar Der Kaſſe 


Ka⸗ 
Albertine 


Große Anſtalten triff Haru— 
garı Sänge.-bund zur Feier jei- 
ne3 ESilberjubiläums, welde er am 
tommenden Sonntag in der — 
Turnhalle, Parkway und Shef— 
fi Ape., von Uhr Nachmittags an, 
und Ball begehen wird. 

wird unter Leitung feines 

rien Dirigenten 9. _". Opr ven alles 

um jeinen Gäilten ein genuß⸗ 
onzert z. lief Außer den 
velche der Verein zum veſien 
wirken mit: Frl. Katherine 
Kole ratu rſopran; Herr Gu— 
Geſan agve ein Fi 


Sch weiz 


Dberie 
BAvberſey 


fbieten ’ 


Männer 
ſowie Ball⸗ 
aus 48. Aktiven 
ilarverein wird u. A. 
Doppeladler“, „Heimat 
„Rheiniſche Brautfahrt“ 
ſowie im Maſſenchok mit den an— 
seinen „Friedrich Rotbart”. 
ten * ſich Perlen der Ge— 
um Vortrag ausge— 
"Ordheiter wird beliebte 
Der Bedeutung 
der Vorſitzer des Feſt— 
Otto Berndt, in einer 
gedenken; außer ihm ſind fol⸗ 
mit den Norfenrimgen be 
Sgerte etär; Kur, 
ı Thr, M. Fillin q, Cha? 


dem 

und 
igen, 
eren Ser 


con 


wird 
Se rr 


Selr 


Abend veranitaltet 
en Er Der ee Rrer 
ungarijc eſang— 
dabinethalte, Sarrabee 

Str. e Befucher wer⸗ 


wen 


D 1C 
13 und tomifch. en Vorträgen 
t werden und haben Gelegen— 
beit, rö öhlich und gemütlich mit Land3s 
leuten —— zu ſein. An gefangen 
wird um 4 Uihr 9 
koſtet nur 10 Cer * 
Die Ortsgruppe Chicago im D 
nationalen Hand 
hilfe erbande 


die Perſon. 


eutſch— 
lungsge— 
veranſaltet am 
em 4. April, im kleinen 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. 
einen Unterhaltungsabend 
Die jetzt 90 Mitglieder zäh— 
hatte am 18. Februar 
Beſtehen hinter ſich, und 
enktag ſoll auf dem bevor: 
Feſte in würdiger Weiſe ge— 
i rden. Die Leitung liegt in den 
Händen der Herren Marſchall, Baum— 
gartner, Faulhaber, Fritſche, Klembauer, 
Menke und Vogeh, die es ſich nicht neh— 
men laſſen werden, den zu erwartenden 
Mitgliedern und Gäſten einen genuß— 
reichen Wend zu bereiten. Eintrittskar— 
ten im Porverfauf 25ec, „ar der Abend» 
kaſſe koſtet der Eintritt 50c die Perſon. 


morinus Frauenver— 
am Sonntag, dem 5. April, 
Halle, 2151—35 Blue 3 
land Avenue, fein 16. Etiftungsfeit, ver- 
bunden mit Ball. Mehrere Geſangver— 
eine haben ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo 
daß den Beſuchern einige recht vergnügte 
Stunden in Voraus verbürgt find. Das 
Komite, bejtehend aus Jolie Zange, Ber 
einspräjidentin; Zouije Buchholz, Mar- 
garethe Beterien, Minnie Jung und Mas 
wird weder 


rie Gaude, noch Meder 


tSqruppe 
n Tjähriges 
dieſer Ged 
ſtehenden 
feiert we 


Der Gar 
ein feiert 
in Hörbers 


a r Ein— 
Cents, im V Voraus ge⸗ | 


mit Empfang verbuns | 


das 


achmittags, der Eintritt | I 


MReinwollene Konfirmation - Anzüge 
für Knaben, 15 Unzen American IJlavy 
blauer Serge, reinwoll., echtfarbta, Gr. 6 
bis 18 Nahre, Serge gefüttert, Bottom 
Faced, Nöce Leinen gefüt- 

tert, Bea Top Hojen 
Frühjahrs-Reefer-Röde für Sinaben, 
‘ett fünnt br bier jolche Nöcfe erhalten; 
Ihwarze und weiße Karirungen, Covert 
Cloths O blaue Serges und hübſche graue 


und braune Miſchungen, bis $1 95 


s3 Wt,, Gr. 2 bis 8 Jahre 


— ———— — 


ten Vereins mitgemacht 
verſäumen, auch dieſes 


ſein. Aufang 
Tickets 250 


hat, wird nicht 
Mal anweſend zu 
Nachmittags. 


Die — — 
der Südw re 
tag, dem 5. Mpril, N 
beainnend, tbı elites tunasfeit mit 
Ktomzert, Theater und Yall in der Wor: 
wärts Turnhalle, 2431 12. Str. Auf 

eljeitiges Berlang gen fommt das Drama 
„Der Trunfenbold“, von Richard Süppel, 
sur Mufführung, unter Mitwirtung bon 
John Ballner, Sara Kleinſchmidt, Alfred 
Kleinſchmidt, John Schille, Anton Rot— 
tenbucher, Guſtav Behnke, J. Frauen— 
hofer, Stefan Ballner, Käthe Weiß, Anna 
Ebell und Jakob Gergen. Die Regie hat 
Albert Ehlert. Außerdem ſtehen eine 
Anzahl Solovorträge von Sonntagsſchü— 

und Mitgliedern der Gemeinde auf 
dem Programm. Die Geſangſektion 
bringt neue Chöre zu Gehör. Die Aktiven 

des Turnvereins Vorwärts, der Weſtſeite 
Damenchor, die Geſangſektion des 
Frauenvereins Fortſchritt und der Süd— 
ſlawiſche Tamburina Rlub werden das 
abwechslungsreiche Programm vervoll 
ſtändigen. Eintrittskarten koöſten 250 
die Perſon. 


G emeinde 
feiert am Sonn⸗ 
dach = tags 3 Uhr 


Isyı 
lern 


Die erſte Settion des enſei— 
tigen Unterſtützr sver— 
eins von Chicago — —— zum Ge 
denktage ihres 43jährigen Beſtehens eine 
Agitationsverſammlung mit gemütlichem 
Abend, und zwar am Dienstag, dem 7. 
April, Abends S Uhr, in ihrer Halle, 
1901 Larrabee Sir, Ede MWisconfin. 
Er beitebt heute aus 25 Celtionen in 
Chicago und zählt etwa 3500 Mitglieder. 
An Nranfenaeld wird 26 Wochen lang 
510, auf Weitere 14 Wochen $5 die 
in einem Sabre be3aslt. Da3 
Sterbegeld beträgt $500, Das Pereins- 
bermögen etiva Anmeldungen 
werden bei dieler Ge entgegen— 
genommen. Die Aufnahmegebühren 
betragen 85. 


G 8 


Pu 
AN arı 
Woche 
SD», 000 


legenheit 


Am Samstag 


rt der 


dem 


ul 


11. April, 
Frauen-Un— 
berein von Lake 
Stiftungsfeit, verbunden 
{ll und Verloojung, in der Sozialen 
Turnl Jalle, 2elmont Ave. und Paulina 
Str. Die MVorfehrungen find in den 
Händen: der Damen Erpräjidentin Aus 
quite Hengit, Präfidentin Statie Ecke— 
brecht, Bizeprälidentin Natie Kalt und 

Deamten des Vereins, umd 


der anderen 

jie werden, Tomweit e3 in ihren Kräften 
itebt, den Beluchern einen —** 
bend bereiten. Für gute Getränke und 

gute Muſilk iſt aufs Beſte geior at, omit 
tieht Der ein recht zahlreichen: Vejuch 
entgegen. Eintrittöfarten im Vorver 

35 Gent? 


fauf 25, an der NKaile 

Am Sonntag, dem 12. April, begin 
nend 3 Uhr Nachmittag, feiert die Jo⸗ 
hanra Rebekka Loge Mr. 33 
F. O. O. F. in Folz' Halle, Ecke North 
Avenue und Larrabee Str., ihr 28jähri— 
ges Stiftungs sfeit, verbunden mit Slonzert 
und Ball, jowie Delorirung von M titglie- 
dern, welche auf eine Zdjährige Mi tglied⸗ 
ſchaft in der Loge zurückblicken können, 
und der Dekorirung fämmtlicher Erinei- 
jter. Das Vergnügungsfomite, welches 
auf da3 Beite Eorge getragen bat, um 
dieje3 Feit al3 einen Ehrentag zu feiern, 
berjichert jedem Mitgliede, Totvie dejien 
Familienangehözigen und Belannten, dat; 
ihren * dieſem Tage einige genußreiche 
Stund geboten werden. Für gediegene 
Unterhaltung nd Tanz ilt beitens ge— 
ſorgt. Der Gradenſtab der Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
H. Arendt, ein Ererzittum aufführen. 
Tidet3 im Vorverfauf 25c die Berjon, an 
der Kaſſe 50c. 


Am Sonntag, dem 12. April, findet in 
Schönhofens Halle, Alhland ud Mils- 
waukee Ave., das Frühlingsfejt der 
Fre 2 Gemeinde der 
NRordweſtſeite ſitatt, verbunden 
mit Konzert und Ball. Ein überall reich 
haltiges Programm wird bei dieſer Feſt— 
lichkeit zur Ausführung gelangen in 
Form bon aelanglichen, deilamatoriichen 
und mutifaliichen Rorträgen. Die Haupt 
nummer bildet ein Xortrag von Mart!.ı 
2. Bunge aus Milvaufee, Eritem Spre— 
cher des Nordamerifaniich:.ı Freidenfer- 
bundes und Redakteur des Freidenkers“ 
und der „Turnzeitung“. Thema: „So⸗ 
den Da und die Freijinnigen, Gemein- 
en“. Da Herr Bunge ala tüchtiger Red» 
Dr in —— Toaitder — iſt und 
1 


er ie 


— 


Abend, 
eie Bürger⸗—⸗ 
erſtützungs 
ziew ſein 8. 
nit 


+ Ba 
mL 


beran 


Der 


benuen, „A In das s Fu 


— fötiet fich 
otte8 Tanzfranahen an. ES find 
den Befuchern yenußreiche Etmden in 
Aussicht geftellt. Anfang 3:30 Uhr Nad;- 
mittags. Tidet3 im Vorverfauf 15 
Eents, an der Kaffe 35 Cents die Berfon. 

„rer Chwäbifh - Badiide 

Damen > Unteritügungövers> 
e in feiert am Samstag, dem 18. April, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal» 
ited ©tr., jein 17. Etiftungsfeit, verbuns 
den mit Ball. CS haben mehrere Vereine 
ihre freundliche Mitwirfung zugefagt, jo- 
dat; den Bejuchern einige echt Ichwabiich- 
badijch-gemütliche und fröhliche Stunden 
im Voraus verbürgt Kind. Das Komite, 
beitehend aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; MarieWirth, Franz 
zista Evert, Elifabetb Mud, Roje _Eier- 
mann, Slara Staepfe, Martha Frank, 
Friederite Trappe, Martha, Krüger, 
Martha Strich und Anna Fiſcher, iſt 
ſchon lange bemüht, Allen gerecht zu wer— 
den. Wer früher ſchon eine Feſtlichkeit 
dieſes beliebten Vereins mitgemacht bat, 
wird nicht verfäumen, auch diejed Mal 
anivefend zur jein. Für quite Muiit, Ge⸗ 
tränke und Imbiß iſt beſtens geſorgt. An— 
fang 8 Uhr Abends. Einiakfarten im 
Voraus 25 Cert3, an der Kalle 50 Et3, 

Am Sonntag, dem 19. April, verans 
ftaltet der Ehweizer Lieder: 
franz fein jährliches Frübjahrfongert 
in der Nordjeite-Turnhalle. _ Diejes Kon- 
gext wird ein jehr genußreiches werden, 

da der Verein einer der größten und lei- 
itungsfähigiten Gejangvereine der Stadt 
tit. Ein forafältig zujammengeitelltes 
reichhaltiges Programm wird zur Aufs 
führung fommen, das gewii; jeden Be⸗ 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
von den Särgern tüchtig ——2—— um 
dieſes Konzert zu einem muſila iſchen Er⸗ 
eigniß zu geſtalten. Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorberiaf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auf nach Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
und North Abe, iſt die Loſung für Sonn— 
tag, den 19. April, wann der ſo tätige 
Unterſtützungsverein te Recht und 
ſcheue Niemand mit ſämmtlichen 
Zahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
punkt 3 Uhr Nachmittags von der Hälle 
an Wisconſin und Larrabee Straße aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im lebten Sabre gearbeitet bat. Aus 
dem einen feinen Verein jind „Fünf ges 
worden, und er bat Tich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch it Agitation mil 
dem Feit verbunden, und zwar werden 
am 19, Mpril Kandidaten beiderlei Ge- 
chlecht3 von 18 bis 55 Jahren unent⸗ 
geltlich aufgenommen. Der Eintritts— 
preis ijt auf 25 Cents die Pexſon feitge- 
jebt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß— 
reiches Programm aufzuſtellen, auch be— 
kommt jeder Beſucher ein ſchönes Sou— 
venir. 

Der Bremer Wohltätig— 
keitsverein veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 19. April, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens unterer Halle ſein 14. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Verlooſung, 
ab. Das Komite, unter der Leitung des 
bewährten Präſidenten Karl Brethauer, 
hat ſich alle Mühe gegeben, um das Feſt 
recht gemütlich zu machen, und zu gleicher 
Zeit dafür geſorgt, daß recht ſchöne und 

vertvolle Preiſe verlooſt werden. Da auch 
für gute Muſik und Getränke, ſowie gute 
Speiſen geſorgt iſt, ſo wird es an fröh— 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents die Perſon. 

Die Geſangſektion des öſterr. Kranken— 
Unterſtütz.-Vereins Stock im Eiſen 
hält am Sonntag, dem 19. April, in der 
La Salle Turnhaälle, 2048 Larrabee Str., 
ihre Frühjahr-Konzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Feſten dieſer rüh— 
rigen Sektion beizuwohnen, wird auch 
ſicher diesmal nicht verfehlen, anivelend 
zu fein, Much bei Ddiejer Veranftallung 
mitzuwirfen haben fich jchon verichiedene 
Vereine bereit erllärt, fo dah ein allen 
Anjprüchen gerecht werdendes Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Seftion, ein Lied im 
Matienchor gefungen, jowie ernite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lachs 
mussfel anregendes Bühnenſtück verſpre— 
cben die Gemüter aller anwejenden zu 
fejleln. Gintrittsfarten fojten 25 Cent3 
ım Borberfauf und 35 Gent3 die Pers 
fon an der Safje. Beninn 4 Uhr Nadı- 
mittags. 

Der Bayern 
wird am Samstag, d 

Abends beginnend, 


„8 Kanne Te in 

dem 25. April, S Ihre 
ſeinen ſechſten Nalito- 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 59. 
Str. und Nihland Ave., veranitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feitlichfeiten die: 
jes Vereins — erfolgreich verliefen, ſo 
bemüht ſich das Komite auch diesmal, den 
Beſuchern einen genußreichen Abe nd au 
bereiten. Gute Mufif, gute Getränfe 
und ein feines Ejjen zu mähigem Breife 
erwartet die Gäite. Sedermann  ijt 
freundlich eingeladen. Da3 Komite bes 
iteht aus den Damen Mina Bipf, Bräjis 
dentin; Maryurethe Wahl, Marie Hoef- 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner md 
Amalie Bertin. 

Einen Beilchenball veranitaltet der 
Nord-Chicago Jrauenpverein 
am Tamötaq, dem 25. Mpril, in Had3 
Halle, 1764 Larrabee Str. Cintritt 
25. Um ee en zſichuß ſind Die 
Damen Karoline Willeke, Präſidentin; 


hahl Iht pimpel? betreihlſe! 


Rente .bemerten fie. Treibt fig weg mit 
Dr. Edwardg Oliven Tabletten, 


Gin mit Ausfchlägen behaftetes Ge> 
fiht wird Euch nicht mehr entjtellen, 
wenn |hr ein Padet von Dr. Edwards’ 
Dliven » Yabletten Fauft. Die Aus» 
ſchläge ſollten verſchwinden, nachdem 
Sir die Tabletten eintge Nächte hin- 
durch eingenogimen habt, 

Reinigt das Blut, die Cingemeibe 
und die Leber mit Dliden-Zabletten. 

Dr. Edwards' Dliven-Zabletten 
ſind das erfolgreiche Erſatzmittel für 
Kalomel; es ftelfen fich feine Webelteit 
und Schmerzen nad) dem Einnehmen 


ein 

Dr. Edwarbe’ Ofiven-Kabletien 
mwirlen, mas Kalomel bewirft und 
ebenio gründlich; aber ihre Wirkung 
ift gelinde umb ficher, ftatt fneifend 
und ichmerzhaft. 

Niemand, der Dliven- Tabletten eins 
nimmt, tft mit jenem fchlechten Ge- 
fchmad im Munde, üblem Atem, bem 
matten, aleichailtigen, fchledhten Ge- 
fühl, mit Unverdaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Geficht3- 
ausfchlägen behaftet. 

Dr. Edwards’ Dliven-Zabletten 
find aus rein pflanzlichen Stoffen her- 
geftellt, nermijcht mit Olivenöl, Ahr 
merbet fie an der Dlivenfarbe erfen- 
nen. 

Dr. Ehmard3 bat jahrelang Fälle 
bon Leber- und Eingeweide-Krank— 
heiten unter feinen Batienten ftudirt, 
und SDliven-Tabletien eriwiefen fid 
ſchließlich als das wirkſamſie Heil— 
mittel, 

Nehmt eine oder zwei biefer Ta- 
blette jeben Abend eine —* 
wie viel wohler d 


Big 
2 


Groceries 


Tomaten, extra Stand⸗ 
dard Nr. 3 Büchſe, 2B. 


5e Liabtbaufe Eleanjer 
I RE 


Eier, ſtrikt friſch, 
Candled“, Duzd. .... 


15. 
10< 
19. 


Modernite Suits 


t Suits für Damen ımd Mäd- 
hen, Erepe Novelty und fancy 
Brocaded Stoffe — Eton 
Jacket — der Rod tit mit | 
boppeltem Zunic Effet — N 


neue Raglan Aermel 


mit beſter Qualität Futter 


gefuttert — feinſte 
jahrs·Modelle — 


zu 825.00, ſpeziell zu 


518.00 


Anzichende Schuh: Offerten 
Patent 


Pumps und Eolonials für Damen — 


Früh» 
in allen 
mobdernften Schattirungen — 
Werte rangiren aufwärts bis 


N 7 
Putzwaareneröffnung 
Morgen 
Wir wünjchen, daf fich jeder 
morgen unſere hochfeine 


Ausſtellung anſieht. Sou⸗ 
venirs fur Damen. 
— 


und Tan⸗Leder, niedrige oder mittelhohe Ab⸗ 


füge — 82.50 Werte — 
ipeziell für Samjtag 


1.48 


Kid» Knöpffchuhe für Mädchen und Kinder — 
mit foliden Ertenfion-Soblen —  reauläre 


$1.25 Werte — jpeziell 
J 


Patentleder Knöpf-Schube für 


.98. 


Kinder — 


Tan oder matte Kid-Tops — Hatentleder 
Stulpen und Dugſte — es 


ſind reguläre $1.: 
ipeziell für Sams» 
tag zu .. 


Eine Strivpe 


25 Werte, 


Kide 


Slippers für Damen, 


mit niedrigen 


oder 


| Dpera Abfä- 
ten, geichmeis- 


dige Sohlen, 
für Samitag, 


98 
Spiten 


Sehr feine PValencien- 
nes od. Torchon⸗Spi⸗ 


tzen und Einſatz, ungef. 
1 3oll breit, wert öc, 


Handſchuhe 


Lange, ſeidene Damen⸗ 
Handſchuhe in Schwarz 
oder Weiß, reg. 81.00, 
16⸗knopfig, gute ſchwere 


Sorte, Sams⸗ 

tag, Paar .. 85. 
Niagara oder Kayſer 
garantirte feid. Hands | 


ſchuhe, in allen neueſten 
Schattirungen, auch in | 


Schwarz und 
Weih,C 50. 
Band 


Samftag, 
a 0. 


amitaa, 


Grohe Varietät in geblümten und feidenem Tafe- 


=. für Frübjahre-Hutgarnirung 


Nr. 100 u. 150, hell u. dunfel, wt. 25c, 


Margarete Ertel, 
Potſchar, Sekretärin; 
berger, Schabmetiterin; 
Katie Flatig. 


Am EConntag, dem 26. April, wird 
der Hannoberaner und YBrauns 
Thmweiger Damendbexetu 
Richterö Halle, Belmont und Hohyne Ave., 
fein 10. Stiftungsfeft mit Ball feiern. 
Das Felt beginnt um 4 Uhr, Nachmi:- 
tag®, und der Eintritt foitet 250. eis 
ten3 des aus den Damen Auquite Schrr- 
der, Bräfidentin; Kofefine Alinfhanmer, 
Antoinette Apel und VBabette Lehmann 
beitebenden Feſtausſchuſſes wirdAlles ge— 
tan, was den Bejuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten bermag, ins beſon⸗ 
dere wird für ge Muſik und gutes Ei» 
fen gejorgt. m Feitabend Tönnen Da- 
nen im Alter von 18 5i3 55 Rahren fich 
frei in den Verein aufnehmen Tajfen. 


Der Gemijhte Chor &cerma>- 
nia dveranitaltet am Eonntag, dem 26. 
April, fein Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Strafe. Anfang 3 Uhr Nabe 
mittags, Tidet? 25 Gent3 im Vorver⸗ 
fauf, an der Kajle 35 Cents. Ein tüch⸗ 
ige? Komite it jeit Wochen an der Ur- 
beit, allen Bejuchern einige genmußreiche 
Stunden zu bereiten. Werichiedene Ge— 
fangvereine haben ihre Mittwirfing au= 
gejagt. Auch wird ein vortrefjliches 
Zheaterjtüd aufgeführt, welches die Lach- 
muskeln in Bewegung ſetzen wird. 


Die Gintracht League Nr. 7, 
Anited League of America, wird am 
Sonntag, dem 26. Mpril, beginnend 4 
Uhr Nachmittand, eime Agitationsver— 
ſammlung in MedDermott5 Halle, 5445 
Aihland Ave., abhalten. Der Zived die- 
fer Berfammlung it, Männer und 
Frauen im Alter von 18 bi3 55 Sahren 
Gelegenheit zu geben, der Sterbefajie 
ohne ärztliche Unterfuchung beizutreteit. 
Der Supreme:Präjident und Enpreme- 
Celfretär, fowie andere Sprecher Iverden 
antvefend fen, um die guten Zivede, Die 
der Orden verfolgt, flarzulegen. Für 
freie Bier ımd quten Imbiß iſt be— 
itens gejorgt. Alle, welche diefem alteır, 
ftet3 bewährten und belichten Orden bei- 
autreten twünfchen, find herzlich willfont- 
men. 


Vorfigende; Roſe 
Mathilde Reifens 
Roſa Grandke, 


Zur Feier des 25jährigen Stiftungs— 
feſtes derr Koörnerloge Mr. 54, Or— 
den Mutual Protection, am Sonntag, 
dem 26. April, in Mondori3 Halle, an 
North Ave. und Halited Str., werden die 
Mitglieder und Fremde diejer grüßten 
Loge de3 Orden jich in Schaaren einitel- 
len. Gilt es doch, ein Feft jeltener Art 
zu begehen. Es ilt zu diefer Feier, bon 
einem rührigen VBorfehrungsausichuf; 
nicht nur Alles aetan worden, umt fie 
alängend zu aeitalten, jondern fie wird 
noch einen beionderen Glana dur die 
feterlihe Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Kür Unterbal- 
tung jeglider Art, Erfrifchumgen und 
ſelbſtver ſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die Loge Taufende von Dollars an 
Kranken⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit-⸗ 
tags, Eintrittskarien koſten im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Or⸗ 
densmitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche „ale 
bisherigen erfolgreichen zFeite der Loge 
in den E chatten zu jtellen verjpricht. 


— Der Herr Kollege. — „Geltatten: 
Meyer, Präfident des Landtags.” — 
„Sehr angenähm — Meißner, Bräli- 
dent des Sächſ'ſchen Landesvereins 
für Ganinchenzucht.“ 


— Zuſtimmung. — „Es iſt wieder— 
holt geſchehen, daß dieſelbe epoche— 
machende Idee in verſchiedenen Köpfen 
zugleich auftauchte.“ „Das kann 
ſtimmen! Sehen Sie: geſtern gehe ich 
zu Maler in der Friedrichsſtraße, um 
mir eine Heine Summe zu en; mie 
* un fe (a Ri 


im | 


..de 


| Valenciennes oder feine 
Tordon-Spite 
Einiag, ungefähr 2 
breit, jehr bütbiches Mu- 
iter, Te u. Sc wt. 

| Samitag, Dard .. 


oder 


3 Seidene Spiben 


Scarfs, fpeziell für die 
Konfirmation — mit 
bübjhen Entwürfen — 


fommen in 2 Dards 
Längen — für Sams- 
tag, zu 


$2.25 


Ic 


15e 


Sinanzielle s.· 


3% 


Zinien anf Gure 


> . 
Spareinlagen 
in einer ftarfen, zuverfäffigen Bant 
jihere Geldanlage. 


ift immer eine 


Yufäaßlich der gewöhnlich ver- 
Dieje 
Bank cin Kapital und Weber: 
ſchuß u. unvberteilte Brofite von 


815,500, 000. 00 


fügbaren Gelder beſitzt 


Dies 


braucht, erhalten könnt. 


— — 


IninoisTrust & 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.W.⸗Eche La Calle u. Waſhinglan Slt. bis 7 


mn 


Che: Kontos erwünjdt, 
% Zinjen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Mädchen: und Aunior-Coats, 
Karirungen Serges und Novelticg, jebr hübjche Facons und 
neue Keen, paliend für junge Yeute, Größen 13, 
15, 17, 16—18, wert bis zu 8.50, nur 


e3 fichert Eure Erjparnifie, 
und hält jie aufbetvahrt, fo dais 
hr fie jeder Zeit, wenn Ihr fie 


Seht unfere große Aus 
fage bon Diter- Nobie 
täten, Candieg, Ofter- 
Körben uſw. 


50c Balbriggan =» Hemden- 
für Männer, in Cream Farbe 
und halbe Aermel, Größen 


von 34 bis 44 — 
iveziell zu .. 39. 


250 gebleichte, erfey ge: 
rippte Hemden für Damen, 
ertra Größen von 7 bis 9 — 
niedriger Hals, mit oder N 
obne_ halbe Aermel 1792 
2c\ 


für Samiftag ... 
12}c abfolut eitlarbige 
Ihwarze baummolleneStrüm- 
pfe für Damen, elaftifcher 
Saum-Oberteil, in Größen 
von 84 bis 10, das 9 

c 


Baar ipeziell zu ....... 
Coats 


Bolle 54-3zöll. Coats für Damen und Mädchen, 
aus beiter Qualität Navy und fhwargem Serge 


— große Shawlkragen, faney beſtickt, 7 
fanch Ornament⸗Claſp, wert 810, zu ‚95 


Kinder-,. Mädchen: 
und Junior GCoat3 


Kinder-Eoats, helle leichte 
Serges, Novelties u. Mir- 
tures, Gürtel-Facons 


fancy Kragen und — 95 
Stulpen, 2—6 I 
Kinder-Coats, neu. Frübs 
jabrsmodelle, Dropicbul- 
terärmel, j’cy Belted, Bal- 
fans Facons, alle Saupt- 
Schattirungen, 6 bis 14, 
5. 50 Werte, 


in ſchwarzen und weißen 


‚2.95 ° 


— — — 
Sehr feine Auswahl vor farbigen Waſchlleidern für 
Kinder, cus beiten bellen und dunllen Bercales ges 
mat, alle neuen Ballaneffelte, 
fragen u. Manfcett., jveziell zu 


82 Kabo⸗Korſet — mittl. Büſte, 
lange Hüften u. Rücken — ſechs 
Strumpfhalter, gemacht aus Seide— 
Poplin — in Größen bis 30 — 
eins unſerer vielen neuen Früh— 
jahrs-Modelle — am 

Samstag ... 


Suits 
Schlicht geſchneiderte Suits für 
Damen u. Möädchen, in ganzwoll. 
Serges u. jeder gewünſchten Farbe 
f. das Frühjahr — die Coats ſind 
durchweg m. beſter Qualität Satin 
gefüttert, ſchlichte u. „Peg Top“ 


Hemden; Größen 16 bie 1 0 50 


18 u. 36 bis 44, wt. $14 


.... 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hambuig 


Pennfplvania. ....2. April, 3 Uhr Nahm, 
+ftaiferin Auauite € Victoria. oooonnnnunnne = 5 
reſident Lincoln . April 
nperater — 
+Riß Earlton a la Garte eliaurant. 
“Nm zweite Kabine. &Hamburg direll. 


Bon Boſton sad Zonden, Baris 


und Kamburg 
Gleveland.. . April i 


Rhactia.......9. M 
Baltimore Linie direft nach) Hamburg, 
Tonriften-Dept. für Reiſen nach überallhin. 
Samburg-Amerita Linie .! 
150 Weft Randofph Str., Chicago, 
Rhoned: Main 3650, Automatic 34-846 
26fepmomifr,tj 


R 
* 
a 
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Gummiſtrümpfe, künſtlichen 
Glieder, Apparate für Ver⸗ 
frümmungen der Beine und 
Wirbelfäufe erhalten Gie 
unter Garantie bei. der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Bachr 


in Teutihland ge vrüfter Bandagiſt 
und Orthopädie tchanilermeifter, 


2730 Linsen Ave. 
Abends 
bis 2 Ubr 

Iedie Be | „u 


offen bi3 9 Ußr. 
Nadhmittags. 


Sonntags 
— Für Damen Damen- 
Sieb, — 


— Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bünber, direkt von der Fabrik an Euch. 


St ⸗ 
—2.25 


——— . Bi +75 
Knödel-Stüd — 


Seibe. un nnnnnens 


1.70 
ee... 00 


Wir fahriziren über 100 
Cortendruhbänder, ein gut 
paiiendes für jichen. 


Erfahrene Bandagiſten — 
audı für Damen. 

Offen täglih von 9 Borm, 
Uhr Abends, Son 
tag3 von 9 bis 12 Uber, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave, 
6 Stod — Nehmt den Elebator, 


Pe 
| 
\ 
Die beiten — Leibbinden 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
$1,500,000 


D15tomitei! 


Kapital u. 
Heberfchnf 


Schitfstarten 


Extra Dig auf ben Demıbfern der 
—XX STEAMSKIP 00,, In. 
So nen Bas En nn 

NER & CO, — 
» Sir, de andern 


Dften 8 ÜRerg. . 6 „Wuends, Bouniag vi: 


J. V. zZ 
wm. 


ale: D 08 Natın Avenue. 


Dtten & Bo es Mbends; 


CAP 


ne 
Sonnt, 9—L, 
and lonmomttz® 


NIGHT Eine reine Rräuier-me. 


Ein — 
Ein innerlicher en 


Schmerziofes 
Meifterihaftd- SHftems 
Mediziniihe Bes 
handlung geht 
der wirklichen 
Arbeit voraus, 
Abends offen. 
10 "70 Yasre Bindende Garantie (Schrifikich 
reie Unteriuhung.—2i Sabre bier; 
en bis 9 Abends; Sonntags bis 2 Nm. 
21 €. Ban Buren Str., zwiichen Siegel» 


Gooper’3 und Wadait Avenue, 
Im Finbella.Gebäude, 


Zuverläfige Zahnarbeit! 


iudenten. Shmeralnß 
Beine, a Herabgeiehte "üteile, fo zes wie 


(et Aronen 8 
Whal eboue 


rg * 


frei anterſucht, ausgezogen. — 
—* Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Bolled Set 
Zähne 





+ Sühe California Novel — 
+ am Samstag das Stül....nuuureree 


Größe 176, 


I” 


9 STATE "MADISON == DEARBORN STS 


|Holt Euren © 


ſter⸗Anzug jetzt 


1. Anzüge f. Männer u, junge Männer—gemadt aus mollenen, weichen „Sun= 


Proof” 
Worſteds, 
ſhwarz u. 
Modelle für 
ſchlanken u. 


Serges, 
„Gray 
blau pencilgeſtreiften Caſſimeres, alle 1914 


korpulenten, 
junge Männer, 
Engliſh“ Schnitt, Aorfon⸗ u. 2= 


ichwarzen Thibets, farbia aeftreiften 


Hairline“ geſtreiften Caſſimeres, 


konſervative Herren, und 48, in regulären 
Joewi⸗ ſchneidigen Facons für 
Patch“⸗Taſchen u. in Semi⸗ 
bis 3knöpf. Sacks — 


Mit , 


dauerhaft aelüttert ımd aut gemacht — 


dieie 818.50 
Eine Muiter- 
Größen 14- 


gemacht  QUS 


fancy Imeeds etc. 
fancn Caſſimeres u. 
für reauläre, 


) Anzüge am Samstag zu 


Bartie von Anzügen f. junge — 
20 Jahre, in Norfolk⸗- u. Sack-Moden — 
ganz voll. echtfarbigen blauen Serges, 
— Herren-Moden in blauer Serge, 
Worſteds Zn 35 bis 46 — 
ſchlanke u. 


8*10.00 Werte zu 


$5.00 St amdar 


> ‘ 
i ‚Ir 


— 


Jinaben: 


dunfele u, 
Nornten die 


andere verlangen 49c; 


Für die Knaben 


Dal Tan Anzi 
[ delt, 


ige für 
—— atch 


3. Abi — — 


5 fe Suaben = Telescopehüte— 
ji aus grauem Slz gemacht, in 
helia rauen Scattirungen, all die neuen 


jer Sation, in allen Grögen— ..29 
c 


Eure Nuswahl zu. 


‚ Kleider für 


Mi nn leider in den reizenditen Moden 


—ſchön 
m. „Drop“⸗ 
—gemach 
guter Qualität, 
u. „broken Plaid“; 


+ 4 layer 
t aus Percal 


paſſend zu einander; 
vender ete 


long waiſted“ u. 
Schultern oder „ 


Peplum⸗Effekte, 
Set⸗in Aermeln“ 


en u. Ginghams in 


geitreift, Shepherd Chede 
beietst mit 
Manichetten in abjtechenden 
in 
— ebenio Ichöne, weiße Lamn-= 


Kragen und 
Farben oder 
Blau, 


Roſa, La⸗ 


leider in einem prächtigen * nent von 


Moden — 
es ſind dies 1.5 
Stag 


ihrs-Coats f. 


SBan 


Frühje 


Größ en 6 „bis 


i4 Jabre — 24 


Mädchen 


in 


einem reihlihen Nifortment von Moden — 


ſehr 

ſchlichten Flannels 

Hherd C hecks, Diagona 
Patch“-Taſchen, 

Kragen und 


Rot, Copenha 
es ſind dies prächtige 


fletiviam für junge 
und 


S Manfchetten — 
in den Größen _ 6 bis 14 — 
Lohfarbe 


Mädchen — aus 
Serges, Shep— 
ls ete. gemacht — 
ſchön geſchneider tem 
u baben 
u Hann, 
Srau etc. 
34.00 YLerte und 


Ahr habt die Auswahl in diejem ungewöähn= 
lichen Berfauf — der Preis 


beträat nur 


em Denn. 


— 
4 


5 fr e i garnirt, 


Liköre 
m 
Whis ley —Pennſylvania reiner Rye, 
6 Jahre alt — volles Quart; 69 
ce 


89. 


uder 3 


Weine—P ort oder Sherry, 
caul. 1.59; Gallone 

(Sin—Baird Daniel3 Hurdle 
Marke; ein Drittel-Gallone.. 
Berliner Getreide Nummel 
S terne Salijornia Brandy — 
die Flaſch 

„Bottle in Boyd“ 
Sunter DI» 
Broof - 


Whiskey 
Ripy oder Clear 


. tar 


Le wis 


— — — ———— — —— 


Männer: und — 


Hnöpf-, Blücher- und 
Männer, gute Facons, ganz Leder 
Schwarz, alle Größen, bis 
82.50 Werte, ſpeziell für Samſtag 


Schnür-Schuhe 
r, in Tan und 
zu 


für 


/) 


1.67, 


81 Kinder-Sch uhe, aus Patent 


Colt und Dull Kid, mit lohfarbige 
ten, Kid, Tuch und 
Zehen, ha 2 gewende 
Größen 3 bis ni 


N Rn ERST — — — — — 


8, 


— — — Rp⸗ 


Liebesleben in der Tierwelt. 


Bald beginnt 
wieder die Zeit der Liebe if de 
welt. Liebeöwerben, Kampf, 
und Tanz, Schmud und Duft 
wieder an der mung. 
nur irgendivie erdenibaren Mi 
nen dem einen Zmed, ber 
ber „drauf. 

sn ber Brunftzeit find all 
beitrebt, ein ic mus, glänzeudes 
auffälliges Weuper aur Schar 
tragen, beſonders die Vögel. 
lifher Dichter jchildert den männ= 
lichen Faſan im Hochzeit sjhmud, tie 
er in allen Farben fpielt, wie er ben 
Hals trägt, den Steiß bemweat und 
fiegesbewußt mie ein Nitter baher- 
ſchreitet. In den prächtigſten Farben 
und den abſonderlichſten Formen tre— 
ten die ſchön gefärbten Vögel der ſüd— 
lichen Breiten auf, ja ein Beoback 
meint von den Slammenträgern“ 
Nord- und Zentralamerifaz, fie iprüb- 
ten lebendig gewordene Funfen! "Auch 
die — ———— mit ihrem aufgebläh 
ten Kragen, der radſchlagende Pfau, 
der balzende Trapphahn mit ſeinem 
Kehlſack und ſeinen ſchleifenden 
Schwingen, der Tauber mit 


mit dem 


Tarp: 
Tagesord 


u 


Voge Ein end 
ti 


Me er 





Linderun 
dorbenen Magen, träge Leber, unregel⸗ 
mäßige Eingemweibe verurjacht werden, 
wird ſchnell, ſicher und abfolut erzielt 


durch die erprobten und zuverläſſigen 


BEECHAM’S 
PILLS 


Aherau verfauft, In Baamieln, 105, 2 


\ gefträubten 


jeinen | 


bon Leiden, bie burch ver= | 


| Turniere 
Scauftellungen. in Neu-Guinea, To 
i berichtet D 
| männlichen Baradiespögel in vollem , 
| Schmude auf Bäumen, um burdh ihre 


"Schmudfevern und tän= 
titten, Auer- und Birihähne: 
berüden, entzüden. Regt 
dann fcheinen die alten, 
ſchon vertrockneten Federn ſich zu ver— 
üngen, neue Bärte und Bärtchen kei— 
Verfärbun— 
das mi tie, 
Stars in 
Stahlglanze 


zel Inden aT 
alle woll en 


ſick 8 Ir 
ſich die L 


tebe, 


manniafe achſten 
telbit d 
des 
hat 


Ida B 
Ji B 
ede 


nur die Vögel zeichnen 
die Hervorlehrung von 
Aer ıherlichfeit en aus. Bei allen Sän- 
gern fallt die glänzende Haarfürbung 
auf und häufig ein Nöten der Haut. 
Auch viele Filche erglänzen in lebhaf- 
ten Farben: Lacfe, Stichlinge, EI: 
ihen == Bei den männlichen 
* fchlurchen kehren ſich die Zehen— 
ſäume —* r, das Chamäleon ver— 
größert ſeinen Kopfſchmuck, noch an— 
dere Ti treiben Wucherungen her⸗ 
ſchön färben ſich die Männ— 
Inſekten, namentlich bon 

nud Schmetterlingen. Li— 

bellen —— umkreiſen mit blau 
ſchillernden Flügeln die ſitzenden Weib⸗ 
chen, das Männchen der Sumpffliege 
ſchwebt mit herabhängenden ſchwarzen 
Fußgl iedern vor dem Weibchen hin 


| und ber, fogar die Schnede mit ihren 


Immer zuverläſſig 


„Hörnern“ beteiligt ſich an der Schön— 
heitskonkurrenz. Hautgebilde, Käm— 
me, Kröpfe, Hauben, Sehenfäume, Se: 
meibe gelten im Reiche der Tiere ala 
Zeich en der Männlichkeit. Und um ſo 
viel Glanz und Pracht zur rechten 
Wirkung zu bringen; gibt es Paraden, 

und Tänze und anbere 


Darwin, verſammeln ſich die 


Farbenpracht die Liebe der zuſchauen⸗ 
u Dee | au —— — 


—— — — — — — — — 


Be fie mit ihten. en Geberfhäften, 


umfliegen den Baum und zeigen’ auf 
alle Weife ihre Vorzüge und Künfte. 
Bekanntlich tanzt auch) der.Tauber um 
die Täubin und von den Yelfentauben 
in Brafilien wird erzählt, daß fie auf 
Helfen zufammenhängende Tänze auf- 
führen. Nah Robert Schomburgf 
richtet der. Felfenhahn, ein prächtiger 
Schmudpogell Nordbraiilien® und 
Guinea3, in abgelegenen Orten förm— 
lihe Ianzpläße her, auf denen jede | 
Grashalm entfernt und der Bopden | 
alatt geehnet wird. Einige Vögel in 
Auftralien und Neu-Guinea bauen für 
ihre Verfammlungen fogar Lauben, 
die fie mit allerhand gliternden Din- 
gen ausftatten. An folchen Luit- und 
Kiebesftätten machen die Gejchlechter 
miteinander Belaanntihaft — wie bei 
uns im Ballfaal. Der Spottpogel 
tänzelt un das Weibchen herum, die 
Schnepfe und viele andere Wögel be: 
zeugen der Auserforenen durch Ber: 
beugungen ihre Verehrung. Auer= und 
Birkhähne vollführen ihre ala „Balz“ 
bezeichneten Liebestänze und Liebes- 
gefänge, indem fie fchnalzen, fchleifen, 
pfeifen, blafen und follern. Brehm 
jagt in einer feiner unübertrefflichen 
Schilderungen folcher Liebesipiele: 
„Nicht genug, daß der Girlig mit den 
zärtlichiten Tönen um Liebe Diitet; e 
legt jich auch wie ein Kudud platt auf 
einen Ajt, fträubt die Kehlfedern af, 
breitet den Schwanz meit aus, dreht 
und wendet fich, erhebt ich ploßlich, 
fteigt in die Quft, Flattert ganz fonder= 
bar, ungleihmäßtg, fchiwanfend, ver- 
worren, flevdermausartig um den 
Baum, wirft fich bald nach der einen, 
bald nah der anderen Geite, und 
fehrt dann auf feinen früheren Gib- 
platz zurück, um feinen Gefang fortzu= 
fegen.” Die männlichen Filche folgen 


| zur Raichzeit den Negen, reiben fid) an 
| den Meihchen, umichwimmen fte und 


toben nach ihnen, Die Eintaasfliegen, 
Ymetien und andere Infeften führen 
zur Paarungszeit Lufttänze auf, die 
Bienen „Ihmwärmen“. 

Aber Schlieplich heibt es auch: „Und 
bijt Du nicht willig, jo brauch’ ich Ge- 
walt!“ Naubtiere, Wildjchweine bei- 
hen ji in dem Genid der Auserwähl- 
ten feft, der Keiler fitelt mit feinem 
„Gewehr“ die Seiten der Bache, der 
Nehbod, der die Rice im — treibt, 
traftirt fie mit Stößen, W Raulwürfe 
jperren ihre Weibchen in unterirdijche 
Gänge, wenn fie fich Tpröde zeigen. 


| Und mehe dem Nebenbuhler! Die Hir⸗ 


— — — — — — 


— — — — 
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ihe fämpfen miteinander big zur 
„Berfämpfung”. Die Hähne der Hüh— 
neroögel fechten auf Tod und Leben, 
felbft bei den Rebhühnern entfacht die 
Paarungszeit Kampf und Streit. Der 
Specht fordert feine Mitbeiwerber 
dur Trommeln, Schnurren, Dröh: 
nen oder Knarren mit dem Schnabel 
heraus. Schnepfenmännden „ftechen“ 
aufeinander 105 und greifen in ihrer 
Liebeshlindheit wohl auch den harm- 
lofen Waldfaug an. Wenn mehrere 
Männden vor demfelden Weibchen 
ipielen, wird das Schaujpiel — ein 
Iurnier in eigenitem Sinne — hödlt 
unterhaltend. Schildirdten und 
Eidechſenmännchen ſind ſehr eifer— 
ſüchtig, die Lachſe fallen ihre Neben— 
buhler wütend an. 

Und doch: in dem Kapitel, „wie ſie 
ſich lieben und wie ſie ſich haſſen“, iſt 
die Zärtlichkeit vorwiegend. Wer hätte 
nicht das Schnäbeln verliebter Tauben 
geſehen! Die Lämmer reiben ihre 
Hälſe aneinander und ſchnäbeln ſich 
ebenfalls, Fröſche, Kröten halten ſich 
lange umarmt. Auf die innige Um— 
armung der ien, bei der man mit 
dem einen Tier das andere empor— 


Sep 


— — — — — — — 
— — — — 


ziehen kann, gründet ſich eine Methode 


der Sepienfiſcherei. 
verſchlingen ſich der ganzen Länge 
ihrer Körper nach. Bei niederen Tier— 
gattungen dauern ſolche Umarmungen 
oft tagelang. 

Bei dem Suchen und Finden ſpielt, 
ſofern „Naſentiere“ in Betracht kom— 
men, der Geruch oder die Witleruig 
eine wichtige Rolle. Ber den Hirfchen 
entiwidelt fich der Brunftbrand, bei 
den Gemfen die Brunftfeige, die hinter 


Die Schlangen 


ſtarken Geruch abfondert, 


„duftende Viole“. Moſchustiere ent— 
wickeln einen intenſiveren Geruch, der 
bei vielen Tieren anderer Art dem 
ganzen Körper entſtrömt und das 
Wildbret ungenießbar macht. Vogel 
ſchreibt: „In den Seen der Spree und 
in der Nähe Berlins fängt ein Fiſcher 





Warum ſollen Sie 
 Ahre Mäk- Mafchine 
bei uns kaufen? 


J 1. Weil unſere Näh-Maſchinen 
beſſer ſind, ausgeſtattet mit den neu— 
E eiten Werbeilerungen, die an feinen 
anderen Maicinen zu finden find. 
Nähen leichter, jchneller und geräuich- 
J loſer als andere Majchinen. Ueber: 
zeugen Sie fih durch einen Verſuch. 
2. Weil unjere Maicinen billiger 
i find. Wir haben feine Agenten, de- 
A nen wir Kommiifion’ zahlen müßten, 
daber Fönnen wir Ahnen 10—22 
Dollars an jeder Maicine eriparen. 
Zaylunasbedingungen nur $1.00 die 
Tode. 


PBreife von 814.85 bis 
837.50. 


den Aruden vertieft liegt und einen | 
der Fuchs | 
tragt an der Oberjfeite der Rute die | 


| find. 


| und 


— — — — — — — — — 


— — — — — — 


— — 


Oftern wird in zwei Wochen hier ſeiu! Wie 
ſteht's mit Eurem neuen Frühjahr⸗Anzug? 


Selbſtverſtändlich iſt es nicht Euer Wunſch, Euch am Oſter-Sonntag in einem Winter-Anzug zu ſehen, wenn 
jedermann ſeine neuen Frühjahrs-, Duds“ tragen wird. Bedenket jedoch, bis Oſternſindesnurnoch 


zweiWochen. 


Jetzt iſt die Zeit an's Werk zu gehen. 


Kommt morgen hierher und überzeugt Euch, wie 


reich lich der Continental in dieſem Jahre für Euch vorbereitet iſt. Nicht allein haben wir die größte 


Auslage in erſtklaſſiger 


Kleidung, die wir je hatten — ſondern wir geben tatſä 


chlich beſſere Wertefür 


das Geld, ſogar beſſere als der Continental — berühmt durch das Geben von Werten — je gegeben hat. 


Continental 
„Dpecial 


M 


a 


| 


Fir 


SIEH 


Größtes 


Offen A 


Zinzüge = 


Ueberröck 


Für Männer und En 


45 


In der unteren Stadt, wo die Mieten hoch ſind, wäret 


Ihr nicht in der 


Lage, auch einen nur annähernd ſo 


prächtigen Anzug für junge Männer zu erſtehen, wie 


ihn der Continental zu $15 offerirt. 


Moden mit 2- 


Norfolfs, falls Ihr 


„Engliſh Cut“ 


oder 3:fnöpfigen Coats, oder „natty“ 
diefe Mode bevorzugt. 


AT die 


neueiten Karben und Stoffe — forreftes Ballen und 
Qualität zufriedenitellend oder wir eritatten das Geld 


zurück. 


Und Ihr habt die Garantie einer abſoluten 


Erſparniß von 53.00 bis $5.00, 


Andere hochfeine Anzüge zu 


810, 512.50, S18, 520, $25 


und 
aufw, 


Die neuen lleberrdde für das Frühjahr kom— 
men entweder in Graveneite oder Novelty 
Stoffen — je nad) Auswahl — in jchneidigem 
Balmacann Schnitt oder mehr Tonjervativen 


Moden, 


Tatjählihe Werte zu 


s$15.00 umd 


andere zu $S10,00 bis $25.00, 


Zunerläffige Anzüge für Anaben 


Und die fleinen Knaben follen ja auch zu Ditern 


neu gefleidet werden. 


Für mande von ihnen ijt e8 


die Zeit der Konftrmation — und jelbitverjtändlich 
it der Continental in der ganzen Stadt durch feine 


prädhtiaen Konfirmations-Anzüge befannt. 


Db nun 


Suer Stnabe fonfirmirt wird oder nicht, fauft feinen 


Diter-Anzug bier. 


Wir eriparen Eudh Geld — und 


geben Euch die feinite Qualität — dies ilt gewiß. 


8 find dies prächtige Werte und der 


DEREN Ra 


52.95 


Viele andere Kacons aufwärts bis $10. 


Hüte —Kappen —Schuhe —, Hemden —Halstrachten —,Handſchuhe 


„Up-⸗-Town“ Kleider- und Schuh-Geſchäft in Chicago. 


Abends am Dienſtag, Donnerſtag, Samſtag und Sonntag Vormittag. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


die Fröfche, Die in den phyliologiichen, 
anatomischen und zoologifchen Jniti- 
tuten der deutjchen Univerjitäten ge= 
braucht werden. Seinem Kahne, dem 
er die gefangenen Männchen und Weib- 
chen in einem Nebe nachzieht, folgt eine 
große Anzahl von männlichen Frö— 
Tchen, die durch den bon den Weibchen 
ausgehenden Geruch angelodt werden.“ 
Echmetterlinge haben zum Teil’ jogar 
„Duftfehuppen”, namentlich finden fich 
die Nachtfchmetterlinge durch den Ge- 
ru, jofern nicht andere Mittel, bei- 
fpieläweife das Leuchten, vorhanden 


und Yuliugfäfer mit ihren langen Ge- 
ruchsblättern, und von den Spinnern 
mit ihren reich gefämmten Fühlern tft 
e3 befannt, daß die Männchen mild 
umberfliegen, um da3 träge Weibchen 
aufzufuchen. 


In ein Shitem laffen fich die ver- 
Tchiedenen Brunfterfcheinungen und 
Brunftäußerungen nicht bringen; denn 
jedes Tier tritt feinen Sinneöveran- 
laqungen entjpredhend als „Braut“ 
„Brautmwerber” auf. Seinen 
böchften und fhönften Ausdrud findet 
das Liebesleben im Gefange der 
Vögel. E3 ift ein Singen und Alin- 
gen, bei dem alle Stimmregifter vom 
Trommeln des Spechtes bi3 zum Pfet- 
fen und MWifpern der Goldhähndhen, 
Frühvögel, Kleiber, Fliegenfänger 
uſw. ſich vernehmen laſſen, rauhe 
Häherrufe und gellende Falkenſchreie 
ſich mit dem Girren und Ruckſen der 
Tauben abwechſeln, der Goldpirol flö— 
tet, der Edelfink ſchmettert, die Amſel 
klagt, das Rotkehlchen zwitſchert, die 
—* trillert. Das kraftvolle Or— 
geln des Brunfthirſches und das Pfei— 
fen der Mäuſe, Entenſchreie, Unken— 
rufe, Fröſchequarren und die Mil— 
lionen winziger Stimmden der Kerd- 
tierwelt in jummendem, furtenbem, 
fingendem und flingendem Getön: fie 
find alle: Stimmen ber 


| ein AI 


Beſ ß gi⸗ a a 2 . — * 
Bejonders fharf mittern Mai | der Geige hinftreicht, jo daß fie Töne 


TE ET a ER EEE TER —— — 


Sm Cafe, 


Eilhonetten don bermanrn 


Der Kapellmeiiter. 

Er hat langes, Schwarzes Haar, das 
ihm jchmachtend über die Stirn her- 
unterhängt, melancholijch-feurige Au= 
gen und in jeinen Bewegungen jenen 
jüß fentimental wiegenden Rhythmus, 
der den Melodien, die er fpielt, auf 
das glüdlichite angepaßt ift. 

„sn der Nacht, in ver Nacht, 
Menn die Liebe erwacht... .“ 


Während er elegifch über die Saiten 


Wagnedr. 


von faſt ſchluchzender Weichheit von 
ſich gibt, ſuchen ſeine durch Beobach— 
tung geſchulten Augen aufmerkſam 
das Publikum ab und bleiben bald an 
einem jungen Mädchen haften, das 
ſelbſtvergeſſen nach ſeinen Schmacht— 
locken hinaufſtarrt, bald an einem bier— 
dicken Bürger, der ihm mit einem ge— 
füllten Glas „Münchener“ feuchtfröh— 
lich zuproſtet. 

Der Kapellmeiſter nimmt die Hul⸗ 


digung der Kleinen mit derſelben in— 


neren Gelaſſenheit entgegen wie die 
des Dicken, wenn er auch auf beide in 
verſchiedener Weiſe reagirt: auf die 
erſtere mit einem ſchmeichelnden Lie— 
besblid, auf die legtere mit einem ber- 
ſtändnißvoll dankenden Augenzwin— 
kern. 

In Wirklichkeit langweilt er ſich 
tödlich, denkt an ſeine Frau und ſeine 
fünf Kinder und ſeufzt: „Ach, wenn 
es doch bald 4 Uhr Morgens wäre!“ 

Dann wird er daheim in ſeinem 
Bett liegen, ſchlafen und von den Zei— 
ten träumen, da er noch gemeint hatte, 
einmal Ruhm, Lorbeer und Beifall in 
großen Opernhäuſern einheimſen zu 
lönnen. 


Dielebhafte Familie. 


Sie iſt in malerijcher — 2 
um einen emortijd geuppirt un 
onen: Dem Va⸗ 


befteht aus jechs % 
is, du 


Stnaben Sridolin umb Kurt und € einem 
Mädchen Namens Eleonore, 

Der Vater hat ein Glas „Helles“ 
bor jich jteden, jaugt an einer billigen 
Zigarre, jpudft in regelmäßigen Ab- 
jtanden unter den Tifch und döft im 
übrigen teilnahmslos vor Nic) hin, 

Die Mutter nippt von Zeit zu Zeit 
an einer Taffe falten Kaffees, unter⸗ 
hält ſich ſeit zwei Stunden mit der 
Tante En. eine yamilie Namens Sie- 
— die eine Tochter beſitzt, die 


inen Bräutigam hat, der jchon drei | 
Monate ohne Anftellung tft, und bes ! 


aufjichtigt zwifgendurch den Sinaben 
Kurt, der verzmeifelte Anitrengungen 
macht, jih in die Nähe ter Muſikka— 
pelle zu jchleichen, um dortjelbit die 
große Trommel in Nuaenjchein zu 
nehmen. 

‚Die Tante it zum drittenmal Torte 
mit Sahne, hört der Mutter aufmerf- 
fam zu, nidt voll beifälliger Energie 
mit dem Kopfe, reinigt unter entzüd- 
tem Augenaufichlag den Tortenlöffel 
mit der Zunge von den lebten Schlag 
Tahnereftern und fümpft innerlich 
einen heiken Kampf, 
viertes Ma 
len joll. 

Die Knaben Fridolin und Kurt 
trinfen Wafjer, balgen fi, jchreien, 
lachen und ftrainpein mit den Beinen. 

Das Mädchen Eleonore jtochert in 
einem Ei3 und meint. 

Und die Umgebung twirft indignirte 
Blide nach dem YFamilientifch, macht 
biffige Bemerkungen und verläßt un- 
ter Proteſt das Lokal. 

Nahdem drei Stunden verftrichen 
find, pocht der Vater endlich mit einem 
Gelditüd auf den Tiſch und wünſcht 
zu zahlen. 

„Hünf Helle,“ Taat der Sellner, 
„einen Kaffee, Techamal Xorte mit 
Sahne und ein Ei3 — mat 3 Mart 
50 Pfennig!” 


CASTOR IA füsiuipmdtate 


Torte mit Sahne beitel- 


ob fie noch ein ı 


Der Vater legt da3 Geforderte und 
außerdem zehn Pfennia auf den Tifch. 

Der Kellner überjieht vornehm das 
Trinkgeld. 

Während die lebhafte Familie im 
Auszug begriffen iſt, atmen der Kaf—⸗ 
feehausbeſitzer, die Kellner, die Muſik⸗ 
kapelle und das Publikum ſichtlich auf. 

Das ſtumme Paar. 

E3 tritt ein, errötet, fieht fich z0« 
! gernd umd jchüchtern um und ftrebt 
Ichließlich einer Nifche zu — einer vers 
borgenen Niiche in einem beicheidenen 
dunklen Winkel. 

Er ſteckt in einem funkelnagelneuen 
Anzug, iſt bartlos, trägt eine knallrote 
Krawatte mit einer Fünfzigpfennigs 
nadel und jtreift bon feinen großen, 
toten, diden Händen ein Paar Hande 
Ihuhe aus hellbraunem Xeber, * 

Sie ift ein liebes, kleines, armes, 
bejheidenes Mädel aus irgendeinem 
Geſchäft. 
|. „Was wünfcen die Herrfchaften?“ 
fragt der Kellner. 

Die „Herrichaften” ſehen fich eins 
| ander fragend an, lifpeln etwas und 
| fagen: 
| „ywei Zafjlen Kaffee!“ 

Sie find ein Herz, eine Seele und 

ein Gedante, 

Und da fie das find, halten fie es 
mit Recht für überflüffig, zu reden. 

Stumm fißen fie in ihrer Nifhe — 
biefer verborgenen Mifche, in dem bes 


ſcheidenſten, dunkelſten Winkel des 
Lokals! 


Geſchlagene zwei Stunden ſihen ſie 
fo da, ohne aud) nur zehn Worte mit» 
einander zu wechfeln — nur damit bes 
Ihäftigt, ich aegenfeitig anzufehen, 
fich von Zeit zu Zeit die Hand.zu drüs 
den und felige Schauer über ihre Rüs 
den gleiten zu lafjen. 





